Die „Abendpost“ 


veroffentlicht heute 


11 
Kleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Eeiten) 


ifo Nonpfhien. | Beil bewaffnet war. Der Eindred 
Tefegaphinhe Depefihen. | NiLnenaifnet man Der Ginbreder 
rüber murden verwundet, darunter 


B 
| Charles jchwer.. 
| 18,600 Benfionäre weniger, 
| So berichtet der Penfionstommiffär War 


— — 
Das große Wettfliegen. | ner. — Aber Penflonsfumme höher. 


Geliefert bon der "Assoclated Press”, 


Aland. 


£nftballons von vier Hauptnationen nehr | 


men daran theil.— Heute Hachmittag von 

St, Konis aus eröffnet. 

St. Louig, chtig 
Herbitwetter begünftigt die „zweite ins 


ternationale Luftballon = MWettfahri”, | 


an welcher 9 Riefenballons theilneh- 
men, die 4 große Nationen der Welt 


vertreten. Der Preis ift ein mafjiver | 


Silberpofal, der einen Baarwerth von 
32500 hat und dem Luftfchiffer zutheil 
wird, welcher am meiteften vom Aus- 
gangspunft landet. Alle theilnehmen- 
den Luftfchiffe find im Wefentlichen 
aleih Zonftruirt und von demfelben 
Material. 

Die Wettfahrt bezeichnet auch den 
offiziellen Eintritt der Ver. Staaten 
in den thatfächlichen Mitbewerb mit 


den europäifchen Nationen auf einem | 
Felde, welches bisher faſt ausſchließ— 


lich Yeteren überlafjen geblieben war. 

Der Wettftreit wurde dadurdh nad 
unferem Lande gebracht, daß bei ber 
borjährigen Preisfahrt, von Parız 
aus, der deutfchamerifanifche Leutnant 
Frank P. Lahn, von der Wtarine der 
Der. Staaten, der Belal gewann. Die 
drei amerifanifchen Partien, melche 
heute Nachmittag mit aufftiegen, ſind 
alle, vie nach den aufgeitellten Regeln 
an ber Wettfahrt theilnehmen dürfen, 
— andernfalls hätte der Xeroflub von 
Amerika, melcher diefe Wettfahrt in 
thatfächlicher Obhut hat, no eine 
ganze Menge fonftiger Anmeldungen 
erhalten fönnen. 

Leutnant Lahm’s Luftichiff, ber 
Geminner vom vorigen Jahre (mit ei= 
"nem Rekord von 402 Meilen, der ins 
deß befanntlich bei der jüngsten Probe- 
fahrt übertroffen wurde), nimmt auch 
an dem jetigen Wettfliegen theil. 

Diefen Ballon führt Major Henry 
B. Herfeyg vom Wetteramt der Ber. 
Staaten, ver Leutn. Lahm im vorigen 
Sahr affiftiıte. Lebterer fann diesmal 
nicht perfönlich mitfahren, da er fi 
franf in Paris befindet. 

Ferner find unter den Theilnehmern 
zwei deutſche Ballons, die jenes erjte 
internationale Wettfliegen mitgemacht 
hatten, nämlih: „Düffeldorf“ und 
„Bommern“, 

Der erfte der Ballons ftieg um 4 
Uhr heute Nachmittag (Zenträlzeit) 
auf, und die andern folgten in Abjtän- 
“den von je fünf Minuten. 

St. Louis, 21, Dit. In folgender 
Neibenfolge flogen die Luftballong 
auf: 

4 Uhr — Deuticher Ballon „PBoms 
mern“, 77,000 Kubiffuß Kapazität 
(Dskar Erbäloeh, Führer, Prof. Clay: 
on, Affiltent); 

4:05 Uhr — Umerifanifher Bal— 
Ion „United States”, 72,250 Kubif- 
fuß (Major H. 3. Herfey, Führer, X. 
IT. Atherhott, Alfiltent); 

4:10 Uhr — Franzöfiicher Ballon 
„Ele de Trance”, 77,000 Kubilfuß 
(Alfred Le Blanc, Führer, Edgar W. 
Mir, Affiitent); 

4.15 — Deutfcher Ballon „Ditffel- 
dorf“, 77,000 Kubitfuß (Hauptmann 
Hugo dv. Abereorn, Führer; 9. Heibe- 
man, Aifiltent); 

4.20 — Englifcher Ballon „Lotus 
11.“, 75,250 Rubitfuß (Griffith Bremw- 
er, Führer, Leutnant Claude Brabe- 
zon, Aſſiſtent); 

4.25— Amerikaniſcher Ballon „Ame—⸗— 
rica“, 77,000 Kubikfuß (J. €. Me: 
Coy, Führer; Kapt. C. D. Chandler, 
Aſſiſtent. Das iſt der Ballon, wel—⸗ 
cher auf der Probefahrt den Rekord ge— 
brochen hatte.); 

4.30 — Franzöſiſcher Ballon „An⸗ 
jou“, 79,000 Kubikfuß (Rene Gas— 
nier, Führer, Charles Leveb, Aſſi— 
ſtent); 

4.35 — Deutſcher Ballon „Aber—⸗ 
cron“, 50,000 Kubikfuß (Paul Meckel, 
Führer; Rudolph Denig, Aſſiſtent). 

Eine rieſige Menſchenmenge ſah 
im Foreſt-Park die Eröffnung ber 
Mettfahrten an; viele Perfonen waren 
fchon zu früher Stunde dorthin gelom= 
men und hatten ihr Efjen für den gan- 
. zen Taq mitgebradi. Mehrere Yun 
dert Soldaten der regulären Armee be- 


machten die eingefriebigte Luftfchiff- 


anlage. 

Die Luftſchiffer verſahen ſich 
ſämmtlich gut mit Proviant; für die 
erſten zwei Tage nahmen ſie haupt⸗ 
ſächlich belegte Brote mit; ſollte aber 
die Fahrt längern dauern, ſo wird ih⸗ 
nen Büchfenfleifch nebft Brot in Lai- 
ben zu Gebote ftehen. Die een? 
ſchen Luftſchiffer nahmen auch Fiſch⸗ 
geräthe und Rebolver mit und wollen, 
falls ſie an einer dafür geeigneten, ein- 
ladenden Stätte landen ſollten, fiſchen 
und jagen. Natürlich wurden auch alle 
für dieſen Zweck bisher bekannte Be— 
obachtungsinſtrumente mitgenommen. 
Schlaf wird für die meiſten Luftrei⸗ 
ſenden ſogut wie unmöglich ſein! 

Die Ballons, welche an dieſer Wett⸗ 
fahrt theilnehmen, find nicht fteuer- 
bar; fie haben feinen Apparat hierfür, 
und ibre Führer müffen eben ben Wind 
beitmöglich ausnutzen. 

Im Kampf mit Einbrecher. 


Nafhoile, Ienn., 21. OH. €, &. 
Schott, ein befannter Mpothefer ba= 
ier, und fein Bruder Charles Schott 
tten zu früher Morgenftunde einen 
verzweifelten Rampf mit einem far- 
bigen Einbrecher, der mit einem Hand- 


Wafhington, D. K., 21. Okt. So— 


| eben ift der Xahresbericht des BPen- 


jionsfommifjärs Warner erjchtenen, 


21. DE. Prächtiges | und derfelbe befagt vor Allem, daß die 


Zahl der eingetragenen Penfionäre zu 


Ablauf des Rechnungsjahres 1907 um |. 


18,600 geringer war, alö um biefelbe 
Zeit des Vorjahres. Dies tft die größte 
Abnahme in der Gefhichte des Pen 
ſionsbüros! 

Die Geſammtzahl der Penſionäre 
betrug am 30. Juni 1907 (bei Abſchluß 
des Rechnungsjahres) 967,371; und 
der Geſammtwerth der gutgeſchriebe— 
nen Penſionen 8140, 850, 880. 

Dieſe Summe iſt um $4,613,131 
größer, als der Betrag der Penſio— 
nen im Vorjahre, was mit der Erhö— 
hung der Penſionzrate erklärt wird, 
welche durch das einſchlägige Geſetz 
vom Februar 1907 verfügt wurde. 

Die Geſammtzahl der eingetragenen 
Penſionäre vom ſpaniſch-amerikani— 
ſchen Kriege betrug 24,077. 

Jener Fleiſchpöttler⸗Prozeß. 
Bundes-Obergericht gewährt Fertiorari— 

befehl. 


Waſhington, D. K., 21. Okt. Das 
Bundesobergericht übernahm heute die 
Jurisdiktion über den Großſchlächter— 
proß, in welchem die Armour'ſche, die 
Swift'ſche, die Morris'ſche und die 


Cudahy'fche Gefellſchaft zu je 815,000 


Buße verurtheilt wurden, weil ſie 
durch Anahme einer Vorzugsfrachtrate 
von der Chicago-, Burlingtone & 
Quincybahn, auf Fleiſchverſandt von 
Miſſiſſippi-Plätzen nach der Atlanti— 
ſchen Seeküſte, das Elkins'ſche Anti— 
truſtgeſeß übertreten hätten. Der An— 
trag auf einen Zertioraribefehl wurde 
gewährt. 
Stäudiger Einhaltsvefehl 

Gegen Streikagitation in Cincinnati uſw. 


Cincinnati, 21. Okt. Der vor Kur⸗ 
zem verhängte zeitweilige Einhaltsbe— 
fehl, gegen die Aufreizung zu einem 
Streik ſeitens der „International 
Preßmen's Union“ — im Intereſſe 
des achtſtündigen Arbeitstags — wur— 
de heute vom Bundesrichter Thomp— 
ſon zu einem ſtändigen gemacht. Der 
Richter ſagte, ein Streik würde ein 
Kontraktbruch ſei. (Um den Einhalts— 
befehl hatten die Vereinigten Drucke— 
reibeſitzer von New York, Chicago, 
St. Louis und anderen Städten nach— 
geſucht.) 

Farmerkongreß-⸗Beſchlüſſe. 

Oklahoma City, Okla., 21.Okt. Der 
hier tagende Nationalkongreß der Far— 
mer nahm Beſchlüſſe an, welche die 
Handelsgegenſeitigkeit mit auswärti— 
gen Nationen, behufs Erweiterung des 


amerikaniſchen Marktes, begünſtigen, 


ferner Beſchlüſſe zugunſten von Ini— 
tiative und Referendum der Stimmge— 
ber; für das Unterſagen des Termin— 
handels in landwirthſchaftlichen Er— 
zeugniſſen; für die Verbeſſerung aller 
Waſſerwege und für gute Landſtra— 
ßen. Auch wurde eine Reſolution ge— 
gen die freie Vertheilung von Säme— 
reien ſeitens der Kongreßmitglieder ge— 
faßt. Außerdem wurde beſchloſſen, den 
Kongreß um Verlängerung der Zal— 
lungsfriſt für die Farmer zu erſuchen, 
welche an dem Bieten auf die Kiowa— 
ri Comandeländereien betheiligt 
ind. 

Kongreßmann Charles R. Davis 
bon Minnefota hielt eine Anfprache 
über die Förderuna höherer technifcher 
Ausbildung mit Bundeshilfe. Bes 
reit3 hatte diefer Kongregabgeorbnete 
eine diesbezügliche Vorlage im Kon- 
greß eingebracht. 

Profeffor W. NR. Hart vom „Maffa- 
Ahufetts aricultural College“ und 
Achtb. F. U. Cotton, Staatzfuperin- 
tenbent des öffentlichen Unterrichts in 
Indiana, hielten ebenfalls. Reden. 


Wall Street fühle fih erleichtert. 


Nerv York, 21. Oft. Sebermann, 
welcher an der Wall Street und den 
Vinanzangelegenheiten inı Allgemeinen 
interejlirt ift, fühlte fich bedeutend er= 
leichtert dur) die Anfündigung des 
Klarirhaufes, daß dem Morfe:Heinze- 
Zhomas’fchen Banken Hilfe geleiftet 
würde, wenn jolche nöthig wäre. Nad) 
bem Zufammenbruh der Kupfer: 
Ihmänze hatten fi fehr beunruhi- 
gende Gerüchte verbreitet, daß außer 
ber Mercantile Bank noch andere be= 
droht jeien. Aber das. Vorgehen de3 
Klarirhaustomites hat faft alle Wol- 
fen verfcheucht. Daher war heute auch 
an der Börfe eine langjam fich > 
ziehende Belferung der Preije zu 
merfen, troßdem der Krach der Kupfer 
ſchwänze noch nachzittert. 

New VYork, 21. Okt. Die allgemeine 
Bankſituation hat ſich bedeutend ge— 
beſſert; es fand kein ſtarker Andrang 
auf irgend eine der Banken ſtatt, und 
die Geſchäfte nehmen ihren normalen 
Gang; ohne Anzeichen einer ernſtlichen 
Erſchütterung des öffentlichen Ver— 
trauens. 

Das Klarirhauskomite ſtellte feſt, 
daß die Schuldbilanz der „Mercantile 
Bank“ 831.,900,000 beträgt, was im⸗ 
merhin beträchtlich mehr iſt, als es 
erwartet hatte, aber in ſichere Obhut 
genommen wird. 

Dampfernachrichten. 
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Chicago, Montag, den 21. Oktober 1907. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


3 Zodte, 5 Berlette. 


Verſailles, O., 21. Okt. Ein Zug 
der „Big Four“-Bahn rannte heute 


Jeine Handdraiſine an, auf welcher ſich 


19 griechtſche Arbeiter befanden. 3 
—— wurden getödtet, und 5 verwun—⸗ 
et. 


Als der Zug hielt, um den Verletzten 
Beiſtand zu leiſten, griffen die under— 
letzten Griechen den Zug an, wurden 
jedoch überwältigt. 


30090 wollen für Eine ſtreiken. 


Pawtucket, R. J. 21. Okt. 3000 
Angeſtellte in den großen Fabriken der 
3 & PB. Coates Thread Co.“ drohen 
mit Streit, wenn nicht Frau Thomas 
Zuite, die jüngft megen angeblicher 
Untüchtigfeit entlaffen wurbe, wieder 
eingejtellt wird, rau Tuite war Ge- 
mwerfichaftspräfidentin. 


Bie Pegislatur. 


Mag fi vor Ablanf der Woche 
endgiltig vertagen. 


Die Primärwahlreform. 


Der Senat will fi mit der Annahme der 
Gardner-Dorlage begnügen, die fo ziems 
lih alles beim Alten läßt.— Die Kanal» 
anleihe würde nicht weit reichen. 

ET 

(Cigenberiht der „Abendpoft“ ) 

Springfield, den 20. Dit, 
Hier halt man e3 nicht für unmwahr- 


daß die „Economy Light and Pomer 
Co.“ von Chicago im Begriff ftehe, 
eine entjprechende Anlage beim Zus 
fammenfluß des Kanfafee- und bes 
Desplaines-Fluffes zu Schaffen. Sehe 
n,an diefem Beginnen zu, jo mürbe 
borausfichtlich der größere Theil der 
$20,000,000,die für Kanalbauten auf- 
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19, Jahrgang. —NRe, 250 


Mayor Fäßt nicht locker. 


Zivilienfttommiffion wird die von 
ihm entdedte Bummelei unterfuden. | 


genthumsfachverftändigen, er:ıeg Feld: > 


meflers und eines Anwalt, nicht ent= 
rathen fann, um eine gründliche Unter» 
fuhung durchzuführen. Hat der Fi— 
nanzauzjhuß feinen Fonds, aus dem 
diefe Ausgaben bejtritten werden fün- 
nen, fo will Ald. McEoid den Stabi» 


| rath um eine Bewilligung in ber an» 


genommen merben jollen, fall® die 
Bürgerfchaft nächites Jahr ihre Zus 
ftimmung gibt, zur Zahlung von Ent» 
fchädigungen verwendet werden müf- 
fen, und für die Ranalbauten würde 
wenig oder nichts übrig —— 


— — a — —z— 


Begünſtigten Unzucht? 


Unter dem Verdacht, der Unzucht 
Vorſchub geleiſtet zu haben, indem ſie 
duldeten, daß im Pardue-Hotel den 


Sonntagjägers - Heimkehr. | 
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Einige ftreitfmüde Telegraphiften. 


Kanjas City, 21. Oft. Fünf ſtrei⸗ 
kende Telegraphiſten bewarben ſich 
heute im Büro der „Weſtern Union“ 
dahier um Wiederanſtellung. Drei der— 
ſelben wurden wieder eingeſtellt, wäh— 
rend die Bewerbungen der zwei ande— 
ren in der Schwebe gehalten wurden. 

.—1+0 
Yusiand. 
Eine biffere Nacht 
Hatte Oefterreich-Unaarns Herrfcber. 


Wien, 21. Oft. Der Kaifer Franz 
Sofeph hatte eine etwas befjere Nadıt. 
Seine Aerzte brachten ihm mieber ein 
Schlummermittel bei, melches e3 ihm 
ermöglichte, genügend Schlaf zu fin- 
den, bei geringerem Huften. Heute 
Vormittag hatten ich die Katarrh- 
[omptome vermindert, die Körperftärfe 
mar befriebigender und das fyieber 
war gef hmwunden. 

Erzberzogin Maria Valeria, zweite 
Tochter des Kaifer®? und Gemahlin 
vor Erzherzog Franz Salvator, be= 
fuchte ihren Vater während bes Vor 
mittags. 

Den ganzen Sonntag hindurch be— 
wegte ſich ein Menſchenſtrom von Wien 
nach dem Schloß Schönbrunn, wo ſich 
der Kaifer „efindet. 

Der Ihronerbe Erzherzog Franz 
Ferdinand, feine Gemahlin prinzeß 
von Hohenberg-Chotef und ihre Kin 
der gingen am Sonntag durch das 
Voltsgedränge nach der Menagerie 
und beobachteten längere Zeit bie 
Thiere. 

Amerikaniſcher Botſchafter 
langt Freilafiung. 


St. PBeteröburg, 21. Oft. Die Ma: 
fhinerie des amerifanifhen Votfchaf- 
teramtes murde heute in Bewegung ge= 
fegt, um die Freilaffung von William 
Englifh Walling (Sohn des Dr. Wil- 
loughby Walling von Chicago und 
Entel eines ehemaligen Kandidaten 

| für das Vizepräfidentenamt der Ber. 
Staaten) herbeizuführen, der, wie ge- 
meldet, nebjt feiner Gattin und feiner 
Schmägerin: wegen ihrer Verbindung 
mit der finnifchen Fortfchrittspartei in 
Haft genommen wurde. MWahrfchein- 
lih merden die Wallings fchließlich 
unter der Bedingung in Freiheit ge= 


ebt, daß fie Rußland verlaffen. 
— — 


Angeko 

An Nantucket, Maſſ. vorbei: Minneapolis, 

don London nah New Port. (Dienitag Rormits 

* gegen bald 9 am New VYorker Dod erwartet). 

n Rap Race vorbei: t Wilbelm. II., 

bon Bremen nad New Berl. C its 
am New BDorler Dod 
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Icheinlich, daß die Legislatur fich [on 
Ende diefer Woche vertagen mird. 


Vorher müßte allerdings nit nur in 
der MWafferweg-, fondern auch in ber 
Primärmahlenfrage irgend etwas ges 
Ihehen. Im Genat ift bisher eine 
Primärmwahlenvorlage überhaupt noch 
nicht eingereicht worden. Am Dienftag 
tritt aber der zuftändige Auzfchuß des 
Dberhaufes zufammen und er wird 
dann über eine vom Senator Gardner 


ausgearbeitete Vorlage berathen. Diele 


würde in Bezug auf die Aufftellung 
bonfandidaten alles beim Alten lafjen 
und nur eine Reformbejtimmung ent: 
halten, die nämlich, daß alle politifchen 
Parteien ihre Vorwahlen gleichzeitig 
abhalten müffen. Hierdurch foll ver: 
hindert werden, daß die Macher der 
berfchiedenen Parteiorganifationen ein 
ander mit Wählern aushelfen. Wie 


| es beißt, haben fich nicht weniger ala 
| 68 Mitglieder des Unterhaufes damit 


einverjtanden erklärt, daß e& bei diefem 
bischen Reform vorläufig fein Bemwen- 
ben haben folle. Dabei tft befanntlich 
offiziell die republifanifche Mehrheit 
ber Wbgeordnetem auf die ungemein 
radikal gefaßte Dglesby-Vorlage ver: 
pflichtet, die am Dienjtag zur zmeiten 
Lefung gebracht merden fol, Der 
Abgeordnete McGoorty hat am Frei: 
tag verfucht, diefe Vorlage noch etwas 
fräftiger zu machen durch die Beftim- 
mung, daß in jedem Mahlfteije die 
MWählerfchaft der einzelnen Parteien 
durch Abjtimmung entjcheiden fol, wie 
viele Kandidaten für das Unterhaus 
ihre Partei aufzuftellen hat. Diefer 
Zufag ijt allerdings niedergeftimmt 


| morden, doch erklärt Sprecher Shurt- 


leff, er würde gern die Hand zu einem 
Kompromiß bieten. Die Entjcheidung 
der angedeuteten Frage folle den Wäh- 
lern überlaffen bleiben, aber nur gel- 
ten, falls jih mindeftens 40 oder mehr 
Prozent von den Wählern der betr. 
Partei für die Aufftellung von einer 
—— Anzahl von Kandidaten 
erklärt. 


Was die Waſſerweg-Frage anbe— 
trifft, ſo ſchwebt vor dem Unterhauſe 
noch die Vorlage, welche darauf ab— 
zielt, den Desplaines- und Illinois⸗ 
Fluß für ſchiffbar zu erkllären und ſo 
zu bezwecken, daß aus dieſen Fluß— 
läufen alle Dämme entfernt werden 
müffen. Der Abg. Lan befürworiet, 
daß der Vorlage eine Bejtimmung hin- 
zugefügt werde, bie verhindern würde, 


daß meitere Anftalten getroffen mer= 


ven, die Wafferfraft eines der genann- 
ten Flüffe in Elektrizität umaufegen. 


Kerr Lang macht darauf aufmerkf 
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20jährigen Ralph J. Powers und dem 


18jährigen Joſ. Rafferty angeblich mit 


drei minderjährigen Mädchen wieder— 
holt Aufnahme gewährt wurde, wurden 
heute auf Anordnung des Polizei-In— 


ſpektors Wheeler der Hotel-Inhaber E. 


J. Yarian und ſein Clerk J. J. Fuller 
verhaftet. Als Klägerinnen gegen die 


angeblichen Verführer ſind aufgetreten 


die Mütter der Mädchen: Frau Con— 
ſtance Cullom, Nr. 300 Michigan Ave.; 
Frau Katherine Hull, Nr. 263 31. 
| Str., und Frau Meta Tanner, Nr. 
' 3148 Brairie Ave. 


— r — — —— 
Henry Morris’ Ermordung. 


Dier des Derbrebens angeflaate Burfihen 
vor dem Krimiralgericht. 


‚ Bor Richter Kerften im Kriminalge- 
richt ift heute mit dem Strafverfahren 
gegen vier Mitglieder einer Strolchen- 
bande begonnen worden. die angeklagt 
find, im vergangenen Frühjahr näkht- 

| licher Weife in die Behaufung des Hp. 

ı Morris, 52 Sholton Str., gedrungen 
zu jein und diefen erfchlagen zu ha= 
ben. Die Angeklagten heißen: Michael 
Shea, Win. Sheehan, Frant Edwards 
und Jerry Sullivan. Die Vertheidi- 
gung, wird geführt von Robert €. 
Eantmwell, €. W. Wayman und Char: 
le Erbjtein. Die Anklage vertritt 
Robert H. McEormid, ein Mitglied 
ber befannten Millionärsfamilie. — 
Die einzige Zeuain gegen die Ange- 
klagten iſt Frau Morris, welche die 
mörderifhen Gindringlinge in jener 
Schredenänaht beim Schein eines 
Zündholzes, das fie angejtrichen, er- 
fannt hat. Auch die Frau wurde von 
den Halunfen übel zugerichtet, doch ge- 
lang es ihr, zu entfommen und die Po- 
lizei zu alarmiten. 

=—_—). —— x 
Gcneral Booth erfrantt. 


Gen. William Booth, der greife 
Gründer und Ober - Befehlähaber der 
Heilsarmee, zu Inſpektionszwecken 
nad) Chicago gekommen, iſt Hier | wer 
erfrantt und befindet fid, in der Wo.,- 

ı nung des Plaß -» Kommandanten Ril: 
ben, Wr. 244 MWijhland Blod,, in 
ärztlicher Beyandlung. 


Dad Wetter. 


Fhicago und Umgegend: Heute Abend und wahr 
f nie we morgen flar; zunehmende Suftwärme: 


dwinde. 
is . und Rieder⸗Michigan: Heute 
Abend - —— au morgen far; zus 
ebmen me. 
au F Beute Abend und morgen Mar; heute 


; ſich den 
be ag wie folgt: Ubends 
d, Nachts 12 — — Morgens 


gr der Temperaturftand 
ute Mitt 
R 12 


Webergriffe vor Ppotliziiten. 


Ald. Fick beſchwert fidy üher Blauröde, die 


ohne Anordnung von oben harmlofe Kar» | 


tenfpiele in Wirthichaften verbieten. — 
Wirthe werden protejtiren. 


Die unerhörte Bummelei, der 


Mayor Bufje am Freitag auf dieSpur | 


gelommen it, als e8 feines perfönlichen 
Eingreifens bedurfte, um die Repara= 
tur einer geborjtenen Wafjerleitungs- 
röhre und Abftellung des Wafferz her- 
beizuführen, wird ein Nachjpiel vor 
der ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion 
haben. Um feſtzuſtellen, wer eigentlich 
der Schuldige iſt, wird gegen alle 
ſtädtiſchen Angeſtellten, die in die 
Sache verwickelt ſind, Anklage vor der 
Kommiſſion wegen Nachläſſigkeit im 
| Dienfte erhoben werden. Eir. dahinge- 
! Hender Beihluß murde heute Mittag 
nad einer Konferenz de3 Stabtober- 
haupts mit Oberbaufommiffär Hans 
| berg, dem Hilfsoberbaufommilfär Re- 
diese und Korporationsanmwalt 
| Brundage gefaßt, als klar wurde, daß 
| Tich der Schuldige ohne eine eingehende 
| Unterfuchung nie werde erntitteln laf- 
| fen. Wie in der „Abenppofi” am 
Samftag gemeldet wurde, juchen bie 
verfchiedenen jtäbtifchen Verwaltungs» 
abtheilungen, die Schuld auf einander 
abzumälzen. Antlagen werben gegen 
den Dienftfchreiber der Bezirkswache 
an der Hinman Str., Bataillonschef 
James Heaney vom 8. Bataillon der 
Feuerwehr, den Telegraphiiten der 
| Feuerwehr Michael Mahoney und den 
Schreiber Edward Coman im Bes 
fchwerdebüro der Abtheilurg für Er> 
meiteruna der Wailferleitung erhoben 
werben, vielleicht auch noch gegen ein 
oder zmei andere Ungeftellte. Ganz 
frei von Tadel ift nur der Polizift, in 
deffen Gebiet der Bruch der Waflerlei- 
tungsröhre erfolgte. Er meldete den 
Unfall feiner Bezirfsmache fofort, als 
das Waffer auszuftrömen begann, und 
fpäterhin ftünblich. Der Dienftfchreiber 
der Wache an det Hinmar Str. be- 
hauptet, den Bataillonächef Heaneh be- 
nachrichtigt zu haben, der die Mit- 
theilung durch den Telegraphiften Ma- 
boney an ben Schreiber Coman. be 
fördert haben will. Coman behauptet, 
bie Befchwerde nicht erhalten zu haben. 
Der Feuermehrmarfhall nimmt feine 
Untergebenen energifh in Schuß und 
erflärt, daß er ihmen eher Glauben 
fchente, al3 den anderen Angeftellten im 
Rathhaus. Der Mayor ift Außerft auf: 
gebracht über die Yummelei, die gro: 
hen Schaden verurfacht hat. 


eue Brücken. 


Zwiſchen Mayor Zuffe und Ober- 
| bauftommiffär Hanberg fand heute 
| Vormittag eine längere Konferenz 

über den Bau der Brüde an der Or— 

leans Straße ftatt, der fchon feit Tän- 
| gerer Zeit beabfichtigt wird. Der 
. Mayor nimmt lebhaftes Jntereffe an 
| der Sache, da er glaubt, daß der ftarfe 
Wagenverfehr an der Wells Straße 
zum Theil nach der Orleans Straße 
abgelentt werder. wird, und bringt auf 
möglichite Beichleunigung des Baus. 
Die Brüde wird die Orleans Straße 
mit der Franklin Straße verbinden. 
Ihre Koften find auf $250,000 veran= 
Ichlagt. Außerdem wird die Stadt im 
nächiten Jahre noch zwei Brüden an 
der 29. Straße und Afhland Ave. und 
an der Polt Str. bauen, deren Kojten 
fih auf je $200,000 ftellen werben. 


Heberzriffe von Coliziiten. 


Ueber die Weberariffe zweier Poli— 
ziften, die fi am Samftag Abend in 
| feiner Wirthfchaft, Rr. 38 12. Straße, 
; einfanden und den Gäjten dba3 Karten 
! fpielen unterfagten und fpäterhin die 
Runde durch alle Wirthichaften und 
' Reftauranta der 9. Warb machten und 
| alle Kartenfpiele verboten, führte Alb. 
: Fi heute Mittag Befchwerde. Hilfs— 
; polizeichef Schüttler, der den abmefen- 
ven Polizeigewaltigen vertritt, erflär- 
| te, daß er feine derartigen Anorbnun= 
‘ gen erlaffen habe und barmlofe Kar: 
tenfpiele in Wirtfchaften nicht verhin- 
dern werde. Er wifle von dem Schritte 
der Poliziften nichts. Ald. Fid gab 
' an, daß die Wirthe und Reftaurantbe- 
figer der 9. Ward auf’3 Höchjite aufge- 
bracht jeien über das Vorgehen der 

ı Boliziften und morgen eine Abord.:ung 
zum Mahor fhiden würden, um gegen 
alle derartigen Anordnungen und 


I 


Uebergriffe zu proteftiren. Der Stabt- 


vater, der jelbit Schanfiwirth tft, jprach 

| fich dahin aus, daß ed an und für fi 
Thon fehwer genug fei für vieleSchanf- 
wirthe, die Lizensgebühr von $1000 
aufzubringen, daß aber das Perbot 
bon barmlojen KRartenfpielen in Wirth- 
Ichäftert vielen Wirthen den Kampf um 
ihre ER noch bedeutend erfchiweren 
mürbe. 


Unterfuhung der ‚„Landgrabice”. 


Eine Bewilligung von „10,000 bis 
$15,000 wird Ald. McEoid, der Vor- 
figende des Sonderausfchuffes, der mit 
ber Unterfuhumg der „Landarabfche“ 
betraut ift, von Alb. Bennett, dem 
Vorfigenden des FFinanzausfchufles, 
verlangen. Der Stabtvater ift der An- 
ficht, daß der Ausfchuß eines Grunbei- 


gegebenen Höhe erfuchen. Er hält eine 
Bermefjung aller öffentlichen "QTände- 
reien für nöthig, um feftitellen, zu kön 
nen, tie biel von PBrivatperfonen und 
Firmen miderrechtlich in Befig ges 
nommen worden ift. 


Befihtigen Müllverbrennungsanlage. 

Der ftadträthlihe Finanzausfhuß 
unternahm heute Nachmittag eine Bes 
fichtigung der Miüllderbrennungsanz 
lage der Chicago Reduction Eo., bee 
die Befeitigung des Müll3 und der Ab= 
fallftoffe gegen Zahlung einer jährli» 
hen Entichädigung von $47,500 über= 
tragen ift. Die Anlage befindet ji 
an der 39. und Iron Str. Gegen die 
Zahlung diefer Summe dur) dieStabt 
ift von einem Steuerzahler ein gericht 
iches Verfahren anhängig gemacht 
worden, meil der Kontraft mit der 
Gefelliaft nichtig fei, da er urfprüngs 
Yich mit drei Privatperfonen abges 
fchloffen, von ihnen aber fpäter an bie 


| Sefellfhaft übertragen morben ei. 


Außerdem habe die Stadt fein Recht, 
die Summe zu zahlen, weil eine andere 
Gefelichaft fich erboten habe, dieMülls 
verbrennung toftenlos durchzuführen. 
Hilfsforporationsanwalt Miller ift 
der Anficht, daß der Stabtrath trog 
der Klage das Recht hat, die Auszah- 
lung der Entfchäbigung an die Ges 
felfehaft anzuordnen, wenn jie die Ars 
beit in zufriedenftellender Weife aus—⸗ 
führt. ft dies der Fall, fo wird ein 
Antrag zur Auszahlung der Summe 
im Stabtrath geftellt werben. 


Kijens widerrufen. 


Mayor Yuffe mwiderrief Heute die 
Schanklizens des Wirth Harry Cohn, 
6318 Cottage Grove Abe., in deſſen 
MWirthihaft eine Frauensperfon vor 
furzer Zeit einem Gafte einen Dia= 
manten gejtohlen hatte, 

— 


Harriman gibt ih geihlagen. 


Fiſh und Farriman einigen fi, die Ent« 
fheidung bis zum 18. Dezbr. jun verfchieben. 

Stuyvefant Fifh Hat im feinem 
Kampfe gegen Edward H. Harriman 
um die Kontrole der Yllinois Zentral- 
Bahn einen vorläufigen Sieg’ bapen- 
getragen. Die Anwälte Harrimand 
gaben fich heute gejchlagen und geftehen 
au, baß e3 ihnen nicht gelungen tft, 
ohne die 286,731 Attien im Befik ber 
Union Pazifit-Bahn und Mutual Life 
Infurance Eo., deren Benugung Fifh 
durch einen Einhaltäbefehl verhindert 
bat, die Wiederwahl Fifh’3 zu Hinter- 
treiben. 

Der Kampf mirb in den Gerichten 
fortgefegt werden, und die Anmälte 
Harrimand werden verſuchen, bie 
Aufhebung des von Richter Ball er- 
laffenen Einhaltsbefehls zugunften 
Tilhs3 zu erlangen. William Nelfon 
Srommell, Harrimans Anwalt, und 
Edgar H. Farrar, der Vertreter Filbs, 
hatten gejtern Abend eine Konferenz, 
die bis gegen Morgen währt. Man 
einigte ji dahin, bie Generalver- 
fammlung und Direftorenwahl bis 
zum 18. Dezember zu vertagen. 

In einer Mittheilung an bad Bus 
blitum erklären fie, daß die ſchwierigen 
gejeglichen Fragen eine Vertagung nö- 
thig machen, und daß eine Zählung der 
Aktien, welche die beiden Parteien fon- 
troliren, noch nicht erfolgt fei. Die 
für morgen angefegte Sigung werde 
ausfallen. Die Anhänger Fifh’3 bes 
baupten, daß fie 30,000 Attien mehr‘ 
al3 Harriman fontroliren. Herr Filh 
felbjt erklärte, daß er, wenn bas Su= 
periorgericht den Einhaltsbefehl auf- 
rechterhalte, den Sieg Danpntrage, 


— —— — — 


Beſtätigt. 


Das Erkenntniß des Richters Großcup in 
einem wichtigen Steuerprozeß. 


Im Jahre 1901 wurde von der 
Staatsbehörde für Steuerausglei— 
chung auf Weiſung des Staats-Ober— 
gerichts die privilegirten Chicagoer 
Korporationen (Straßenbahn-, Gas⸗ 
Telephon- und Elektrizitäts-Geſell 
ſchaften) nachträglich einer Zuſatz— 
Einſchätzung für das Jahr 1900 un— 
terworfen und zwar nach Maßgabe 
des Werthes, den ihre Aktien am 1. 
April 1900 an der Börſe gehabt. Die 
Geſellſchaften wandten ſich, als dieſe 
Steuer eingetrieben werden follte, mit 
einem Einhaltägefuh an Bundesrich- 
ter Großcup. Diefer beiwilligte bag 
Gejud, und zwar entichied er, ba bie 
Urt und Weije der Einfhägung eine 
willtürliche und deshalb unftatihafte 
gemweien jei. Yett hat, mie heute aus 
Wafhington telegraphifh gemeldet: 


wird, das Ober-Bundesgericht diefed ME 


Erkenntniß beitätigt. Die Richter 
Holmes und Moody haben fich mit der 
Beitätigung nicht einberftanden ers 
klärt. * 


Die „Abendpoſt 
veröffentlicht heute 
411 
Kleine Anzeigen 
Arbeitäträfte verlang 
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Roman von A. v. Klinckowſtroem. 
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Anmd um die Blüthenſtengel ſchloſſen 
ſich die Finger beider zitternd für ein 
“paar Getunven um einander. Dann 
30g Urta langjfam ihre Hand zurüd 


- und befeftigte mortlos die Blumen 


mwieber ım Gürtel. 
„Keben Sie wohl!” ſagte Siewert 


"fette. „Wir werden uns nıcht fo bald 
$ mieberjehen, es wäre menigjiens bejjer, 
“ wenn es nicht gefhähe, aber benten 


werden wir vielleicht manchmal an ein= 
ander, Nicht wahr?“ 
Sie ſchwieg. Da fragte er nod) 


einmal dringlicher: „Nicht wahr?“ 


„Sa, venten werben wir mandmal 
an einander“, fagte jie verloren bor 
fi hin, und ging an ihm vorüber nad) 


ihrem Wagen, 


Gleich danach kam ihr Mann, ſetzte 
ſich neben ſie und rief dem Kutſcher 


ſein herriſches „Vorwärts!“ zu. 


Er hatte ziemlich viel getrunken und 
war ſehr geſprächig. Im Hochgefühl 
ſeiner unantaſtbaren Lage lachte er 
über die Leute, die ihn hatten demüthi— 
gen wollen. So etwas focht ihn nicht 
an, es erheiterte ihn nur als ein Zei— 
chen ohnmächtigen Neides auf ſeinen 
Reichthum. 

Urta lehnte ſtill in ihrer Ecke. Es 
war ſo dunkel, daß er ihre Züge nicht 
unterſcheiden konnte, doch ſie pflegte 


mieiſt freundlich mit ihm zu plaudern, 
wenn fie Abends von irgend einer Aus— 


fahrt heimfehrte, und es fiel ihm auf, 
ab das heute unterblieb. 

„Bilt Du mühe, mein Geeldhen?“ 
fragte er, mit der Hand über ihre 
MWange jtreihelnd, und ba fand er, 


| “daß ihre Gefiht nak don Thränen 


war. 

„Was ift Dir?“ Forfchte er beforgt. 
„Hat Dir Jemand etivas gethan? 
Nimmft Du Dir das Benehmen all 
jener Kaffern etwas zu Herzen? Die 
werben fon wieder fommen und bor 


E uns friehen, und dann wird die Ab= 
- Iehnung auf unjerer Geite fein.” 


— 


Mi 


Aber Urta ermiderte nichts. 
* * * 


Anne hatte einen langen Beſor⸗ 
gungszettei für Henny aufgeſetzt, die 
I Ausftattungsangelegenheiten zum 
Städtchen fuhr, mozu Unne im 
Drang wirthichaftlicher Obliegenheiten 
 jelten fam. 

"  Henny brauchte mehrere Stunden, 


FF um die Einkäufe für fi) und ihre 
"F Sämägerin zu machen, und wollte jid) 


fchließlich in der Konditorei erfriſchen. 
Sie verlangte etwas Fruchteis und 


iing in das kleine Seitenzimmer, wo 


ereits eine Dame ſaß, die bei dem 


© Eintritt der anderen grüßte, E3 mar 


MR die Endrulene. 


Bi 
h 


Ri. 


* 
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Die Aufwärterin brachte ein jehon 
vorher beſtelltes Erdbeereis für die letz⸗ 
tere und bemerkte dann: „Fräulein 
Mellhof müſſen entſchuldigen, dies iſt 
das lehte Gefrorene, was wir haben. 
Wenn Sie vielleicht etwas Anderes 
wählen möchten?“ schflge 

„Ach!“ rief Henny enttäujcht 
„Scade!! mir ift fo heiß — 

Urta ſtand auf und ſagte freundlich: 
„Nehmen Sie das meine. Mir iſt es 
gleich, was ich genieße.“ 

Das Mädchen lehnte jedoch, dankend 
ab, und die junge Frau hätte füglich 
auf ihren Platz zurückkehren können, 
blieb aber zögernd am Tiſch ſtehen, 
und Henny konnte ſchließlich nicht um— 
bin, höflich zu fragen: „Wollen Sie 
fi nicht zu mir fegen?" Und fie that 
e8 nicht einmal ungern, denn im 
Grunde ihres Herzens nahm fie ein 
ebenſo lebhaftes ntereffe an ber 
Endrulene mie diefe an ihr. Ein ges 
meinfamer heimlicher Gebanfe 309 
die beiden zu einander hin, trotzdem 
eine ftarke Befangenheit fich ihrer be= 
mächtigte. 

Urta löffelte geiftesabmwefend an 
ihrem Gefrorenen und Henny rübrte 
ebeno mechanisch in ihrer Schofolade, 

„Sie haben wohl viel mit der Au3- 
ftattung zu thun?“ begann die Fran. 

„sa, man hat viel zu bebenfen.” 

„Aber es ijt gewiß hübfch, ich bei 
jedem Stüd vorzuftellen, daß e3 ein 
Steinen mehr zum Bau der Häuß- 
lichkeit ift.“ 

„Run, das haben Sie ja auch fennen 
gelernt.“ 

„ar — DO —. ch habe eigentlich 
nichts ſelbſt zuſammentragen können. 
Mein Mann hat alles fertig kommen 
laſſen.“ 

Dann iſt Ihnen eine Freude ent⸗ 

angen, denn es iſt wirklich ſchön, dem 
Ötid allmählich eine Stätte zu berefs 
‚ten und alles mit liebevollen Gebanten 


“4 
+ 


© Auszufudhen und einzufpinnen.” 


4 borftellen. 


Ich 
ern mir Sie fo gut ald Hausfrau 
Sie haben fo etwa Sanf⸗ 


Mie reizend Sie das Tagen! 


= 468 und Gutes.“ 


Seht lächelte Henny. „Das wird 


E einem doch nicht fchmwer den Menfchen 


= gegenüber, die man lieb hat. - 


Die 


= möchte man dody immer mit Güte 
= umgeben.” 


—— 


— 
Re; 


Ei 


„Meinen Sie?. Jh meib nicht 
recht — Am Gegentheil! Auflehnen 
möchte man fi,“ ermiberte frau 


rta. 
Auflehnen? Warum?“ 
Gegen das — das, — was einen 


i Viuen pact. Man tft fidh felbft 


in 


und dem andern fo gram. Mit ftadhi- 
gen Worten verlegen möchte man.“ 
* ſo etwas kann ich mich nicht 
verſehen. Weshalb denn meh 
wenn man doch alle Urſache hat, 
danten?” 
AMuch noch danken?“ 
„3a, für die Liebe, die man geben 
und empfängt.“ 
„Rein, bören Gie, bad ift nun 
—," Urta fah ins Leere, ihre Stirn 
09 fi frau. — „Das kann ja fein, 
denn man freiwillig mählt und fein 
; verfchentt. — Aber müfjen! — 
Das ift ed! Nur nicht müfjen!” 
Die arme Frau! dachte Henn, und 
‚Herz wurde warm im Mitleid. Sie 
es wirklich nicht gut in ihrer Ehe 
of Da darf man e8 ihr ver» 


— 


ivenn fie ‚einmal ein bischen 


ehde. 
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feine Wäſche | 

Nächften Wafchtag nehmen | 

Eie die feinften BR Veen ; 

ften Linnen = Bloujfen oder 

Epiten » Gemebe, die Sie 

haben — diejenigen, megen 

denen ©ie bejonder3_penibel 

Em — und flärfen Sie dies 
elben mit 


Kingsford’s 
Oswego 
Silver Gloss Starch 


i Dann veraleihen Sie das NRefultat 
m es 


z 


z 


. 


r mit demjenigen, daS Gie bei 
"brauh gemöhnlider Gtärfe hatten. 
Eie werden jofort fehen, daß die mit 
Kingsford's geſtärlten Sachen weißer 
und ſchmiegſamer ſind, eine Freuüde 
ſofort, wenn Sie ſie ſehen u. fühlen. 
Kingsford's Oswego Silber-Glanz⸗ 
Stärke iſt unübertroffen für die leich— 
teſte und ſchwerſte Arbeit. Sie be— 
ſchützteinnen vorGelbwerden, Spitzen 
vor Brechen. Sie müſſen ſie probiren. 
Beſte von allen Sorten Stärke. 
Für allgem. Gebrauch koche wie 
angewieſen. Für leichtes Stärken un⸗ 
übertroffen als Kaltwaſſer⸗Stärke, da 
ſie lein Kochen erfordert. 

Angefertigt ſeit über 50 Jahren in 
Oswego. Alle Grocers. 


T. KINGSFORD & SON, BSWEGSO, N. Y. 
2 NATIONAL STARCH COMPANY, Successons. 


nach fremdem Gut hinfhaut. So jung 
wie fie if. Und die Männer jind 
mohl auch alle gleich. Wenn eine nach 
ihnen hinfieht, geben fie den Blick ge— 
mohnheitämäßig zurüc, ohne fich etwas 
dabei zu benfen. 

„Man findet da fehon durch,” Tagte 


fie Iaut und ftrich tröftend über bie | 


Hand der andern hin. „Sie meinen 
gewiß, ich hätte gut reden, meil mir 
da3 Schidjal einen fonnigen Weg be- 
fcheert hat. Aber ganz ohne Anfed- 
tung geht niemand durchs Leben. Wer 
weiß, mas mir noch befchieben tft. 
Sein Pädhen Leid friegt jeder ab, 
de die Güte macht e3 leichter.” 
Und nun ftieg das Mitleid in dem 
Herzen der jungen Jrau auf. ie 
war jo lieb, die da, und fo ahnungs- 
los. 
Siewerts Namen fiel nicht zwiſchen 
ihnen, und doch war in jeder das Ver⸗ | 
langen mach gemefen, zu erforjchen, mie | 
die andere innerlich zu ihm ftand. Aus 
einer heimlichen Feigheit heraus Ient- 


ten beide jet abjichtlich das Gelpräd) | 


in andere Bahnen, aber wie fie ausein- 
andergingen, beugte fi Urta plößlic) | 
nieder und fühte das Mädchen, das 
ihr doch ziemlich fremd war. 

Henny gerieth darüber in Vermir- 
rung. Ein Gefühl, von dem fie fich 
nicht Nechenfchaft gab, veranlaßte fie, 


meber Siemwert noch Anne gegenüber |- 


diefe Begegnung zu erwähnen. Gie 
dachte indeffen noch oft daran und jah 


ihren Verlobten zumeilen finnend an, | 
als molle fie auf dem Grunde jeiner. | 


Seele Iefen. .Dodh er war ungeheuer 
durch Gejchäfte in Anfpruch genom= 


men, jchien feinen andern Gedanten | 


zu haben, fam häufig mit Brahm zu= 
jammen und die beiden |prachen dann 
nur über Holz und ruffiiche Verhält- 


niſſe. — 

be Oktober war's, als die Flößer 
ſich wieder auf dem Strom zu mehren 
begannen und ihre ſchwimmenden 
Laſten mit langen Stangen daher— 
trieben. 

Endrulat ſtand auf ſeinem Lager— 
platz und ſah zu, wie die weißen 
ſchlanken Bretter aus den Zähnen der 
Sägen fielen und zu hohen Stapeln 
vereinigt wurden, während auf der 
andern Seite flache Zillen die Ladung 
aufnahmen, um ſie übers Haff und 
durch den Kanal ins Innere der Pro— 
vinz zu tragen. Es freute ihn, feſt— 
ſtellen zu können, daß das ſtarke ge— 
ſchäftliche Treiben faſt ausſchließlich 
ſein Werk anging. Die andern 
Mühlenbeſitzer konnten es auf die 
Dauer nicht aushalten, nur mit hal— 
bem Betrieb zu arbeiten, ſie mußten 


ſchließlich ſeine Abnehmer werden. | 


.. Da kam ein Floß lanafam ftromab. 
Er fah mit geübtem Blid, daß diefe 
grauen zufammengefoppelten Stämme 
aus einem Beitand geichlagen worden 
maren, der hundert Jahre und darüber 
alt fein mochte. Sie trieben an ihm 
borüber, fhmammen meiter und meiter. 
Was war das? Mo kam bdiefe: 
Holz her? Hatte e8 einen langen Weg, 
etma die Jura bHinab gemacht, mo 
menig zu holen war, dann fam bie 
Fracht den Abnehmern fo theuer zu 
ftehen, daß der Geminn aufgezehrt 
wurde. Bald danach mwiederholte fich 
bad Vorfommniß, und immer zahl: 
reicher alitten im Verlauf der Tage 
bie gefällten ruffiihen Waldriefen an 
der Schmolinfer Sägemühle vorbei. 
Endrulat ftußte und ein leichtes 
Fröfteln ging ihm über den Rüden. 
Er berief einen feiner Agenten zu fich 
und ftellte eine Reihe haftiger Fragen. 
Der Mann unterdrüdte ein fehaden- 
frohes Lächeln. Er gönnte dem Alten 
einen Dentzettel, berichtete aber in ehr: 
erbietigem Ion, daß fich ein Konfor- 
tium gebilbet habe, da3 die Waldungen 
bes Grafen Milizici gefauft hatte und 
nun auszubeuten begann. 
„Alfo ein Ring, ber fich gegen mid 
gefhloffen hat!" unterbrad - ihn 
Endrulat. „Und marıum erfahre ich 
erit jet davon? Wozu find Sie da? 
Wofür bezahle ich Sie, wenn Sie mir 
nicht fofort von derartig wichtigen 
Dingen Mittheilung machen?“ 
„Sch kann nichts dafür. Die Sadıe 
ift fo geheim gehalten worden, ba 
fein einziger Unbetheiligter Kenntnik 
babon erhielt,“ 
„An Ihnen wäre ed gemwelen, mit 
Miliziei zu unterhandeln, Tobald 
befien Wälder dem Verlauf unters 
ftanden!” brüflte der Alte los, „So 


ı Menjchen nicht vor 
| jtoßen, 
| nehmungen bertraut 


einem Fall die Rebe fein’ tonnte. 


m 
etwas weiß man eben, wenn man ein 
geſchickter Agent ſein will. Ich hätte 
mir das Vorkaufsrecht ſichern können, 
ich hätte —, Uber Sie find ja ein ganz 
ungeſchickter Dojahn.“ 

„Der Mann nahm da3 Schimpf- 
wort hin. Er hatte jehönes Geld bei 
den Endrulatfchen Unternehmungen 
berdient und hoffte noch auf meitern 
Berdienft. „Der junge Hellenftäbt,” 
Tagte er, „ift allen zuvorgefommen und 
hat, al3 er drüben war, perfünlich die 
Unterhandlungen eingeleitet, ehe noch 
ein Menjch erfuhr, dag Milizici fich 
in einer Zmangslage befand.“ 

„Der? — der?” — Das Geficht de3 
Alten verzerrte jich vor Wuth. „Diefer 
Stänfer und Zänfer! Der mill mir 
den Boden unter den Füßen meg=- 
ziehen?“ 

„Damit hat e3 mohl noch gute 
Mege,“ meinte der Agent, achtfam den 
Kopf hebend und einen lauernden Blid 
nah Endrulat hinmerfend. 

Der merkte, daß er ein Wort zu 
biel gejagt hatte, lenkte ein und fing 
an zu laden: „Sa, natürlich, damit 
hat’3 noch gute Wege. Mber der 


Ich 


Sie kennen wenigſtens den 


hoffe, 


Kaufwerth des Objekts.“ 


„Leider nicht. Ich habe ſchon hier 


und da auf den Bufch geklopft, ohne 
eine 


genaue Antwort zu erhalten. 
Doch das ließe ſich in Erfahrung 


“4 
| bringen. 


„Dann feheerren Sie fi hinaus, 
Sie Schafstopf! Menn Sie nicht 
einmal das mijfen, dann fann ic Sie 
nicht gebrauchen!“ 

Endrulat hätte lüger gethan, einen 
den Kopf zu 
der mit allen feinen Unter 
war mie fein 
Uber der Zorn machte ihn 


| zweiter. 
Er jah auch nicht den böfen 


blind, 


| Blick, mit dem der Agent ihn verlieh. 


Den Kopf gefentt, die Hände geballt, 
Tchritt er ftundenlang in‘ feinem Zim= 
mer auf und nieder mie ein Gtier, der 
in der Arena dem Angreifer zu Leibe 
gehen möchte und nicht mei, mohin 
er Ti) wenden joll. Sein ganzeß Xeben 
hindurh mar ihm alles geglüct, weil 
er fchlau und fed vorging und nicht 


| zögerte, viel einzufegen, wenn fich viel | 
‚ gewinnen ließ, meil er ffrupellos zu=- 
| griff, wo ſich der Wortheil zeigte, 


Sollte ihn nun eine Rotte von Leuten 
zu al bringen, auf die er al3 auf 
ganz mindermwerthige Gegner 
müthig herabaefehen hatte? Nun, fo 
meit war e& wohl noch nicht, dah von 
Er 
Teßte fich Hin und rechnete.» Das Er- 
gebnif blieb immer dasfelbe. So lange 
die Milizieifchen Forften nicht 
Frage famen, beherrfchte er ven Holz- 
handel des Stromgebiet3 allein, \ebt, 
mo jene meiten Forften fich den Ge- 


Tchäftsfreifen erjchloffen, konnte man | 
ihn einfach an die Wand drüden. Aber | 
zahlen mußte er darum do. Aus | 


dem Kontraft ließ man ihn nicht her= 
soi -wurbe FEKEl zumalik:t Cr 
zu befommen. 
fiht am offenen Fenfter, das Traufe, 


er mit den Händen darin gemwühlt. 
Er fah fie an, Dieje elegante rau, 


ſchien. 
auch mit allem überſchüttet, was ihr 


Herz von ſeinem Reichthum nur be— 
gehren konnte. 


leicht anders würde, wenn er ſich und 


ihr dies und jenes verſagen, ja mög— 
licherweiſe direkte 
auferlegen mußte? 
an ihr mit der Zähigkeit einer letzten 
Liebe, in die ſich auch wohl ein gutes 
Theil Eitelkeit hineinmiſchte. 
ihm vor dreißig Jahren geſchmeichelt 
| hatte, daß eine wirkliche Dame ſich in 
ihn verliebte, ſo ſchmeichelte es jetzt 
ſeiner Neigung zur Großthuerei, die 
ſchönſte Frau der ganzen Gegend zu 
beſitzen. Und plötzlich ſchoß dem alten 
Lebenspraktiker ein jähes Mißtrauen 
durch den Sinn. Urta war in jüngſter 
Zeit anders geworden, das hatte er 
ſich nur nicht recht klar machen mögen, 


aber Thatſache blieb es darum doch. 


Sie beſaß nicht mehr die ſtrahlende 
Friſche und Fröhlichkeit wie vordem. 
— Seit wann nicht mehr? Im Fluge 
durchforſchten ſeine Gedanken die eben 
verfloſſenen Wochen, ohne einen be— 
ſtimmten Anhalt zu finden. War ein 
Gerücht von dem, was er erſt vorhin 
erfuhr, bis zu ihr durchgeſickert und 
hatte dieſe Wandlung verurſacht? 
War der Mann, deſſen Vermögen be— 
droht wurde, nicht mehr all der 
Liebenswürdigkeiten werth, die ſie 
ſonſt in ſo reichem Maß über ihn aus— 
ſtrömte? Warum hatte ſie dann dar— 


Quelle mochte das Gerücht ſeinen Weg 
zu ihr gefunden haben? 

Während Endrulat das überdachte, 
nahmen ſeine Augen, die Frau Urta 


einen grauſamen Ausdruck an. 

„Was iſt Dir, Michael?“ fragte ſie 
ehrlich beſorgt. 

„Du biſt nicht mehr ſo wie ſonſt“, 
ſagte ee der Ermiderung. „We3- 
halb nicht?“ 

„Man Kann -» do nicht 
lachen”, wich fie aus, doch e3 entging 


in’3 Geficht ftieg. 
(Hortfegung folgt.) 


— Verſchnappt. — „Wie konnte e8 
bei Ihnen auch brennen? Der Wind 
fam doch aus einer ganz anderen Rid)- 
tung!’— ‚Ja, wenn man fich auf den 
Wind verlaffen thät’, Herr Richter!” 

— Betradtung. —Oauner (zum ans 
andern): Und launenhaft find biefe 
Richter, vor drei Monaten habe ich 
hunbert Mark geftohlen, da habe ich 
vierzehn Tage ’triegt, jeßt. babe ich 
wieder Bunbert Markt. geitoblen, nu 
gibt er mir fünf Monate! 


bendpoft, Ehicago, Rontag, den 


hoch⸗ 


in 


riß ſich den Hemdkragen auf, um Luft 
Als Urta bei ihm ein-⸗ 
trat, fand ſie ihn mit verſtörtem Ge-⸗ 


graublonde Haar verwirrt, als habe 


für die ihm das beſte kaum gut genug 
Sie war immer lieb und herz= 
li mit ihm gemefen, aber er hatte fie | 


MWie würde fie fi | 
verhalten, wenn das in Zukunft viel- | 


Einfhränfungen | 
Sein Herz hing | 


Mie ed, 


über gejchwiegen, und aus welcher | 


zuerft verftört entgegengeblidt hatten, | 


immer | 


ihm nicht, daß ihr das Blut lanajam | 
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A. Guaranteed Beer 


The following guarantee appears on the label 


of 


every bottle of 


Budweise 


"We guarantee that this beer is 


‚ Hellenjtädt meint doch, er könne mir | 
: jeßt die Gurgel zufchnüren. 
‚ indeffen ganz fchief gemidelt. 


Da ift er! 


ungfer "iivertreib. 
⸗ 


| Auf einem Karufjellpferd hatten fie 
fich tennen gelernt. 

Maria war fein fofettes Mäder, 
' aber fie hatte doch gelächelt, als der 
fonnenverbrannte Matrofe fich lachend 
auf ven jchönen mweihladirten Schim- 
mel zu ihrer Linken geſchwungen hatte. 
' Und dem Seemann jchien die Nachbar- 
Ichaft des zierlichen, blonden Mäd- 
chend, das in dem meißen, geftärkten 
Kleid mit den himmelbiauen Schleifen 
ein wenig ängjtlid auf dem Rüden 
des rothbraunen Fuchfes mwippte, auch 
ı nicht unangenehm zu fein. 

Seite an Seite drehten fie fich Iu=- 
ftig im Kreife und liegen Bäume, See 
und Menfchen an fich vorüber tanzen. 
Bei der zweiten Runde legte fich ein 
ı feiter Yım um Marias Taille. 

„Damit dem Kleinen Mädchen nicht 


ſchwindlig wird,“ flüjterte eine Mänz 


nerftimmte, und ein Schnurrbart fihel- 
te des Mädchens Wange, Zr 

So fuhren fie immer weiter eng bei- 
| einander. Wenn eine Fahrt beendet 
| war, dann rief der Matrofe: „So ijt’3 
| recht, die ganze Welt fol fih um yn3 
| drehen!“ Und iiber alle Köpfe hinweg 
| warf er im meiten Bogen das Geld für 
die neue Rundfahrt mitten in die 
Mühe des Budenbefiters hinein. 

Als Mario, etwas jehmindlig im 
| Kopf, endlich won dem fih drehenden 
' Holzitreifen herabfprang, mar ihre 
Freundin, mit der fie am heutigen 
' Sonntagnahmittag Arm in Arm hin- 
ausgewandert mar, verjchiwunden. 
' Aber Maria war nicht böfe, daß Statt 
ihrer nun der Matroje an ihrer Seite 
verblieb, 

So hatte e2 angefangen, daß bie 
| Heine Maria einen fol ftattlichen 
' Bräutigam befommen. 

Seh? Tage in der Woche ſaß Ma— 
| ria hinter den fchlecht gepußten Schei— 
' ben eine® Fabriffaales und nähte 
 Handichuhe. Db draufken die Sonne 
ı fchien, der Regen plätjcherte oder ber 

meihe Schnee wirbelte — hier raffelten 
immer im aleihen Taft die Nähma- 
: Schinen. her die Gedanken in den 
dunklen und hellen Mädchenköpfen 


| Scheiben in der hellen Sonne, dem 
| fFrifchen Regen, dem tanzenden Schnee. 
‘ Und mährend fih unter fehnurrendem 
; Rüberbrehen zierliche und aroße, feine 
ı und derbe Leberhüllen für fchmale und 
ı aroße, für bornebme und geringe 
| Hände formten, tufchelten und ficher- 
| ten fede Stimmen von Mädchenfreub’ 
ı und =leid. 
| RXebt mar e3 draufen fröhlicher 
I Frühling, und die Gedanken der 
ı Mädchen - Fleiterten Tachenb auf ber 
I goldenen Leiter der Liebe 
| Auch Maria mußte fich hänfeln laſ— 
en. 
| Nimm dich in acht, Kleine Maria. 
Maffer hat feine Balken und der See— 
ı mann feine Treue. Andere Mädchen, 
; andere Städtchen“, fo nedte man bie 
' tleine Maria amiichen Nädergefurre 
| und Sceerenflippflapp. 

Aber Maria lächelte nur, fie wußte 
| e3 beffer. 

Und wenn am Abend die Fabrit- 
alode den Feierabend fiindete, dann 
ı Tchlua ihr Herz ben rafchen Takt da= 
au. e83 mußte, mer brauken por dem 
hoben Fifengitter martete. 

Wenn Tie des Abends in der Iehhaf- 
ten und freudigen, vom Tagewerk be— 
freiten Menge an dem Arm ihres ge- 
bräunten Liebften durch die Strafen 
manderte oder in dem ſo linden. küh— 
lenden Wbenbwind unter dem Bliithen- 
zelt der hoben raufchenden Kaftanien 
ihm zur Seite auf einer der arünen 
Bänke ah, forubelte ihr Mund ber 
bon Teibenfchaftlichen und zärtlichen 
Morten. 

Der große, breitfchultiigee Mann 
ftreichelte fie dann ein wenig verlegen 
mit feinen groben, plumpen Hänben 
uub " fanje: „Dad bu alles reben 
fannft! N bin gar Nicht fo, tie du 
Tagft." Sie aber jhmiegte fi an ihn 


waren draußen vor den fcehmußigen | 


brewed especiall 
according to the 


for our own trade 
udweiser Process, of 


the best Saazer Hops and finest Barley, 
and warranted to keep in any climate.” 


No other beer is sold under so strong 
a Suarantee—none equals it in quality 


or sales. 


Bottled only at the 


St. Louis, U. 


und fagte: „Niemand hat mich biäher | 


ltebgehabt. Water und Mutter habe 
ich nicht gefannt, unter Fremden bin 
ich herumgeftoßen morben. Und im: 
mer wartete ich, dab einer fommen 
und mich liebhaben follte, gerade mich, 
die fleine, dumme Maria, die zu nie- 
mand auf der Welt gehört. 
bift du auf einmal da und füht mid 
und haft mich lieb.“ 


„Du bit am Ende gar bornehmer | 


Leute Kind, meil du fo zierlih bift 
und ſo ſchön ſprechen kannſt,“ ſagte 
dann bewundernd der Fiſcherſohn an 
ihrer Seite. Im ganzen ſprach er nicht 
viel. 
im Reden, er war gewohnt zu ſchwei— 
gen, wortlos, die Pfeife im Munde, 
auf eine weite, ſich hebende und ſen— 
kende Waſſermenge zu blicken. Er hatte 


ſich niemals viel Gedanken gemacht. 
niedlicher 


Er fand die kleine Maria 
als die andern Mädchen, trotzdem die 


andern beſſer und mehr küßten, aber 
Jſonſt dachte er nicht weiter über ſie 


und ſich nach, er ſah nichts Wunderli— 
ches darin, daß er gegen Abend vor 


das Fabrikthor trottete und wartete, 


bis das zierliche Ding hinausgeeilt 
kam. So etwas gehörte zum Urlaub, 
ebenſo wie Bier und Schnaps, die es 


auch nicht draußen hinter der Reeling 


gab. 
„Ich glaube, ſo hat es noch niemals 
nach Flieder geduftet,“ 
und zog die kleine Naſe kraus. 

„Ja, ich ſchnüffle nun wieder 
nichts anderes als Seeluft“, ſagte der 
Mann an ihrer Seite und reckte den 
ſtarken Körper. „Ein paar Wochen 
noch, und dann geht es wieder hin— 
aus.“ 

„Und ich? 
ber?". Große, anaftvolle Mädchenau- 
gen bohrten fich in fein gutmüthiges, 
glattes Geſicht. 

Er zudte die Achfeln und lächelte. 

Geit diefem Abend mar Angſt und 
Unruhe über Maria gelommen, fie 

| plagte den Liebiten mit Fragen, 


Und nun | 


Der Seemann war nicht geübt ; 


fagte Maria | 
bald | 


Mann fommit du tie: | 


be= | 


Anheuser-Busch Brewery 


S. A. 


„Die der Wind muß man fein, 
heute neben dem und morgen neben 
jenem flattern, allen die Köpfe ver- 
drehen, aber auf jeden pfeifen! Pah, 
die Männer!“ fagte eine dritte, wäh— 
rend fie mit jcharfem Rlapp diefinöpf 
in die Handſchuhe ſchlug. 

Maria ſchüttielte nur den Kopf und 
ſeufzte tief. 


die Arbeit zu ſehen. Aber mit 
erſten Glockenſchlag „des Teier- 


nur 
dem 


abends ſprang ſie auf, packte in flie- 


gender Eile alles zuſammen 
ſtürzte hinaus auf die Suche. 

Kathrine, die Freundin, mit der ſie 
damals am Sonntag im weißen Kleide 
zum Karuſſellplatz gezogen war, be— 
gleitete ſie auch jeßzt wieder. Das gute 
Mädchen machte ſich Sorge umMaria. 

Und eines Abends kamen ſie hinaus 
an die niedere Schenke bei der Hafen— 
mole. 

Durch die Fenſter konnte man in 
das erleuchtete Gaſtzimmer ſehen; La— 
ſchen und wüſter Geſang drang in die 
ſalzige Abendluft hinaus. 

An einem runden Tiſch ſaß Marias 
Liebſter, das Schenkmädchen im Arm, 
im Kreiſe anderer Matroſen und 
Mädchen. 


Wr) juch’, wenn ih ım Hafen bleib”, 
Ein Mäpden mir zum Seitvertreib. , 
la 


und 


! rallalla! 
ſang er gerade mit dröhnender Stim— 
me. 
Dieſe Worte, die der Kehrreim ei— 
nes Seemannsliedes ſein mochten, 
wiederholte er unaufhörlich, und jedes— 
mal, ehe er von neuem begann, drückte 
er auf die warme, rothe Wange des er— 
hitzten Schenkmädchens einen ſchallen— 
den Kuß. 
Kathrine mußte lachen, aber das 
| Lachen erjtarb, denn mit einem entjeh- 
| lichen Schrei rif fih Maria von ihr 
| lo3 und ftürzte davon. „Zum Zeitver- 
| treib, zum Zeitvertreib!” Freifchte fie 
| mit gellender Stimme hr Sinn 
ı fchien fich verwirrt zu haben. 
Als fie nah Wochen das Kranken 


Sie arbeitete fchweigend und fchien | 


verließ und an der Küfte von Deutich- 


! oftafrifa, in Daresfalam, zum er,ien 
ı Male mit zivilifirten Menjchen zu— 
jammentraf, mußte er nichts Belleres 
| zu beainnen, als baß er ihnen bie 
Ihlimmften Schimpfworte an denKKopf 
marf, die er oben in feiner Heimath 
zanfenden Negern abagelaufcht hatte, 
Treilih hatte er damals alle Urfacye, 
ungehalten zu fein. Denn ber mwo- 
| henlange Transport vom Gebirge zum 
| Geitade in den afritanifchen Sonnen- 
ı gluthen war eine wahrhafte Thierquä— 
| lerei. Man hatte ven armen Raffigi 
| mit einer Anzahl Leidensgenoffen für 
| die Reife in eine getrodnete Affenhaut 
| eingenäht, damit er feinen Peirigern 
| nicht entfomme. Als man in Dares- 
Jalam an das große Waffer fam mar 
| Raffigi fo [hmupig und elend, daß e3 
| ein Sammer war. Zu feinem Glüd 
; befand ftch gerade damals eine bor- 
nehme Reifegefellihaft aus Deutfc: 
ı land in Daresfalam. Mitleidig be 
Ichloß eine Berliner Dame, fich feiner 
anzunehmen, und, wenn der. Ausrud 
erlaubt ift, einen Menfchen aus ihm zu 
maden. Das mar die aroße Wen 
dung in Raffigi3 Dafein. Kurz dar: 
auf 30g er in das Berliner Thiergar: 
tenpiertel ein. Die böfen Suaheliau3- 
drüde gemwöhnte er fich ab, mit Leich- 
tigfeit lernte er deutfch, und heute — 
e3 jind zehn Jahre darüber vergangen 
— behertföht er die deutfche Sprache, 
man fann mohl jagen, fließend. Er 
toeiß, daß er eine Dame mit „Gnädige 
; Yrau“ anzufprechen hat. Anfangs ke- 
‘ Hagte.er fich Häufig bei ihr über den 
j Jäben Klimamwedhfel, indem er vor= 
wurfsvoll erklärte: „Gnädige Frau, 
falt!“ Heute thut er das nur noch, 
wenn er, was etwa zweimal im Jahre 
geſchieht, unter entſprechenden Vor— 
ſichtsmaßregeln geputzt und gewaſchen 
wird. Dann ſpaziert er unter dem 
ı Rufe: „Onädige rau, Falt, brer: in 
| das warme Brairohr des Kochherbes. 
| Dem Dienftmänthen trägt er mit „Ach 


I 
I 
I 


| fürmte ihn mit Bitten zu bleiben. Sie | haus verließ, in das man fie hineinge- | bitte, Martha!” feine‘ mannigfachen 


| haßte das große, rauſchende Waſſer, 
das ihn von ihr lockte. 

JEr lächelte meiſt zu ihren haſtigen 
Reden, er fühlte ſich geſchmeichelt von 
ihrer Wildheit; aber bald wurde ſie 
ihm unbequem und unbehaglich. 

Eines Abends war ſein Platz vor 
dem Gitterthor des rothen Fabrikge— 
bäudes leer. 

Maria ſuchte ängſtlich zwiſchen dem 
dichten, nach Hauſe ſtürzenden, ſchwa— 
tzenden Menſchenſchwarm, der den Fa— 
brikthoren entſtrömte, umher, aber ver— 
gebens. Als die Straße leer und öde 
lag, ſchlich ſie langſam davon. 

Er kam auch am nächſten Abend 
nicht, er kam nie wieder. Maria ſuchte 


und ſuchte, in allen Straßen, wo ſie 


mit ihm gegangen war, irrte ſie umher, 
an allen Plätzen, wo ſie mit ihm ge— 
jenen hatte, fpürte jie nad. Berge: 
ens! 


ſcherſohn war, ſo dumm war er nicht, 
daß er ſich fangen ließ, wenn er nicht 
gefangen ſein wollte. Er wollte ohne 


Laſt in Kopf und Herz an Bord gehen, 


und die ſchönen Reden, wie er für ſich 
Marias Liebesworte nannte, waren 
ihm einfach unangenehm geworden. 
Derbe Liebe ohne Worte war das, was 
er wollte und gewohnt war. 


Die hatte er nun draußen am Ha⸗ 


fen in der entlegenen Seemannsſchenke 
gefunden. Dort ſaß er den halben Tag 
und den ganzen Abend, brüllte Lieder 
und trank Schnaps. 

Marias Kameradinnen ſahen voll 
Mitleid auf ihre kleine Mitſchweſter, 
die wie ein kranker Vogel zwiſchen 
ihnen ſaß. 

„Ah, bah, die Männer ſind falſch 
wie das Meer. Laß ihn laufen. Ein 
Mädel wie du bekommt zehn an jedem 
Pre — bie eine, 

„Ri ein Paar adſchu äb’ 
ich für ein Mannshiibr ni — 


| 
So harmlos der fchwerfällige Fi- ' 


| bracht hatte, war ihr Körper genefen, 

| aber ihr Sinn war nit wiebes far 
geworden. Tagsüber war fieyftill und 
Ihmweigfam und faß wie früher arbei- 

ı tend auf ihrem Pla, aber fie mur- 

| melte häufig: „Zeitvertreib, „Seitver- 

| treib“, und jeden Abend irrie fie fu- 
chend in den Straßen umber. 

Zuerft war man von tiefem Mitleid 
| mit ihr erfüllt und verfuchte fie aufzu- 
muntern, dann gewöhnte man ſich ach— 
ſelzuckend an ihr Leid. 
| Die Kameradinnen um fie herum 

mechjelten, die Jahre gingen, Marias 

| Sierlichteit war zur tnochigen Mager: 
| feit geworden, niemand war mehr mit 
ihr befannt, nur ihre Gefchichte er- 
zählte einer dem andern, und — wer 
weiß, wo der Name zuerft aufgeflogen 
| war — man nannte fie nicht anders 
mehr al3 „Nungfer Zeitvertreib“. 

Sie aber führte ihr ftilles, irres Le- 
ben, that niemand etwas zuleid, ver- 
 ftreute ihren Wochenlohn lächelnd un- 

ter die Kinder der Straße und Iebte 
 feldft vom Mitleid der Leute. 

Borfihtige Mütter fuchten Vortheil 
aus ihrer traurigen Erjcheinung zu 
ziehen und fagten, mwenn fie borüber- 
glitt, zu ihren Töchtern: „Seht ihr, 
dus ift die Folge thörichter Liebespof- 
fen“. Aber jedes Mädchen dachte bei 
fih: „Der Meine ift treu“, und aus 
glänzenden "Augen flog mitleibanoll 
der Blid hinter „Jungfer Zeitvertreib“ 
| ber. 


l Naffigi. 
| Der Berl. Voll. Zig. wird gefchrie- 


| ben: Raffigi ift, wie fchon fein Name 
befagt, ein Suaheli. Alle Welt, die 
die Sprache der Suaheli fpricht, weiß, 
' dab Raffigi die Anrebeform der per- 
fünlihen Zuneigung ift und fopiel be- 
| deutet mie Freund. Hoch oben in den 


tief Die andere | Ufambarabergen verlebte Raffigi feine 


und warf lachend ein fertiges Hand- | erfte Jugend. Dort wurde die Sua- 


Thuhpaar auf den Stapel von 
Kuhn, ke zwiſchen ihnen ſich ſchich⸗ 


| 


belifprade fozufagen feine Mutter- 
fpradhe,-und als er dann, a 
icht Frei tig, fein 


| Wünfche vor. Und eine merf- 
| würdige Wachfamteit entmidelt er 
! darin, daß er an ber Schwelle des 
| 3immer3 feiner Herrin in muthiger 
Abmwehr da3 Schuhmerf fremder Gäjte 
tüchtig mit feinem Schnabel bearbeitet. 
' Auch eine refpettable Kenntnif beut- 
| feher Stubentenlieder hat Raffigi fich 
bereit3 angeeignet. Einft hatte Raffigi 
ein aroßes Ubenteuer. Aus dem offen 
gelaffenen Teniter feiner Wohnung 
| Der er ind.reie auf einen nahen 
' Baum geflogen. Alles Suden nad) 
| ihm fchien vergebens. AB aber feine 
ı Herrin laut feinen Namen rief, blin- 
zelte er fhelmif$ mit ‚den Hlugen, 
Ihwarzen Aeuglein, wandte ihr nediich 
das perlgraue, mit dunfeln Wellenli- 
nien zart gezeichnete Köpfchen zu und 
antwortete bon oben herab mit ver 
Srage: „Onädige Frau?“ Seither 
wird darauf geachtet, daß Naifigi, 
wenn er Schaufelgelüfte hat, fich mit 
dem Rohr eines Staubmebela begnü- 
gen muß, auf dem er dann luitig in 
der Luft umbergefehwentt wird, mo: 
für er fich regelmäßig mit dem Ange- 
bot: „Onäbdige Frau, Küßchen!“ be- 
dantt. So ift der einftige afrilanifche 
MWildfang ‚eine zivilifirte Berliner 
Range geworben, von dem feine Herrin 
fteif und feft behauptet, er Habe Men- ; 
fhenverftand, obwohl ex nur ein Pa- 
pagei it. 


— Aus einer medizinifen Prü- 
fung. — Profeffor: Sagen Gie "mal, 
Herr Kandidat, an mas würden Sie 
einen Narren erfennen®'— Kandidat: 
An den Fragen, die er am mich ftellt! 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 





Cefegcaphiiche Depefhen. 


Geliefert dam Dee "Associated Prome, 
Inland. 

Noofevelt auf der Rüdreife, 

Vidsburg, Miff., 21. Of. Präfi- 
dent Roofevelt traf, nachdem er fein 
15tägiged Yagbvergnügen in Louis 
fiana zu Ende gebracht, gegen 2 Uhr 
Nachmittags hier ein. Er hielt eine 
längere Anfprade. 

Vorher hatte er eine Rundfahrt 
durch die Stadt gemadht und ben na= 
tionalen Friedhof befihtigt. Er prach 
auf dem Plat vor dem Courthaus vor 
einer großen Zubörerfchaft von bier 
und auswärts. 

Bis Delta, La., war er mit ber 
Bahn gefahren, und dort Holte ihn ein 
Empfangstomite mit einem Boot ab, 

Schon wieder ein Erdbeben ! 


Wafhington, D. E., 21. Dit. Das 
‚Wetteramt theilt mit, daß feine In⸗ 
ftrumente ein Erdbeben verzeichneten, 
welches um 11 Uhr geftern Nacht bee 
aann und bis heute dauerte, Muth- 
maßlich hatte e8 feinen Mittelpunftt 
im füdlichen Theil des Stillen Ozeans 
meitlih von Auftralien. Man glaubt, 
daß e3 ziemlich heftig war. 

Vom Fußball⸗Felde. 


Champaign, Ill. 20. Okt. Die Ma⸗ 
roons (Spieler der Univerfity of 
Ehicago) fiegten geftern über bie 
Riege der Illinois-Staatsuniverſität 
nach einiger Schwierigkeit ſchließlich 
mit 42 zu 6. In der erſten Hälfte war 
die Staatsuniverſität mit 10 zu 6 im 
Vortheil geweſen. 


— — — — 


Ausland. 


Bierfrieg in Münden 
ft in allem Ernfte losgebrochen. — Luft⸗ 
fhiffer verloren gegeben. — Befämpfung 
der Enteignungsvorlage. — Dorbereituns 
gen für Sefretär Tafts Empfang. 
(Epesiallabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung"). 
Berlin, 21. Dit. Der'fchon fett ei- 
niger Zeit in Ausficht gejtandene Bier- 
frieg in München hat nun mwirflicd) be= 
gonnen.. Sämmtliche Brauereien der 
Stadt, mit Ausnahme der Hofbraue- 
rei, haben ven Preis des Bier3 um 2 
Pfennig erhöht, und darauf haben die 
Gemertichaften den Boykott angefün- 
digt, der mit eiferner Konfequenz 
durchgeführt werben joll, biß der Bier- 
truft mürbe wird. 


Das Schicdfal der in Bordeaur auf: 
geſtiegenen deutſchen ' Luftjchiffer 
Scharff und Belmann, bon Denen 
nicht3 miebder vernommen morben ilt, 
wird allgemein lebhaft bedauert. In 
den Kreijen der Fachleute gelten bie 
Beiden als verloren. 

Die zum Schuß des Deutfchthums 
in der Ofjtmarf geplante Enteignung3= 
borlage, welche den preußifchen Land- 
tag befchäftigen fol, mird vielfach 
ſcharf bekämpft. So energisch ihr auch) 
namentlich aus den Reihen des Oft: 
marfenvereins das Mort,geredet wird, 
fo laut erheben fich fonjtige Stimmen 
gegen ein derartiges Ausnahmegejfeh. 
Von manchen Seiten wird die Befürch- 
tung ausgefprochen, daß die Regie. ıng 
den „Blod“ einer jehr risfanten Be- 
laftungsprobe ausfegen würde, wenn 
fie auf der Anahme der Vorlage be= 
ſtände. 

Handelsminiſter Delbrück konferirte 
neuerdings mit dem Reichskanzler 
Fürſten v. Bülow über die Börſenre— 
formnovelle. 

Nicht geringe Aufmerkſamkeit findet 
hier auch in weiteſten Kreiſen der, für 
Ende November zu erwartende Beſuch 
des amerikaniſchen Kriegsſekretärs 
William H. Taft, der zweifellos glän— 
zend empfangen werden wird. Die 
diesbezüglichen Vorbereitungen haben 
bereits begonnen, und an feſtlichen 
Funktionen wird kein Mangel ſein. 
Kaiſer Wilhelm wird Herrn Taft bald 
nach ſeinem Eintreffen in der Reichs— 
hauptſtadt empfangen. Der preußiſche 
Kriegsminiſter General d. Inf. v. Ei— 
nem wird dem amerikaniſchen Kollegen 
techniſche Neuerungen auf militäri— 
ſchem Gebiet vorführen. 

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet, daß 
Vertreter amerikaniſcher Kupferinter- 
eſſen den Verſuch gemacht haben, in 
Deutſchland auf Kupfervorräthe Geld 
aufzunehmen. Ihre Bemühungen ſind 
jedoch vergeblich geweſen. Wo immer 
ſie bei Finanzleuten anklopften, wurde 
ihnen ein abſchlägiger Beſcheid zutheil. 

Eine große Auszeichnung iſt den 
Matroſen des deutſchen kleinen Kreu— 
zers „Bremen“ zutheil geworden, 
welche unweit Montreal mehrere Ame— 
rikaner vom Tode des Ertrinkens ge— 
rettet haben. Auf Grund des Berichts, 
welcher dem Kaiſer über die heldenmü— 
thige That erſtattet wurde, hat der 
Monarch verfügt, daß der Komman— 
dant des Kreuzers den Lebensrettern 
die beſondere Belobigung des Kaiſers 
verfünden folle. Der Vorfall ereig- 
nete fich, ala „Bremen“ unlängjt ben 
ihr gemorbenen Befehl ausführte, Fa- 
nabifche Häfen anzulaufen. 

Dampfernadjrichten. 
Angelommen. 


New Dorf: -Neuitria von Marfeille; Perugia 
bon —— California von Glasgow; La Bre⸗ 
tagne von Habre 

$in Nantudet, Maff., vorbei: Großer Aurfürft, 
bon Bremen nah New Port. 

Roiladelvhia: Merion. don Kiberpool. 

Montreal: Ontarian bon London. 
wneapel: Königin Kuife, don New York nad 

nua 


London: Pomeranlan und Montezuma bon 
Montreal, 
Garthaginian don Philadelphia, 


Slasgom: 

über Kanada, 
Sabre: La Gascogne,bon Nem Port. 

Zonen: Zeeland, bon New Porl nad Ant 
Plymouth: i 

Vorl na ar zonpringeffin Züsilie, bon New 
Hamburg: Vlücer bon Net Hort. 


Abgegangen: 


Montreal: Mount Rohal London 
Zrieft: Bannonia na nem Be 
Kopendagen: Hellig Olad nah New Port. 
Kondon: Hungarian nat Montreal 


Southampton: Friedri . 
un Bi hei * edrich der Große, von Bre 


Um Lisard vorbei: i rpoo 

ne > Bot; a bampton 
ort; Kroonland, 

nad New Port; Ra Caboie, hen — — 

ow na 


rt 
New Porl; Caled 
New dr onia, bon @I 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt von 


CASTORIA FüräugfingeundKinder, . Trügt die 


Unterschrift tr Franf be ich da mit 
ee En ehr a ana 


* — ER N 


4 
——— — 


— . * 
Pr A Re, 
EN ER FE 


% 


— — U —— 


Oyſter Crackers, welche ſtets friſch 
ſind. 


Oyiter Craders, welche auf Ihren, 


Hunge zergehen. 


Oyfter Eraders von entzüdendem 


Aroma. 
Oyfter Craders, welche noch nie mit 
Händen in Berührung famen. 
Oyfter Craders, welche gerade fo 
gut zur Suppe wie zu Auftern 
ſchmecken. 


Oysterettes 


Teſeacaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 


! 


— Die Drtjchaft Colchefter bei 


Macomb, IU., wurde von einem ber= 
heerenden Brande heimgefudht. 

— linjere Einwanderung im Sep 
tember betrug 98,694, gegen 95,341 
im jelben Monat des Vorjahres. 

— Ein Prairiedrand, herdorgerufen 
durch Kinabenfpiel mit Streichhölgern, 
müthet im Minnefotaer County Wil- 
in. 


— Bräfident' der „Mercantile Na- 
tional Bınt” in New York, ala Nach- 
folger de3 Kupferfönigd Heinze, ift 
jegt der befannte Kapitalijt Seth €. 
Militen, 

— Genator Bourne bon Oregon 
hat einen Prei3 ton $1000 für bie 
ftärfften Argumente zugunften eines 
neuen Termins des Präſ. Rooſevelts 
ausgeſetzt. 

— Der republikaniſche National— 


J 


reichiſch⸗ ungariſchen 


geschuüten Packeten. 


F 


Theil Norwegens zu Waſſer und zu 
Lande. Viele Fiſcher ſollen umgekom— 
men ſein. 


—Mit einer großen Lampionparade 


In gegen Feuchtigkeit 


{hloffen in Söul, Korea, die Yeftlich- | 


feiten zu Ehren de? Bejurjes vom ja= 
penifchen Kronprinzen. 

— Mit der Beftätigung des öfter- 
Ausgleichs ha= 
der ungarijche 


pert’3 noch immer; 


Handeläminifter Koſſuth ſuchte ver⸗ 


geblich, ſeine Partei für die Erhöhung 
der ungariſchen Quote zu den gemein— 
ſamen Ausgaben zu ſtimmen. Doch 
ei die fchließliche Gutheifung für 
iche 


t. 
—Poftfefretär Heffe von Friedenau, 


' bei Berlin, erfuchte die New Yorker 


ausfchuß, welcher Irt und Datum der | 


nächſten republ. 
beitimmt, tritt am 6. Dezember in 
MWafhington zufammen. 


— Präfident‘ Roofevelt beendete jei- 
ne Xagd bei Stamboul, La., und reift 
heute nad) Vidäburg meiter. Aus— 
beute: 3 Bären, 6 Hirfche, 1 Wilbpu= 
ter, 12 Eichhörnchen, 1 Ente, 1 Beu— 
telratte, 1 Wildfage. Nur die lehtere 
wurde nicht verſpeiſt. 


Nationalkonvention 


| 


Einmwanderungsbehörden in einer Ka= 
beldepejche, feine dDurchgebrannte Gat- 
tin und ihren Liebhaber Hans Nadtti- 
gall, die mit dem Dampfer „Rhein“ 


zufenben. 


Hotel3 aufmerffam, in dem Glüd2- 
fpiele gebulbet worden maren. 
Staatanmwalt verficherte nun Richter 
Brentano, daß nicht3 gegen Herrn 
Frank als Großgeſchworener einzu— 


wWwendpoſnt, Ehicane, Montag, den 21. Oktober 1907. 


t 
I 


wenden fei. Herr Frank wurde darauf | 


bom Dienjt entbunden mit der Ber: 


fiherung, e3 gefchehe auf Herrn Frants | 


eigenes Erfuchen und nicht, weil diefer 
Leiter de3 Sherman Houfe jei. Nicht 
weniger ald 33 der 50 Vorgeladenen 
erklärten fich zum Gefchmworenendienit 
bereit, die übrigen wurden bon ihrer 
Verpflichtung entbunden und von ben 
verbliebenen noch drei, darunter Herr 
Trank. Die übrigen entfhieden dann 
durch das 2003, wer dienen follte, ma8 
aus dem Grunde zu Bemerkungen An= 
laß gab, weil dur Glüdsfpiel ent- 
ſchieden wurde, wer dasGlücksſpiel un— 
terſuchen ſolle. Nachdem die Großge— 
ſchworenen ihre Weiſungen erhalten 


} 


| 
} 
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bechängnißboſſet Irtthum. 


Nahım Karbeljänre, die fie angeb- 
li für Medizin gehalten Hatte. 


Mußte jung fterben. 


Sand bei feinem erften Sußballfpiel den 
Tod. — Als gräßlich verftümmelte Leiche 
auf dem Hohbahngeräft aufgefunden. — 
Beftrafter Keichtfinn. — Urg zugerichtet. 


Mm. Dufenberry, Nr. 5 Bingham 
Str., fand geftern Morgen feine feit 
Wochen frante Frau bemußtlos in 
ihrem Schlafzimmer liegen. Ihre 
Lippen waren verbrannt. Der fofort 
geholte Arzt jtellte feit, daß die rau 
Karbolfäure genommen hatte. Als er 


bie Kranfe in’3 Bemwußtfein zurüdge- | in der Bezirfämache zu Summerbdale 


rufen hatte, gab fie an, daß fie Medi- 
zin zu nehmen beabfichtigte, fidh aber 
in der Flafche vergriffen hatte. Sie 
wird vorausfichtlich genefen. 

Sein erftes und letztes Fußballſpiel. 


Bei feinem erjten Fußballfpiel er: 
litt geftern Nachmittag der 20jährige 
Walter E. Albrecht, Nr. "EIN. Win 
heiter Uve., Verlegungen, denen er 
bald nach feiner Einlieferung im Ule- 
rianer=Hofpital erlag. 

Das Spiel fand ftatt an Racine und 
Cornelia Une, zwifchen den Hohne 
Maroon3 und den Erufaders. Als 
breust war „left tadle“ der Maroon?. 
Während des Spieles fam e3 zu den 
üblichen Valgereien um den Ball. Die 
Spieler waren eben wieder zu einem 
neuen Wettfampf angetreten, ala Al— 
brecht bemußtlos zufammenbrad). 

Anfänglich verlautete, dag Albrecht 
im Verlaufe einer Prügelei mit Hen- 
rn Rebpath, Nr. 1065 Seminary Ube., 
dem Kapitän der Erufaders, und V. 


Berlegungen erlitten hätte. Das mur= 


Der : de aber von den Führern der Teams 


und auch allen übrigen, von ber Poli: 
zei vernommenen Mitjpielern in Ab— 
rede geitellt. 


Unter Rädern zermalmt. 


Vor der Marshall Boulevard-Halte- 
ftele ber Metropolitan „L"=Bahn 
wurde gejtern, feitgefeilt unter einem 
Hohbahnzuge, deifen Bremjen verjagt 
hatten, die zerjtüdelte Leiche eines 
Mannes von dem Motorführer 3. 8. 
Darby gefunden. Auf den Geleifen 
lagen Papiere, aus denen die Polizei 
chließt, daß der Verunglüdte ein 
Blinder, Namens Alf Underjon, war. 
Khrer Anfiht nad ijt er von dem 
Bahnfteig gefallen und von mehreren 
Bügen überfahren worden ehe man bie 


| Leiche fand. 


hatten, zogen fie fich zur Arbeit zurüd. 
heute in New York landen follen, auf | &3 find: 
; feine Koften nad) Deutfchland zurüd- 


Charles U. Roberts, 1765 Sheridan 
Road, Obmann; Michael L. Morris, 


— Wm. Englifh Walling von In= ı 3460 Halfted Str.; Theodore H. He- 
dianapolis, Sohn von Dr. Willough- ! Iinati, 834 LeMoyne Str.; James €. 


by Welling von Chicago, twurde 


Griffenburg, 942 Welt Jadfon Boule- 


; nebit feiner Gattin und feiner Schwä=- | vard; James U. Reed, 384 Campbell 
gerin in St. Petersburg unter der An= | Abe; Frank U. Hogburg, 88 76. Gtr.; 


— Troß der Trofung mit Verhaf- | 


tungen waren in Kanjas City, Mo., 
am Sonntag alle Theater offen. 
Polizei fammelte einjtweilen Bemeis- 
material. Man will eine Anzahl Per: 
fonen anflagen, unter Bürgfchaft ftel- 
len, und dieje® PVerfahren mehrere 
Sonntage wiederholen, in der Hoff 
nung, die Theaterbejiger mürbe zu 
mager. 


Auslaud. 


— Das deutſche Kaliſyndikat plant 
eine Preiserhöhung für die nach Ame— 
rika exportirte Waare. 

— Anhaltend widerſprechen ſich die 
Nachrichten über den Zuſtand des Kai— 
ſerkönigs Franz Joſeph. 


Die | 


I 
| 


tlage verhaftet, Beziehungen zur finni- 
Then Unabhängigfeitsbewegung zu un= 
terhalten. Sein Großvater war Wm. 
Englifh, feinerzeit Kandidat für das 
Dizepräfidentenamt der Ver. Staaten. 
Er jelber ift ein twohlhabender Mann 
mit foztaliftifchen Neiqungen. 


SHotelbefiger Frank gerechtfertigt. 


Gerichtlicy für einen quten Bürger erflärt. 
— Sollen Gefängniß unterfuchen. 


Die Großgeſchworenen des Oktober: 


Chas. U. Roberts, Vizepräfident von 
Crerar Adams & Eo., Nr. 11 5. Abe., 
ernannt. In feinen Weifungen an die 
Körperfchaft betonte Richter Brentano 
bie Aufgabe einer lUnterfuhung des 
Countygefängnilfes. Außerdem mer 


— König Alfonfo von Spanien | den bie Großgefchmorenen, gemäß ber 


brach mit feinem Kraftfahrer durch ei- 


Aufforderung ihrer legten Vorgänger, 


ne probiforifche Brüide, fam aber mit , die Frage zu löfen verfuchen, ob das 


einem falten Bade bavon. 
— Mogador wird von einer ber Ar- 


meen des maroffanifchen Gegenfultans | 


Mulai Hafid bedroht. E3 wird eilendz 
in Ianger eine Expedition borthin 
ausgerüſtet. 

— Radau gab es wieder im Abge— 
ordnetenhaus des öſterreichiſchen 
Reichsrathes, beſonders zwiſchen 
Deutſchradikalen und Sozialdemokra— 
ten, wegen des kürzlichen Eiſenbahn— 
ſtreiks. 

— Nach den letzten Nachrichten wol: 
len die italieniſchen Eiſenbahner doch 
einen neuen Generalſtreit riskiren, ob— 
wohl ſonſtige organiſirte Arbeiter und 
die Sozialiſten ihnen die kalte Schul—⸗ 
ter boten! 

— General Drude ielegraphirt, daß 
eine franzöſiſche Auskundungspartie 
von Mauren aus dem Hinterhalt an⸗ 
egriffen murbe, mober Hauptmann 

andy und ein Gemeiner Fr und 6 

Mann verwundet wurden. 


— Die ruf. Gräfin Iarnomsta, 


gewerbsmäßige Glüdsfpiel hier in 
Blüthe jtehe und von einem Truft ge- 
leitet und von den ftäbtifchen Behör- 
den geduldet werde, Die lebte „Grand 
Sury“ hatte bekanntlich behauptet, daß 
dem fo fei und daß fie Schuldbemeife 
gegen „tleinere“ Spielratten habe, fich 
aber nicht genügend mit der Sache ha= 
be befaffen können, um gegen die „gro= 
Ben“ Uebelthäter Anklagen zu erheben, 
weshalb fie auch gegen die „Kleinen“ 
feine erhoben habe. Nachdem fich von 
den zum Großgefhworenendienft bor= 
geladenen Bürgern bie erforderlichen 
23 freiwillig gemeldet hatten, bat 
„Abe“ Frant, der Mitbejiterdes Sher- 


| man Houfe, ihn von folder Dienftlei- 


ihre Kammerzofe und der Rechtsans | 


walt Prilukow, ie8 Verfiherungsmor= ' 


bes am Grafenftamaromäti angeklagt, 
werben bon ben öfterreichifchen an die 
ttolienifhen Behörden ausgeliefert. 


— Der Richter in Limoges, Frant- 
rei, bor melhem Antoine Thomas 


| 
| 


ftung zu entbinden, mas auch gefchah. 
Herr Frank war vor zwei Jahren in 
eine Glüdsfpiel - Unterfuchung ver- 
mwidelt. „Ich bin der Vorladung mit 
ber Abficht gefolgt,“ fagte Herr Frant, 
„weil ich bemeifen möchte, daß ich ein 
guter und getreuer Bürger bin, denn 
in ben lebten beiden Jahren bin ich 
vielfach verläftert worden. Aus dem 
Grunde, wenn aus feinem anderen, 
möchte ich dienen, follten Sie, Herr 
Richter, e3 jedoch für beffer angebracht 
halten, daß ich davon abftehe, dann 
bitte ich Gie, mich zu entbinben, da 
ich fehr befchäftigt bin und der Ges 
Ichmorenendienjt mir große perfönliche 


wegen ber Kirchenbiebftähle prozefjirt | Dbfer auferlegen würde.“ 


wird, erhielt ein Padet aus London, 
mit der bon Thomas aus der Sirche 
bon Saupvetat geftohlenen - und für 
$600 verkauften Statue, Thomas 
felber fandte dem Richter eine Lifte al- 
ler feiner Diebftähle. 


— — — 


Worauf der Richter antwortete: 
„Soweit es mich betrifft, kenne ich fei- 


nen Grund, weshalb Sie nicht dienen 


ſollten. Sie ſtehen jedem der Anwe— 
ſenden als Bürger und Menſch gleich, 
und wenn Sie zu dienen wünſchen, ha⸗ 
ben Sie gleiche Rechte, wie jeder an⸗ 
dere der Vorgeladenen.“ 


— 


Spaulding Ave.; 


Robert % . Prochenomw, 1499 North 
Troy Str.; John F. Seidenſticker, 
731 Weft 21. Str.; 
1011 Hood Xve.; John Bryfon Grif- 
fin, 725 Bullman Building, Evanjton, 
S0.; Charles WU. Halfpapa, 1047 N. 
Yeremiah %. Me: 
Garthy, 4746 Union Me; Julius 
Schnering, 3246 Lafe Park Upe.; 
Adolph D. Lindquift, 1544 North 
Iallman Ave.; George Y. Merk, 3034 
Union Ape.; Simon V. Edagren, 696 
North Park Ave.; Joſeph P. Clyens, 
6553 Peoria Str.; Harold O. Crane, 
200 Goethe Str.; Louis F. Childs, 
210 Circle Ave.; Albert F. Crosby, 


ı 7244 Euclid Ube.; vor Harris, 5407 
ı termins traten heute Mittag in ihre | Wabafh Ave; George Gastin, 451 
Ihätigfeit ein. Zum Obmann wurde | Flournoy Str.; Samuel 3. Pearce, 


656 Elybourn Xpe. 
_—, — 
Erträntte fi. 


Sprang in den See, nadhdem er Dorkehrun» 


sen zum Bergen der Leiche getroffen. 


Uahmen Karboljäure. 


_— 


Der 30jährige Auquft Berry, 


2518 ©. Park pe, jah heute Mor: | 


gen, wie ein Mann, der fich in kurzer 
Entfernung von ihm auf der am Fuße 
der 26. Str. gelegenen Mole befand, 
eine Filchleine um feine Knöchel wand, 
das andere Ende an einem Pfojten be= 
feitigte und fich dann feines Hutes und 
Nodes entledigte. Als Berry, der Un- 
heil ahnte, auf den Mann zulief, jah 
diefer ihn groß an und jprang dann in 
den See. Mitieldö der porerwähnten 
Fifchleine wurde feine Leiche von®Berry 
berausgezogen. Die jofort benachrich- 
tigte Polizei jchaffte den Selbftmörder 
nad dem Beltattungsgejchäft Nr. 2449 
Cottage Grove Ave. 


In den Tafhen des Todien fand 
man eine auf den Namen Hermann 
Mehrte, Nr. 361 23. Str., auägeftellte 
Mitgliedsfarte des „Mill Worters Di- 
ftrict Council“, aber weder Geld noch 
Merthfahen. Man muthmaßt, daß 
bittere Noth den Unglüdlichen in den 
Tod getrieben hat. 


Aus £iebesaram. 


m Ihormwege des Haufes Nr. 2220 
MWabafh Ave. verfute geftern Abend die 
jährige Hazel Dunne, Nr. 2244 
MWabafh Ave, angeblich aus Liebes- 
gram, mitteld Karbolfäure ihrem Da- 
fein ein Ende zu machen. Sie hatte 
aber erft einen Fleinen Schlud genom- 
men, al8 ihre freundin und Begleite- 
rin Minnie Burns ihr die Giftphiole 
aus der Hand fchlug. Die Lebensmübde 
fand Aufnahme im Wesley-Hofpital. 

In feiner Badjtube wurde geftern 
ber 23jährige Steve Ralaniwicz, Nr. 


1428 W. 15. Sir., entfeelt aufgefun- 


den. an da mittels Karbol⸗ 
äure bergifte Beiveggrunb zur 
— bisher nicht ermittelt 


Unaglüdlicher Zufall. 
Sn ihrem Zimmer im Haufe Nr. 


Sam SHERTHERHEREENE B- "m <= Small denn Straße, dem 
— Ein Drfan müthete in einem | ihn auf feine Stellung alg Leiter eines Kapitän der Maroons, bie tödtlichen 
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| 276 Dat Straße wurde geitern die 23: | 


jährige Kellnerin Bertha Nerling von | 


| 


Joſeph Ruff, 


i 
! 


| ſchafft. 


| 
| 
j 
| 
| 
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Leudhtgas überwältigt aufgefu..den. 

Man Ichaffte fie nach dem Paſſavant— 

Hoipital. Als fie zu fich gefommen 

war, gab fte an, daß ein unglüdlicher 

Zufall vorliege. Sie habe keineswegs 

beabfichtigt, jich das Leben zu nehmen. 
Eigne Schul). 

Beim Abfpringen von einer Calu- 
met-Eleftrifyhen an Michigan und 
Kenfington Une. alitt aejtern der 35= 
jährige Charles Yironinas aus, fiel 
und erlitt einen Schäbelbrud. Er 
wurde in einer Ambulanz nad) feiner 
Wohnung Nr. 12046 Union Ave. ge- 
Dort ftarb er. 


Die Eremfen verfasten. 


An Cornelia und Epanfton Ave. 
ftieß geftern eine N. Clarf Str.-Elef- 
trifche, deren Bremfen verfagt hatten, 
mit einer Jroing Park Boulevard-Car 
zufammen. n lebterer wurde die 27- 
jährige Frau Frank Penning, Nr. 
2561 Lincoln Uve., durch die Wucht 
de3 Zufammenprall3 zu Boden ge- 
fchleudert. Sie hat Braufchen und 
Schrammen erlitten. 

Kam zu £all. 

Beim Verfuche, an der 26. Sir. auf 
eine in Fahrt befindliche Cottage 
Grove Ave.-Elektrifhe zu fpringen, 
fam gejtern der 5öjährige Polizift Hp. 


Nr. Road zu Tall und erlitt innerlich 


Schwere Verlegungen. Er befindet fi 
in feiner Wohnung Nr. 14 35. Str. 


‚Rauhe und 
ferlige* Iahrung 


Das ilt 


Grape-Nuts 


gemacht ans ganzem Weizen 
und Gerite. 


Nauhe, Imufperige Körner, die 
den Zähnen Arbeit bieten, — 
fauen — da3 den Speichel er= 
zeugt und 


Fertig vom Körper abjorbirt zu 
werden und Musfel, Gehirn 
und Nerven zu machen. 

Weil in der ——— die 

Stärke im Getreide durch 
Feuchtigkeit, yeit und Yanges 
Baden borberdaut wird — in 
der Natur eigenen Weife. 


Millionen jtarfer, Fluger, er- 


—— Leute eſſen Grape⸗ 
ut3 jeden Tag. 


‚‚&3 hat jeinen Grund‘‘ 


Lejet das fleine Buch „Der Weg nad 
Wohlitadt“, in Radeten. 


| 


in ärztlicher Behandlung. An feinem 


Auflommen wird gezmweifelt. 

Aehnlich erging e3 dem 32jährigen 
Neger Monroe Gatty, Nr. 1531 Siate 
Str. Er hatte verfucht, fih an State 
Str. und Jadfon Boulevard auf eine 
in Fahrt befindliche Archer Ane.=Elet- 
trifche zu jchrwingen, hatte feinen’ Halt 
verloren, mar auf das Pflafter ge- 
ftürzt und hatte fein Rüdgrat ſchwer 
verlegt. Der Mann wurde nad) dem 
Eounty-Hofpital geichafft. 

Auf der Jaad verunglückt. 

Auf der Jagd im Walde bei Sum- 
merbale jagte gejtern Nachmittag der 
15jährige Robert De Roire, Nr. 340 
Franklin Straße, feinem Begleiter, 
dem 17jährigen Charles Roland, Nr. 
ZEN. Franklin Straße, unabfihtlicd) 
aus einer Heinfalibrigen Bichfe eine 
Kugel in den Rüden. Der VBerwundete 
fand Aufnahme im Deutjch-amerifa- 
nifchen Hofpital. Sein Zuftand gibt 
zu feinerlei Befürchtungen Veranlaf- 
fung. De Roire wurde verhaftet und 


eingefperrt. 
Greifin tödtlich verbrannt. 


Un der Flamme eines . Betroleum- 
ofens aeriethen geftern die Kleider der 
6jährigen Wittme Sarah YaneMom- 
tm, Nr. 3243 Groveland Xbe., in 
Brand. In Flammen gehüllt, eilte die 
Berunglücdte in das nächte Zimmer, 
wo fie von ihrer Schmeiter, der 30=- 
jährigen Zawina Handy, in einen Tep= 
pich gehüllt wurde. Che aber bie 
Flammen erfticft werden konnten, hatte 
die Uermfte Iebensgefährliche Brand- 
munbden erlitten, denen fie heute erlag. 

Alter Seebär verunglüdt. 


Der 6Ojährige Patrid Powell, Nr. 
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| Straße jhmere Quetfhwunden. 
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Nielttihes Fräulein erfilte 


£iegt ein Selbftmord vor?”—Der „von fein 
den vergiftete Millionär“. 

Die, wie die Polizei fagt, als Dienft- 
mädchen bei ihrer Schmefter und ih» 
rem Schwager, den Eheleuten WM. = 
Toole, 2031 Claremont Avbe. beſchääf = 


tigte 28jährige unverheirathete Kathe- 


rine Confidine wurde heute Morgen 
um fieben Uhr von Zoole, als er fie, 
ihrem gejtern Abend geäußerten 


Wunſch entſprechend, wecken wollte, 


todt im Bette gefunden. Die Kammer⸗ 
thür ſtand etwas offen, und das Gas 
war angedreht. Sie war erſtickt. Frl. 
Conſidine hatte ſich geſtern Abend in 
anſcheinend beſter Stimmung ſchlafen 
gelegt, Sorgen oder Liebeskummer ſoll 
ſie nicht gehabt haben, und ihre Ver— 
wandten verſichern, daß kein Selbſt— 
mord, ſondern ein U;fall vorliege. 
Wiederbelebungsverſuche waren er— 
folglos. 
Des Weichenſtellers böſer Feind 


Beim Wagenkuppeln erlitt ber 43- 
jährige Weichenſteller Joſehh MeMa— 
hon, 2237 Carroll Ave., geſtern Abend 

in den Anlagen der Chicago Great 
Weſtern-Bahn in der Nähe der 12. 
Er 
wurde ins Weſtſeite-Hoſpital gebracht. 
Sein Zuſtand iſt bedenklich. 

Wahnſinniger erſucht Polizei um Schutz. 


„Ih bin ein Millionär, meine Kin- 
der haben mich vergiftet, und ich muß 
langſam ſterben. Sie ſind hinter mir 


bher, und ich verlange Schug!" Mit 
| diefen Worten fam in fliegender Hajt 


| 


| 


heute Jas. VBomwerz aus Caton, a., 
in da3 Amtazimmer de3 Leutnant 
Notbaar in der Hauptwache geſtürzt. 
Sn dem Geheimpoliziften Stapleton 


168 Bater Str, Detroit, eriter Of- | glaubte der Unglüdliche einen der Ver- 


fizier auf dem am Fuße der N. Halfteb | folger zu erkennen. 


Man berubiate 


Str. vor Anker liegenden Yundes- | ihn und brachte ihn in bie Irrenbeob⸗ 
Lichterfchiff „Dahlia“, fiel geſtern achtungsanſtalt. 


Abend von der Gangplante und erlitt 
einen Schädelbrucdh, jowie einen Bruch 


Die Secher in der Gaffe. 
Mit einem Unbelannten hatte der 


der linten Hüfte und des Najenbeines. | in dem Haufe 2836 Wallace Straße 


Er liegt in hoffnungelofem Zuftand 
im St. Elifabeth-Hofpital darnieder. 
Eriöft. 
bierjährige Rofie Coffidenti, 
deren Kleider am Freitag an einem 
Treudenfeuer in Brand geriethen, ijt 
den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Brandiwunden in. der elterlihen Woh- 
nung Nr. 1169 W. Superior Str. er— 
legen. Der Koroner ijt benachrichtigt 


worden. 
— — — —— 


Ein ſeltenes Feſt. 


Die 


Die dreifache ſilberne Jubelfeier der evan— 
geliſchen St. Johannes-Gemeinde. 
Drei ſilberne Jubiläen an einem 
Tage zu begehen, iſt ein entſchieden ſel— 
tener Glücksfall; er war der evangeli— 
ſchen St. Johannes-Gemeinde beſchie— 
den, und geſtern hat ſie in ihrem 


prächtig geſchmückten Gotteshauſe an ben heute die Unmerfuchung in Sachen 


der Moffat Straße, zwiſchen Weſtern 
und Campbell Avbe. erſtens ihr eigenes 
25jähriges Beſtehen, zweitens das 


25jährige erſprießliche Wirken ihres 
Seelſorgers, Herrn Paſtor Hugo 
Stamer, an ein und derſelben Ge— 
meinde, begehen können. Als Paſtor 
Stamer nach neunjähriger Amtsthä— 
tigkeit in Kankakee als Miſſionar der 
evangeliſchen Synode von Nord— 
Amerika nach Chicago kam, fand er 
hier einen kleinen evangeliſchen Schul— 
verein auf der Weſtſeite vor, deſſen 


Mitglieder er zu veranlaſſen wußte, | feibi 
unter Beibehaltung des Namens St. | 2° 


Johannes am 18. Oktober 1882 eine 
Kirchengemeinde zu gründen. Zur 
Förderung des Werkes gründeten am 
gleihen Tage neun Frauen einen Ge- 
meinde = Frauenverein. Die Opfer: 
willigfeit der kleinen und feinesmwegs 
aus reichen Leuten beftehenden Ges 
meinde war eine fo große, daf; dieje im 
gleihen Jahre noch ihr Schulhaus an 
der Cortlandt Straße fchuldenfrei ma= 
chen fonnte und es nad anderthalb 
Jahren nach dem inztwijchen aelauften 
gegenwärtigen Bauplate fchaffen und 
bedeutend vergrößern fonnte, während 
fie gleichzeitig die noch heute benugte 
Kirche aufführte. Ym November 1886 
wurde das Pfarrhaug neben der Kir: 
che gebaut. Ind das alles haben 56 
deutiche Yamilien gethban. Demnächſt 
jo aber eine neue und größere stirche 
errichtet werden, und dazu find fchon 
$11,000 aufgebradht tmorden, eine 
Summe, welche von Frau Elife Men- 
zel und Frau Emma Brown verwaltet 
wird. Der Frauenverein zählt jet 
61 Mitglieder und die Gemeinde 99, 

Die dreifache geier wurde mit erbau= 
lichen Predigten und Gefängen began= 
gen, am Vormittag die der Gemeinde, 
am Nachmittag die des Frauenvereins, 
und am Wbend die des Geeljoraers. 
Die Prediger waren: Vormittags, Pa- 
ftor %. Bühler, Vizepräfes der ev. Sy- 
node, Papineau, Ill. und Paftor w, 
Lambrecht von der St. Peter”-Kirche; 
Nahmittans, Paftor Alfred Meper, 
Elmdurft, und Paftor E. Schaub, 
Mokena, Ill.; Abends, Paſtor Büſſer, 
Paſtor Baumann, Bartlett, Ill. und 
Paſtor Julius Kircher, Präfes der 
Chicagoer Paſtorenkonferenz. Am 
Nachmittag wirkte der Singchor der 
Bethlehems⸗Gemeinde, Dirigent Leh— 
rer Wüllner, mit. Heute Abend wird 
eine Nachfeier, ausfchlieglich irı . zeife 
der Gemeindemitglieber, im Konfir- 
mandenjaale des Pfarrhaufes folgen, 
unter Leitung des „ugendbereina der 
Gemeinde. 


Paſtor Stamer hat in feiner Thä- 
tigteit an der St. Johannes-Gemeinde 
1692 Kinder getauft, 603 fonfirmirt, 
414 Brautpaare getraut und 691 mü- 
den Ervenpilgern das lehte Geleit ge- 
geben. 

Den Gemeinderath bilden die Her- 
ren Eugen Schirmann, Präfident; Leo 
Hanemann, Sekretär; %. D. reefe, 
Kaffirer; H. Freefe, Chr. Ziefe, €. 
Wendt, Ernft Erahe und 3. Witte, 

Der Vorftand des fyrauenvereins 
beftebt aus Frau Paftor Stamer, 
Präfidentin; Frau Karoline Dam: 
mann, Kaffirerin, und Frau Karoline 
Sreeie, Sekretärin. 
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mwohnende 40jährige Arbeiter - Yof. 
Emerfon geftern in ber Gafle hinter 
dem Haufe von Frank SKenneby, 
522 23. Str., gezeht. lm jechs Uhr . \ 
Abends fand ihn Kennedy dort, aus ' 

Wunden am Kopf und Körper blutend 
und befinnungslos, auf und jchleppte 
ihn auf ein Lager in feine Stallung, 
bis der Mann ins People’3 Hofpital ; 
gebracht werden fonnte. Dort ber= _° 


fiherte Emerfon heute, zu fich gefom: 7 ” 


bon dem Fremden in 
geichieden und wiſſe 


men, er fei 


Freundſchaft 


nicht, wie er ſich verletzt habe. Von ei⸗ 4J 
nem Fall können die Wunden nicht 


herrühren. 


Bundes⸗Grandjury. 


Stellt weitere Erhebungen in Sachen von 


John R. Walſh an. 
Die Bundes-Großgeſchworenen ha— 


des früheren Bankpräſidenten John R. 
Walſh wieder aufgenommen. Die Di— 


gleich lange ihres Frauenvereins und ſtritisanwaltſchaft bemüht ſich 8 


drittens, ein noch ſeltenerer Fall, das 


weismaterial aufzutreiben gegenBank— 
angeſtellte, die dem Walſh bei deſſen 
angeblichen Verſtößen gegen die Bank— 
geſehe zur Hand gegangen ſein ſollen 
und die man nun veranlaſſen will, als 
Zeugen gegen den Hauptſchuldigen 
aufzutreten. Heute Vormittag wurde 
Vize-Präſident Walton von der 
Equitable Truſt Co. vernommen. Das 
Verhör dieſes Herrn wurde Nachmit— 


tags fortgeſetzt und mag auch morgen 
noch andauern. Zweiundzwanzig dick— 
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Kontobüher der Equitable 
Iruft Co. ſind in das Sitzungszim— 
mer der Grandjury geſchafft worden, 
und Eintragungen, die darin enthalten 
ſind, werden benutzt, um Walton zu 
allerlei Erklärungen zu bringen. 


Schadhafte Weiche. 


Perfonenwagen entgleifte, und fechs Per: 
fonen erlitten Derlegunaen. 


Sinfolge einer fehabhaften Weiche 
entgleiftte um 10 Uhr por dem La 
Straße = Bahnhof der Tekte 
Wagen eines einlaufenden Borjtadt- 
zuges der Chicago, Rod Y3land-Bahn. 
Er ftieß mit einer auf dem Nebenge- 
leife ftehenden Lokomotive zufammen 
und wurde zumBetrage von etwa $300 
beſchädigt. 

Sechs Fahrgäſte erlitten zum Glück 
nicht ſchwere Verletzungen. 

Unter Anderen verunglückten: 

Frl. Nellie O'Connor, 25 Jahre 
alt, Nr. 538 Weſt 79. Straße; Wun— 
den unterhalb des rechten Ohres. 

Frau Wm. O'Leary, 30 Jahre alt, 
Nr. 538 Weit 79. Straße; Schädel⸗ 
haut zerfetzt. 


Frau W. 3. Burr, Nr. 9372 Löng-"* ° 


wood Ave.; Schrammdän und Braus 
en. — 
Die Verletzten wurden im Warte SE 
ſaal verbunden. 
— — 
Mimen kommen vor die Grand⸗ 
jury! 


Kanſas Cith, 21. Ott. Eine Liſſe © 
melde die Namen bon mehreren hun» ” = 
dert Berfonen enthält, die geitern dur 


ihre berufliche Thätigfeit da3 Sonn 


tagsgefeh verleßten, wird jet zur Ins 


terdreitung an die Großgejchimorenen 
zufammengeftellt. 
Betreffenden Schaufpieler und Schaus 
fpielerinnen und folche Perfonen, die. 
mit dem Theater in Verbindung ftehen, "” 
zum Theil auch Zadenbefiger. 

Die 
bor, für ihre Leute Bürgfchaft zu ftels - 


fen; man glaubt, daß die Verhaftuns "* Ei; 


gen gegen Mitte diefer Woche erfolge 
werden. Richter William 9. Wallace * 


| vom Kriminalgericht, welcher den j 


gen Kreuzzug betreibt, jaate heute: 
„sch erwarte, daß die Gejchinnrenen ” 
ihre Schulpigfeit thun werden.” 
15 Gefangene breden aus! 


Montgomery, Ala. 21. OH, € 
Spezialdepefhe aus 
Ala., meldet, dab 15 Häftlinge am 
dem Gefängnik der Südfeite währen 
der verflofienen Nacht ausbradgen: um! 
noch immer auf freiem Fube Man 


a 


gefet die „Honntngpop, 


ES 
— 





Meiſtens ſind die 


Theaterdirektor bereiten ſich 


Birmingham 
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immerhin etwas, 


Den ewigen MWeltfrieven hat bie in- 
ternationale Verfammlung im Haag 
nicht angeordnet. Trotzdem, ober 
vielmehr gerade deshalb kann man mit 
ihren Ergebniſſen zufrieden ſein. Hätte 
ſie Beſchlüſſe gefaßt, die ſchon der erſten 
ernſthaften Probe nicht hätten Stand 
halten können, ſo wäre ſie erſt recht 
von den Tadlern lächerlich gemacht 
worden, die jetzt von ihrer „Unfrucht⸗ 
barkeit“ reden. Beiſpielsweiſe wäre 
allgemeine Heiterkeit entſtanden, wenn 
bie Konferenz den britifchen „Abrü- 
ftungsvorfhlag” angenommen hätte, 
denn alle Welt mußte, wie er gemeint 
war. Das jchlaue britifche Miniite- 
rium hatte ihn nur einreichen wollen, 
um Deutihland feitzunageln und als 
den Störenfried hinzuftellen. Wer 
aber Anbern eine Grube gräbt, fällt 
befanntlich felbjt hinein, und jo erging 
es auch den nad) ihrer Weinung 
großen Staatimännern des ftolzen Al: 
bion3. Die englifche PBrefie jelbit muß 
eingefiehen, bat fie eine lägliche Rolle 
geſpielt, und die deutſchen Vertreter 
durch den Kontraſt um ſo mehr ge— 
glänzt haben. Dem Aberglauben, daß 
die britiſche Diplomate jeder anderen 
überlegen und ſozuſagen unbeſiegbar 
ift, dürfte man in Zufunft nirgends 
mehr begegnen. Wenn bie Konferenz 
meiter nichts zu Wege gebracht hätte, 
müßte man ihr jchon dafür dankbar 
fein, denn jener Aberglaube hat uns 
zweifelhaft jehr viel Unheil angerich- 
tet, Shatfächlich hat fie jedoch auch 
„Pofitives“ geleiftet und die Grundla» 
gen für noch viel wichtigere Vereinbas 
rungen geichaffen. 

Srundfäglih ift fogar anerkannt 
©. worden, daß die Einfeung eines ftän- 
digen und allezeit anrufbaren interna= 
tionalen Schiedägerichtes möglich und 
mwünfjchensmwerth if. E3 wurde nur 
deshalb nicht fofort gefchaffen, meil 
einige Staaten zmeiten und britten 
Ranges ebenfo viel Einfluß auf die Zu- 
fammenfegung des Gerichtähofes be= 
4. gehrten wie die Großmädte. Darauf 
E Lonnten Lebtere nicht eingehen, weil 
Fr fie fi von den viel zahlreicheren 

Kleinmächten nicht überftimmen laf- 
fen dürfen. n3befondere wollen jie 
den mittel- und fübamerifanifchen 
„Republiten“ nicht eine Machtitellung 
einräumen, die ihnen aus vielen trifti- 
en Gründen nicht gebührt. Gerade die 
Der. Staaten von Amerifa, die den 
Schiedsgerichtsplan unterbreitet hat- 
ten, mollten nicht3 danon milfen, daß 
Brafilien, Ecuador, Paraguay, San 
Domingo und ähnliche Schweiterrepus 
blifen mehr Beifiger follten ftellen 
dürfen, als fie jelbjt und fämmtliche 
europäiſche Großmächte zuſammen. 
Die ſozuſagen techniſchen Schwierig- 
keiten dürften ſich jedoch bis zur näch— 
ſten Zuſammenkunft überwinden laſ⸗ 
ſen. 

Da zur Annahme eines jeden Be— 
ſchluſſes die Einſtimmigkeit erforder— 
lich war, ſo iſt naturgemäß beim er— 
ſten Anlauf nicht ſehr viel erreicht 
worden. Manche Anträge wurden 
aber von einer ſo großen Mehrheit 
gutgeheißen, daß die noch widerſtre— 
benden Staaten nach reiflicher Ueberle— 
gung wohl auch zuſtimen werden. Da— 
zu gehört der Vorſchlag, im Kriege 
das Privateigenthum auf hoher See 
ebenſo zu achten, wie auf dem Lande. 
Dieſer wurde mit wenigen Stimmen 
abgelehnt, dafür wurde aber ein inter⸗ 
nationales Priſengericht geſchaffen, ſo⸗ 
daß die Eigenthümer beſchlagnahmter 
Schiffe ſich wenigſtens nicht mehr 
vor dem Gerichtshof desſelben Landes 
werden verantworten müſſen, das die 


Beſchlagnahme verfügt hat. Auch ſind 


nicht weniger, als dreizehn neue Be⸗ 
ſtimmungen zur Milderung der Kriegs⸗ 
greuel angenommen worden. Das iſt 
ficherlich mehr, als nichts. 
Was ſich als unausführbar erwieſen 
hat, wird aus dem Programm der 
nüchſten Konferenz von vornherein 
ausgeſchieden werden können. Es hat 
feinen Zweck, die Zeit mit Erörterun⸗ 
gen zu vertrödeln, deren Nutloſigkeit 
zu Tage liegt. Um fo gründlicher wer⸗ 
ben die gemiffermaßen hoffnungsbollen 
= Borfchläge berathen merben fünnen, 
>= zumal wenn jchon vorher auf diplomas 
> Hifchem Wege eine Verftändigung mit 
benjenigen Staaten erzielt morben tft, 
die diesmal Einwände geltend gemacht 
Baben. &3 follte 3. 8. gelingen, Bra- 
filten zu überzeugen, baß e8 nur fi 

Thft fchabet, wenn e3 auf feiner un« 
bilfigen Forderung bebarrt, in einem 
internationalen Schiebsgerichte allen 
Mächten den gleichen Rang zuzuge⸗ 
ftehen. Yebes unbefangene Schiebäge- 
richt ift für ein fo mehrlofes Land wie 
Brafilien nühlicher, ala bie rein theo- 
retifche Anerkennung feines Gleichwer⸗ 
thed. Wenn bie Großen millens finu, 
ihre Anfprüche einem Schiedsgerichte 
zu unterbreiten, ftatt fie mit Gemalt 
einzutreiben, jo follten die den „Straf: 
expebitionen” ausgefehten Ränder fehr 
zufrieben jein. Auf ihren Widerftand 


Mar Niemand gefaßt, -aber da man | 


 jeht ihre Anfichten fennt, wird die Di- 
— matie es wohl fertig bringen, ſie 
eechtzeitig umzuſtimmen. Alles in Al— 
eeem hat ſchon die „gegenſeitige Aus⸗ 
Er ſich als lehrreich und vortheil⸗ 
Kr eriwiefen. Viele Vorurtheile find 
4 bmunben, viele überlieferte An- 

— ſind wenigſtens erſchüttert 
den. Wer nicht zu viel erwariet 


wor 
—* wird ſich nicht entiãuſcht zu fühlen 
uchen. 


Was iſt los mit Miſſouri? 


In Kanſas Cith, Miſſouri, hat ver⸗ 
gangene Woche der Kriminaltichter 
Wallace anbefohlen, daß Sonntags in 
Stadt und (Jackſon⸗) County ſämmt⸗ 
liche Geſchäfte und Vergnügungsplätze 
geſchloſſen zu halten ſind. Der Be— 
fehl gilt auch für Theater, Billard— 
ballen u.f.m. Ausgenommen jcheinen 
nur die Apothefen zu fein, Doc) ijt auch 
in bdiejen ber Verfauf von Zigarren 
und anderem Unnöthigen verboten; 
nur die Herjtellung und der Verkauf 
von Medizinen und dergl. m. ift ge- 
ſtattet. 

Wer davon lieſt, wird zunächſt ge— 
neigt ſein, zu glauben, daß man es hier 
mit einer Erprobung des ſeiner Zeit 
von dem New Yorker Bolizeitommitjär 
Theodor Rooſevelt verſchriebenen Re= 
zepts zur Beſeitigung unpopulärer Ge⸗ 
ſetze zu thun habe und zwar mit einer 
kräftigeren Anwendung als die damals 
von Herrn Rooſevelt ſelbſt beliebte. 
„Der Weg, ein unbeliebtes, vom Volke 
nicht gebilligtes Geſetz zu beſeitigen, iſt, 
es ſtreng durchzuführen,“ hatte Herr 
Rooſevelt geſagt; er verſuchte das New 
Yorker Sonntagsgeſetz aber nur ſoweit 
durchzuführen, als es ſich auf Wirth— 
ſchaften bezog. Allſonntäglich wurden 
unter Herrn Rooſevelts Polizeifuchtel 
in New York hunderte Wirthe ver⸗ 
haftet — es fiel dem reformeifrigen 
Kommiſſär aber nicht ein, irgend ein 
anderes Geſchäft, die Theater uſw., zu 
beläſtigen. Da ſcheint der Kanſas 
Eity’er Richter denn doch viel ge 
rechter und fonjiquenter und man 
fönnte wirklich glauben, er jei ein 
verfappter Reformer im auten Sinne 
des Wortes und ftrebe nicht die purita= 
nifche Sonntagsheiligung, fondern bie 
Befeitigung der lächerlichen 
niederträchtigen Sonntagägefege an. 
Aber was von geitern aus Kanjas 
City gemeldet mird, zeritört ben 
fchönen Glauben, ehe er fo recht Form 
gewinnen fonnte. 

Der betreffenden Depejche zufolge 
waren geitern in Kanjas City alle 
Theater offen und ganz befonders gut 
beſucht. Zugleich waren Dußende von 
Geheimpoliziiten und Hilfsmarjchälle 
an der Arbeit, Bemweismaterial gegen 
die Uebertreter des Sonntagsgebots zu 
fammeln und man hofft nun morgen 
(Dienftag) daraufhin alle Schaufpieler 
und Scaufpielerinnen, die an den 
Vorftelungen theilnahmen, und alle 
Theaterdireftoren in Anklagezuftand 
berjegen zu fünnen. Doch heißt e3 zu= 
gleich, diejenigen welche angeklagt wer 
den Sollten, würden alsbald gegen 
Bürgſchaft auf freien Fuß gefeht mer: 
den und Richter Wallace glaube, daß 
diefes Vorgehen den reifenden Schau: 
fpielern fo unbequem fein wird, daß 
die Theater fih zum‘ Einftellen 
der Sonntagdporjtellungen gezwungen 
fehen werben. Das heißt mit anderen 
Morten, daß man an einer Prozefji- 
rung der „Gefegegübertreter” gar nicht 
denft, weil man — mwahrfcheinlid — 
im Voraus weiß, daß feine Jury 16 
zu einem Schuldigfpruch bereit finden 
lajjen würde — und nur dur Sci- 
fanirerei feinen med zu erreichen 
hofft. Das ift aber nicht der Weg, den 
Miderruf des Gefeked zu erzielen. 
Dazu gehört die offene ehrliche Erörte- 
rung und Blosftellung feiner Lächer- 
lichkeit und Niedertracht, und der Bes 
weis, daß bie Beltrafung feiner Ver: 
leger und damit feine allgemeine und 
gerechte Durchführung unmöglich ift — 
die von der Prozefjirung jedes Ange- 
Hagten zu erhoffen wäre. — Meiter 
wird aus Kanjas City gemeldet, daß 
fo ziemlih alle Gejchäftsleute dem 
Shhließbefehl gehordhten. Nur viele 
Sigarrenhändler und Billarbhallen 
mweigerten fi, ihm nacdzufommen. 
Außerhalb der Stadt, im County, war 
die Befolgung noch allgemeiner. 

Es läßt fih von hier aus nicht 
erfennen, mit melchem NRechte ein 
Kriminalrichter den Sonntagfchluß in 
Kanfas City und Jadjon Eouty anbes 
fahl. Das ijt aber au verhältniß- 
mäßig nebenfählid. Ob nun ein 
Gouverneur oder ein Sheriff oder 
Staatsanwalt, oder ein Bürgermeifter 
jih’3 herausnimmt, eine neuzeitliche 
Gropftadt wie ein Dorf aus dem 18. 
Sahrhundert, oder eine Kleinfinders 
ſchule zu behandeln, das bleibt fich fo 
ziemlich gleid. Das Erftaunliche und 
Unerflärliche ift, daß e3 überhaupt ge- 
Thieht und gefchehen fann — daß eine 
Bürgerfchaft, die doch wohl ala halb» 
wegs intelligent und felbftbemußt gel- 
ten will, fich dergleichen gefallen laßt 
— gefallen läßt ohne Murren, fozu- 
Tagen, mit der fHlavifchen Demuth be3 
Unterthanen, der fich feinem Herrn 
gegenüber madhtlo8 und millenlos 
fühlt. . 

Mas ift Io8 mit Miffouri? — 
Mas ift lo3 mit feinen großen blüken- 
den Städten und ihren liberalen und 
fortfchrittlich gefinnten Einwohnern? 
Mad ift los mit feinem Starken 
Deutfhthum, das ehemals an ber 
Spitze Deutſchamerikas marfghirte und 
einer ber erften Aufer zum GStreite für 
Hortfehritt und Freiheit mar? Mas 
ift 108 mit feiner Prejfe? Mir laufchen 
hinunter, aber die Antwort befriebigt 
nit. Klagen tönen herauf. Au 
zornige Protefte. Aber kein „Maffen- 
geflirr“. Nichts von Organifation 
und zielbemußtem gefchloffenen Bor: 
gehen. 

Der politifche Fortfehritt und Frei 
finn marfohirt nicht in Miffouri — er 

'fehläft; er ruht auf den Lorbeeren 
früherer Tage und läßt Engherzigfeit 
und Heuchelei herrfhen. — — — 

—— — 
Nommende Wahlen. 


Angeſichts der Thatſache, daß im 
tommenden Jahre wieder einmal das 
große politiſche Feſt der Präſidenten— 
| wahl gefeiert wird, ſtellen die bevorſte— 
benden Staatöwahlen bes gegenwärti- 
gen Jahres ald von ungewöhnlich ges 
tingem Spntereffe fih dar. Außerhalb 
bes halb Dugend Staaten, in denen fie 
gehalten werben, fümmert fich faft fein 
| Menih darum. Ganz anders als 
fonft in Vorjahren der Präfibent- 
Ihaftstampagne, ba gemöhnlich bie 


und | 


er * 


Abendvoſt. Chieaas. Nontag, den 
Politiker des ganzen Landes den Ver⸗ 


lauf der Vorwahlen“ eifrig verfolgen 
und mit Spannung des Ergebniſſes 
harren als eines Schatten, den das 
große kommende Erxeigniß voraus⸗ 
wirft. Aus dem man ſchließen kann 
auf die Geſtaltung der Dinge, ſo da 
kommen ſollen: — ob die Stimmung 
des Volkes ſeit dem vorhergegangenen 
Wahlgange eine Aenderung erfahren 
oder nicht; ob ein Umſchlag zu erwar⸗ 
ten ſteht in der nationalen Regierung 
oder ob die herrſchende Vartei rech— 
nen kann auf den Fortbeſtand ihrer 
Herrſchaft. 

Zweierlei Gründe erklären die bieß- 
malige Wurſchtigkeit. Erſtens und 
hauptſächlich der Umſtand, daß man 
hinfichtlich der letzterwähnten Frage 
ber Antwort längſt ſicher zu ſein 
glaubt. Die Geſchichte des Landes 
lehrt, daß grundſtürzende politiſche 
Ereigniſſe nicht unangemeldet kom— 
men. Wenn immier in der Präfiden- 
tenwahl die herrſchende Partei geſtürzt 
worden iſt, hatte ſich die Erſtarkung der 
Oppoſition bereits in der vorhergegan⸗ 
genen Kongreßwahl gezeigt. So war 
der Wahl von 1876, in welcher zum 
erſten Mal ſeit dem Bürgerkriege wie— 
der ein demokratiſcher Präſident— 
ſchaftskandidat die Mehrheit ber 
Volksſtimmen erlangte, im Jahre 
1874 die Erwählung eines demokrati— 
ſchen Kongreßhauſes vorangegangen. 
Ebenſo vor der 1884er Wahl, in wel⸗ 
cher Clebeland zum erſten Male er— 
wählt wurde. Auch · vier Jahre ſpäter, 
als der demokratiſche Präſident wieder 
von einem Republikaner abgelöſt wur— 
de, hatte bereits die Kongreßwahl von 
1886 eine Wendung zu Ungunſten der 
berrfehenden Partei angezeigt, indem 
die demokratiſche Kongreßmehrheit 
heruntergebracht wurde von 204 auf 
168Stimmen. Desgleichen oder in noch 
ftärferem Mafße haben der gemaltige 
demofratifche „Zandrutfeh“ vom Jahre 
1892 und der darauf folgende, nicht 
minder erjtaunliche republifanijche 
Sieg von 1896 fich im borau3 ange= 
zeigt. Im Jahre 1888, ald die Repu= 
blifaner Harrijon erwählten, brachten 
fie 166 ihrer SKongreßfandidaten 
dur, im Sabre 1890 dagegen nur 
ungefähr die Hälfte diefer Zahl. In 
dem 1892 gleichzeitig mit Cleveland 
erwählten Kongreßhaufe ſaßen 220 
Demokraten und 126 Republikaner. 
Amwei Jahre fpäter wurden ermählt 
246 Republifaner und nur 104 Des 
mofraten. 

Vergleicht man damit die Ergebnifje 
der beiden lehten Kongreßmwahlen, jo 
ergibt fich, daß im Jahre 1904, als 
Roofevelt mit der beifpiellos riefigen 
Mehrheit ermählt wurde, aus ber 
Kongreßmahl 250 Republifaner und 
136 Demofraten herborgingen. Die 
legtjährige Wahl brachte die Ermäh- 
fung bon 164 Demofraten und 222 
Republifanern. Und wenn das aller= 
dings eine Yenderung zu Gunften ber 
demofratifhen Partei anzuzeigen 
foheint, fo ift diefe Aenderung zu ges 
ringfügig, als daß demokratiſcher 
Seits ſich darauf Hoffnungen ſetzen 
ließ. Der anſcheinend republikaniſche 
Rückgang erklärt ſich einfach daraus, 
daß Rooſevelts außerordentliche pers 
ſönliche Volksbeliebtheit einer Menge 
republikaniſcher Rongreß-Kandioaten 
mit durchgeholfen hat in Bezirken, die 
ſonſt als unerſchütterlich demokratiſch 
gelten. Thatſächlich iſt die republika— 
niſche Mehrheit in dem letzterwählten, 
nächſtens zuſammentretenden Kon—⸗ 
greſſe noch um 16 Stimmen ſtärker als 
die vier Jahre früher erwählte, auf 
deren Erwählung eben der beiſpielloſe 
republikaniſche Präſidentenwahlſieg ge⸗ 
folgt iſt. 

* ** * 

Sp meit die lehtjährige Kongreß 
wahl ein Urtheil geitattet, fann jomit 
die republifanifche Partei fich des Sie- 
ged verfichert halten auch für bie 
nädhftjährige Wahl, fofern nicht inzmwi- 
fchen noch ein gefchäftlicher Krach ein- 
tritt oder fonft etmas Wichtiges ge- 
ſchieht, was dazu angethan ift, die öf- 
fentlihe Meinung zu ändern in fol- 
hemMaße, daß fie zu einem politifchen 
Umfturze treibt. Dergleichen ift bis- 
ber nicht gefchehen. Ferner — und das 
ift der zweite der Wurfchtigfeitsgründe 
— find auch die beporftehenden Staat3- 
mwahlen an und für fich nicht derart, 
daß ihnen nationalpolitifche Bedeu 
tung beigemeffen werden fünnte. Sn 
bem einzigen Staate — Maffadhufetis 
— in welchem die IInzufriebenheit mit 
bem bejtehenden Tarif eine nationalpo- 
litifche Frage in den Vordergrund ge- 
bradt und mo biefe einen fonft ficher 
republifanifchen Staat auf die demo- 
tratifche Seite bringen fonnte, haben 
bie Demofraten e3 vorgezogen, ftatt 
de3 politifchen Gegners fich unter ein- 
ander zu befehden. Die Aufitellung 
zweier bemofratifher Gtaatstidet3 
macht bie bemofratijche Niederlage zur 
Gemißheit, mo andernfall3 ein demo= 
fratifcher Sieg hätte gemonnen werden 
fönnen. 

Beffer ftehen die bdemofratifchen 
Ausfihten in Nem erfey, mo feit 
mehr al3 10 Jahren ununterbrochen 
die Republikaner regiert haben. Doc 
breht dort der Wahlfampf fich fo au3- 
fhlieglih um Fragen, die blo8 ven 
Staat angehen, namentlich um den 
Kampf der freifinnigen Städte gegen 
die beitehende Sonntagsgefeg-Tyran- 
nei, daß aus dem Ausgange des Kam= 
pfe3 fich feine Schlüffe auf den Lauf 
der nationalpolitifegen Strömung mer- 
ben ziehen laffen. Aehnlich Liegen bie 
Dinge in Rhode Y3land, mo die demo- 


Katarrh 


iſt eine innerliche Krankheit, welche von 
unreinem Blut herrührt und innerliche 
Behandlung erfordert, die auf das Blut 
wirkt und e8 — um eine radikale 
und nachhaltige Hei ung F erzielen. Das 
größte innerliche Mittel i 
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kratiſche Partei ihren alten Kampf 
gegen die beſtehende ungerechte Wahl⸗ 
ordnung führt, Durch die die Minder- 
heit der Bevölkerung zum Beherrfcher 
der Mehrheit gemacht wird. In Mary: 
land dreht fi der Kampf zmifchen 
Demokraten und NRepublifanern um 
bie Trage der Negerentrechtung, hat 
alfo auch nichts zu bedeuten Hinfichtlich 
der Fragen, über die ich der ©treit 
der Präfidentenwahl drehen mird. 
Und was die zwei noch übrigen Staa— 
ten, Kentudy und Miffiffippi an— 
langt, jo find vie beiden fo übermwies 
gend bemofratifch, daß das Ergebnif 
bon vornherein feinem Zweifel unter- 
lag. Wo fonft noch gewählt wird am 
fommenden „erjten Dienftag nach dem 
eriten Montag im November,“ jind 
nur untergeorbnete Beamte zu Ser— 
wählen, jo daß da dem Wahltampfe, 
fomweit überhaupt von Kampf die Rebe 
fein fann, erjt recht feine meiterrei= 
chende Bedeutung beizumeffen ift. 


Die königlich deutſche Legion. 

Nach kaum vierzehnmonatiger Frie— 
denszeit war im Mai 1803 der Krieg 
zwiſchen Frankreich und England wie— 
der entbrannt. Napoleon, damals noch 
Erſter Konſul, begann den Kampf da— 
mit, daß er den General Mortier mit 
einem Armeekorps in das gänzlich un— 
vorbereitete Land Hannover einrücken 
ließ, nur weil dieſes Kurfürſtenthum 
durch eine Perſonalunion (ſeit 1714) 
mit England verbunden war; denn der 
engliſche König war gleichzeitig Kur— 
fürſt von Hannover. Unterhandlungen 
zwiſchen Mortier und dem Oberbe— 
fehlshaber der kurfürſtlichen Truppen 
entſchieden durch zwei Verträge ſchnell 
das Schickſal dieſer Armee; durch den 
erſten ward ihre Zurückführung hinter 
die Elbe ausgemacht, durch den zwei— 
ten, die ſogenannte Elbkonvention oder 
Artlenberger Konvention vom 5. Juli 
1803, ihre Entwaffnung und Auflö— 
ſung erzwungen. Doch wurden jen— 
ſeits des Kanals ſofort Maßregeln ge— 
troffen, um die Angehörigen der aufge— 
löſten Armee unter den Fahnen ihres 
angeſtammten Herrſchers wieder zu 
vereinigen. Energiſche Werbungen für 
den engliſchen Dienſt lockten, immer 
unerträglicher werdende Bedrückungen 
im Lande trieben die entlaſſenen Offi— 
ziere und Soldaten nach England, wo 
aus ihnen, aber in neuer Eintheilung, 
die „Königlich deutſche Legion“ (King's 
German Legion) mit dem Stiftungs— 
tage, 19. Dezember 1803 gebildet wur⸗ 
de. Die Geſchichte dieſer Legion, wel— 
che in den dreizehn Jahren ihres Beſte— 
hens in ruhmvollſter Weiſe an faſt al⸗ 
len Kriegen Englands gegen den gro— 
Ben Korfen theilnahm, mollten nad 
ihrer Auflöfung erft einige ihrer ehe: 
maligen Offiziere fchreiben; auz ihren 
Entwürfen und Aufzeichnungen ging 
das befannte Werk des englifchen Ma 
jor3 Zublom Beamifh 1832—37 hers 
bor; e3 ijt inzmwijchen felten, veraltet, 
für die Anfprüche der modernen Ge- 
Thichtsforfhung unzureichend gemors 
den. An feine Stelle tritt jeht bie 


„Seichichte der. deutfchen Legion“ van. 


Bernhard Schmwertfeger. 

In allgemein verftändlicher Darftel- 
ung behandelt er auf Grund der le» 
ten Forfchunggergebniffe ven zum Ver= 
ftändniß des Ganzen und zur Erfennt: 
niß des Zufammenhangs erforderlichen 
biftorifehen Hintergrund, von ihm he= 
ben fih nun die Thaten der Legion 
bez. ihrer einzelnen Theile in einer 
Schilderungsart ab, melche zwiſchen 
epifodenhafter Breite und allzu groß- 
zügiger Anappheit befonnen die Mitte 
halt. Nur am Anfange und am Ende 
ihrer Wirfungsperiode ift die Legion 
in ihrer Gefammtheit in Aftion getres 
ten, nämlih im englifchen Beutezuge 
gegen Dänemark (1807), melder zur 
Beichiegung und Kapitulation Kopen- 
hagens führte — er ift in deutfchen 
Gefhichtsmwerfen bislang nur furz be- 
handelt worden —, und in ber Schlacht 
bei Waterloo am 18, Juni 1815. Da: 
rum hat der Verfaffer diefen beiden 
Maffengängen eine eingebendere Wür- 
digung zu theil werben laffen. Die 
Schladht bei Waterloo bildet für bie 
Legion den Höhepunkt ihrer gefammten 
friegerifchen Ihätigkeit, in dem 
Schiwertfegerfhen Werte den Glanz» 
punft der aanzen Darftellung.. Zur 
tichtigeren Beurtheilung diefer vielfach 
behandelten Schlaht, in welcher bie 
heldenhafte, 45ſtündige Vertheidigung 
des Pachthofes von La Haye Sainte, 
des wahren Schlüſſels der geſammten 
Wellington'ſchen Stellung, der ſchönſte 
Ruhmeskranz der Legionsgeſchichte ge— 
worden iſt, gibt der Verfaſſer nicht nur 
eine klare Ueberſicht ihrer ſtrategiſchen 
Anlage und ihres Verlaufs in ſeinen 
einfachen Grundzügen, ſondern geht 
auch auf die einzelnen Attionen ein, be— 
ſonders auf diejenigen, welche für Thä— 
tigkeit und Schickſal der Legionstrup— 
pen in Betracht kommen; er liefert da— 
bei neue Geſichtspunkte für die ſtrate— 
giſche Beurtheilung, ſchildert das 
Schlachtfeld aus eigener Anſchauung 
auf Grund dort angeſtellter Beobach— 
tungen, erweitert die Zahl der vorhan⸗ 
denen Berichte über den Antheil der 
Legion durch einen noch unbekannten 
aus der Feder des Legionärs und ſpä— 
teren Kriegsminiſters Prott; dieſer Be— 
richt war zehn Jahre nach der Schlacht 
im hannoverſchen Generalſtab für den 
preußiſchen ausgearbeitet worden und 
iſt zuſammenfaſſender und werthvoller 
als alle anderen. 

Wie ſich Verfaſſer auch ſonſt mit 
früheren Hiſtorikern auseinanderſetzt, 
ſo nimmt er Stellung zu der alien 
Streitfrage, welchem der beiden ſiegen⸗ 
den Feldherren bei Waterloo das 
Hauptverdienſt zufalle; nach ruhiger 
Erwägung mißt er Wellington und 
Blücher den gleichen Antheil an dem 
Erfolge zu. Aehnlich geht Verfaſſer 
auch ſonſt auf wichtigere Kontroverfen 
ein, 3. B. bei ber Befprecjung des Ge- 
fechts bei Garzia Hernandez vom 23. 
Juli 1812 auf bie Frage, ob ber An⸗ 
griff ber [enger Bataillone in 
Karreed ober in Kolonnen erfolgt fet, 
und er entjcheibet fich mieber in über- 
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zeugender Weife auf Grund ber zmei 
Tage jpäter niebergefchriebenen Auf- 
zeichnung eines Mitfämpfers, des Ritt- 
meifterd Carl dv. Hodenberg für bie 
Karreed. Mit dem pänifchen Zuge be- 
ginnt die friegerifche Wirkfamteit ber 
Legion, mit dem Ringen bei Waterloo 
Ihließt fie. Die Darftellung der Ziwi- 
Tchenzeit (1807 bi3 1815) hat fich mit 
der Schwierigkeit abzufinden, daß bie 
Legion nun nicht ala gefchloffener taf- 
tifcher Verband auftritt, föndern daß 
ihre einzelnen Theile mitunter gleich- 
zeitig, aber örtlich voneinander ges 
trennt, operiren, an berfchiebenen Er=- 
pebitionen theilnehmen, welche feinen 
fortlaufenden Zufammenhang mitein- 
ander haben. Diefer Schwierigfeit ift 
Berfaffer in glücklicher Weife Herr ge- 
worden. Bon Dänemark begleitet er 
die einzelnen Truppen nach der phre= 
näifchen und der apenninifchen Halb- 
injel; denn in Portugal und Sizilien 
boten ausgebrochene Wirren den Eng» 
ländern die Moglichkeit, den: napoleo- 
niſchen Syſtem Verlegenheiten zu be= 
reiten; er begleitet ſie weiter nach Hol⸗ 
land, Frankreich und Norddeutſchland. 

Der wichtigſte dieſer Kriegsſchau— 
plätze blieb Spanien; hier fand das 
ſchon erwähnte Treffen von Garzia 
Hernandez ſtatt, „dieſe ſtolzeſte Erin— 
nerung der althannoverſchen Reiterei“; 
in dem aufreibenden, nie erſtickenden 
ſpaniſchen Guerillakrieg bereitete ſich 
ferner der Todesſtreich in Napoleons 
gewaltigem Schlußkampf vor. Durch 
Vorſkizzirung und Zuſammenfaſſung 
der einzelnen Schlachten und der ein— 
zelnen Erpeditionen erleichtert Verfaf- 
fer mefentlich da3 Verftändniß. Den 
Verbienften der Legion, häufig aud 
denen einzelner ihrer Angehörigen, 
wird er ftet3 gerecht, führt zur Wah- 
rung der Objektivität mit Worliebe 
auzländifche und gegnerifche Stimmen 
über fie an, fritifirt die wenigen un- 
günftigen. ein eigenes Enbdurtheil 
über die Legion faßt er in die treffen- 
ben Worte zufammen: „Sie hat über» 
al in vollem Mafe ihre Schuldigkeit 
geihan, auf dem Marfch und in ber 
Schlacht vor allem aber in der Aufflä- 
tung und in der Sicherung, mo fie fich 
den englifchen Truppen überlegen 
zeigte. Yhr einen entfcheidenden Ein- 
fluß an dem gefchilderten (fpanifchen) 
Teldzuge einzuräumen, wäre indes eine 
Uebertreibung. Seine lichtvolle Dar- 
ftellung, die auch auf die ganze Orga 
nifation der Legion eingeht, ergänzt 
Verfaffer durch eine Fülle von Mate- 
tial, dad er in einem befonderen, dem 
zweiten Bande, zufammengefaßt hat; 
er beiteht au3 neuen oder fchmer zu= 
gänglichen Berichten, Aufzeichnungen 
bon Legionären, michtigen Altens 
ftüden und Dofumenten, ftatiftifchem 
Material, — beſonders werthvoll das 
Verzeichniß ſämmtlicher 1850 Offi— 
ziere (nit den Sterbedaten bei 1200), 
— ferner aus Karten, Plänen, peinlich 
genau ausgeführten Uniformbildern, 
Tafeln von Fahnen und Standarten, 
kurz Hilfsmitteln zur Darſtellung und 
zu weiteren Forſchungen. So verdient 
das im ſchwungvollen Tone patrioti— 
ſcher Begeiſterung geſchriebene Werk 
auch die Ehre, welche, nach vorange—⸗ 
gangener Prüfung ſeines Werthes, der 
Kaiſer ihm hat angedeihen laſſen: Er 
hat ſeine Widmung angenommen. 
Eins aber beweiſt die hier entrollte Ge— 
ſchichte der zumeiſt aus Hannoveranern 
gebildeten Legion und der dabei ein» 
gangs behandelten Gefchide Hannovers 
in den erjten Jahren des 19. Jahrhun⸗ 
beri8, mie unbeilvoll für diefes Land 
feine Iofe, nur durch die Berfonalunion 
feine Herrfcherhaufes hergeftellte Ver- 
bindung mit England gemwejen ift. Al: 
lein diefer Verbindung wegen war e3 
1801, um auf England einen Drud 
auszuüben, von Preußen befett mor- 
ben, allerdings nur auf einige Monate, 
1803 ward e3 von Napoleon in Befik 
genommen bei Beginn feines neuen 
Krieged mit England; die hannover: 
Ihe Armee war dabei der Auflöfung 
verfallen. Beide Male hatte England 
nicht3 Ernftlihes für Hannover ge- 
than. Und ala 1816 die Legion auf: 
gelöjt war, da waren die Offiziere al- 
lerdingg fchon dur den englifchen 
Halbfold einigermaßen verforgt, aud 
wenn fie nicht in die neue hannoverfche 
Urmee aufgenommen wurden, aber 
fehr viele der tapferen Unteroffiziere 
und Soldaten, welche jo viele Jahre, 
bis 1813 für Englands ntereffen al- 
lein, ihr Leben einaefegt hatten, befon- 
ber3 die nfanteriften, waren brotlos 
entlaffen, fo daß ihre traurige Lage 
1819 die ehemaligen Legionsoffiziere 
veranlaßte, einen Unterftügungsfonds 
für fie zu ftiften. Acht Jahrzehnte 
fpäter bat das Andenken an diefe ban- 
noverfche Ruhmedepoche in vollem Ver- 
ftandniß neu belebt, gepflegt und ge— 
feiert Raifer Wilhelm II. Dur den 
TIraditionserlaß vom 24.Xanuar 1899 
hat er an die große Legionszeit von 
acht bejtehenden Truppentheilen mit 
nieberfählifgem Mannfchaftserfag 
angefnüpft; fie finden in dem vorlie= 
genden Werke ihre Stammgefchichte. 


— Heimgeleuchtet. — Sommerfriſch⸗ 
ler: Nun, olle Schafsnäſe, könnt Ihr 
denn ſo weit zählen, als Ihr Schafe 
an Zahl in Aufſicht habt? Schäfer: 
Ei gewiß, mei Kleener! Mit Eich 
ſind's eens mehr! 

— Maliziös. — Schauſpieler: Ich 
hoffe, gnädiges Fräulein, daß Sie ſich 
bei ber Vorftellung meines Iheater- 
ftiiceg aut amüfirt haben! — Dame: 
Ich habe die ganze Nacht nicht fchlafen 
fönnen, weil ich mährend der Boritel- 
lung Ihres Stüdes fortwährend ge- 
fohlafen Hatte. 


— Ein Gemüthsmenfd.—Bummler 
(auf der Antlagebant, eine Zigarren- 
tafche hervorziehend): Is dem Herren 
vielleicht eine Kuba jefällig, —es ver⸗ 
handelt fich jemütglicher! 

— Austunft.— Richter: Können Sie 
uns über ba Vorleben bed Beklagten 
etwas berihten?— Zeuge: Hm, jopiel 
—8 ya Mutter ae ii real fi 
anftänbig aufgeführt. U 
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Tode8-Anzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige 
Nächricht, daß mein dielgeliebter Gatte 
und unfer lieber Vater 

Ernit Wendt 
am Montag, den 21. Oltober, in feiner 
Wohnung, 1055 Barry Avbe., nach lan⸗ 
gem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Beer» 
digungsanzeige fpäter. 
Sohanna Wendt, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unferen aeliebten Sohn und Bruber 
Friedrich ©. Peters, 

der Sonnenfhein, die Freude und Hoffnung 
unferes Leben, der vor einem Jahre in feinem 
awangzigften boffnungsbollen Lebensjahr durch 
einen‘ Unglüdsfall auf fo _plöglide Weife duycch 
den graniamen und unerbittliden Tod aus uns 
ferer Mitte genommen tourde. 


‘Dab Du uns fo früh dverlaffen mußtelt, 
Schlug und Wunden tief und jüwer, 
Doch der Troft ift uns_geblieden, 
aß auf jene lichten Höb'n 
ür uns gibt ein Wiederfeh’n, 
fein Tod uns nimmer trennen Tann. 
Auguit und Marie Peters, Eltern. 
Irma und Walter, Geichwifter. 


Todes: Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Vater und Schivieger- 


bater 
Ernft Soetebeer 
am Samftag Abend, den 19. Oftoder, im Alter 
bon 72 Jahren im Herrn entichlafen ift. Die Des 
findet, ftatt am Dienitag, den 22. Ol. 
admitiags um 1 Uhr, dom Trauer 
baufe, 128 Ordard Etr., nad dem St. Bonifas 
ains Gottesader. Um ftille Iheilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
au Soetebeer, Sohn. 
ran Anna Summerd, Kran Eliza- 
beth SKeating, Töchter. 
Anton Summers, Thomas Keating, 
Schwiegerſöhne. 


Todes-Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nach— 
r 


t, daß unfere liebe Mutter 
Magdalena Trauich geb. Schunner 

am 19. Oktober im Alter bon 84 Jabren fell 
im Herren zus hlalen ift. Die Beerdigun finde 
tatt am Dienitag Morgen um 9:15 bom Trauer» 
aufe, 802 Marevo Str., South Cvanjton, nad 
der St. Heinrichslirche und —— High 
Ridge. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Anna, Philipp, Seinrih, Arno, 
Joſeph, Edward, Kinder. 
Beter Riſch, Karl Meier, Kat. Mil- 

ler, Maria Yortmann, Vlarga- 
ager, Maria Diann, Echivie- 
«Töchter. 


ret } 
gerjöbne und 


Tode8-Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Amanda Arndt geb. Wobe 
im Alter von 35 Jahren nad) Turgem fohwerem 
Keiden felig im Herrn entilafen it. Die Beers 
digung findet ftatt am Mittivodh, um 1 Ubr 
Nadm., vom ZTrauerbaufe, 296 Maxwell Str., 
nad der Iımmanneläfiche und don da nad bem 
Concordia Gottesader. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Zuliu3 Arndt, Gatte, nebit Kindern. 
Auguita Wierkel, Schweiter, 
Georg Merkel, Schwager, fowie On- 

tel und Zante nebit Kindern. 


Tode: Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab mein geliebter Gatte . 
Heinrih Lade 
am 19. DOltober im Alter bon 50 Jahren ges 
ftorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
Dienftag, den_22. Dftober, um 12 Uhr 30 
Nadhın., vom Trauerbauie, 405 ©. Campbell 
nah Foreſt Home. Um itile Theilnahme 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Eva Lade, Gattin. 
Grace und Bernhard, Kinder. 


Üde., 
bitten 


Tobdbe8-Anzeige 

teunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein geliebter Gatte und mein Vater 
Johann Troit 
im Alter don _55 Jahren felig im Herren ent 

fen ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
Dienitag, den 22. Oltober, um 9 Uhr Borm., 
bom Zrauerhaufe, 151 25. Plgce, mit der Bab 
nad dem ©t. Marb’3 Friedhof. Am ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Maria Troit, Gattin, Maria Troit, Tochter. 


Todes3- Anzeige 


Chicago Rebecca Loge Nr. 130, I. D. D. $. 
Den Schweſtern und Brüd zur Nachricht, 


daß Schweſter 

Roſa Foſter, 
307 N. Robehy Str., geitorben ift. Die Beamten 
werben erfucht, um 12 Uhr Mitlags, Dienftag, 
den 22. Oltober, in der Halle zu ericdeinen, 
um der Schweiter die legte Ehre au ermweifen. 
Sophie Schulz, DO. M. 
Emma 3uveger, Selr. 


Tose3- Anzeige 
Blattdeutihe Gilde Hania Nr. 38. 
Den Mitgliedern hiermit die 
traurige Nahricht, daß Bruder 
Charled Giehrte 
am 19. Oftober 1907 
5 Beerdigung findet Itait am 
Oftober, 12 Uhr Mittags 
107 R. Mozart Str., nad 
Unguft Semersiw, Schreiber. 


eftorben 


ie , ben b 
ee eäneraufe, 


Daltidge. 


Todbes- Anzeige 
Bahrif-Ameritaniiher Berein von Gast 
County, Seect 54. 
Schweſtern und Brüdern zur Nachricht, da 
Bruder _ 


John Troſt 

eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Dienftag, 
en 22. Dftober, rgend 9 Uhr, bom Trauer» 
ufe, 151 25. Place, nad der St. 
the, don da nad dem Ei. Marien Friedhof. 


Ges 8. Sippel, 
Set. Gens, Ce ent. 


= 22. —— a er iiiauß. zn 
rauerbaufe Bowmandville, 
&$ dem Montrofe Brieohof. ' 


Geitsrben: Eduard Moos, im Alter 
Kae ii — —— Morgens um 
— Pribat, von 
oulebard, Witttwo den 23. Ofto > 
swei Uhr, nach Bitte Leine 


| 


Tauf Weiteres ge: 


ben wir 


Doppelte 


SiegelStamps 
jeden Tag bis 12 
Uhr, dann einjadhe 
Stamps bis Ladenſchluß. 


Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Gatten und unſeren Vater 
Louis Baumgartner, 
der heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 


Der ſchwere Tag, er lehrt nun wieder, 
An dem Du Theurer uns verließeſt. 

Und Wehmuth ſenlt ſich auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsthräne fließet. 

Ein ſchweres Jahr iſt jetzt verflofſen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmerz, 
Ein Hoffnungsſchimmer in den Höhen 
Berbeißet uns ein Wiederfehen. 


Gewidmet bon Deiner Gattin nebft Mindern: 
Katharina Baumgartner. 


Geiturben: Roja Foiter, geliebte Gattin des 
beritorbenen Simon Foiter, Mutter don Ca= 
muel, Abraham, Ifaac, Leonard, Jacob und 
dem beritorb. Kaufınan Fofter. Starb Sonntag, 
den 20. Oktober, Nam. 12:30. Beerdigung 
Tienftag, den 22. Oftober, um 1 Uhr Nadım., 
bom Trauerhaufe, 307 N. Robeh Str, nad 
Waldheim. —** der Sarah and Rebecca 

Dr 


Waldheim. 


& a 
rbrdffice 670 W. Chicago Ude. Tel. 751 
Khiliys Mans, Selr. Jacob Camel Sur‘, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufivärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10, 


5 Eent3 Car-Fare bon irgend eine 
Xheile der Stadt. " * 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0F* 


Spezielle Ankündigung 
Erftes Auftreten te der berühmten 


Frl. Myrtle Elvyn 


bei dem 


Theodore Thomas Orcheſtra, 
Dienſtag Abend, den 29. Oktober 1907. 


Sitze jetzt zum Verkauf. moft 


Großer Bazar 
Deutschen beranitaltet bon der — 


Erangc Sl. Hallhänsgemeinde 


Ede Wafbtenaw Ave. und Iowa tr. 
bom 21. bis 25. Dftober 1907, in der Bart 
Kaiino-Halle, Nordoft-Ede Divilion Str. und 
California pe. — Eintritt 25c die Berforr. 
— Vittwaoh Nachmittag, den 23. Oltober, Kar- 
feefränzigen. Eintritt frei. famo 


Rord Clark und Cheftnut Str. 


Alle Nordfeite Card fahren direlt hin oder 
tranäferiren. 


Nachmittags 3 Uhr. 
Jeden Abend 8 Uhr. 
Spreder R. 4. 


Jedermann bequem. — Elek 
triihes Licht. — Doppeltes 
ad. — Sulider Fuhboden. — Alle Sitze 
ei. — e willfommen. Kommt. 
Eine Bewegung vor Geichäftslenten. 


mobi 


Schiffsfarten 


Extra bilig im Dftober. 


226 von | Europ 


$26 von 
bon Samburg, 


Große Preisfielaerung nad u. 
Bremen, Rotterdam, Antwerpen age Bode. 
8 


v0 "njabteng hen den ante 

ai Bollmaciten 
sat. Näheres bei 

ANTON BOENERT 


Gen.-Bafiagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
208 Süd Clark Straße, 
Sonntags ofen re U uns 
‚im 


HARRISON 285 


ft bie Nummer unferes Zeiepdons, 
u. Rebaraturen * u 


andbort werden prombt unb billtgft befo 


Deim ır Musik-Geschäfl, 
259 WABASH AVENUE, 
<sieb.m+* 


Richard A. Koch 


Eonntagd 10-12. 


DE"; WATRY & co. 
— ee 5 En 
Beiden und Ungengläler ee Annan 
Kodaks, Gameras und pfotogr, Materiaf. 
EMIL H. SCHINTZ, 
ındolph Str. 


120 sr 





Sr. Auguſt König’s 


‘ 


Mamburger 
Brustthbee 


it aus heilfräftigen Wurzeln und Kräutern zufammengefeßt 
und ift das befte Beilmittel gegen 


Hals: und Lungen Beſchwerden 


Nur in Original Packeten, Preis 25c, 


Lokalbericht. 


Deutihes Theater. 


„geutnant Goethe‘, Euftfpiel von Lippſchitz 
und Otonkowski. 


Nächſten Sonntag: „Stein unter Steinen“, 
Schauſpiel von Hermann Sudermann. 


tigem Karakter ging geſtern Abend vor | 


gut befuchten Haufe in Powers’ Thea- 
ter in Szene. E3 wurde im Allgemei- 
nen recht flott gefpielt, und da jammt:» 
liche einigermaßen dantbaren Rollen 


des Stücdes fi in guten Händen bes | 
fanden, fo hat das PBublitum fi gut 


unterhalten, 


Sr Bezug auf die Titelmahl für ihr | 
Arthur | 


Stüct jeheinen die Verfafler, thu 
Lipoſchiß und Georg Okontowski, in 


Verlegenheit geweſen zu ſein. Sie ha⸗ 
ben es ſchließlich „Leutnant Goethe“ t 
genannt, meil eine der Hauptfiguren 


ein literarifch behafteter junger Offis 
zier ift, haben e3 aber großmüthig dem 
PBublitum freigeftellt, fich des Werk- 
chens auch unter vem Namen „Das 
goldene Vließ“ zu erinnern, weil darin 
einer auszieht, um einen Schatz zu er— 
jagen. Zu befürchten iſt leider, daß 
ſich das Luſtſpiel weder unter dem ei— 
nen, noch unter dem andern Namen 
lange auf den Brettern behaupten 
wird. 

Der Berliner Bankier Großkopf will 
das Angenehme mit dem Nützlichen 
verbinden. Eine reiche junge Wittwe, 
deren Vermögen er verwaltet, hat ihm 
ihre Einlagen gekündigt. Er ſucht ſie 
nun in dem Bade Norderney auf und 
macht ihr einen Heirathsantrag — 
theils, um ſeinem Geſchäft das große 
Kapital zu erhalten, theils aber auch, 
weil ihm die hübſche junge Frau aus— 
nehmend gefällt. — Er hat aber mit 
ſeiner Werbung kein Glück, und ſein 
Mißgeſchick wird noch größer dadurch, 
daß der Badeklatſch ſich des Falles be— 
maͤchtigt, ihn zu einem Staatsverbre— 
chen aufbauſchend. Mißlich, wie die 
Sache nun iſt, tröſtet der Finanzmann 
ſich doch noch in der Hoffnung, daß we— 
nigſtens ſein Name nicht in Verbin— 
dung damit genannt werden würde, 
denn „Berliner Bankiers“ gibt es wäh— 
rend der Badeſaiſon viele in Norder— 
ney, u. da muß es wohl ſchwer halten, 
den richtigen herauszufinden. Dank 
dem liebevollen Intereſſe theilnehmen⸗ 
der guter Freunde und Verwandten 
geliagt indeſſen dieſe Aufgabe. Faſt 
alle Welt erhält von der Identität des 
„Bankiers“ Kenntniß, nur „Leutnant 
Goethe“ nicht, der von der Geſchichte 
flüchtig gehört und ſie dann eilends 
zur Grundlage eines „modernen Sit— 
lenromanes“ gemacht hat. Das Er—⸗ 
ſcheinen dieſes Romans iſt dem Ban— 
kier Großkopf ungemein fatal, und es 
ift begreiflich, daß diefer auf den uns 
genannten WVerfafjer höchlich erboft ift.. 
„Zeutnant Goethe” aber tft jtolz auf 
fein Werk und legt biefes al3 Liebes» 
gabe der ftarfgeiftiaen ältelten Tochter 
des Bankiers zu Füßen, die er damit 
auch glüdlich gewinnt. Nun fommen 
die Verwidelungen und ergößlichen 
BVerlegenheiten, welche gelöft und über- 
munden werden müffen, bi die Sache 
allerfeits in Ordnung ift. Halt’s bie 
und da auch fehmwer, fchließlich ge= 
lingt’3 ben Herren Verfaflern doch, 
auch diefen Theil der Aufgabe zu ih- 
rer Zufriedenheit zu löfen, und als der 
Borhana fällt, find die herfömmlichen 
beiben Brautpaare: glüdlich beijam- 
men, denn natürlich hat der Bantier 
außer feiner ftarkgeiftigen Tochter noch 
eine von mehr naiver Art, und biefe 
befommt de3 Leutnant3 Goethe zwar 
rechtsfundiger, aber ſtellenweiſe ein 
wenig vermwirrter Freund, ber Adpofat 
Mengers. 

Den Bankier Großkopf ſpielte, und 
zwar recht tüchtig, Herr Kreiß. Herr 
Meltzer, der einen gewerbsmäßigen 
Gourmand, den hochadeligen Onkel 
des Leutnants, darzuſtellen hatte, bot 
in ſeiner Partie eine wirklich gediegene 
Leiſtung, und gleiches Lob gebührt 
auch Herrn Willy Beutler, der einen 
Gemülhsmenſchen von Vetter desBan— 
kiers zu mimen und dabei Gelegenheit 
hatte, ſeine Begabung für komiſche Ka— 
rakterrollen zu bekunden. Beſonderes 
Lob verdienen außer den vorgenann⸗ 
ten noch Frl. Müller, die ihre Back— 
Fichroffe wieder in anmuthiger Art 
burhführte, fomie Frl. Veringer und 
Frau Richard, die in gewohnter Weife 
ihre Pläte in dem Stüd auf das Belte 
ausfüllten. Mit den übrigen Haupt- 
partien etwas Nechte® anzufangen, 
mar nicht leicht, und .e8 ift das denn 
auh nur Herrn Kleemann („Anwalt 
Mengers“) einigermaßen gelungen, 
während Herr Rohde und Frl. Lobe 
eine andere Gelegenheit abwarten müf- 
5 einen günftigen Eindrud zu ma- 

n. 
Ein bisher hier noch nicht geſehenes 
Sudermann'ſches Stück: Ce unter 
Steinen“, fteht für tommenden Sonn- 
tag auf dem Spielplan de beutjchen 
Theaters. Der bübnentundige ‚Ber 
faffer hat e8 verftanden, auch „ıefe jei- 
ne —— SE wirkungsvollen Figu⸗ 
ren und eindrucksvollen Saenen ausgu⸗ 


| ftatten, und da die BefeBung der Rols 
| 


Ien eine vielverfprechende ift, fo dürfte 

der Andrang zu der Vorftellung ein 

jehr Starker werben. Zur Mitwirkung 

angefünbigt find u, U. bie Damen 

Genger, Forjtet und Rambor und pie 

Herren Iſailovitz, Edthofer, Sprotte, 
Bolten, Ge Schmidt, Lerski 
und Faſoli. 


Auf trummen Wegen. 


Harriman ſucht Fiſh durch zweifelhafte 
Kuiffe um den Sieg zu bringen. 


Sich bewußt werdend, dab Stuybes 
fant Filch über beveutend mehr Stim= 
men verfügt al3 Edward U. Harris 
man in dem Kampfe um die Kontrole 
der linois Zentral-Bahn, begannen 
die Anhänger des „SZauberer3 bon 
| Wall Street” ihre Taktik zu ändern. 
Mährend Harriman bisher ftet3 zur 
Eile getrieben hat, in der ficheren Er=- 
mwartung, daß er bedeutend mehr At 
; tien hinter jich habe, begannen jeine 

Anhänger geitern damit, durch aller= 
| hand Verfchleppungsverfuche die Ab— 
| ftimmung binauszufchieben, um Harri= 

man in ben Stand zu jehen, fich die 

Vertretung anderer Wktionäre zu 

ſichern. L. C. Fritſch, der Vertreter 

Harrimans im Unterſuchungsaus— 

ſchuß, der mit der Prüfung der Be— 

glaubigungsſchreiben vertraut iſt, war 
geſtern plötzlich ſtark erkältet und konn— 
te ſeine Arbeit nicht fortſetzen, trotzdem 
| der Ausihuß bejchloffen hatte, auch 
| geitern feine Arbeit fortzufegen. Die 
ı Erfältung erfolgte fehr plöglich nad) 
| einer Unterredung, die Herr Fritfch 
| mit Präfident Harahan hatte, der mit 
| Harriman beftänbig in Verbindung 
| fteht. Durch diefe Verzögerung ift e3 
| fraglich geworben, ob morgen die Ab- 
jtimmung ftattfinden fann. Die An- 
hänger Harriman’3 geben zu, daß bie 

Erfältung Fritfh’8 nicht der einzige 

Grund zu der Verzögerung ilt, daß fie 

vielmehr fuchen, weitere Stimmen für 

fih zu gewinnen und unter Umjtänden 
| gerichtlich vorzugehen. Mit großer 
| Hartnädigfeit erhielt fich ein Gerücht, 
| daß fie einen Verfuch machen würden, 
' die Klage Fifh'3, die er im Guperior- 
ı gericht eingeleitet, hat und durch die er 
ı die Benußung von 286,000 Aftien im 
| Befige von Harriman’3 Union Pacific 
| Bahn und der Mutual Life Jnfurance 
| €. vereitelt hat, in das Bundesgericht 
| zu verlegen. Harrimans Anhänger be: 
\.itritten, daß ein derartiger Plan be: 

ftehe. Dagegen gaben fie zu, daß fie 

fofort nach der Wahl die Aufhebung 

des Einbalt3befehls, den Fiih erlangt 

bat, beantragen würden. 

— — — — 
Großes lithauiſches RCrankenhaus. 


Soll an Weſtern Ave. und 46. Str. mit einer 
halben Mill. Koftenaufwand gebaut werden, 

Die Lithauer haben jeh8 Acres 
Land an der Weftern Apenue und 46. 
Straße erworben, fi) auch das Kauf- 
recht auf ein angrengendes gleich großes 
Gelände gefichert, und beabjichtigen, 
dort ein lithauifches Krantenhaus zu 
bauen, das groß genug fein fol, um 


500 Kranfe aufzunehmen. Die Koftek 


deö Unternehmens in der Höhe einer 
halben Million Dollars wollen fie dureh 
freimillige Beiträge aufbringen. Die 
Anjtalt joll jedem Kranten ohne Unter: 
Thied von Religion, Nationalität und 
ı Raffe offen jtehen. Die Einrichtung 
| wird durchaus modern fein. m einer 
im Univerfität = — 
geſtern abgehaltenen Verſammlung, 
zu der auch zahlreiche Aerzte eingeladen 
worden waren, wurden die Baupläne 
unterbreitet. Unter den Rednern in 
| der Verfammlung waren U. M. Wil: 
ſon vom hieſigen Lungenſchwindſucht⸗ 
| Inftitut, Dr. Bayard Holmes und 
Sofeph Elias. E3 wohnen in Chicago 
etwa 50,000 Rithauer. " 
| nie ee 


Großer Bazar. 


Die deutfche evang. St. Maithäugs 
Gemeinde, Ede Wajhtenam Ape. und 
Jowa Str., hält von heute bi zum 
Yreitag einen Bazar in der Park 
Cafino Halle, Nordoft:&de a 
Str. und California Ave, ab, Wie 
frübder, fo ift auch in diefem Jahre 
wieder fleißig borgearbeitet worden, 


reichen zu machen. Handarbeiten und 
andere [höne Sachen werden zum Ver: 
fauf und zur Merloofung fommen. 
Auh ift von dem Drganiften, Dr. 
Wm, Runge, für jeden Abend ein reich- 
haltiges Unterhaltungsprogtamm, bes 
jtehenb in Mufit, Gefang, Deklama- 
tionen, fomifchen Vorträgen ufw. auf- 
geftellt. Außerdem wird die bewährte 
Mufiklapele der Geminde jeben 
Abend konzertiren. intrittslarten 
koſten 25 Cents und ſind bei dem 
Paſtor, 520 Yowa Str., fowie in der 
Halle zu haben. Bemerkt ſei auch, daß 
die Zahl der Looſebücher dieſes Jahr 
weit kleiner iſt, als im vorigen Jahre, 
fo daß niemand der läftigen „Chance 
Boots“ megen fich fürchten braucht. 
Die Damen werden nicht vergeffen, am 
Mittmoh Nachmittag zum Kaffee⸗ 
kränzchen zu kommen, ſich die ſchönen 
n anzufehen und ben guten 

nebit Zubehör zu koſten. Ein⸗ 
tritt frei. Alle willlommen, — 


* 


um das Unternehmen zu einem erfolg⸗ 


Gule Ausſichten. 


Nepublilaniſcher Parteitag dürfte 
hier abgehalten werden. 


— — 


Größere Konventshalle verlangt. 


Es wird Ernſt. — Verbindung zwiſchen den 
Boulevard⸗Anlagen der Nord» und der 
Südfeite foll hergeftellt werden. — Ge: 
fundheits-Kommiffärfwarnt vor Gefahr. 


‚ Aus der Bunbeshauptftabt wird be- 
richtet, daß Vorfiger Nem vom Natio- 
nalausſchuß ber republifanifchen Par- 
tet und Schriftführer Dover überein- 
gefommen find, den Ausfhuß für den 
6. md 7. Dezember nah Wafhington 
einzuberufen, damit er bejtimme, warn 
und wo im nächlten Jahre der natio= 
nale Barteitag abgehalten werden fol. 

Irı die Abhaltung des Konvent3 be= 
werben fich bis jett acht Städte, näm- 
lich Bojton, Atlantic City, Pittsburg, 
St. Louis, Kanjas City, Denver, 
Seattle und Chicage. Dab Chicago 
bie beiten Ausfichten hat, zum Sons 
ventionsplaß gewählt zu werden, wird 
zugeltanden, do heißt es, der Au3- 
ſchuß würde eine Garantie verlangen, 
dab für die Konvention eine größere 
Halle gebaut würde. Am Kolijeum 
Ivo der Konvent der Partei im Jahre 
1904 abgehalten worden ift, konnten 
damals alles in. allem nur 8260 Ber: 
fonen untergebracht werden. Da die 
Aufftellung NRoofevelt3 damals eine 
Thon im voraus abgemahte Sache 
mar, jo herrjchte fein befonders ftarker 
Unrdrang zum Konvent. Im näcdhliten 
Jahre rärfte das aber ander3 werben, 
und deshalb hat auch Kanfaz City, wo 
eine Halle mit 23,000 Sibpläßen zur 
Verfügung ftehen würde, chon allein 
deshalb eine, wenn auch entfernte, Aus= 
ficht, Chicago den Rang abzulaufen. 
E35 heißt ja aber, daß hier in aller 
Stille ein Konfortium fich gebildet 
habe, das jchon Vorkehrungen getrof- 
fen habe, um auf die erfte Nachricht 
von der Wahl Chicagos zur Konven— 
tionsſtadt Hin auf einer bereit3 zu bie= 
fem Zmwede erworbenen Bauftelle in 
der Gegend der 39. Straße und Was 
bafh Ave. mit dem Bau einer Riejen- 
halle beginnen zu laffen. Won diejer 
Abficht werden die Vertreter Chicagos, 
welche dem republifanifchen Parteirath 
ihre Aufwartang zu machen beabfih- 
tigen, diefen mohl mit gebührendem 
Nahdrud verftändigen. Außerdem: 
wenn Kanjas City aud) im Belt einer 
gewaltigen Kalle ift, e8 hat nicht Walt» 
häufer genun, um bie Konventiongbe- 
fucher unterzubringen. Gt. Louiß 


wird wegen der Gluthhitze geſcheut, die 


dort im Sommer regelmäßig herrſcht; 
Boſton, Atlantic City und Seattle 
ſind für die große Maſſe der Delegaten 
und Beſucher zu entlegen; Denver und 
Pittsburg ſind ebenſo wenig wie Kan— 
ſas City in der Lage, Zehntauſenden 
von Gäſten angemeſſene Unterkunft 
zufichern zu fünnen; fo wird der Kon= 
vent alfo mohl’an Chicago hängen 
bleiben. — Gerade ein billige Ber= 
gnügen ift e8 übrigens nicht, das ber 
Stadt damit zutheil werden mürbe. 
Im Sahre 1904 mußten dafür an ben 
Barteivoritand $75,000 baar gezahlt 
werden, und außerdem hatte ber Iofale 
Vorkehrungsausfhuß Die fämmt- 
lichen Koften zu deden, welche durch die 
Stellung der Halle ufw. bedingt wur= 
den, und biefe beliefen fi) auf mehr 
al3 $28,000. Diesmal dürfte Der 
Spaß noch bebeutend theurer werben, 
denn die Gründer des neuen Hallen= 
baue3, objchon diefer ein auf Profit 
berechnete8 dauernde Unternehmen 
werden joll, werden natürlich bebeus 
tende Zufchüfle verlangen. 
Die Boulevard» Derbindung. 

Sm Laufe diefer Woche wird ein ges 
meinfamer Ausfhuß der Stadtver- 
mwaltung, de3 Commercial Club und 
der Nord», jowie der Sübfeite-Part- 
behörde zufammentreten, um nunmehr 
ernftlih an die Herjtelung einer Vers 
bindung zwijchen den Boulepardanlas 
gen der Nord= und der Südfeite zu ges 
ben. Der Commercial Club fpielt 
hierbei in herborragender Weife mit, 
meil die befagte Verbindung mit zu 
dem Plane gehört, welchen derKlub zur 
Verſchönerung des Seeufers hat aus— 
arbeiten laſſen. Auch hat es vermöge 
des Einfluſſes, über den ſeine Mitglie— 
der verfügen, der Klub bei der Le— 
gislatur durchgeſetzt, daß dieſe die 
Parkbehörden ermächtigt hat, die Gel— 
der leihweiſe aufzubringen, die erfor- 
derlich ſein werden, um die Koſten der 
Verbeſſerung zu beſtreiten. In dem 
gemeinſamen Ausſchuß wird der 
Mayor die Stadt vertreten, Herr 
Henry ©. TForeman die Parkbehörbe 
ber Sübdfeite und Herr Simmons die 
ber Norbjeite; al3 Vertreter des Com- 
mercial Club angemeldet find die Her- 
ren Clyde M, Carr, Fred W. Upham 
und Edward Butler. — Was nun bie 
geplante Berbindung anbelangt, fo 
jteht eö bei der Mehrzahl ihrer Befür- 
morter feft, daß die Michigan Ave. auf 
ber Strede zwifchen Randolph Straße 
und bem Fluß erheblich ausgemeitet 
werden muß. Auch will man varauf 
bringen, daß bie City Railway Co. die 
Geleije entferne, die fie zwifhen Ma- 
bifon und Ranbolph Straße noch im- 
mer in ber Michigan Abe. liegen hat. 


Aus dem Gefundheitsamt. 


Kommiffär Evans macht darauf 
aufmerkfam, daß im Laufe der vorigen 
Woche nicht weniger ala 127 unb in 
der Vorwode 117 Diphtherie -» Er- 
frantungen gemeldet worden find. Die 
Zahl ber töbtlich verlaufenen Fälle iſt 
im voriger Woche auf 19 geftiegen. Dr. 
Evan? ermahnt unter diefen lm: 
Händen alle Eltern zur größten Vor- 
ficht in Bezug auf Halsleiven, bie fich 
bei Kindern zeigen mögen. Beſonders 
häufig tritt die Krankheit in bet Weft« 
hälfte „des Schlachthaugbezirks, fomie 
in der 9. und der 10. Ward auf. — 


Am Molir-Hofpital haben während 


A 


* [bendpoft, Ghicago, Montag, den 21. O 


der vergangenen Woche zwei Blattern⸗ 
franfe untergebracht werben müffen. 
Die Patienten find ermachfene Perfos : 
nen, bie nie geimpft worden find. Ei» 
ner von ihnen ift, bereit3 erfrantt, erft 
fürzli bon Wistonfin hierhergefom- 
men. — 212 Milchniederlagen murben 
in vergangener Woche behörblich infpi- 
zirt. Sn 126 davon war an den Ein- 
richtungen nichts auszufegen, die |n= 
haber der anderen find auf Mikftände 
aufmerffam gemacht morden, bie ab- 
geftellt werben müfjen. — In der un= 
teren Stadt murben 13,300 Pfund Fi- 
jche und 57,203 Pfund Yleifch al3 un- 
genießbar verworfen, im Schladht- 
hausbezirt 10,960 Pfund Fleifch. 


AusNoth zum Dieb. 


John Kefter ftiehlt, um feine Samilte vor 
HXoth zu hüten. 

Weil er feine Familie, bejtehend aus 
| feiner Gattin und vier kleinen Kin- 
dern, mit einem Wochenverdienjt von 
$11 nicht ernähren konnte und fie nicht 
Noth leiden lafjen wollte, wurde der 
43 Jahre alte John Keiter, 6727 Pau— 
lina Str., ein Angeftellter der Ameri=- 
can Tag Eo., 6133 State Str., zum 
Dieb. Er ftahl Metall, das zum Ste- 
reotgpiren verwandt wird, in Eleinen 
Mengen und verkaufte es zum PBreije 
pon 2% Cents das Pfund. 3 ift 15 
Gents das Pfund werth. Geftern Mor: 
gen wurde Kejter dabei ertappt. Eine 
Hausfuhung ergab einen Poften von 
500 Pfund in feinem Haus. Krankheit 
bat jeit längerer Zeit in Kefter3 Ya- 
milie geherrfcht, feine Kinder wurden 
eines nach dem anderen frant, und e3 
war ihm nicht möglich, ihnen bei einem 
Verbienft von $11 die nöthige Pflege 
angebeihen zu lalfen. Die Boliziiten, 
die da8 Haus durchjuchten, fanden ein 
Kind Frank im Bett, die Mutter auf 
der Suche nad einer Poliklinik, die 
foftenfrei einen Arzt fchiden mürbe, 
und feinerlei Nahrungsmittel im 
Haufe. Kerjter wurde der Bezirkö- 
mache in Englemood übermiefen. 

Der Alteifenhändler Yakob Rofen» 
heim, 6829 Jujtine Str., der Keiter 
dad Metall abfaufte, wurde ebenfalls 


verhaftet. 
m 


Aus Bereinsfreifen, 


Der Rheinifhe Berein hat 
folgende Beamte für das laufende 
Jahr erwählt: 

John Cremer, Präſ.; Fred Schrö— 
der, Vize-Präſ.; Peter Seyl, prot. 
Selr.; Henry Lang, Finanz-Cefr.; 
Hubert Effer, Schagmeifter; Pet. Klein 
und Theo. Zond, Verwaltungsräthe; 
E. 3. Schneider und 9. Schneider, 
Ordnungsräthe; Jakob Schönen, 
Zeugwart; John Keller, Fahnenträger. 


* Im letzten April kam der 30— 
jährige Barbier Max Berger von Phi— 
ladelphia nach Chicago. Seine Gattin 
hat ſeither nichts von ihm gehört und 
jetzt die hieſige Polizei um Nachfor— 
ſchungen gebeten. 


Seine Zigarre 
ſchmeckt ihm nicht 

Und doch iſt es dieſelbe Sorte, die er ge— 
ſtern Abend nach dem Eſſen mit 


Genuß rauchte. auch war ſie 
aus derſelben Kiſte. 


63 ift nicht Die Zigarre—cs ift der Magen 


Seder Raucher hat biefen eigenarti- 
gen Zuftand des Magens und ber Le- 
ber, gewöhnlich die Folge von unvoll- 
ftändiger Verdauung der Speife, ver- 
jpürt. Gemöhnlich wird die Schuld 
ber Zigarre zugefchrieben und nicht der 
richtigen Urfache. 


Solde Männer find gewöhnlich Ge- 
nußmenfchen. Männer, die angeit.engt 
arbeiten, geiftig mie förperlich, mas 
eine große Bedrüdung verurfadht, und 
e3 dauert nicht lange und der Magen 
ift in Unordnung und die Leber träge, 

Diefe follten es fi angemöhnen, 
ein erprobtes und zuberläffiges Mittel, 
wie Stuart Dyspepfia = Tablet3 zu 
nehmen, welches die Natur unterftüht 
und nicht zwingt, und e3 wird bie 
plöglihen Anfälle von afuter Unver: 
daulichfeit befeitigen. 

Der Gebraud) diefer Tablet3 zeitigt 
feine Patentmebizin = Angemohnbeit. 
Stuart3 Dyspepfia Tabletz find feine 
Patentmedizin, fondern find zujam- 
mengejeht aus benfelben Elementen, 
melche ein gejunder Magen befibt, um 
die Verbauungsarbeit zu verrichten — 
Pepfin, Diaftafe, Golden Seal etc. Die 
Zufammenftellung ift fein Geheimniß; 
fie find abjolut rein und beshalb wer- 
ben fie in ber ganzen Welt gebraucht. 

Ganz glei wie frank Euer Magen 
ift, er wird wieder gefund, wenn ihm 
Gelegenheit gegeben wird. Stuaris 
Dyspepfia Tablet? verbauen GSpeife, 
wenn ber Magen e3 nicht kann, geben 
bem mißhandelten Magen und Einge- 
meiden Ruhe und bie erfchlafften Drü- 
fen und Musteln befommen neue 


Kraft. 

Kopfarbeiter fönnen fich aufStuarta 
Dyspepfia Tablets - verla — ganz 
leich wie angeſtrengt ſie arbeiten. All⸗ 
iheler verkaufen 560 Centis⸗Packele 
ober wenn Ihr ein freies Probe⸗Packei 
wünſcht, —5 uns —* Euren Na⸗ 
men und e. F. A. Stuart Com⸗ 
pany, 150 Stuart Building, Mar⸗ 

all Mich. 
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rn mn 2 TEEN ET a an 


TERN! 


Madame: Dieje Stärke kat fi dünn. 


ohne fie dic? zu machen. 
kleben. 


Sie benöthigt fein Blau, fein Borar, fein Salz, kein Del. 


Sie durddeingt und fteift Kleider, 
Wenn fie gebraucht wird, bleibt das Büneleifen nicht 


Sie 


flumpt nicht und flect nicht. Bie klebt die Aermel nicht zufammen. Sie 
macht die Wäfche glatt und elaftifch wie neue Sachen. 


Das Bügeln nimmt die Hälfte Zeit in Anjpruch. Sie reiht 


weiter als die alte dicffochende Stärke. Ihr werdet nie wieder 
andere Stärke gebrauchen, nachdem Ihr dieje neue Erfindung 


verjucht habt. 


I 


Nur in 21, Pfund Netto Padeten 
verkauft zu 25c per Paket 
Derfucht ein Padet und wenn unfere Behauptungen nicht 
wahr find, bringt e8 Eurem Grocer zurüd und holt 


Euhb Euer Geld wieder. 


Stick Waaren. 


kauft, 
Stick 
Wachs. 


au, Bügel Wachs und Wunder 


Um dieſe wunderbare * 
blaue Stärke ſchnell einzuführen, geben wir mit 
einem 25c Einkauf 1Sc werth andere Wiggle 

Nehmt dieſen Koupon nach 


Eurem Grocer, wenn Ihr unſere Stärke 
4 Ihr erhaltet frei das Wiggle 4 


Ueber 

3,000 

Grocer3 

in Chicago und 
Umgegend haben 

bereit dieſe Stärke 

auf Lager und löſen die 


Koupons ein. 
nn 


An den Orscer: Bitte, geben Sie 
dem " Meberbringer, der ein 2dc 


Padet von Wiggle Stid „Blaue Borar“ 
Stärke fauft, ein dc Bader Wiggle Stid 


PP Bügeleifen; zivei freie Proben Wiggle Stil Wuns 

der Wachs für da3 Wafchen von Wäfhe ohne Reiben. 

Zur Beadtung — Mlle Grocer3, die 

„Blaue Boraz“ Stärke und Wunder Wadhs einlegen, 

erhalten freie Blau, Warer und Wınder Wad, um 
diefe Koupons einzulöjen. 


Wiggle Etid 


THE LAUNDRY BLUE COMPANY, CHICAGO 


Small ausgepfiffen. 


Er erfennt die Ernennung von MW. W. 
Beattie zu feinem Nachfolger an. 


Splverton 3. Small, der abgefehte 
Präfivent de3 Nationalverbands der 
Zelegraphiften, verjuchte gejtern in ei= 
rer Mafjenverfammiung ber Streifer 
in UhlihyS Halle die gegen ihn erhobe- 
nen Beichuldigungen zu miberlegen, 
doch gaben ihm die Streifer, bie ihn 
früher umjubelt hatten, feine Gelegen- 
heit, fich zu rechtfertigen. Der ent» 
thronte Präfident hatte vor der Gib» 
ung eine Konferenz mit ©. %. Ronen= 
famp vom Bollftredungsausfhuß des 
Nationalverbandes und E. M. Moore 
vom Vollſtreckungsausſchuß des Lokal⸗ 
verbandes, die ihm ermöglichten, zu 
ſprechen. Ein ohrenbetäubender Lärm 
erhob ſich freilich, als er ſich auf der 
Rednertribüne zeigte, und 200 Strei- 
ker verließen ſofort den Saal. Es war 
nicht möglich, für den abgeſetzten Lei— 
ter des GStreifes jich Gehör zu ver— 
fchaffen, und er gab den Verfuch auf, 
nachdem er erklärt hatte, daß er bie 
Wahl von W. W. Beattie von Wafh- 
ington, D. E., zu feinem Nachfolger 
anerfenne. Beattie felbjt wurde den 
Streifern ala Leiter de3 Verbandes 
porgeftellt. Ein VBerfuch, die an ge- 
pachteten Drähten beichäftigten Tele- 
graphiften an den Streit zu berufen, 
Tchlug feht, dagegen fam ein Befhluß 
zur Annahme, daß fie fünftig den Ver- 
dienft zweier Arbeitstage der Woche an 
die Streiffaffe abführen ſollen. Dies 
fihert dem Verbande eine Mehreinnah- 
me bon ungefähr $1000 die Woche. 


Ein Zuftizmord? 


SchwereAnfhuldigungen erhebt Pfr.©’Cal« 
lagban geaen die Polizei im Prozez Billek. 


Wie jhon mitgetheilt, hat der mes 
gen angeblicher Vergiftung der Yrau 
Brzal zum Tode verurtheilte Hermann 
Billet, auf den auch fchwerer Verdacht 
fig, als ein Mitglied der Yamilie 
Brzal nach dem anderen unter Symp= 
tomen ber Vergiftung ftarb, in dem 
Pfarrer O’Callaghan, Seeljorger ber 
St. Mary’3-Kirhe an der MWabafh 
Ave, und Oberen bes Pauliftenor= 
deng, einen Fürfprecher gefunden. Der 
Geiftliche Hat nun geitern feine Ge- 
meinde zu Beijteuern zu einem yonba 
bon $1000 aufgefordert, damit ber 
Verurtheilte Berufung an dasStaat3» 
obergericht einlegen und momöglich ei= 
nen neuen Prozeß erlangen fann, 
Pfarrer O’Calaghan verficherte in fei- 
ner Anfprache, daß Billef von der Po- 
lizei zu Tode gehet werde unb auf 
unzulänglihes Bemeismaterial bin 
zum Tode verurtheilt worden fei. Er 
jelbjt habe allesBemeißmaterial in dem 
Yale jorgfältig geprüft, und er ftehe 
nicht an, Billet für unfchuldig zu er» 
klären. Wichtige Entlaftungszeugen 
feien feit dem Prozeß aufgetaucht, auch 
jei ein Bruder der Yrau Billef, deſſen 
Ausfagen von großer Wichtigkeit feien, 
in dem Prozeß garnicht vernommen 
worden; biefe Erklärung fcheint fchlech- 
tes Licht auf dieVertheidigung zu mer» 
fen, wenn der Geiftliche nicht über den 
Werth der etwanigen Zeugenaugsfagen 
faljeh unterrichtet morben if. An 
dem Ubend, als der Verfuch gemacht 
tourbe, die Familie Vrzal mit Leucht- 
ga8 umzubringen, fei Billef garnicht 
in deren Haufe gewefen. Außer je- 
nem Geiftlichen nehmen fich auch feine 
Ordensbrüber und Fıl. Mary Moffett 
des Veruriheilten an, für defien Frau 
und Kinder Frl. Moffett jeit längerer 
Zeit forgt. 

| — 
„National Eivic Federation,‘ 


Der Yahresfonvent der „National 
Civic Federation“, der morgen im 
Stubebater-Theater beginnt, mirb 
zahlreiche bedeutende Männer in Chi- 
cago vereinigen. Der Borfitenbe bes 
Vollftredungsausfhuffes der BVereini- 
gung, Ralph M. Easley, erklärte ge- 
ftern, daß er auf weniaftens 500 Theil» 
nehmer rechne. Zahlreiche Goubers 
neure und Generalanmwälte von Staa= 
ten des Dftend und mittleren Weftens 
werben antvefend fein. Bereits in ber 
Feier zu I Seth — 

re Bürgermeiſter von New 
und Präſident der Columbia⸗Univerſi⸗ 
tät, Nikolaus M. Butler, der gegen⸗ 


wättige Leiter biefer Anftalt, Dr. 
ft Gin, Spare a 
Ihrift „ . 
Gouperneure 


bon 
Zerritorien haben 
Konvent ernannt. 


Die englifge Bühne, 


Pomer3’. — An einem Schmant, 
ben er fich von George Ade hat jchreis 
ben laffen, und der biefem vorzüglich 
gelungen, ift, tritt der altbeliebte Cha= 
tafterdarfteler Wm. H. Crane bier 
während der nädjten Wochen auf. 


„Bather and the Boys“ betitelt Tich | 
dad GStüd, und Herr Crane ſpielt 


darin einen bieberen Nem Porter 
Spießbürger, der fich auf feine alten 
Tage bon feinen Herren Söhnen in 
das Sportäleben ber Großjtadt ein= 
führen läßt, Gefhmad daran findet 
und fchließlich fogar eine Sprigtour 
nad Goldfield, Nev., mitmadht. Die 
zur Unterftütung des Hauptdarfteller3 


auf wie Margaret Dale, Marty Faber, 
Foreft Orr,Robert Maday und Fred 
Sidney. 

Garrid. — Mit diefer Woche ge- 
langt bier ba3 Gajtjpiel von Eddy 
Fon in der mufifalifchen Burleste 
„Ihe Orhid“ zum Abihluß. Einen 
boppelten Reiz verliehen mirb ben 
Aufführungen dur die Mitwirkung 
der Soubrette Tririe Friganza. Als 
nächfte Nummer fteht auf dem Spiel» 
plan des Haufes „Ihe Secret Ord- 
ard“, volksthümliches Schauſpiel von 
Ehauncey Pollad. — Die Nachmit- 
tag3-Vorftellungen der Robertfon’jchen 
Geſellſchaft werden Montags, 
Dienſtags, Donnerſtags und Freitags 
— fortgeſetzt. Der Spielplan für dieſe 
Woche lautet: Montag — „Rosmers⸗ 
holm“, von Ibſen; Dienſtag — „Der 
Geizhals“, von Moliere; Donnerſtag 
— „Rosmersholm“, von Ibſen; Frei— 
tag — „Der Bund der Jugend”, bon 
bien. — Bon befonderem *intereffe 


dürfte an biefen Vorftellungen fein, 
daß ala Trägerin der weiblichen 


des verftorbenen Dr. Reblich auftritt. 
Eolonial. — Das Geheimnif 
tie mit feinen früheren Studen, fo 
New Hort“ 
in der ausgezeichneten Beſetzung faſt 
fämmtlicher Hauptpartien. In dem 
Fier jet zur Aufführung gelangenden 
Stüde fpielt Victor Moore den „Kid 
Burns“, ala wäre er in Wirklichkeit 
ber junge Biedermann bon der Renn= 
babn, ven er zu verförpern hat. Aber 
auch Nella Bergen, die eine fejche 
Abenteurerin darzuftellen hat, Stanley 
H. Forbe („Bilcor“), Lorenz Atmood, 
Saidie Harris und Yad Gardner find 
vorzügliche Kräfte und führen ihre Rol⸗ 
len in einmanbäfreier Weife dur. 

Studebafer — Her Vin. 9. 
Hodge, der in früheren Jahren mit Ja= 
mes U. Herne, und zivar den rothhaa- 
rigen Schiffszimmermann „Whit- 
marfh“ in „Shore Acres“, und fpäter 
in „Ms. Wiggs of the Cabbage 
Patch“ den ebenjo bürren wie jchnaps- 
feligen SKriegsveierannen „Stubbing” 
jo meifterhaft gefpielt hat, bewährt fich 
ebenso trefflich in der bantbaren Titel» 
partie von Tarfingtong „Ihe Man 
from Home“. Da aud die fonitige 
Bejehung. de3 unterhaltenden Stüdes 
nichts zu wünfden übrig läßt, fo 
nimmt daß ntereffe an den Auffüh- 
rungen bon Woche zu Woche zu. 

Yllinois — Das hiefige Gaft- 
fpiel der Soubreite Mary Eahill ift 
auch in biefem Yabre nur von furzer 
Dauer. Die beliebte Künftlerin zieht 
al3 „Marrying Marty“ volle Häufer. 
Für nächte Woche fteht eine Gefang3- 
pofje von Willie Collier und Grant 
Steward auf bem Spielplan: „Caught 
in the Rain.” Die Handlung bes 
Stüdes fpielt tHeils in Denver, theils 
in einer malerifchen Partie des Felſen⸗ 
gebirges. er Collier, einer der Ver⸗ 
faſſer, ſpielt ſelber die leitende Rolle 
in dem Stück. 

Whitney. — Unternehmer Whit- 
neh, ber nunmehr hier * dreißig Wo⸗ 
—* mit der muſikali ch⸗romantiſchen 

rleste A Knight for a Day“ ein 
außgezeichnetes Gefchäft macht, wird 
biefer Tage auch in New York ein nad) 

er bes hiefigen Whitney» 
Theaters ln ah kleines Schmuck⸗ 
läſtchen und zwar mit einem 
Singſpiel, das er ſich don Richard H. 
2 und Raymond —* ee 
ung en. es 

— —— au 
werden, vorderhand aber bleibt in dem 
—— — 


CASTORIA füsiugingemi inte, 


2 Sata, Die Ihr Immer Gekauft Habt" 


3 * 


für die älteren deutſchen Chicagoer | 


Hauptpartien darin eine Enfeltochter | 


| 


of21,25n01,8,18 


Zheater an der Van Buren Straße 
A Knight for a Day“ nod) ber Held 
bes Tages. 

La Salle — Die Burleste „Ihe 
Girl Queftion” behauptet fich Hier mit 
großer Ausdauer auf dem Spielplan, 
Einer von den Schlagern bes Stüdes 
beiteht in der Vorführung eines Quar« 
tett3 von Darftellern, die fämmtlich in 
der Nahahmung von Eddie Foh Er— 
ftaunliches leiften und zum Schluß ei= _ 
| nen gewaltigen Lacherfolg erzielen, in» 
| dem fie im Chor das Foy’jhe Lieb 

bom Kameel zum beiten geben. 

Eollege — Fıl. Elifabeth Scho- 
ı ber, die al3 gefchäftliche Leiterin bes 
Theaters im Buſh Temple dieſes über 
| fehr gefährliche Klippen gefteuert hat, 


organifirte Gejellihaft meift Namen | in als Nachfolgerin don Hrn. Eugene 


3 


| Gillan an bie Spite der Geſchäfts— 
| führung biefes Theaters getreten und 
ı wird vorausfichtlich auch hier ihre Ge=- 
ı Ihaftsführung und Umficht befunden. 
Auf dem Spielplan de3 Haufes fteht 
für diefe Woche „Ihe Charity Ball”, 
| BufhbTemple — „Die Grille“, 
| da3 nad) einer Erzählung von George 
: Sand von Frau Louife Mundt-Wtühl- 
ı bach verfaßte Volksftüd, tft in engli- 
ı fcher Bearbeitung bier für diefe Woche 
| einftubirt worden. Fl. Keim zählt 
; bie Titelpartie zu ihren beften Rollen 
| und wird darin jicherlich gefallen. 
Grand DperaHoufe. — Die 
„„rothe Mühle“ Elappert noch immer 
ı Iuftig weiter und ihre a’fpafligen-Mül 
| fer, Montgomery & Stone, imerben 
| Tich, wenn in einigen Wochen doc) ein= 
gepadt iverben muR. wohl nur ungern - 
bon Ghirago. trennen, denn fie haben 
ı hier Bewunderung und Gold in Hülle 


| und Fülle geerntet. 


(Eingefandt.) 


| iFar Einfendungen aus dem Ueferkreis IN bie Mes 
baltion nicht verantwortlih. — Yufhriften milfe 
fen mögliäft Mar und kurz gehalten, das Padiıe 
darf nur auf einer Gelte beihrieben fein. Rus 
Zuiöriften, melde ben dreiie Deb 
infender8 tragen, iverden — Auf 
WBunib wird der Name nicht veröffentlicht). 


amen und 


des Erfolgs, den George H. Cohan, | yyn die Redaktion der „Abendpofte. 


In auffälliger Weije ift man jebt in ber: 


auch jeßt, wieder mit bem „Zalt of | schiedenen brüderlichen oder gegenjeitigen 
erzielt, liegt großentheils | Unterftügungsvereinen bemüht, die monatlis 


chen Beiträge der Mitglieder zu erhöhen, in= 
dem die Befürworter jich ftetS auf die Tare 
der größten Lebensverjicherungs-Gejellfchaf: 
ten berufen. 

In eriter Linie frägt e8 fich, ob eine will» 
fürlihe Erhöhung gejeglich erlaubt ift, da 
der fchrifrliche Vertrag beim Eintritt in den 
Orden auf Lebenszeit gemacht wurde, unter- 
zeichnet don beiden Parteien. Würde dies 
gejeglich erlaubt fein, fo hätten die großen 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaften auch ſchon 
davon Gebrauch gemacht. 

Gegenſeitige Unterſtützungsvereine haben 
größtentheils ihren Charter mit der Berech— 
tigung erlangt, etwaige Fehlbeträge durch 
Spezial-⸗Aſſeßments zu deden, jedoch iſt ih— 
nen nicht erlaubt, die monatlichen Beiträge 
nad Belieben zu erhöhen. Den geichädigten 
Mitgliedern fteht es alsdann frei, einen Ein- 
haltsbefehl zu erwirfen und die Sade ge— 
richtlich entjcheiden zu laſſen. 

Mitglieder aller Unterftügungspereine foll- 
ten, zuerft dahin trachten, ihre Supreme: 
Beamten nur auf zwei Jahre zu erwählen, 
damit fie alsdann Anderen Pla machen, 
ferner dem Kongreß einen Gejegentwurf ein= 
— welcher allen Mitgliedern ſämmt⸗ 
icher brüderlichen oder gegenſeitigen Unter⸗ 
ftügungs-Bereine Schu gewährt gegen eigen= 
mächtige Handlungen der Supreme-Beamten, 
Unterzeichneter ift gern bereit, mit gleichden=- 
fenden DVerjiherten fih in Berbindung zu 

ſetzen. Mar von Hergberg, 
31 Menomonee Sir, 


Europäifdhe Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fich heute bie 
eutopäifchen Wechjelraten wie folgt: - - 

Deutjihland: 100 Mark... .$23.75 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.26 

Schweiz: 100 Franlen....... 19.36 

’ 2° fland: 100 Gulden....... 40.28 
änemarf: 100 .Kronen.... 26.66 
Rußland: 100 Rubel 1. 


— — — — 
Eine Berkehrsſtörung. 


Eine halbſtündige Verkehrsſtörung 
trat heute Morgen kurz nach 8 Uhr 
auf ber Norihweftern-Bahn ein, als 
ein Hinterrad des Zenber3 der Lofo- 
motive eines Perfonenzuges an Canal 
und W. Kinzie Sir. vom Geleife 
gerieth. Niemand wurde verlegt. An- 
tommende Züge mußten ein Häuferge- 
viert nördlich von der Kinzie Str. hal- 
ten, und bie PBaffagiere jahen fidh ge: 
zungen, bi3 zur Halteftelle am ber 
Wells Str. zu laufen. Nach einer halb» 
ftünbigen Berfpätung wurde das Rab 
wieder auf’3 Geleife gehoben. 


— Drudfehler.— Zwei Tage trenzie 
—— ——— herr⸗ 


| 
Trägt die | 
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Männer-Unterzeng. 


(Dritter Sloor, Dearborn Str.) 


Morgen ein Angebot in Männer⸗ 
raſchend ſind. 
für Männer, 


terzeug, welches Ihr gebraucht bis zu 
ter einſetzt — und ſehr viele Männer 
Dicke waͤhrend des ganzen Winters. 


Unterzeug zu 
Schwere Qualität in Cotton 
in natürlichen, braunen und 
der Zeit, wenn das richtige kalte Wet⸗ 


Preiſen, die gewiß über⸗ 
Ribbed Hemden und Hoſen 
roſa Farben, gerade das Un— 


tragen Unterzeug von derſelben 


Es ſind dies keine ſoge⸗ 
nannten „Seconds“, ſondern jedes Stück Zeug iſt durchaus per⸗ 1 J 


fekt. Nur für Dienſtag. Auswahl 


83 Damen-Schuhe, $1.59 


(Main Sloor, Dearborn Str.—4. Floor, State Str.) 
Neue auf Beſtellung gemachte Herbſt und Winter⸗Schuhe für Damen, von einem 


befannten Cincinnatier Schuhfabritanten, für einen In] ge 
die aber aus finanziellen Rüdlichten ihm 


für $2.50 und $3 verfauft zu werden, 
nicht gejchiet wurden. Mebr tie 
hochmodernen Facons, 


Leder, ungewöhnlich 


2000 Paar in vielen neuen, 
ſammtlich in ausgezeichneter ite 
gut gemacht, Auswahl am 
nennen een 


Stleinhändler gemacht um 


Qualität 
Dienftag für 


$1.55 


| | |... 


256c „Peerleß“ lammwollene Sohlen für Damen, für gehäkelte Slip⸗ 9e 


pers, Größe 3 bis 8, fpeziell zu 


Toiletten : Seife. 
Die mohlbefannte „Euticle Doctor?’ 
Soap“, für Dienftag, im State Str. 
Baſement, 5,000 Stück, wer⸗ 

den, ſolange ſie aushalten, 1c 
verkauft, dad Stüd zu 


Taſchentücher. 


Echt leinene Taſchentücher 
Frauen, hemſtiched, die Sor— 
e, wofür Ihr gewöhnlich 15c 
bezahlt, für 


für 
cc 


. Auswahl 
3 
ri 


Yard. 
Reiter v. ganz- 


Flanelle. wollenen rahm⸗ 


farbigen Ballard Vale Flanellen, 


27 bis 36 Zoll breit, 22 c 


Qualitäten werth bis 
zu 75c. Auswahl, M. 

Schwarz und 
weiß geſtreifte 


Senden. 


geföperte Arbeitshemben für Män- 


ner, mit befeitigten 19 


Kragen (State Etr. 
Bafement), Dienitag. . 


Auswahl 


6: 


Strümpfe. 


Silfoline, 36 Zoll breit, hübiche Muſter, Fabrikreſter. 
Kleiderkattun, roth, roſa u. Cardinal, Standard Fabr. 
Ungebl. Betttuchzeug, gute Qualität, von Stück geſchn. 
Baumw. Challies, Perſians uſw., mittel- u. hellfarbig. 
Beige Suiting, hübiche Plaids u. Karrirungen, modern, 


Gretonnes, f. Drapery, Box Ncheraug, Comf. Ueberzug 
Flannelettes, ſchw. Sorte, hübſ. Punkte, Fig., Streifen. 
Echte LL. Marke Betttuchzeug, ung. Sea Island Muslin. 
Bercale, Booffold;ialle Sarben, für Kleider, Wrappers. 
5-4 Deltuch nemärfelt n. fanch, lange brauchb. Stüde. 


Handtuchzeug. 


Reſter, und 18 Zoll. AN Linen 
Unbleached Toweling, in Längen 


bon 1 bi8 5 Yards; wurden 
fonft immer verkauft für 10c c 
Für Säug⸗ 


und 12.; Yard 
linge, echte 


Cafhmere - Strümpfe, ſchwarz oder 


weiß, wofür Ihr anders⸗ 100 


wo 19c bezahlt, 
zu 


Auswahl 
3 

Art 
Yard. 

Kleideritoile. S:r.. 


von reinwoll. Cheviots, Serges, Pana— 
mas etc., in jehwarz und farbig, Längen 


bis 1 Yard; werth aufwärts 15c 


is 506; Dienftag im Bajes 
ment, don 8 bis 11 Uhr 
Vormittags, per Yard 

3tzölliges ganze 
feidenes Taffeta 
Band, die Sorte die immer für 19 


Bänder. 

verfauft wurde, am 

Dienitag, die Yard 

zu 

Auswahl 
o 3 t 


Yard. 





‚ Yard. 
8-4 reinlei= 


Tiſchtücher. nene ſilber⸗ 


gebleichte Damaſt hohlgeſäumte Tiſch⸗ 


tücher — eine ſehr ſchwere —X 


Qualität — extra fpeziell 


Eokalbericht. 
Gefrige Dereinsfelle. 


— 


Yu allen Stadtiheilen hielten 
deutfche Vereine offenes Fans. 


— 


Das zehnjährige Stiftungsfeſt. 


— — 


Der Schwäbiſche Frauenverein beging es 
mit glänzendem Erfolg. — Konzerte der 
Siedertafel Dorwärts, Badifche Sängers 
runde, Teutonia Eiederfranz u. ſ. w. 


Wenn noch ein Zweifel darüber be⸗ 
ſtanden hätte, ob die ſchwäbiſchen 
Frauen Feſte zu veranſtalten verſtehen, 
fo hätte das geſtrige zehnte Stiftungs⸗ 
feſt des Schwäbiſchen Frauenvereins 
Gewißheit geſchaffen. Es, war herz⸗ 
erfriſchend anzuſehen, wie die lie⸗ 
benswürdigen Damen vom Vorſtand 
die maſſenhaft herbeiſtrömenden Feſt⸗ 
gäſte mit echt ſchwäbiſcher Herzlichkeit 
begrüßten, daß Alle fich gleich jo recht 
heimiſch fühlten, und wie dann in 
dem gedrängt vollen Saale ein in fei- 
ner Art großartiges Teitprogramm 
aufgeführt und bon ber Berfammlung 
jubelnd aufgenommen wurde, Mit Lies 
berborträgen glänzten bie Geſangsſek⸗ 
on des feſtgebenden Vereins, der Ha⸗ 
rugari⸗Sängerbund und der Schwä⸗ 
biſche Sängerbund; dem Humor ver⸗ 
halfen Frau Joſephine Thannhauſen 
einem komiſchen Vortrage und die 
Damen Feltmann, Holl, Maiſch und 
Thannhauſen mit Unterſtützung der 
Geſangsſektion in dem hübſchen Sing⸗ 
fpiel „Nach ber Gefangaftunde” zu ſei⸗ 
nem Rebht, und ber Bebeutung bed 
Tages gedachte die Präfidentin, Frau 
Zherefe Badmann, in glücklich gewähl⸗ 
ten Worten. Bon vorzüglicher Wir⸗ 
fung war auch das von den Damen 
Groß, Hol, Yeltmann, Naft, König, 
Ebert, Dagermann und Maiſch ein⸗ 
drucdvoll dargeftellte Singfpiel „Die 
vier Jahreszeiten“. Nach ven Auffüh- 
- zungen bereinigte ein Ball die Anme- 
fenden noch lange in trefflichiter Stim- 
mung. Das Felt mar von ben bewähr⸗ 
ten Damen bes Vorftands vorbereitet 


umb geleitet, nämlich von ben Damen 


‚ereje Badmann, Präfiventin; So⸗ 
Sträßle, Vizepräl.; uife Schnitz⸗ 


Ki, Sera Thannhauſen, Expräſidentin; 
Friederike Schellen⸗ 


—* prot. Selt. 


* 


— —ñ — 


* — 

Handſchuhe. 
® importirte 

2:GClasp Glace Damen =» Handichuhe, in 

ihwarz; und allen neuen 

Schattirungen; ein außerge— 

wöhnlicher Bargain, zu 


berg, Fin.-Sekr.; Karoline Fleck, 
Schatzmeiſterin; Friederike Rödle, 
Führerin; Crescentia Hildinger, In— 
nere Wache; Käthi Maiſch, Aeußere 
Wache; Luiſe König, Marie Feltmann 
und Wilhelmine Kirſchner, Truſtees. 
Kiedertafel Dorwätrts. 

Die Lievertafel Vorwärts erzielte 
mit ihrem gejtern Abend in der Lin- 
coln-Turnhalle aggebenen Herbit:Kon= 
zert einen Erfolg, auf den die maderen 
Sänger und ihr trefflicher Dirigent, 
Herr Guftan Ehrhorn, mit Recht ftolz 
fein fönnen. Daß ihre Leiftungen bie 
gebührende Anerfennung finden, bes 
wies zur Genüge der zahlreiche Beluc 
und ber donnernde Beifall, den die ein- 
zelnen Darbietungen fanden. ebe 
einzelne Nummer wurde mit feinjtem 
fünftlerifhen Verftänpnig borgetra- 
gen. „Schon das erite Lied „Weihege- 
jang“ von Mohr, war von ergreifen- 
der Wirkung. Mit dem Vortrage des 
föftlichen, von dem Komponiiten Herrn 
Karl Koelling dem Verein gemibmeten 
„Die Rofe“ übertraf die Sängerfchaar 
fich jelbft. Weitere Programmnums 


‚mern waren „Vogelfprache” von Wein 


ziel — das Tenorfolo fang Herr Sul. 
Remte — und „Des Liedes Heimath” 
von Pace, in dem Hr. J. Miller das 
Bariton-Solo übernommen hatte. 
Herr Rudolph Mangold ber „Jüngere 
erfreute bie Anmwefenden mit einem 
prächtigen Biolin-Solo und Herr 3. 
X. Miller gab ein Bariton-Solo zum 
Beften. Mit einem gefelligen Vergnü- 
gen fand die Yeltlichkeit einen harmo⸗ 
niſchen Abſchluß. 

Die Vorbereitungen hatten mit rüh⸗ 
menswerther Umſicht getroffen die 
Herren Julius Remke, Karl Chriſt⸗ 
mann, Franz Schmitz, Emil Scherer, 
Fritz Führer, Emanuel Arnſtein und 
L. v. d. Leck. 


Badiſche Sängerrunde. 


In Yonborf’3 Halle gab geitern ber 
heliebte und tüchtige Gejangverein 
„Badifche Sängerrunde“ ſein jähr- 
liches Konzert und legte durch den mu= 
ftergiltigen Vortrag der Chöre „Frübs 
ling am Rhein“, „O Schwarzwald“, 
„Sonntag auf der Alm“, „Mein 
Munfch“ und des föftlich Humorifti- 
{chen „Der Robenfteiner“ abermalß ein 
glänzendes Zeugniß für feine und fei- 
nes Dirigenten Guftad Berndt Lei- 
ftungsfähigteit ab. Der Damendor 
„Zura“, der Heine » Männerchor und 
der Freie Sängerbund betheiligten fich 
gleichfalls mit beftem Erfolge an ber 
Ausführung bes reichhaltigen Pro- 
gramm; ber Athleten-Slub der Nord» 


— Ehleane, 


ne 


feite erfreute die Zufchauer mit athleti= 
Ichen Spielen; bie Herren Hofheinz, 
Biel und Karl Eichin bemwiefen in ih⸗ 
den Vorträgen viel komiſches Talent, 
und Herr W. Hofheinz ließ durch ſei⸗ 
nen Gefang: „Das Haidegrab“ erfen- 
nen, daß er auch ein tüchtiger Solofän- 
ger ift. Alle Vorträge murben bom 
Publikum durch aufmerffames Zuhö- 
ten und verbienten Beifall gewürdigt. 
Dem Konzert folgte ein bon beiter 
Stimmung belebter Ball. Der Haupt- 
ausfhuß, der durch feine geſchickte Ar⸗ 
beit viel zum Gelingen des Ganzen 
beitrug, beſtand aus den Herren Karl 
Eichin, Win. Hofheinz, Jos. Schoß⸗ 
bauer, J. Weckeſſer und Geo. Hirſch. 


Teutonia⸗Ciederkranz. 


In der Halle des Turnvereins Frei⸗ 
heit gab geſtern der Teutonia⸗Lieder⸗ 
franz fein Herbſtkonzert, welches meh⸗ 
rere neue Chorlieder und zwei humo— 
riſtiſche Szenen, „Eine tolle Nacht“ 
und Rekrutenlieder“, brachte. Das 
vom Dirigenten, Herrn C. von Wolfs⸗ 
keel, zuſammengeſtellte Programm bot 
des Guten faſt zu viel, denn außer der 
feſtgebenden Schaar erfreuten auch der 
Geſangvberein Edelweiß“, der Arton— 
Männerchor, die Concordia Liederta⸗ 
fel und der Union⸗Männerchor mit ge⸗ 
fanglichen Vorträgen. Das ganze 
Konzert war ein edler Wettſtreit tüch⸗ 
tiger Sänger, und wem bie one ge: 
bührt, ift jchmer zu jagen. Das Feſt 
ſchloß mit einem flotten Ball. 


Mozart · Männerchor. 


Fleißig hatten die Sänger vom Mo⸗ 
zart-Männerchor unter ihrem Diri⸗ 
genten, Herrn Rauch, geübt, und ein 
Genuß war es, ihren Darbietungen zu 
lauſchen gelegentlich des großen Kon⸗ 
zertes, welches der in Englewood behei⸗ 
mathete Verein geſtern Nachmittag in 
der Südſeite-Turnhalle veranſtaltete. 
Einſatz und Betonung waren gut, und 
harmoniſch klangen die Stimmen in 
einander. Die dielen Beſucher des 
Konzertes zeichneten die Sänger durch 
Beifall aus und veranlaßten fie zu 
mehreren Dreingaben. An das ſchöne 
Konzert ſchloß ſich ein Ball an. 

Deuzlas-Damenchor. 


Die Herbſtkonzerte des Douglas— 
Damenchors, welche gewöhnlich in der 
Arbeiterhalle an der Weſt 12. Straße 
ſtattfinden, eefreuen ſich in muſikali⸗ 
ſchen Hreiſen großer Beliebtheit, und 
fo hatte ſich in jener Halle zu dem ge⸗ 
ſtrigen Konzert des Douglas-Damen⸗ 
chors auch wieder eine zahlreiche kunſt⸗ 
verſtändige Gemeinde eingefunden, 
deren hochgeſpannte Erwartungen noch 
übertroffen wurden. Auf gleicher Höhe 
mit den vorzüglichen Vorträgen des 
Damenchors ſtanden die ber mitwir⸗ 
kenden Vereine, des Richard Wagner— 
Männerchors und der Geſangsſektion 
der Rordweſtſeite-Turnerſchaft. Ein 
komiſches Duett der Frl. Katy Auſtin 
und Linda Schmidt, die humorijtijche 
Auffürung „Los vom Manne”, ſei⸗ 
lens der genannten beiden und der 
Damen Auguſta Mueller, Emilie 
Prinz, Bertha Jenſch und Emma 
Schmidt, ferner ein holländiſcher Tanz 
der Frl. Sidonie Heppner, Kat) Aus 
ftin, Emma und Linda Schmidt, voll- 
endeten das in jeder Beziehung bor- 
treffliche Programm, auf das, wie üb⸗ 
lich, der Ball folgte. 


wicker Pard Männerchor. 


u den beſten deutſchen Vereinen 
des Stadttheils Wicker Park gehört 
der nach dieſem benannte Männerchor. 
Die humoriſtiſche Unterhaltung, welche 
der Wicker Paͤrt-Männerchor nun ger 
ſtern Abend unter großem Beſuch in 
der Wider Park-Halle veranſtaltete, 
beſtätigte das von Neuem. Die Sän- 
ger boten unter ber Reitung ihres Di: 
rigenten, Herrn Otto W. Richter, zwei 
Chorlieder, „QWormärts — Marſch“, 
eine Schöpfung des Herrn Richter, und 
„Wein, Weib und Geſang“, auch die 
heitere Szene „Im Krug zum grünen 
Kranze“. Muſttaliſche und komiſche 
Vorträge wurden zu Gehör gebracht 
von anderen bewährten Kräften, mie 
Rouis Coninz, Rud. Krüger, I. Hei⸗ 
demann, DO. Heinrich, Chr. Krüger, 
N. Bornhofen, Zatob und Ernft Um 
lauf, Theo. Borte und Emil Neuhaus. 
Die Unterhaltung, wie auch das Tanz⸗ 
fränzchen, mit dem die Unterhaltung 
ihr Ende nahm, waren außerordentlich 
genußreich. 

Groß Park Liederkranz. 


Kein Apfel konnte geſtern zur Erde 
fallen in der Sozialen Turnhalle, wo 
der Groß Park Liedrkranz einen ſeiner 
beliebten, humoriſtiſchen Abende ver— 
anſtaltete. Von Nah und Fern waren 
ſie herbeigeſtrömt, die zahlreichen 
Freunde und Gönner des ſtrebſamen 
Vereins, um für wenige Stunden die 

Alltagsforgen zu vergeſſen und Fröhlich 
unter den Fröhlichen zu fein. Und Je⸗ 
dermann amüſirte ſich vortrefflich. Der 
aus den Herren Theo. ©. Behrens, 
Martin Plade, Theo. Beutefpacher, 
Kohn Mueller und ©. Haurath beite- 
hende Vergnügungs — Ausſchuß hatte 
aber auch ungewoͤhnliche Anſtrengun⸗ 
gen gemacht und ein Programm aufge: 
ftellt, das überaus reichhaltig war und 
jedem Gefhmad Rechnung trug. Ganz 
befonderen Anklang fanden die Ge: 
fangs-Vorträge bes feitgebenden Ver⸗ 
eins unter der Zeitung feines beliebten 
Dirigenten O. Geraſch. Mit ſtürmi⸗ 
ſchem Beifall wurde auch die von Hrn. 
Gerauſch und ſeiner Schülerin Frieda 
Bindig auf dem Klavier geſpielte Luſt⸗ 
ſpiel-Ouverture von Keler⸗Bela auf⸗ 
genommen. Die humoriſtiſchen Dar⸗ 
dietungen der Herren F. Hl, T. Beh- 
vend, G. Verles, U. Krubed, John 
Mueller, H. Siebenmart und 9. 
Shöning waren bon zwerchfellerfhüt- 
ternder Wirkung, verſetzten das Pu⸗ 
butum in bie heiterfte Stimmung und 
wurben verbientermaßen beklatſcht. 
Ein flotter Ball bildete ben Abſchluß 
der gelungenen Feſtlichkeit. die zweifel⸗ 
los jedem Theilnehmer in angenehm⸗ 
ſter Erinnerung verbleiben wird. 

Soʒialiſtiſcher Sãngerbund. 


Ein ſehr eindrucksvolles Konzert 
gab der Sozialiſtiſche Sängerbund in 
Vrandis Halle. Vor bicht gefüllten 
Saale trugen die Sänger unter ber 
Zeitung ihres  bemährten Dirigenten 


— 


Hans Biedermann 
darunter Unſer Lied“, Die Heimkehr 
des Verbannten“ und „Erinnerung 
aus Krähmintels Schredenstagen“ mit 
borzüglichem Ausdrud.vor, der Stan- 
dinapifche Sozialiſtiſche Gejangverein 
fang Griegg „Sängergruß” - mit 
Schwung und Feuer, und bie Vorträge 
von Schülern der Karl Rahm’ihen 
Mufit-Atademie brachten eine will: 
fommene Abwechslung. Den Schluß 
bildete ein von den Herren Wm. Drep- 
penftäbt, 3. Heinfe und W. Györkös 
fehr wirkungsvoll wiedergegebenes ko⸗ 
miſches Terzett. Nachher wurde noch 
lange luſtig getanzt. 


Polizei auf der Hut. 


Iſt bereit, Unruhen unter den Chineſen im 
KUeime zu erſticken. 

Die Polizei, die geſtern Abend ei⸗ 
nen erneuten Äusbruch der Feindſelig⸗ 
keiten zwiſchen den rivaliſirenden chi⸗ 
neſiſchen Geſellſchaften, „Tongs“ ge⸗ 
nanni, erwartete, hatte umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen, um eine Wie— 
derholung der Szenen vom letzten 
Miitwoch zu vermeiden. Geheimpoli= 
ziften waren im Chinefenviertel allent= 
halben ftationitt, bejonder an ber 
Slart Straße, zwifchen Ban Buren 
und Harrifon Straße. Die Vereini- 
aung Hip Sing Tong gab im Rejtaus 
tant Zoy Yet Lo ein Bantett, dem na= 
hezu 400 Söhne des Reichs der Mitte 
beimohnten. Gerade gegenüber, imo 
fich das Hauptquartier einer rivaliji= 
renden Vereinigung befindet, verführ⸗ 
ten verſchiedene Chineſen auf den 
Straßen einen Höllenlärm mit Mu⸗ 
ſikinſtrumenten. Es war das erſte 
Mal, ſeit der Erſchießung Chin Wais 
am letzten Mittwoch, daß Chineſen ſich 
auf der Straße zeigten, und die Poli— 
zei fürchtete eine Wiederholung der 
Unruhen. Chin Wai liegt von 14 
Kugeln durhbohrt im Nothfall-Ho= 
fpital darnieber, beilen Yerzte erjtaunt 
über feine Zähigteit find. 

———— 


Evang. Tiafonie-Berein, 


Mit dem Bau des Eofpitals wird vorläufig 
nody nicht begonnen. 


Belanntlich hat fich der bor Jahres⸗ 
friſt ins Leben gerufene Evangeliſche 
Diakonie-Verein vas Ziel gejebt, hier 
ein Hojpital und in Verbindung mit 
ihm eine Diafonifjen - Anitalt nad 
deutfchem Mujter zu errichten. Wie in 
der Jahresverfammlung des Vereins 
berichtet wurde, beträgt die Zahl der 
Mitglieder jet 380, in der Kaſſe be— 
finden Jich $754.30. Ein Grundftüd 
für das Hofpital ilt, mie bereit3 gemel- 
det, für $6500 angefauft worden, mit 
dem Bau des Hofpitals foll aber erit 
begonnen werben, wenn etwa $25,000 
aufgebracht find, da fonft die Schul» 
denlaft eine zu große jein würde. Die 
verſchiedenen Ausſchüſſe werden es ſich 
daher angelegen ſein laſſen, das Sam— 
melmerf eifrig fortzufegen. Damit 
bei der Eröffnung der Anitalt auch 
gleich die nöthige Anzahl von Pflege— 
kräften vorhanden iſt, wurde das Di- 
reftprium ermächtigt, [on jegt Müb- 
chen, die fich ausbilden wollen, in ein 
anderes Diatonifienhaus zu ſchicken. 
Die : fünf ausfheidenden Direktoren 
wurden Jammtlich wiedergewählt, näm⸗ 
lich die Paſtoren B. C. Ott. L. Kohl⸗ 
mann, G. Koch und A. Niedergeſaeß, 
ſowie Herr F. Kreßmann; neugewählt 
wurden die Herren R. Zimmermann 
und W. Nitz. 


Kurz und Neu. 


* Zum Schutz gegen faule Kunden, 
unehrliche Angeſtellte und übermäßige 
Anſprüche von Gewerkſchaftlern haben 
die Beſitzer von 28 Wäſchereien in 
Lake View geftern Abend einen Verein 
gegründet. 

* Am Mittwoch Abend wird Vin- 
cent ®. Perkins in-ber Halle 70 Oſt 
Adams Straße vor dem Kentucky 
Club“ einen Vortrag über den Blau⸗ 
gras⸗Staat halten. Alle hier anſäſ— 
figen Kentudyer Tınd eingeladen, an 
jenem Abend Gaft des Alubs zu fein. 
— — — — 


Sehr vorzugliche Hausbehandlung 


Für Schwindſucht und Kehlleiden und ge⸗ 
wöhnliche Erfältungen. 


Die Lager für Tuberkulofis - Pa⸗ 
tienten in den Fichten -Wäldern von 
Maine, errichtet von einem Philadel⸗ 
phiaer Spezialiften, bemiefen eine neue 
und wunderbare Phafe in der Behand- 
lung von Lungenkrankheiten. 

Die wunderbare belebende Wirkung, 
welche die harzige Athmosphäre ber 
Fichtenmwälder auf die Athmungsorga= 
ne ausübt, war immer eine Gade 
von großem Sntereile für die medizini- 
ſche Wiſſenſchaft und jetzt, da eine 
Form bon Fichten = Ertraft erzeugt 
ift, das frei von fremden Gtofen, 
wurbe feine Verwendung gleich po=> 
pulär. Die Formula, wie urfprüng= 
lich verfchrieben iſt folgende: „Eine 
halbe Unze GSoncentrated Dil of Pine; 
zwei Unzen Glycerin; halbes Pint gu⸗ 
ter Whiskey. Es ſollte gründlich ge⸗ 
ſchüttelt und in Doſen von einem 
Theelöffel⸗ bis zu einem Eßlöffelvoll 
alle vier Stunden genommen merben.” 

Diefes Präparat und genügend Be⸗ 
wegung im Freien und tiefes langes 
Athemholen alle paar Minuten geben 
dem Patienten alle Vorzüge der Fich⸗ 
tenmälder-Qager in feinem eigenen 
Haufe und da3 mwirkfamfte Mittel für 
irgend einem Yall bon Zungenleiben, 
der nicht zu weit norgefchritten ift und 
ein Heilmittel für irgend einem heilbas 
ten Huften oder Crfältung. 

Die Beitandtheile fünnen in jeber 
quten Apothefe getauft werben: und 
hr könnt fie zu Haufe mifchen. Gebt 
genau acht, das echte „Soncentrateb” 
Dil of Pine au erhalten, e& tft für me- 
diziniſchen Gebrauch in halb Unzen 
Fläfchchen in Heinen runden Holzfift- 
chen verpadt, um e3 gegen Hipe und 
Sicht au fehügen. Das gemöhnliche 
nah Maß verkaufte Dil of Pine tft 
mwerthlos wegen der fremden Stoffe, 
die darin enthalten find, mas auch bei 
Vatenmediainen ⸗Nachahmungen der 
dent. Sie nerurfoßen nz Het 

eit ind zeitigen Teine Refultate. _ 
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| Yor Sonnenaufgang 


Pereival Medonald von Räubern 
ſchwer mißhandelt. 


Bewußtlos aufgefunden. 


Die Thäter entkommen. — Frau Haupts 
Abenteuer. — Der Unterfhlagung bezid- 


tiat. ⸗Schlechtes Gewiſſen. ⸗Machten gute 


Beute. — Die heimlichen Gäſte. 


Der 22jährige Percival MeDonald, 
ein Nr. 532 37. Straße wohnhafter 
Straßenarbeiter, wurde geſtern früh 
an 31. und Dearborn Straße von W. 
B. Lyles, Nr. 361 31. Straße; Arthur 
H. Pitſe, Nr. 490 30. Straße, und 
Wmm. Lowe, Nr. 3150 WentworthAve., 
bewußtlos aufgefunden. Die jungen 
Leute benachrichtigten die Polizei. Me— 
Donald, der eine liefe Wunde oberhalb 
des rechten Auges und Brauſchen an 
der linken Schlafe erlitten hatte, wurbe 
nach dem Peoples Hoſpital geſchafft. 
Ans Bewußtfein zurüdgerufen, gab er 
an, daß drei Wegelagerer ihn überfal- 
{en und, als er flüchten wollte, mit Res 
volverkolben niedergeſchlagen hatten. 
Die Banditen erbeuteten 815 baares 
Geld und eine goldene Uhr im Werthe 
von 850. Sie haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


An einſamer Stelle. 


Auf einer leeren Bauſtelle an Rho— 
des Ave. und 34. Straße wurde ge— 
ſtern Abend Frau F. Haupt, Nr. 154 
Elifton Ae., von zwei kaum den Kna— 
benſchuhen entwachſenen Burſchen um 
ihre Börſe beraubt, die etwas Klein⸗ 
geld, zwei Schlüſſel und ein Taſchen⸗ 
tuch enthielt. Die Ihäter find entlom- 
men. 


Hinter Ihwedifhen Gardinen. 


Unter der Anklage, feinem Arbeitge— 
ber, dem Fleifhmaarenhändler E. 
Kohn, Nr. 35 5. Ube., etwa $400 bis 
$500 unterfchlagen zu haben, wurde 
geftern Abend der 27jährige Kollektor 
Hermann Lutz, Nr. 903 N. Monticello 
Ave, verhaftet. Der Angeklagte be⸗ 
theuert ſeine Unſchuld. 


Dorfäßlich überfahren, 


‚An 111. Straße und Michigan Une. 
wurde geftern Nachmittag Polizift U. 
W. Carlisle von der Bezirfsmache zu 
Kenfington vorfählich über den Haus 
fen gefahren bon drei Kerlen, die er 
und fein Kamerad Charles Slater für 
Einbrecher hielten, die vermuthlich eben 
Güterwagen der Jlinois-Zentralbahn 
geplündert hatten und nun im Begriffe 
waren, ihre Beute in Sicherheit zu 
bringen. 

Garlisle war dem Pferde in die Zü- 
gel gefallen, wurde aber von der 
Deichjel getroffen, zu Boden geriſſen 
und überfahren. Die verdächtigen Ge⸗ 
ſellen peitſchten das Pferd an und ent⸗ 
famen, obgleich Slater ihnen mehrere 
hlaue Bohnen nachfanbdte. 

Carlisle hat außer einem Brud) des 
rechten Schulterblatts fhmwere Brau- 
chen erlitten. 


Gelegenheit macht Diebe. 


Während Albert ©. Wright und 
Familie geftern Nachmittag ausgegan- 
gen waren, drangen Einbrecher in bie 
verlaffene Wohnung Nr. 973 Weft 
Adams Straße und ftahlen Schmud, 
Zafelfilber und Kleidungsftüde im 
Gefammtiwerthe von $400, Tomwie $25 
in Baar. €3 gelang ihnen, fih und 
ihre Beute in Sicherheit zu bringen. 

Ein Franfelcp‘, 

Unter der Anklage, den 28jährigen 
George Zohnfon, Nr. 14 Milton Str., 
ſchwer mißhandelt zu haben, wurde ge— 
ſtern in Galewood der 30jährige Syl⸗ 
veſter Stevens, Nr. 798 Fulton Str., 
verhaftet. Den Angaben der Polizei 
gemäß hatten ſich die Beiden über die 
den „Tigers“ von den „Cubs“ beige— 
brachte Niederlage unterhalten. Sie 
geriethen in Streit. Als Johnjon dem 
Vegner borwarf, bom Schlagballſpiel 
feine blaffe Ahnung zu haben, ſoll 
Sievens ihm einen Backſtein ins Ge— 
ſicht geworfen und die Sehkraft eines 
Auges zerſtört haben. 


„Arbeiteten“ am Sonntaz. 


Geſtern früh wurde der 88jährige 
Hausmeiſter J. W. Richie, Nr. 243N. 
Halfted Str., an N. Halſted und W. 
Erie Str. von zwei Wegelagerern 
überfallen. Einer der Schnapphähne 
fegte ihm ein Schießeifen auf bie Bruft 
und zwang ihn, die Hände gen Him- 
mel zu ftreden; der andere erleichterte 
ihn im Handumdrehen um feine Baar: 
fchaft im Betrage von $6 und bie gol» 
dene Uhr. Die Polizei fahndei auf bie 
Miſſethäter. 


Vom Saufbruder vermöbelt. 


In der Wirthſchaft Nr. 930 W. 21. 
Place gerieth geſtern Abend der 30- 
jährige Hermann Lentz, Nr. 732 W. 
2, Str., mit ſeinem Zechgenoſſen 
Marlin Feonit, Nr. 785 W. 22. Str., 
in Streit. Diefer artete bald in eine 
Prügelei aus. In deren Berlauf 
wurde Lenh derartig zugerichtet, daß 
er jet im beventlihem Zuftanbe im 
Weit -Side-Hofpital darnieberliegt. 
Feonit wurde verhaftet und in der Be- 
zirfamade an Hinman Sir. einge⸗ 
ſperrt. 

Fetter happen. 

James C. G. Heppel, ein Geſchäfts⸗ 
mann aus-Gary, Ind., hatte geftern 
Abend in einer Ban Buren Straße: 
Glettrif hen, nachdem: er fein lehte3 
Kleingeld, einen Nidel, vem Schaffner 
gegeben, jeine geſpickte Brieftajche ber= 
vorgeholt und ihr einen 1-Dollar: 
Geldjehein entnommen. „m nächſten 
Augenblid wurde er von drei Taſchen⸗ 
bieben angerempelt. Die Brieftafche, 
die $4627 enthielt, mechfelte gebanten- 
fconell ihren Veſiher, und ehe Heppel 
noch zur Beſinnung lam, waten 
die Langfinger über alle Berge. Die 
Poligei hat fich bisher nergeblüch be- 
müht, der Thäter Habhaft zu werben. 
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AVE. FURNITURE CO, 


194 Ost North Ave. 
A. Botschen, Free. 


Das billigfte Möbel: und 
Ofen-Beichäft in Chicago. 


Baar vder leichte Abzahlungen, 


zu den Yiberaliten Bedingungen. — Größtes Lager bon SHeis- und Kochöfen 
auf der Nordjeite. Heidöfen von 3.50 und Kocdhöfen von 9,50 aufwärts. 

$27.50 für diejen ele 

ganten Heizofen, mit 

einerVorrichtung, mel- 

che die kalte u. feuchte 

Luft unten auffängt 

u. oben heiß Mieder 

ausläßt, hat alle mo= 

dernen Rerbefferuns 

gen,mweldhe dazu gehö⸗ 

ren, um einen Ofen 


werthvoll zu machen, 
mit 143ölliger Feue⸗ 
rung, heigt fünf Zim⸗ 


ws 27.50 


Eijen = Betten mit ftarken Pfoſten, 6 


Dreffers mit großem geſchliffenem Spiegel, von 
f bon 7.50 aufwärts; 


bon 59e aufwärts; Couches, 
bon 9.98 aufipart2. 


Seine Ausrede. 


Der 15jährige Arthur Hoffmann, 
Pr. 1344 N. Fairfield Ave, mwurbe ge: 
fterh unter der Anklage verhaftet, ei> 
nen Einbruch in den leerjtehenden Las 
den Nr. 565 Fullerton Ave. verübt 
und den Gelvbehälter eines Fernſpre⸗ 
chers geſtohlen zu haben. Der Knabe 
behauptet, den Gelobehälter auf einer 
leern Bauſtelle gefunden zu haben. 


Der tapfere Gompers. 


Iſt bereit, zum Märtyrer der Preß⸗ und 
Redefreiheit zu werden. 

Der Verbandstag der „American 
Federation of Rabor“ fteht wieder ein- 
mal nahe bevor, und damit bie Neu 
wahl der Beamten diefeg Gemerf- 
ſchaftsbundes. Der langjährige Ver- 
bandapräfident Gompers rechnet na= 
türlich auf Wiedererwählung und hat 
auch wohl faum eine Enttäufhung zu 
sefürchten. Ganz ausgeſchloſſen iſt es 
aber immerhin nicht, daß bie Oppoſi⸗ 
tion gegen ihn heuer eine größere 
Stärke entfaltet, als bei früheren Ge: 
(egenheiten. Gompers hat jeit Jahr 
und Tag faft nur Miherfolge zu ber 
zeichnen gehabt, und er hat außerdem 
jelbit in konſervativen Gewerkſchafts⸗ 
freifen Mihfallen erregt durch die Art 
der Beziehungen, melche er zur Natio⸗ 
nad Eivic Federation“ unterhält, deren 
feitender Geift der Bantier Belmont 
von New York ift. Unter diefen Um= 
ftänden hält e8 Herr Gompers für ge- 
hoten, ein wenig für feine Wiederer- 
wählung zu agitiren. Er ift zu biefem 
Aredte gegenwärtig in Ghicago- und 
hat hier geftern vor ber „Heberation of 
Qabor“ eine Aede in Bezug auf das 
Einhaltsverfahren gehalten, das ber 
nationale Fabrifantenbund gegen die 
„U. 3. of 2.“ angeftrengt hat. Diele: 
Berfahren zielt darauf ab, dem Ge- 
werffchaftsbund die Führung der 
„chwarzen Liſte“ zu unterſagen, die er 
regelmäßig in feinem Verbandsorgan 
veröffentlicht, und im ber Firmen ver= 
zeichnet find, „mit denen Gewerkſchaft⸗ 
er keine Geſchäfte machen“. 

Herr Gompers führte aus, daß das 
fragliche Einhaltsgeſuch nichts mehr 
und nichts weniger ſei, als ein Angriff 
auf die Preß- und Redefreiheit. Wie 
aüͤber die Entſcheidung ber Gerichte 
auch ausfallen ſollte, er, Gompers, 
werde ſich wenigſtens die Redefreiheit 
nicht gutwillig nehmen laſſen, ſondern 
fortfahren zu | prechen, mas er benfe. 

In Bezug auf politifche Ungelegen- 
heiten jagte ber Redner unter anderem, 
daß die organifirte Arbeiterfchaft die 
Kandidaten für öffentliche Aemter, ob 
e3 fi nun um bie Präfidentichaft | 
handle oder um einen Konftablerpo= | 
ften, forgjam auf deren Stellung zu 
den Gemerkichaften prüfen follien. Er 
deutete an, daß der jebige Kriegsmini⸗ 
ſter Taft, ſollte er als Präſident⸗ 
ſchafts⸗Kandidat aufgeſtellt werden, 
als ein Gegner der Gewerkſchaftsbewe⸗ 
gung bekämpft werden müßte. 


— — — — 


Kurzſchluß verurſachte Brand. 


Ein Feuer, das heute Morgen 5 Uhr 
im Erbgefhoh des zweiftödigen Haus | 
fes 443 Wells Str., in dem fich der 
Maarenladen von H. Nebrold befindet, 
ausbrach, trieb die in dem Haufe woh⸗ 
nenden Familien auf die Straße. Das 
euer richtete einen Schaden von $200 | 
an. &3 ift augenjheinlic auf eleftri- 
ſchen Kurzſchluß zurüdzuführen. Ein 
PVolizift der Bezirkswache an der Dit 


| Chicago Ave. entbedte den Brand und 


henachrichtigte die Feuerwehr. Er 


medte die Bewohner. 

Gelegentlich eine geftern in ihrem 
Heim, 1311 Cornelia Str., ausgebro⸗ 
chenen Feuers wurde die ſechzig Jahre 
zählende Wittme Marie Schmidt von 
Rauch überwältigt, von Poliziften in's 
Freie getragen und bald wieder zu fich 
gebracht. 

35000 Schaden richtete Feuer ge⸗ 
ftern Abend in einer Schreinerwerk⸗ 
ftatt der Illinois Tunnel Co. an der 
Market Str. und dem Lomar Place 


an. 

Das Moaterialmaarengefhäft von 
P. Levinfon, 652 Milmaufee Xbe., 
wurde durch Feuer geftern Abend zum 
Betrage von mehreren hundert Dol⸗ 
lars beſchädigt. Die hinter dem La⸗ 
den wohnende Familie Levinſon wurde 
durch Feuerwehrleute geweckt. 


CASTORIA füsieigutkite 
Die Sare, Di Ihr mar Gekauft Habt 


Schöne, große Kochöfen, mit ſechs 

Deckeln, voll nickelverziert, — ga— 

rantirte, gute Back⸗ 

öfen, für 

ſchöne Muſter, von Me aufwärts. 

9.50 aufwärts; Rohrſtühle, 

und 9X12 Bruſſel Rugs, 
150k, mifrmo 


Sir Herren allein 
Eintritt frei! 


Das deutfhe männliche Bublifum ift biermit 
die Gallerie der Willen: 
„,Chicage, 3: . 


ſeologie, Knochenlehre, der Ber 

ane. Das Bublifum it eingeladei 

der menihligen NRafie don Dir 

Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man jebe die 

Saunen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 

Monftrofitäten. — Studiren Gie die BWirfun 

en bon Krankheiten und bon Taiter, iwie Div 
elben in den 


Kebensgroien Abbildungen 
in ihrem gefunden und tranten Zuftande 
eitelt jind. Dies ift eine Gelegenheit, die 
elten im Leben finden. 
Gintritt frei! 
Offen täglih von 8 uhr Morgens bid Mitter- 


nadt. 
Freie galletie det iſſenſchall 
344 S. State Str., 


Chicago, I 


DAT 
Sie 


ſebs* 


—ö——— 


Perſonal· Aaqhrichten. 


ü 

— In Wilhelm's Halle fand am Samſtag 
eine fröhliche Doppel:Geburtstagsfeier ſtatt, 
an welcher fich die Mitglieder verichiedener 
deutihen Vereine zahlreich betheiligten. Tie 
eier galt Yrau Magpdalene Wilhelm und 
Frau Anna Duenjer, melde jich alg Xe: 
amte einer Reihe von Vereinen grobe Ber: 
dienste erivorben haben. 3 nahmen an Der 
Feier u. U. theil ‚Mitglieder des diterre! 
chifch = bairiichen rauens und Des öſterrei— 
chiſch⸗bait iſchen Maͤnnervereins, der Kolum 
bus⸗Loge Nr. 48, des Frauenvereins Gar— 
field und. des gemiſchten Ehors Edelweiß 
bon LateView, welch' letzterer die Feier durch 
giedervortäge verichönte. Die Geburts 
tagstinder erhielten im Namen der Vereine 
prächtige Blumenjpenden überreicht. Erft am 
gramenden Morgen trennte jich Die fröhliche 
Geburtstagsgeiellicaft. 

— Das fyeft ihrer filbernen Hochzeit feier: 
ten im Kreiſe zahlreicher Freunde Herr Meter 
Rrachetti und Gattin, 340 Oft Norih Ave 
Verwandte und freunde des Jubelpaares 
hatten jich in großer Zahl eingefunden, um 
ihre Glüdwünjche darzubringen, und ve 
ichenfe liefen in großer Zahl ein. Unter dei 
Slüfwünjchen befand ji auch eine Aitz 
zahl von Freunden in der alten Heimath. 

— Am Kreije von zahlreichen Verwandten 
und freunden. feierten geftern Herr Georg 
Steinhaus u. feine Gattin Margarethe, ge. 
Amberg, in ihrem Heim, 49 Wilmot Ave., 


- 


idre goidene Hochzeit. Herr Steinhaus wur» 


de am 2. Yanuar 1832 in Nethem am dir 
Aller, Provinz Hannover, geboren. Seine 


Gattin, die Schwefter des befannten Präſi⸗ 


denten der Vereinigten Männerchöre, ra; 
Amberg, erblidte in Baiern das Licht Der 
Melt. Sie fteht im 68. Lebensjahre. Herr 
Steinhaus fam im Jahre 1854 nad) Chicago, 
wo er fange Zeit als Bauunternehmer thä⸗ 
tig war. Seit einer Reihe von Jahren hat 
er ſich vom Geſchäft zurückgezogen. Der Ehe 
des Jubelpaares ſind ſechs Kinder, entſproſ 
ſen, ein Sohn und funf Töchter, die bis auf 
eine Tochter ſämmtlich verheirathet id. 
Herr Steinhaus ift ein eifriger Freimaurer. 


— — — — 


Ein Waruruf. 


Auf Grund von Erhebungen, die 
Hilfs⸗Staatsanwalt Zolotkoff, Kanz⸗ 
feivorfteher Harris vom Kriminalge- 
richt, und Herr Edward Sonneſchein 
angeſtellt zu haben, erläßt der „Daily 
emifh Courier“ eine dringende ..Jar- 
nung vor der machjenden Gefahr, mel- 
che den Mädchen des „Shetto” aus ber 
Benachbarten Bordellregion droht. 
Das genannte Blatt behaupte, es ſei 
eine ganze Anzahl gewerbsmäßiger 
Kuppler an der Arbeit, die junge Jü⸗ 
dinnen verfuhren, unter Umſtänden ſie 
auch wohl ehelichen, dann aber ſie — 
muihmaßlich gegen Bezahlung — an 
die Bordelle ausliefern. 


— —— — — 
Blumen für eine schule, 


Gelegentlich der vom 6. hi3 11. No- 
vember im Kolifeum ftattfindenden 
Blumenausftelung wird ein Gejchent 
von Farren, Palmen und anderen Ge: 
wächfen im Werthe von $200 an ein: 
öffentliche Säule gemacht merben, 
welche durch Abftimmung der Auzitel- 
lungsbeſucher beſtimmt werden wird. 
Auch werden Gärtner die Blumen: 
freunde über bie Zudt und Behand- 
fung von Blumen und tropifchen 
Pflanzen unterrichten. 


— Der glüdliche Gatte.—W. (zu ſei⸗ 
nem freunde, den er nad) jahrelanger 
Trennung. auf der Straße trifft): 
„Srüß’ Dich Gott, alter Freund. Wie 
geht’3 denn immer und mas macht 
Rentiers Elfe?" — B.: „Die bat fi 

verändert!“ 





Abenden, Gutcags, Mor ontaa 8, den 21. Oktober 1907. 
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De Grundeigenttumsmartt. | Die Urtamen der Körpergröße. | untauglich — reg 
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ee U, Avotderer, 1312 N. Welten Une, |: k 
Anzeigen: Annafmefleen. | ande geineen We 
BEE ——— ——— | te —— a ke Serben 


Un, ben naäfolaenden @tellen twerben Tleine | Grakin, GC. W., Apotbeter, 287 WB, 12. Bir, it Ma Em 

Uinzeigen { für_ die „Ubenbpoft“ “und „Sonntage nabe Halfted & 3 ’ an loop 4 I 63 Greenwih Str. Ridge Une, 187 9. von Mogerd, Oftfront, 

doft” au denfelben ®refien entgegengenommen | @raepie & Rochler, Upotbeler, 748 W. Cbicage Golfer, Anna, & OR ‚Une. öl bei 150; frebk, — > gerabım an Am, Au. 

tie in der Haubt-Dffice des Blattes. Wenn dies Ave, Ede Hobne Ave ii, Yuna, 8 Place. und Unnie B, Betrie,. 1500. 

De DE 11 Tue: —— aufaeneben mer» Geinter, Dan, Mbotbeler. 14. Straße, Ede —5 Nebelfa * F 3 — Eir. | Parey Upe., 75 83. we b Bun ns De ne 

no mli ‚ E x 

wäßrend für die „@onntanpoit“ vis um 10 Ubr | Gruener, Kar Hpotbefer, 1184 2. Nortd Ave, — — 8 I —— all on 

Samftag Abend Anzeigen entgegengenommen Ede Spaulding Ave a . . Eulom ve. {, von Same, re 

erden. — Soul Me ru am. Mord Me. | iur Charih, 6 N; Ser Giant Ei WW bei 108 "ii iber an 

Norbieite nahe un Abotöete, r Ehuls Anna, 8 3.; 2 Sullivan Et, 4 — 2. 8 vs. ng * 

Pe 2 ‚Hyotbeter, 284 Lincoln Abe, Ede — in re — 1570 Milmaufee Meid Chariotter *. oe. Vene Str. Toner Sır., 38 $. nördl. von — “pe. 

Buffe € Entunig, Avbotheter 156 Center Str., Hartwig, N. m, Abotbeter, 476 Miltwaufes Dppold, Marie, 50 $ 353 Fifth Ave. a bei 113; Geo. ®. Wende ’ 
Ede Niffe : übe Ede Chicago Abe. —— Dover Str., IM $. nördl, von Sunnvſfide Ape., 

— —— V. J. Koeb, Vropr., Ecke —— — 952 Armitaage Übe., Scheidungsklagen Weltfront, 40 bei 130; Graceland Gemetery Go, 
’ ale be 

Gagie Bharmach, —— —— Abe, Ede a 3; » Abotbeler, 736 W. Divifton Str. | an Lyman H. Coleman, 


Anthropologiſch iſt das Wachſsthum iſt ü übrigens ebenfo eine 
bes —— ſoweit es ungewöhnliche keit der Tropen — wie der —— 
Größe oder Kleinheit angeht, noch lan= | 3. B. der Eskimo. 
ge nicht genügend erklärt. Es ift bee | Was bie Ernährung —— ſo iſt 
fannt, daß es eine Reihe von Raſſen es klar, daß ſie eine einſchneidende 
gibt, die fich durch auffallende Größe Wirkung auf die törperliche Entwid- 
des Körpers auszeichnen und daburd) | lung, auf da3 Körpermaß ausüben 
allein jchon den Beweis führen, daß | muß. Wir können leicht unterfcheiben, 
bie Erblichkeit in erfter Linie bei die= | mie fich die Kinder der ärmeren fchlecht 
fer Erfheinung eine Rolle jpielt. In | genährten Klaffen unferer heutigen 
der Ihat hat der eihnifche Charakter | Großftäbte in der Größe von bemen ber 
ftet3 die Vorhand und man kann fo= | Beligenden zu ihren Ungunften unter 
wohl für die Riefen wie für die Ziver- | fcheiden. Unfere fräntifche Lanbbenöl- 
ge vollftändige Klaffen aus einzelnen | terung ift durchweg gut und ftattlich 
Völfern nebeneinander ftellen. Na= | gewachien, beit hohen Körpermaß al⸗ 
mentlich zählen viele der am niedrig⸗ ler Franken entſprechend; aber in neue⸗ 
ſten ſtehenden Naturvölker zur Zwerg⸗ rer Zeit macht ſich eine ſehr unliebſame 
fategorie: die Niam-Niam, die Obon= | Verkleinerung des Wuchſes bemerkbar, 
go, die Akka, die Hottentoiten und die, beſonders bei den jungen Mädchen, die 
Bufhmänner in Afrifa, die Andas | noch als halbe Kinder in immer wach⸗ 
manen-Bewohner, die E3fimo, die Bu- | fender Zahl den Yabriten zuftrömen. 
räten. Aber auch höher fultivirte Raf- | E3 ift gar feine frage, daß alle fchlecht 
fen wie Javanen, Dajat3 und Japaner | genährten Raffen mwejentlih an Größe 
gehören zu den vorwiegend Klein gebaus | verlieren, alle gut genährten gewinnen, 
ten Menjchen, ohne gerade Ziverge zu | wie e3 die Engländer zeigen. Pejchel 
fein. bat auch jchon auf die bejjere Nahrung 

Daß das Klima, befonders das hei: | der polynefifchen Häuptlinge auf ben 
Be Klima, fein entjcheivendes Wort bei | Sübfee-infeln und auf den urfägli- 
der Beitimmung der Körpergröße | Ken Zufammenhang berfelben mit ih- 
fpricht, beweift der fchroffe Nahbar- | rem hohen Wuchs hingemwiefen. Indeſ⸗ 
mechjel großer und Zleiner Menfchen | fen hat die ethnifche Seite der Frage 
in Afrika: neben den Zwergbölkern am | immer ihre hohe Bedeutung. Denn wer 
Kongo ſitzen, gerade im Tropengürtel, erklärt uns die gewaltigen Geſtalten in 
die Rieſen von Ruanda und in kalter Südafrika allein aus der Nahrung? 
Erdzone ſind ebenſowohl groß gewach⸗ Die kleinen Hottentotten (Koikoin) da⸗ 
fen, die Patagonier wie ſehr Klein die | gegen find ein Hirtenvolk, kein Jager⸗ 
Eskimo. Die Durchfchnittsgröße der | volf, und im Allgemeinen ift längft er= 
afrifanifchen Pogmäen beträgt nach | fannt, daß Jägervölker, wie es auch 
Stuhlmann 1,38 m, die der Watufft | Beim Urmenjchen der Fall war, meit 
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Ziebogminlet, Fig EN 


es 50 bei — 4 Sn Grunde 

Brown an Edward 3. Bloom, $8,4 gr 
ichiean er $. füdl. "von 69. Eir., D. 
Sr 3 Bw : €. D. Evans an Marie Tre 
älfe, 
112. Etr., 18 Fuß öftl, von Stephen Abe., 

FE 45 bei 11, $ullman Co, an Albert 7 

oefitra, $4,950. 
Prairie Übe., 250 $. nörbl. von 53. Etr., ©. 
) Ha bei, 170; 3 Heid H. Weaver an Xena 

ipfon, $1 
J Hermitage Ave., 274 8. 1übi. von Grace Str., Oft: 
ap! 

Be, Serm, Übotbeter, 1100 NR. Halfteb Str. * ——— 361 Blue Island — — — — —— bei 125; G. —*7* an u . 

g. Guterton Ude. —* Nat tt, Verlaffen; Ada gegen | Gopne Ape., 18 8, — von Lawrence, Weſtfton 
auge Gehalte ei — ———— ————— aut WER OR —— — —e re here 25 bei — D. V. Rihmond an Arthur T, Hams 
Geiſpi 38 Anotbeter, 757 N. Halfteb Str., a, ©. 8, Avotbefer, 418 ©. California | NR. Gline, grauisue Behandlung; Maggie gegen mil, $250 

— Etr. , Ede Bolt Sir. 


2 . . de Balmoral Ave., Weltfront, 

ẽ Davin Nein, draufa me Vehandlung. geavitt Etr., Gübofte ki Mans ST, 

Ben: ar, Sivotbeter, 324 Sebawid Gtr., Söchher, B. MC «iotteter, 688 W. Nortöy ee 43 Ay 30; Emma Anderfon an Peter e 25 dei 125; ®. I. Gerlomsti an John D’ 
Etr e., nabe Weitern 


de i ; trofe Ave, Oft: Brien, $2,500. 
Green, "one nic Apothefer, 451 Larrabee Kappus Bros., Apotbeler, 1901 MilmaufeeAve., Bau⸗Erlaubnißſcheine Bo Etr., 275 $. füdl. don Montrofe , Oft 


— Ridgeland Ape., ———— 72. Place, W. Fr. 
AR — 50. Eir,, Südoſt⸗Ecke Kidmond Str. 10 Acker; 
ge Eugenie: Str de California Ave. front, 235 bei 190; €. Grimes an Wm. Heinrich 


25 bei 125; Harcy A. Jung an Mary "Belle 
Burbardt, $5000. 

Pearborn Cir., 216 %. nördl. von Garfield 
Boulebard, D. * 25 bei 100, Nadl. von L. 
Bur iu an Wa ter ©. Cole, $1000. 

42. Sir., 56 3. öftl. von Wallace Str., N. Sr., 


Kappus, d ab — —— — 
appu W. Nort e. ERS ; r., zwijden Normal und Stemwar! 

St — 35 8 Apotbeter, 351 N. Clark Etr., ud an aeoieber, 1754 wurden ausaeftelit an: ital, WBrigbtiwood *8 up = ze Ze 34 bei 120, I. I. Flusty an Alfred Peirfon, 
Hottinger, — ©., Apotbeler, 224 Lincoln — — —— — 801 Armitaage Ave. — IR — Afltod. vrick Hoſpita —— 44 DE: ⸗ a — * —* — 
bee © ; e Humboldt Ctr © ——— Str., o 

— — Bi 316 Sedawick Etr., * Nic., Mpotbeler, 471 N. fand Abe. 10, erg Court, Dis, Drie Flat, tatholiſcher = —— — — — u. 25 bei 124: ve 
St iſchof von cago, 87 2 2; 
Rast, Westne, Apoiter, 161 €. North Ube,, sen & lin, Mbotdeter. 482 W. Lale Str., Shu * an Ade., 2eftöd. Brid Ylat, ©. * — — —— 
d Et e eldon Etz i ö r . . 
Rrıcminal, ©. €. Apotdefer, 275 Elhbourn — — Apotbefer, 674 W. Lale Str..,Ede 56 8 —— Dr, 3-ftöd. Brid Fabrik, A! Geo. Kleinhans an Her 
tr, 00 Sir. 5; am > : ' 
Ladiih, e$ Si botbelep, 632 Larrabee Etr., Ber, ln. es Fr von. Be | na Norm Mi en Ve 5 bei — — —— — 
e Harriſon St Stores un a Nationa ‚ ex : ’ 
einpfitem & Co, tat, D., Upotbeler, 96 Prien, 3 a 234 Milmanfee Ave, $10,000. a n une, a a — — ee — rg 
€ Ede In St e Green Str 8018 Normal Ube., rame 
— Bu ipotdeler 1a HE. Clark Str., | Lichtenderger, 5. %., Apotbefer, 883 Miltwaulee Slat, Nels Nelfon, $1,50 Nordiront, 25 Mas u. a 
Ede Ontario Str. Ade., Ede — 55 Er. 7106 Englefide Abe., Yrontöe. Brid Cottage, derjeibe an Geneft Y L ern oe Str, Wells 
Martens, ., Ypotbeter, 136 Center Ste., Ede zint, X. €, Apotbefer, 649 W. 21. Str, Ede 9. 2. Bead, $1,900. Kedzie Abe, 125 ® jüdl. von . c ——— 5 N 
Chefficld Ave. Baulina” Str. ' 11709 Indiana Uve., 13sTtöd. Frame SFlat, S. front, 25 bei 14; 9. D, Groder a 
Mark, Geo. A. Avotberer. 506 Wells Str..Liveſey, R. N., Ubotbeler, 849 Grand Abe.. nabe Bareli, $1,600. Sigwalt und Gattin, ke a 
Ede Eiiller Etr Weſtern Ave. 68dos Irbing Abe. I⸗ſtöck. Frame Cottage, John Sacramento Er 18 — rdl. an hg Bes 
— — Apotbeler, 117 Wels Gtr., mann Eanaze_ Pharmach, 2242 Milmaufee ginderman, $1000. * — — — —— 
de Obio € elbe., Ede Logan Cauare. Y 9: 3 t, 3. Bacit, er N, und » u 
Daden da —J o8 Sbeffield Ave., Sudolph, 9. W., Apothefer, 455 W. Belmont iar * m Str., 2itöd. Brid Ha Annen:Lot, 67 %. nördl. don Beethoven Diace, 114 
Ede Elbbonrn Üve. Aibe,, Ede Alsanh Ude, 105-117 Daflep Ave, 4-ftöd. Brid Tempel, | #. weitl, von Wells Str. 27 bei 126; U. Frans 
Meidchota, Kohn M., Üpotbeker, 411 Gedaistd | Matihai, — Avotheler. 6026 Weſt Cbicaao Weit Mafonic Temvle, $118,000. zen an Franf Tindih, $2375. Beil 
Str., nabe Bladhamt Str Ade., Ete Lincoln Etr. 9255 Cottage Grove ide. 1-ftöd. Zrame Store, | Nr. 3823 vVutler Str. Weitiront, 17.7 En, N; 
Reid, Ü. M., Npotbeter, s1i E. North Abe., — Pharmach, Cie 22. Gtr. und Mobeb M. Murphh, $1, ‚00 Ai or. Con au Katherine 2 a s ur South 
Ede Cleveland Ave. * 5357 Bifhop Str., —B FrameCottage, John 2543 .. Grove Ave., 24 Bub 3 5 Siem 
Romano, U., Anotbefer, 187 N. Halfted tr., Meer ‚Bros., Avotbeler, Madifon und Ihroop Sowding, $2,500. "at — S. Friedman an dJoſep 
na 2 < DJ 1: B -9 erg, 
Eatäert 8 Be ln. 985 N. Halfted Etr.. | Meher, U. 9., Mpotbefer, 473 W. 12. Etr.. Ede | 21-13 Nrmitage Dive. itbe, did Anbau, 9. 
de Mebiter de. 
Etolze, . E., Upotheler, 85 Rremont Gtr., 
Ede Elab Str. 
PO: Sacob, Apotbeter, 122 Geminarh Abe., 
de Garfield Ave, 


Stevens an Kant E 
Bratt, $3000, 

Normal Ade,, 225 $. füdl. von 76. Str., 2%: 
25 bei 125; 3. a. MeCauley durch M. in 
E. an Frantrin Sing, $3,500. 

71. Str., 25 _%. öftl. von Ada Str., N. Sr., 75 
—* 1247 A. Crawford an James Deir, 

50 

entwvortp Ape., 350 5%. nördl. don 43. Etr., 
®. Fr, 25 bei 128, €. D. Evans an Chas. 
F. Vogel $3,500. 

ai ans XIve., 115 F. füdl. von Clarinda Str., 

25 bei 130; AN. Strud an Frieda #. 
——— $3,700. 
— Abe., 175 . bon Huron Sir, WB. 
24 bei 121; bs Tyrrell an Elizabeth 
—— $3,70 

Slate Black, 200 4 öftl. von Maplewood Ave., 
©. Sr, _25 bei 102; I. Brandt an Annie 
Yuron, $2,250. 

elifton Par! Upe., 57 5. nördl. von 23. Str., 
ee bei 125; W. B. Holpud an Mary 

a 70 

Desplaines Str, 116 3. nördl. bon Jadfon 
Dlod., W. Fr., 22 bei 150; Rofe O’Rourfe an 
Kobn Hammond, $12,375. 

Elburn Ape., Nordoit:Ede Loomis Str., ©. 
t., 25 bei 102. 8; Beni. M. Shonfelb an 
Sacob und Sol M. Bernitein, $12,000. 

14. Str., 70 3. öjtl. von Koomi3 Str. N. | 
84 bei 24; Ü 


born Str, 15 5. fünf: von 3., Weftfront, 
“ Eifendrath Comvany, $10, 000 Tear — 
en x. Cchahter. nbaber, 16° North Avers Ave,, 1-itöd. Vrid Cottage, a 110; 8. Pieiffer an Charles . Patton 
215 9. Nortb Ave. Ede Ddfon Cr. E. 3. Weiter, $1,200. IE, 5 —— 
Belifan Bros., Apotbeler, 570 Blue Nsland | 3506 N. 64. Place, 2:ftöd. Frame Flat, George | "Toy M. Tananevicy, $ 
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aa bei 3%; . & Hagemann a Arthur Wein⸗ man, $4,200. 
i Sibifton Chr. : ” Rot tr. Bornbofei, 00 - f : fr & ® 


. 8 8%. Siftel an Samuel 9 ib * — : * J * 
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. 4 s q * 
Aindi. X. M., Apotheker, 277 Larrabee Eir., “ Duales, ver 2. Apotbeler, 1086 Milmaufee 6642 — SEir. 2⸗töck. Brick Flat; G. Ed Gurtig Ane., 47 $ ** von 112. Str. Weſtfront, 


$r., 2i bei 124; Jr Gordon an Jiaac Sroom, | jeine Norbjtämme jind groß, oft ries | außbleibt oder unbeftänbig tft. Webri- 
Ede Elhbourn Ave. Er. awifhen Lincoln Str. und Evergreen ward, $5000. 4.800 


IBindt, 2. S., Upothefer, 557 Gedawid Etr 1149-51 ®. 22. Str., 2ftöd, Brid Dfficege | 77 8 5° . Yohnjon an Louis M. Sie ‚s Race, 274 $. weitl. von Canal Str., &. | Tenhaft, die Südjtämme weit fleiner. | gens find die frühen Chen ber Hotten- 
Eie en u 5 * Dane, et Apotbeler, 616 W. 12. Str. bäude; Fee Bros. Manufacturindg Com⸗ Nr. 5350 Drerel Ave.; M. F. Raftree an Minnie * 24 bei 90; 8. Relafhius an Ehriftine ber dieſe Differenz beruht vielleicht totten bemerkenswerth. 
in Str. 


pnay, * Kudar, $3,150. . — — 
Late Wiem. Nelindte Bharmach, 1783 W. Chicano Ave.. Ede | 3408 Grand Uve., 1-ftöd. irame Gtore und | „ıR- zus, or 43. Gtr., 87% bei 192: | Houme_ Abe., 144 $. füdl. yon Monroe Ste, | auf Raffenungleichheit. Man muß in» Peichel geht vielleicht etiva® zu weit, 
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9 r „Range Lambs“, $6.75—$7.40; „Native Lambs“, 25 bei 15; Aohn Kraemer an Lena Stuhl, $40M. Nordimeftfe., 24 bei 40, 6 Eoit 13 Perlangt: Gutes Mädden für allgemein für allgemeine Haus: 
EN made Samdeipb Cie, en a De Abe Salteb aute Dis ausgefuhte, 8:25-87.3. Lubed Etr.. W 4 öfl. don Leavitt, ng E:idion, is . ” Be milien erblich beiaftet. Im 1902 war arbeit, das auch Kochen derſteht. Pen Aſhland Une. 
Fenter, A. E., Anotbeler. 62 Ganalbort Ube.. Etr.. Cnalewood Rbarmach. Wiulierei Produtte. 24 bei 1: er an Klara Rote Paufina Str. 9 F. nördl, don Maveland Ape., | Der größte Soldat der deutfchen Armee, ah > 


© Woobward, B., Anotbet Butter— Newberry 2; © nördl. von Marmell Str., 98 9 B Rh - ‘ {man etige tigun 
ee TE: ———— — Üboibeler. Bi. Cie. und" Menb " Sreamerpe, ertra, das Bfund....g, 3, | Sftfent, Se 10; #. Etafny an Wias. Ron Ebel Bin more 125. 3. Benfon an Mollie ©. | per Interoffizier Taplid in den Gar- frt ansufiagen: Stern — Beraättigune. & 
Ede Robev Eir. mwortb Pine. a 2’ er Rund 0: : Nemten Etr., 262 %. nörbl. von Aotma. Meitfrons, | Serley pe., 3 "Fr. nördl,_ bon Ainstie Str., Wels | des du Corps, 2,09 m groß; gegen= | und Sarrabee Str 


f front, 51 bei 12, M. I. Seib Emil E28 .. . .. . — —— — — — 
a Pfund . 0. 124 5 ir Pe — Son. ei eib an Emil Prefto, mwärtig zählt ein Splügelmann ver Reib- erlangt: — Wi; 


‚: . » * : Mabi traße. modi 
MWittoria Mainolfi, Filomeno Grounde, 24, 18 Nr. 2, das Pfund 0. 96: R. NKucera an ran? PYambule, 3275. re Kr BT en Ss fompagnie, ber Gefreite Schipper, —— 
£olalberigt. — Si Green, — —S 2, zn. das Pfund . ne — — F. Bambule an John Ehroeder, 414,000. 2.07 m. Berlangt: Gin guter, Bor je [er | a Arbeit; 
John Prodter it., Sopbie Palcy, 24, 22. : . "ar y „ | Albany Ape., 200 fübl. von Moscoe Str., OR r r . B leich — in Brands 
——— ———— — — Johan Provok, Aniela Ralud, 25, 19. * ride MWaare, ohne Abzug von Str, 124 8. mördl, von Afblend Wer front, 50 bei 17 N Lundahl an Bertha Rorin, E3 ift nachgemwieien, daß die Deut- Eirab 
Heirath8-Lizenien. ze F Soul, Annie Sanjen, 19, . s Verluft, per Dusend (Kiften zus Su. 4 —* 112; Mik ©. Dinyer an Thomas &2000. fen erſt zwifhen 25 und 30 Jahren 
ä Mirto — — Sonkonie 07, ie — eingeſchloſſen).. a Hi Rauli — ai 5. fünf, von Rolf, Meftfront, Ghecte he, a 8 zn bon Belle Piaine Une., , 3 * * —7 u. De SE 8* 
Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offlee Samuel Bein, ſeigieng Firſter vage Dusend 0. \ IR hei 195: W. M. Rabigato an Morris Gopland, | ff un Gene Feittomstonsti an os | ihr größtes Körpermaß erreichen; | guter & Bro., 285 Eehgmit Gtrabe. 
Ves Goumtpclerts ausgeftellt: Harıy Vint, Blanche Raper, %, 7. "Srtras*, das Dusend . 84100: — — ne 2 Gaftmood U ebenio bie Indianer Wenn auch das — * 
James S. Marks, Laura M. Penn, 26, 2. Alder Quer, Rary Lulas, 4, 18. Bil ß Moden Str., 96 FF. nördl. von Homer, Oftfeont, Offront, 8 bei 18, ©. ie "Alois Sarcı ’ ; ei Verlangt: 
Michael — u 2, & » a Janus Ben Se ty Duramstit, 26, 21. Rabmtäfe Twins“, das Pfund.. a u ee x. U Meyer an Syeyepan Dros 81.500. Klima feine entjcheidende Rolle Zur | 95 Glart Strake. 
W owers, Mabel De an. Hans Zund, Ruth Rydberg, 3 “ as Dir ewsti, 9225 q a 3 3 
— J——— Auquſta Funk, 8 18. Albert 2. Epencer, Stella ®. RM 32, 3. ‚Daifies‘, das Mind PBfund.. STR Thomas Str., 94 bei IM: Mile Linder an —— * re * S wa * Erlangung der Körpergröße ‚Spielt, To Berlangt: Giienbahnarbeiter Montana tana_ und 
Karl Lund, Alma Anderion, 23, 2. Ihomas FFisgerald, Katherine Woods, 37, 3. & ie Ga Piund Anton und Marie Koch E2850. nacet, 82,500. : find doch die Zebenämeife, die Sitten | Waihington. Holzarbeiter für Wis nfin u "ii 
Auguft ZTarnow, Emily Dierds, 3l, %. Charles U. Yohnjon, Auguftg Neljon, 31, 31. E:Hweiser. das Pfund * Turner Abe9.8 ge von 15. Etr., Wels | 40 Gourt, 197 5. fübl. vn Montrofe Ave, OR . 35 ; | gan. 50 fyarmarbeiter den Winter bur Hcheit. Bil: 
William Geisler, Angufta Beust, —— a nn Metbarine MRedrhie, 2, 18. Fimburger, das Piund... front, 25 Bei 124; I. ©. Holmes an Ifanc Markt, | Front, 100 Bei 155. u Fegereze Sharies a | und vor allem die Ernährung hierbei | fire zirce St. Maul & Omabe. Roh “a 
a nbaulk Marie Gaktion, 3, 4 Francie X. Krubt, Mer) Dılomite, 8, 2. 7 Geflügel und — 12° Er... 00 M. MAL. don ©. 40. pe.. Eüdtrent, | „aid, — * wi *Efter Linie beſtimmend. Distig it En Sant En. 
Xofeph I. Kripmer jr., Emma R. Thor, 2, 90. Charles yraine, Mary ©, Megguier, 4, 26. Geflügel (lebend)— 95 bei 112; €. Micelttetter an Herman Kante, front, — hei 179, G 'S. Kerr pi * 8. | aud, mie Lagneau nachgewieſen hat, Verlangt: Ein exfahrener Auxſchner an feine 
Martin Kurasz, Wittorija Giesla, 3, 21. Albert Verglund, Rofella Reterfon, 34, 39. kann das Pfund.. es Kom. Beterion, 82,000 — Rp — Garmen ‚Suter Lohn. Nadiaufragen 57 gjeine 
Lefter W Hall, Grace F. Miller, 21, %. Sofef Hula, Antonio Bahalorata, 22, 18. „Springs*, das Piund 24. GStr., F. tel. von Inion, Giünfront, 4 | 4 en "300 HABT. von Byron Abe., Oft⸗ die Keuſchheit in den erſten Jahren ington ©tr., 2. Floor. Gielödorf. 180fito 
Alvifini Bieporka. Betarıune Sitafit, 2, 3. Walter Wedde, Amanda Eidelberg, 29, 22. Sölme, dad Pfund bei 150: ” Bandmeier u. And durh M. in Eh., front, ht = 4J Eorenf Kofanna Aohn: ach de Pubertät Gefchlechtliche Un: | — — — 
Robert Nesbitt, Nell Sendriz, 21, 18. Edmund O’Rourke, Margaret Curtin, 26, 28. rutbühner, das Pfund. an Aobn Boor, 82725. Er 83,500. orenjon an Jodenna Jodn= | TI r „gelangt: Guter Junge mit Erfahrung en Sat. 
Zole ciech — —— Dei Joel Sgadı, Broniis ——— a 20. Bu nn — 660 Warren eb ; = * wi = u, Ann wi Sullerton Ade., Nordot:Ffe Smalley Court, Südfe., | genligfamkeit und Ausfchmweifung brin= | 2830 Arder Avenue. 
tarcin Wiftor, Apoloni rs, Mabel Archer nien, BIRD near u. on e sad N * 9 bei 1B.i. 9. Kimbell an Peterine Mort, — 11 ee ee EEE 
Leonhard Lärm, Helen Kraufe, 23, 3 Helmer Rriffon, Selma Rearfon, 23, 2 iLüget! (Küblipeiher— iam und frreberid GC. Kauk. 814 's en geradezu das Wachsthum bei jun⸗ eiber. 2. 
Kisten ae m 21, 30 , 21 — GE nal Oo — Wöippfe Str., 120 M. fübl, bon 97., MWellftont, 4 $1,200. g Berlangt: Gute Schneider. 271 Vineoln U 
ichar urle el, Selemina Ro „Springs“, 
Raul Kolatowett, Rofie Kodansti, ®. 8. 25, 20. Truthühner, das 
Benionin ©. ones, Corine — * 11. Walter voſſiel, Franzisla Metzer, 29, 20. En das Pf 
Woicich Kalapıt, Katarina Seien, ‚ Kohn Sprinter, Clara McDonald, 2, 2, Bänie, das Wi A 
George Strube Alma et 21, 21. Harıy Garling, Kenrietta Froblaah, 30, 26. —— (geihlahtet)— 
William 9. Yancey, Altha ® Stevens, 3, 37. Fran? Klippftein, Elfie Tendt, 24, 9. 50— 60 PVid. Gewicht, daB Pfund 0. 
Mar Waters, Mary Feige, 9, 8. Heney W. Qurke, Grace Gierdan, „Ad 8. 0 Bid. Gewicht, das Nfund 0. 
apiene Bench, * —— ae —— —— 24, 2, 100 Bid. Gewicht, das Pfund 0, 
jaac Goodman, Sarah Ken r al a0, iliam Den a infon, 35, 24. 2 
Neis Sundgren Hilma Lindftrom, 52, 48. George Roeder, Souife Bed. 34, 3. Aepfel zw ——— 
Yojef "Serwinsti, Maryanna ——— Rn 19. Kan Oczatle, Marhanna Rolet, 24, 23. Be. das Faß x 
Wliem 9. MeDaniel, Lilien Kohl, 24, 8. Jacob M. Eweet, Eitber Malis, 25, 18. itronen, Kalifornia, die Kifte 
° Fred Rumnid, Unna Beste, 8, 21. Ralph Green, Evelyn Omen, 25, 20. gi gen, Ralifornia, die NKifte, 
Nanac Rogoivicg, Konorata Gabin. 39, Alfred Mont, Anna Iborfen, 21, 30. Bananen Aumbo, das ® 
— F a} u. Dar —— 8, u Zbeobor Kuften, Marvanna Gnki, 29, 3. Ananas, das Fak 
nution ie Diebe, acla obandar, France atn 
Edward_A. Mueller, Hannah A Wilfon,_%6, 2. David PVridgefortb,’Etta M, Harris, 21, 18. gie. — un. 5 Buſhel⸗Korb 
Adam Twol, Katarıyna Przepiala, = a. Louis Oberand, Louife Hollenberger, 27, 22. Birne, das iFah 
Ken Moite, Anna Xacobion, 42, Martin Saherh, Margaret Murpbh, 27, 24. | Meionen, Rodyford, die Aifte 
Med age MM | kn nen, — 
= ‚8, obn nd, Katherine Maloneb, 24, tohl, die Kiſte. 
Ralph E. Südler, — Shmitt 4, 3. Rouzep em, Katarayna Partif, 28, 24. Blumentobt der Rübel.. 


Aaoftino Mauro, Ratharina Tuccio, 3, 19. Sionel Glart, Dora M. — tal, die Rifte 
William N. Schmig, M 8. Olfen, 4, 9. Blattialat, Die 
George Hinter, Blinde Meinille 39, 2. Bm Smith, Srances C. Chechan, | Champignons, die Shadte.. 


19. en, 0 Bänden. 

gern ME. Floomberg, Ada M, Wien, 24 Artbtır 8. Holmbed, Lilien 2. Lund, 22, 28. — — 
George vodeee Saure Gtafford, Bi IB. aul Shumann, Emma Krupp, 40, 20. Siniebeln der Sad 
Willem Goword Ka erh Gormon, WB. 3, Balter La Rointe, March 5 ulta, 2, 23. Tomaten, die Ni 
San Wrancitowsli, Kuie, onocain.. 81, CHE obn Gaffte, Martha ok, Gekerie, die Mikesccmmeneene = 
athan Kicker, Je Retarına Boll. BU, 80. dar €. Anderfon, Alma Sopnfon, "28, 29. Epinat, der a 
Baul Sumarmenn, Elan ner: 2 # Saft Ren, "Bronislama Rantoimsla, Be. vr ee 100 Rande 
William B. Crew, 8 £ ettige, 
su * — * ci W. Clingman, Mae E. Sbergold, — —————— nd 

E, Neldmann, Bedie Dubinsto, 8, 2. derfon, Anna Carl 2, zumnentrefie, Mid, Dib. Bingen" 
Ab —— — gie a Mary IR Reoman 8, 22. | Beterfilie das Mak 
Nuten Yantomaht, anctc guitehberg, 08, 27. ra Buönaf, Anna Desner, 30, 21. Eübtorn, dw el —— 0.35 
Andeiel Euberbad, Ritter Mint * PR nS Miniber, Mübetmine Derbeft, &6, 30. si 
Unten genen, Mollie Ma * 2 9, Sobcaat, ws Mizerla, 23, 21. e Sönitbopun, 2 Kike.. 4 
Aohn Meik, Ehriftina „Rcening, 3. Pr n. — A ie. Haggins, 59, 88 ge die Ri 
Charles —8 Ino⸗ —9 — 3. 2 en. Elben Jednien. 2i, 21, * Salem Kon, —— 
John A. Garrity, Margaret ; are la, 2 — 
Romebic Domenico ER ER, 7, M. Anton —— Sulda — — — abohnen, Kalifornien 100 Bi. 
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i i ſamon 

hei 195: 8 Gemrbg an Mote Miniemsn, 1400, | Sumbolbt ve. 64 F. wel. von Spaufbing Ab⸗gen Leuten zum Stillſtand. Uebrigesgg—— 
Ebanfien Abe., 200 *. füdöftl. von Wilfon Abe., 2 150, Anne Midelfon an erdinand Rabtke, tit auch bon Caeſar in ſeiner im Gan⸗ Verleer Cer erventers und TCerereirere nach 
—“—— 2 ER, 100, Fred. Schroeder an John Irina Park Ane., 48 5 wel. von Kimball Ape., zen treuen ethnologifchen Schilderung —— und Textas, auch Cardenters nahe Chicago 


Nordfr., 4 bei 185, . ©. Rury an Anton 8i8- E Fragt: Benjon Eo., 390 6. Elart Str. fans 
— * —— — 3 der Deutfchen betont, daß die Germa- | ——— 9 ©, Der ee m 


Kimball' Ane., di. von Courtland Str. sog: Verlangt: Haus:Mover3 und Teamfters. 1212 ©. 
—— 129 85. nordl. ben Krbina Park Oh. 2 bei m " ©. "Dresden * Ro | men auf fpäte geichlechtliche Bethätt- Glaremont Ave. Kensy Cramer. iomo 


Anderfon, 82,700. inen hoben Werth legten und 
Albd., W. St. 25. hei 165, E. I. Die am | mon Me.. 124 W. wehl. von Ballon Etr., Nord: | GUNG eiMen erh Egiem UND | erlangt: Ein rt a a ei 
Mar, —* fon. Sm. ——— —5— 135, I. Vetigauer an Xhereia | daß fie ihr die hauptfächliche Begünfti= | isneiden können. M. Gutmer, 560 R. Glart —— 


25 bei 125, ——— ‚an Some ung eines gebeihlichen Größenwahhd: | — — —— — 
De ne oırlie 2%, Moioienb, 82,700 Homer | Kihmend Eir.. 72 W. nördl. von Grace Etr., OR: | JUNG gebeihlich Benmwad) 


— X Verlangt: Heizer und Maſchiniſten, erſahren, nur 
Bernard tr. 2616. 25 bei 128, 9. 9. Slam | me a 0 D. Mionste an Therefa | thums zufchrieben („qui diutiffime im= | „Berlanst:, Beiger — 


— folhe die bie 
Samen em, Bei bon R. 48. Court. m. | Gatamento Mbe., 14R #4, nördl. bon Bertean Ye bubere3 permanferunt, marimam inter Raben: 70 €. 70. €. Aorih Ave. Zimmer & omas 
25 bei 198 ©. ©. inderfon an GdIE © | Murae get 15 W. 6 Bit an Aitfaern | fung Ferunt Taubem: hoc ali ftaturam, | "Wertanet: Gute Liidter 117 Gap Dinifien * 


— $3000. , nörbt. tin Str, . ’ 3 x 
mifwaufee Bde. Oüboftiäde enfacota: Bine. wrenern Yo, Do ge Ur nom Datin Ei.. OR | ali bireß merboßque confirmari pu 


—F bei 276, ©. N. Hielb an Carrie Annie Meilond, 9.7, tant). Auh ITacituz rühmt die „maana Werlangt: Korbarbeiter, er in_ Weide un 
Date. 8 WriohtiooN ne. * #. mel. von Kimbalf Abe, ) * Ge h d au —* Rohr, guter Lohn. —— abtet Sa a 
RaSalle uw "Sidoft-Ete Rocuft Str., Fr. Sudiee S vel 14 Seurd Ferdinand an Karbedn corpora er rmanen, und ale = | Süd GEertre denne. 


171454; :Geo. Ealdwel am, Augnfi Sack fon, 89.750. i ‚ . —— nung ehe 
86000. — io. norbiefl. don Dabton tr genden Autoren milfen micht® andere | "sertangt: Ein Tediger Samied, der be · 
Locuſt Str. 54 F. öſtl. von Laſsalle Abe. N. 


— 2. €. Mnobbe an Gharte: | zu berichten. Daß frühes Heirathen | inlasen und Wagenarbeit fun Tann, aufs Sand zu 
$t.. 28.0 bei dd; Geo. Galbivell an Mugufi | pt 1 ai % bei 10 obbe en Ghariet | 3 ch ß frühes Heirathe 


= s > gehen. Nähere Auskunft zu erfahren 560 Ogden Une. 
Schode, 88000. „, Pe Br, TE ART. nom Stefftetd Moe. | Die nachfolgende Generation jchwächt, foms 


wißconfin Gtr., 65, 5. teil orte Bart | Nordir.. 48 hei 195, Harrh M. Brom an Mins | hat chon Ariftoteles betont. Aber nicht 
Ade., N. 21 bei DR ilipfon an ton, 84.00. ie Berlangt: Agenten + — 
—S——— * * are ae * 15, Morhie., 3 bei 10, Geo. | nur Germanen und Gallier fannten | Guter. Berdienit; ftetige — — —58 


10 [L. bon -29. ‚0. 2 * mann, 56 monn, 56 Fi it üpe., — —— 
euer „€ 5 ih an —* —* Gene in bentefben, EMO, und ſchahlen die gute Wiriung iang 


hei 10% W. Mand an Gheifine Kran. erhalienet Keuſchheit, ſondern ſogat Fuerg mmi Ex 
| 0 EDER —— — — * vu —— The cn BE 
s u we und Lahontan ie in Berlangt: Difrikt Danagers 
— —— ae DR « nein Zeit erft mit etwa 30 Jahren hei⸗ EFT er sromaı 
tatheten, mad für Naturvölter fehr 0. Buchen 
[pät genannt werben muß. Als Grund ——“ Säreib 
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 Bergnügungd-Wögweiter. 
Ä the Bohs » 
* rw t d ⸗ 
— 5 uf I ganget jeden Wbendb 
Be — Abend und Sonntag 


a . — Konzert jeben 
tel xhe Talk ot Nero Vork.* 
onial. — a e 8 . 
lege Theater. — „xhe Charity Ball.“ 
ie Iinois — „Marrying Mary.“ 
hr ed Opera Houie — „A Rutoht for 
a Day.“ . 
Bu Zemple — „Ihe Eridet.® 
Rn. — —— — — — — — — 


(Sortfegung von ber 7. Seite.) 


und 


- Berlangt: Männer -und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Stod:Elert von 20 bis’ 30 Jahren für 
MWbolefalehaus. $12_ die Woche zu Anfang mit 
Gneller Beförderung. Engliih unnöthig. Alter, mie 
ange im Land und frühere Bopäftigung angeben. 
Adr.: L. V. 188 Abendpoft, modo 


Verlangt: Ein guter Tinner, das son. Jahr 
Arbeit. 


Henry Bartels, Maywood, Ill. aſomodi 
Verlangt: Carpenters, ſofort. Streets Weſtern 
Stable Car Lines, B. und Morgan Str. Fragt 
nach F. H. Sweringen. Stetige Arbeit. ſſm 


Verlangt: Gute Sticker auf Schweizer Hand» 
maihinen. Sohannes Bodenmann, 492 F au 
ol,iw 


"Berlangt: Tüchtiger Schneider. Dauernde Beihäfs 
tigung. Outer Lohn. 345 Wallace Str. 
1508,18 


Verlangt: Ein guter Aunge von 16-13 Yahren 
für StoresArbeit, Mai, 146 Wells Straße, 


Berlangt: Agenten fir neue Prämienblier in 
allen Sprachen, Zeitihriften und Kalender für Chi— 
cago umd auswärts. Hohes Gehalt und Kommiffion. 
®. M. Mai, 146 Wells Straße. 21ofim& 


Berlangt: ANunge on Gates in Bäderei, Tagars 
beit. 440 MWebfter Une, nahe Yıncoln. 


Verlangt: Ein guter Wagenmaher. 189 Wells 
Straße. 


Berlangt: Herrens und Damenfchnetder. 957 NR. 
Salfted Straße. mobi 


Verlangt: Starter Teamfter file ſchweres Ges 
fpann. $2.25 den Tag. 722 MW. 18. Sir. 


Verlangt: Ein Schuhmader, fjofort. 1963 Norb 
Marfhfield Ave. Man nehme Clybourn Ave.:Gar. 


Verlangt: Ein ftarker junger Mann bon 16 bi8 
18 Jahren in Strid:Fabrit zu arbeiten, 683 Weft 
Chicago Avenue. 


Guter Maiter für Saloon_und Res 
876 Milwaufee Xpe. 


Berlangt: Junger Mann für Milhgeihäft. $. 
ompfon, 5 Penn Str., zwifchen Vedder und Dis 

viſion Str. 
1247 


Berlangt: Porter, muß etwas Bar tenben. 
W. North Ave. 
Urbeit. 


Verlangt: Schuhmader für Reparatur = 
189% W. 14. Str. modi 


Verlangt: 
ſtaurant, ſowie Porter. 


Berlangt: Butcher oder Wurftmacher; netter, juns 
er Mann, welcher fon in Retail Store gearbeitet 
at, bevorzugt. 472 5. Halfted Str. 


Verlangt: Eate Bäder. 512 ©. Halfted Str. 


Berlenet: Guter NRod:Schneider. ©. Grees, 47%9 
Aſhland Ave. modi 


Berlangt: Carpenter?, nahe Stadt. $3.50 den Tag; 
Board $4 die Wode. ©. 
Madifon Straße. 


Verlangt: Naht:Fenermann für Grünhäufer. — 
1409 W. -Madijon Straße. 


Berlangt: Bäder an Brot und Cafes mitzuhelfen, 
mit Board und Noom. 2452 Lincoln Ave. 


Perlangt: Drei junge Männer mit Erfahrung in 
Bäderet. 422 Ogden Upenue, 


Verlangt: Gin Walter. 146 ©. Glarf Etraße. 
Mm. Botthaft. 


Verlangt: Agenten. Wollen Sie täglich $5 verbies 
nen? Kommen Sie zu mir und ich zeige e8 Nhnen, 
9 Dearborn Str., Zimmer 616, von 3 bis 5 Uhr 
achmittags. mobi 

Verlangt: Fin Aushelfer an Brot und Cafes für 
swei Tage. 1965 W. Mapdifon Str. 


Verlangt: Deutfcher Butcher. -1101 ©. Galtfornta 
Üpe., Ede 3. Str. 


— — 


Verlanat: ZTinner und Mann zum Ofenauffe⸗ 
tzen. 141 Center Str., Store. 


Verlangt: 4 alleinſtehende Männer. 872 Gar⸗ 
field Ave. 


Berlangt: Erfter Alaffe Barbier für Abenbs, 
Samitaas und Sonntag. Dauernd. $10. 200 Mos 
datt Etr. 


Berlangt: Bub oder ältliher Mann für Teihte Las 
denarbeit,. SFleifchjchneider für Neftaurant, Hands 
werfer und andere Hilfe für einige. Arbeiten, aud 
engl. Unterricht ertbeilt. 122 LaSalle Str, R. 5. 


⸗ 


Verlangt: Schneider für Aenderungen an Coats 
ür Frauen, Anzüge und NRöde; ftetige Arbeit, gu: 
er Kohn. Nadhzufragen, 5. Floor, State Straße. 


Mandel Brother, 


Verlangt: — Männer für Houfemoping 
und Kaiſing. achzufragen 712 Reaper Blod oder 
7303 Berry Ave, Velwin & VBinnerman Eo. 


Berlangt: Schneider für Alles; guter Lohn, ftetige 
Ürbeit. 1642 W. 68. Str., nahe Aihland Ave. 


Verlangt: Friſch eingewanderte junge Männer mit 
etiwas A— in der Blech⸗ und Elektrikerarbeit. 
Neuhauſer, 242 S. Water Str. 


erlangt: Erſter glaffe Buſhelman, 85 Gent die 
Stunde. 970 €. 5l. Str., nahe Prairie. 

Berlangt: Guter Butcher. 946 W. 21. Straße. 
mit Erfahrung in 


Junge 


Berlangt: Kräftiger 
Straße. 


Läderet. 92 MW. 21. 
Berlangt: Aunge an Cates. 125 Wells Straße, 


verheiras 


Verlangt: Starker 2. Hand Brotbäder 
! Grace Str., 


theter ftetiger Mann, guter Lohn. 1344 
Kreuger. 


an sit a ——— 
Berlangt: Tüchtiger junger Mann als Porter. 
Nachaufragen 175 Wels Etr. 


Verlangt: Ein guter Junge. North Chicago 
Printing Compand, 143 Wells Str. mdnt 


Verlangt: Ein Porter für GCaloon. 
North Ave. 


Berlangt: Schneider, 
Bros., 522 N. Elarf Str. 


Verlangt: Porter der feine Arbeit fheut, guter 
Sohn. 42 Süd Clark Straße. 


—⸗ 


384 Oſt 


Buſhelman. 


Verlangt; Ein Vorter der ettons Bartenden bers 
ftebt. 133 Gaft North Ave. 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Gates, au 
eine 2. Hand. Guter Lohn bezahlt. Nacdhyzufragen 16 
Wells Str., heute um 3 Uhr. Nahm, 


Verlangt: Arbeiter, Gebäudcarbeit, Ede Eiften 
und Armitage ve. 

Verlangt: Gin guter Barbier, einer der etina® 
englijch verfteht, guter Lohn. 3556 S. Halfte Sir. 


Derlangt: Guter Porter fiir Saloon, ‚bringt Mes 
ferengen. Mayer & Co., 49 &. Ban Buren Eitr. 


Verlangt: Porter, glei zur Xrheit bereit. 1061 
N. Clark Straße. 


Verlangt: Schneider, Buſhelmann, guter Lohn; 
ſtetige Arbeit das ganze Jahr. Sofort anzufragen: 
N. Elart Str. 


Berlangt: Ein Brotbäder, guter Pia für reiten 
Mann. 401 Dit North Uvenue. 


Berlangt: Porter im Saloon, 1002 R. Welern 
Uvenue, nahe Milmaufee Ave. 


Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit; 
auter Lohn. 744 Evanfton Avenue. 


Verlangt: Starker Aunge an Cafes. 985 @W. 21. 
Straße. 


Verlangt: Mann mit Erfahrun 
Möbelgeihäft. 82 W. 21. Straße, 


Verlangt: BinotypesMafchinenfeger oder ein guter 
Shriftieker, der das Maihhinenjegen erlernen möchte. 
Adr.: 8. V. 282 Ubendpoft. 


Verlangt: Schneider. 484 €. North Anenue. 
mobi 
Verlangt: Tühtiger Vera: die außer englifh 
entiweber polnifh oder ungar ie iprechen. Näheres 
bei ‚Earl: Sauer, Bimmer 306, 184 Sa Salle Str. 
Guter Wurſtmacher 
arbeiten können, 3 


an Defen: und 


muh an Dampf: 
19 Bonfield eh. 


Berlangt: 
Wiegemelfer 


Stellungen iudyen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


ts Mi i t Arbei 
A A 
ware: Guter, _jelbftftändiger Annen:Bainter 

; fo Arb ionſhob oder privat, even 
andere pafiende 2 ftigung. Adr: 8. 987 o 


* der Bor tenden Tann, 
ee ann 


t: Erfter Mafje Brod: und Rolls:Bäd: 
ehe. E Raps 1468 Gouth Garbine Ay 


Mann wünfdt —— teinzus 


zoom fa ’ 9% Uben * der Küche mitzu 


fomo 
& di der ⸗ 
— 


———— 


M. Cumminas, 42 Weft- 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
EAnzeigen unter diejer Rubrit 1Cent das Wort. 
ir At Sn Te sen en ar ad Äh 


Geſucht: Bartender, mittleren Alters, -wartet - 
am Tiih auf, fauber- und zuperläfjig, vier 
im Saloon an Nordieite ftetig 
Stellung.‘ Adr.: K. 740 Abendbpo 


Gejucht: Gut gelernter Bürftenmacher fucht Arbeit. 
Bitte jelbft vorzujpreden. 99 Rees Etr., hinten, 
oben. famo 


au‘ 
ahre 
Be wünicht 


Geiuht: Junger. ftarfer Mann wünjcht Stellung 
als Hilfs-Bladjmitb' oder  Mferdebeichlager. 
Adolph, 41 N. Sangamon Str. 

Geſucht: Junger Mann fucht ftetigen Play für 
irgend welche Arbeit. 177 Cleveland pe. 

Geſucht: Holzdreher von Arbeit. 39 Willow Str. 
U. RhHeinwald, vorne, oben. modi 


Geiuht: Ein älterer Mann fuht Stelle als Sa⸗ 
loon=orser. Nachzufragen, 1319 N. Clark Straße. 


Geſucht: Hufſchmied kann an Wagenarbeit bel 
fen, jucht Stelle. 513 Burlihg Str. 


Sejudht: Gin älterer Mann fucht Stelle als Pors 
ter. 246 Mohamwt Straße. 


‚ Gejuht: Ein junger Barbier fuht Stelle, hat 
Ihon 3 Monate im Yande gearbeitet, 217 Mohamt 
Straße, 

Gejugt: Ein Steinmes für Marmor und Sand: 
ftein, jowie au &and-Graveur, jucht ftetige Ars 
beit. SQujchilt, Hl Bedder Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Janitor, 
ein anderer junger Mann als Porter. 67 Elyhbourn 
Ave., hinten, unten. 


Gefuht: Ein Bäder jucht irgend eine Stelle al3 
ätveite oder Dritte Hand. 615 Elybourn pe. 


‚Gefuht: Kleimpnerhelfer jucht ftetige Arbeit. 4 
Gardner Str. 

Geſucht: Guter Blackſmith Finiſher wünſcht Stelle 
auf Farm oder Country, tann auch Pferde beſchla—⸗ 
gen. Bitte vorzufprechen, 68 Mohamt Str. 


Sejuht: Junger Mann fucht ftetigen Play; kann 
mit Pferde umgehen, aud Karpenter Arbeit thun, 
fuht einige Arbeit; Nord» oder Süpfeite; ift ziemz 
lich ftadtbefannt. 5042 Afhland Ave, 


Geſucht: Bäder, friih eingewandert, judht Stelle. 
Vitte zu fhreiben an 9. ©., 412% 6. State Str. 
Geſucht: Deutiher Man, Tann etwas engliich 
pegen, jucht Stalldienft, Pferde zu verjorgen. — 
% 6., 137 Lincoln Str., nahe Nobey Str. 


Geſucht: Guter Butcher ſucht ſtetige Arbeit, auch 
auswärts, ſpricht deutſch, böhmiſch und etwas eng: 
lich. Varte, 609 N. Clark EStr., 1. Flat. 


Gejucht: Gute zweite Hand Gakesbäder oder aud | 


424 N. Xincoln Str, 
modi 


Gefudt: Mann, verheirathet, 32 Jahre alt, kann 
Sund fodhen, Bar tenden, thut auch Worterarbeit, 
fugt Stelle. Frig, 120 Fifth Une, im Saloon, 


Gefuht: Yunger Mann, mehrere Jahre Wärter 
in Diningrooms, jucht Stellung als. Geihirriwäicher 
oder als Pantryman. D. Besme, 190 Eugenie Str. 

Geſucht: Varbier fucht Stellung, ſpricht deutſch 
und ungarijch, 29 Yahre alt, verheirathet. I. Decz 
jov, 216 ©. Halited Str. 


Gefucht: Deutfcher, fremd in der Stadt, gelerns 
ter Metallarbeiter, fucht Stellung, ift 24 Jahre alt, 
ledig. P. Decjov, 216 S. Halited Str. 


D 

Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Janitorarbeit, 
fann Boiler heizen, verftcht mit Werkzeug umzu⸗ 
geben. Hat gute Empfehiungen. Adr.: Groß, 06 
Welt 14. Place. 

Gefudt: Bartender, welder felbitändig Ges 
Thäft führen fann, fucht guten Pla, Stadt oder 
Land. Beite Empfehlungen. Großman, 692 N. 
Irving Abe. modi 


Geſucht; Junger Caleoäcker und Konditor, 
guter Selorateur, ſucht Stelle. 117 Wells Str. 


Gefucht: Friſch eingewanderter deutſcher 
Schneider, mit 2. Jahren Erfahrung, fucht bes 
ftändige Beichäftigung. 704 33. Str. 


Geſucht: Verheiratheter Barbier fucht beitän« 
digen Plag. 4405 Armour Nve., Waldman. 
Gefudht: Stelle als Butcher. WIN fi aufarbet- 
ten. Spricht deut, ungarifh, Troatifd. Bitte 
borzufpreden 210 Bladdawi Str. 


felbftftändig, jucht Stelle. 


Geiuht: Solider kediger Borter fann Bartenden 
fuht Stelle, jicht nicht auf hohen Lohn. U. ©. 
Kıasny Nefort, Anglefide, SU. 

Geſucht: Erſtklaſſiſcher Maſchiniſt mit deutſchen 
See Pateni, 84 Jahre alt mit jeder Arbeit gut be⸗ 
tkannt iſt, ſucht Stellung als Maſchiniſt oder Heizer. 
Adr.: 3. 988, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgend welche Ar⸗ 
beit, ſcheut keine Arbeit, kann mit Pferden um— 
gdehen. 44 Le Moyne Str. 

Geſucht: Junger Mann wünſcht die Tiſchlerei oder 
irgend ein anderes Handwerk in kürzeſter Zeit zu 
erlernen, 515 Armitage, nahe Weſtern Ave. 

Gefüuht: Starker Junge, winfht in Bäderei zw 
arbeiten, hat Erfahrung. Bitte jelber vorzujprechen, 
1051 Belmont Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler. U Jahre, ſucht Bes 
ſchäftigung. 8602 Weſt 21. Str. modi 
Geſucht; Gufakrener deuticher Varbier fucht ſte⸗ 
tige Ardeit, 1053 W. 21. Efraße. vr 
Geiucht: Asphalts und Zement-Floorieger wünſcht 
Arbeit. Wendel Laty, 20 Burling Str. mobi 


Geiucht: Deuticher Schmied jucht ftetige Arbeit 
on Magen und Garriaged. Adr.: 3. 049 Mbendpoft. 


 Gejuht: Ein anftändiger Mann mittleren Alters 
jucdht Arbeit für Koft und Schlafftube, verftcht Por: 
ters, Bordingabausz, en und Pferde; eine 
gute Behandlung, Zohn Miller, 145 Wells Str. 
modi 
Geſucht: Guter Schmied älterer Mann, der Spißz— 
frampen und SKarrenrebariren aut verfteht, fucht 
Arbeit. 73 Clpbourn Ave. Sigl. 
Gefuht: Kupferfchmied fucht Arbeit. Ettel, 37 
Weit Belmont Avenue. ſomo 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


_Verlangt: Carpenter, Fabrikarbeiter, Porters, 
Stalleute, Eheleute Janitors, Tagelöhner. Centrai 
Employment, 159 E. Waſhington Str. ſomo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes, kinderloſes Ehe⸗ 
paar jucht Stelle, frau für Kochen, Mann fir eis 
nige Arbeit. 2 Menominee Etr.. nahe Sedatid, 


Verlangt: Irauen zıd Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — tr U — —ñ — — — —ñ— 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Gewedte Mädchen vun 16-18 Yahren 
für verfhiedene Stellungen im ganzen Laden; baus 
ernde Beihäftigung und vorzügliche Gelegenheit zum 
Emporlommen. Fragt an fertig zur Urbeit beim 
Euperintendenten auf dem fünjten floor. 


Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Strake. 
23in*? 


* — — 


Verlangt: „Alteration-Hands“ (Frauen und Mad⸗ 
gan) an Damen:Coat3 und sStirts, Ungufragen im 
Iteration-Raum, jtebenter Floor. 


Rotbihildp & Go, 
State und Van Buren Er. 


u Sin*2 


Verlangt: Gutes Storemädden file Yäderet, nit 
unter 18 Jahren. 51 Willow Str. 


DVerlangt: Frauen, zuhaufe Kinderhauben u bä- 
fein. Nahzufragen: Zimmer 7%, Medinah Blpg., 
Sadjon und Fifth Upe., Dienftags oder Freitags. 

momi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Büderei. 
175 Genier Etr, SEN nn 
Berlargt: Mädchen mit etwas Grfahrung 
Schneiderei. 148 Willow Straße. 


— Zi 
Verlangt. Sofort, eine geübte Näherin. 
Carl Helmde, 1830 Datbdle Ave. M — 


Verlangt; Mädchen, für leichte Arbeit in der 
Stricker ei Premium Knitting Mil, 307 Eedgiwid 
Straße. mobi 


in 


Berlangt: Hemden» und Kragen-Operator. 
Nelfon Str., nahe Soutbportäpe. PVernon AR 


Verlangt: Mädchen in Bigarrentiftenfabrit 
beiten. 183 E.: Superior Er. ' — 


Verlaugt: Ein Mädchen für Kleiderma 
lernen. W48 Butler Str. eng 


ee ee Sa. N Sn ES 5, 
Verlangt: Geihidte Handnäherin. Mrs, 
260 6. Dipifion Gtrabe, Beier, 


Berlangt: Mädchen für Gandfiderei. Mrs. 
260 €. Divifion Gtrake. "9. Beer, 


Berlangt: Junge Mädchen, nicht unter 18 Aahren, 
um Grlernen der Strobhut-Näherei. Bernard r 
&o., 350 Mabaih Avc., 5. floor. _ 


Berlangt: Drei gute Dreßmalers, ftetige Ar» 
beit, beiter Lohn: Nas ufragen 57 ® 
Eir, 2. Bloor. Wh Gielsdorl. 1schm 


Berlangt: Mädden die daS Gtridm ve Rs 
pfen an Mrafginen berftehen. Yojeph —— 


ting Bactorh, 481 Milwaukee pe, 19ottim 


Berlangt: Eine Borbüglerin und 
gender t an RnabensFaden. 1151 Selloms 
; l5of, 10% 
J — 


t in Zigarren⸗ 
Kährend der. 
th 19of, 1X 


M 
S. 


Verlangt: Mädchen fiir leichte Urbei 
tiftens it; 
Detrich Ye Aura 


Abendyoft, Ghica 


ee 


Berlangt: Yranen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mann für Board und Room, 249 ©. 
Canal Str, Flat 1. 180t1m& 


Dampfgebeiste Zimmer, möblirt, zu vermiethen 
bei ana Kopikerg 529 W. Ban Buren Str., 
2. Flat. l5otim 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zivei in syamilie; quter Yohn. 697 Sedgwid Etr., 
nahe Garfield Avenue. 


Verlangt: Geihirrwäicherin; guter Lohn. 4709 
State Straße. 


Verlangt: Gute deutfhe Frau um alte Frau 
gaummeiıen, xohn $5. 4856 Champlain Xpe., 2. 
at. 


PVerlangt: Startes Mädchen oder Frau für Ges 
fhirr zu wachen im Weftaurant, Lohn $6, Zimmer 
frei. 1251 N. Glart Straße. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, tleine fya= 
milie, gutes Heim. 639 Cleveland Uve., 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. Ms. 9. Meisleid, 121 Johnſton 
Str., nabe Maxwell, 2. Floor, vorne. 


Verlangt: Eine gute zweite Köchin für Hüblers 
Reftaurant. 112 &. Halfted Str. 


Verlangt: Srfort ein, ftarfes deutſches Mädchen 
fir allgemeine Hausarbeit. 34 E. Rorth Ave. 


Lohn 


Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit. 
35.0. 248 Waſhington Blod. 


Verlangt: Nettes Mädchen von etwa 14 Jahren 
zur Hilfe bei der Hausarbeit in Yantilie vom zwei; 
dauerndes Heim. &98 Tripp Upe., nahe North Une. 
modi 


Verlangt: Mädchen in der Küche, $ und Board. 
185 Blue Island Avenue. 





Verlangt: Eine Köchin in einer kleinen Familie, 
hat feine andere Arbeit zu verrichten. Lohn 86.00. 
Nahzufragen: 4518 Drerel Boulevard. modi 


Verlangt: Deutſche Köchin in kleiner Familie; 
Lohn 87. 153 Eaſt 42. Place, nahe Drexel. 

Verlangt: Mädchen für 
4417 Calumet Ave., 2. Flat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4337 Prairie Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5200 Prairie 
Avenue, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen im Reſtaurant. Nachzufra— 
gen im Candyſtore. 204 Elybourn Abe. 


allgemeine Hausarbeit. 
. modi 





Verlangt: Junges Mädchen, in Hausarbeit zu 
helfen. Gutes_ Heim. 297 Belden Ave., Ylat B. 


Verlangt: Köchin, Leines Weftaurant, $10. Viele 
Mädchen für einige Arbeiten, Kinvderjräulen, kann 
friih eingewandert jein. 122 LaSalle Str., R. 5. 


Berlangt: Englifh jprechendes Mädchen für Haus: 
arbeit in Kleiner iyamilie. Hausbadh, 194 enter 
Straße. 

Verlangt: Anftändiges Mädchen für allgemeine 
SHausarbeıt, Tleine Familie. layer, 87 43. Str. 
modimi 





DVerlangt: Mädchen für ziweite Arbeit, guter Lohn; 
Privat-Familie. 3700 Foreſt Ave. 


Hausarbeit. 


allgemeine 
modimi 


Verlangt: Mädchen für 
1841 Nord Halſted Straße. 
Verlangt: Mädchen für Heine Hausarbeit, guter 
Sohn. Anzufragen heute oder Dienftag, 9 Chifton 
Uve., nahe Genter Straße, 1 Treppe. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für B 
F modi 


1395 Rodeby Sir., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Kiüchenarbeit in Bäderei. 
130 Orleans Str., nahe Grie Straße. * 


Verlangt: Mädchen als Hotel Zimmermädchen. 97 
Michigan Straße, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
feine Wäjche. 609 Glifton Ave, I. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $, 
feine Wäjche. 2526 Prairie Avenue. modimg 


Verlangt; Junges Kindermädden, Abends 
nach Haufe geben. 4641 Michigan Ape., zweites 
Apartment. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4641 Michigan Ave., 2. Apartment. 


erlangt: Ein deutfhes Mädchen, auf Kinder 
aufzupajien und für gemwöhnlihde Hausarbeit. 
587 Karrabee Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für. allgemeine 
Hausarbeit. 272 &. North Ade,, Zlat 2. 

Verlangt: Eine Bujinehlund-Köchin von 7 bi8 2 
Uhr. 135 Weed Str., nabe Elybourn Uve. und Hals 
fted Straße. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHaußs 
arbeit, guter Lohn, 6513 Cottage Wrove Avenue, 
modimi 


Verlangt: Auges deutich cder ungarifch fpreden: 
des Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Neu einge: 
wanderte bevorzugt. Gutes Heim. Nordfeite, 1401 
Dunning Straße. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 86, 
ohne Wäſche muß end liſch verſtehen. i7 Lane Place, 
nahe Center Straße. 

Verlangt; Gute zweite Köchin, ſofort. 167 Dear: 
born Straße, Ecke Monroe und Dearborn Str. 

Verlangt: Ein Küchenmädchen, öſterreich-ungariſch, 
wenn auch neu eingewandert, bitte vorzuſprechen: 
6243 S. Halſted Sir., Vienna Cafe. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. Nachzufragen 
in der Apotheke, 764 W. Diviſion Str., Ece Rod-⸗ 
well Straße. 


Verlangt: Waſchirau für zuhauſe waſchen. 21 
May Str., 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
912 Lincoln Avenue, modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5959 Evaniton Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, zwei in Familie und ein Kind. 178 28. BL. 
modi 

Verlangt: Hausmeiſterin zum Reinigen jeden 
Morgen für zwei Stunden in Wholeſalehaus. An— 
zufragen: Detmer Woolen Co., 200 E. Montve Str., 


2 


7. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in Fa⸗ 
milie. 1441 Waveland Ave., 3. Flat. mdimi 


Verlangt; Junges Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 755 W. Superior Str. mdimi 
Verlangt; Ein deutſch-ungariſch oder llaviſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 74 W. Ma- 
dilon Straße. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen bei zwei älteren Leuten. 
Leichter Plaz; gutes Heim. 503 Burling Str. er⸗ 
fter Flur. modimi 


‚PVerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Zeug: 
niß. 4726 Aihland Avenue, jomo 


Verlangt: Erfahrenes Dienftmädchen: drei in Fa⸗ 
milie. A. Fleſch, 1441 Waveland Ave. ſomdi 
Veriangt: frau oder Mädchen für einfachen Aus 


fneklunh zu tochen. 552 Grand Ape., gegenüber 
Hochbahnftation. * ſomo 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen kann, eine 
Laundreß und ein Mädchen für Hausarbeit. Nehmt 
Madiſon Str.:Car oder Metropolitan Elev. Gar— 
field Park Div. Deutſches Altenheim, Foreſt Park, 
Su. fajomo 


Verlangt: Aeltere, alleinftehende, perfelte Köchin 
bei autem Gehalt in hochherrichaftlihem Haufe auf 
fofort. Naczufragen 295 Late View Ave. jafomo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, melches allge 
meine Hausarbeit aut deriteht, in einer yamilie von 
3 erwachjenen Verjonen, bei gutem Lohn. 4519. Forz 
reſtville Ave. ſaſomo 
Köchinnen, zweite Mädchen 

befter Lohn. vo 
ot 2X 


Hausarbeit. &2 
16081m& 


Berlangt: Mädchen, 1 
end für allgemeine Hausarbeit, 
Indiana Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kenilworih Ave., Rogers Park. 


W. Fellers größtes deutich-amerilaniiches Vermitt⸗ 
lungs⸗Inſtitut, 58866 N. Clart Str. Sonntags offen. 
— und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Hauspälterinnen immer an Hand. Tel. Rorth Pa 

0» 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht;: Ju es Midgen bon 16 Jahren ſucht 
PR Wettieite bevorzugt. 118 MW. 9. Str. 


Gefuht: Deutices Mäddhen fuht Stelle für Kauss 
arbeit. Bitte vorzuriprechen, 1026 W. 21. on . 


Sefuht: Aunge Frau fuht ftetigen Wafb: oder 


Hausreinigungsplag. _ Bitte felber vorzuiprechen 
Abends oder Donnerftag, 907 KR 2, eh. Anna 
ußt Stelle für ge- 


Mart. 
21. Place. 


Gefugt: Deutiges Mädden f 
b e Kausarbeit. 1128 W. ace 


Geiuct: Erfahrenes deutiches Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 153 W. A, Str, 


Gefuht: Frau fuht Wafh- und Reinmachpt — 
at Sie, Bitte Be Burger, 14 W. 
+ Blace. 


Geluht: Deutiches Mädchen ie Stelle, Tann 
to ſcheut feine Wrbeit. Wallace Straße. 
Rieinfelden. 


— — — Mã 
— — iche. en 
Wa Avenue. — 


t: Wlleinftebende 
—E — 


= 


t Stelle Haus⸗ 
erh 78 


ältere frau fi 
er a, 


—* 


| 
| 
| 


Ä 


Stellungen fuhren: rauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine auf der Univerfität ausgebildete 
in und außerhalb . 


— Hebamme ſucht Stellun 
der Stadt al Wärterin oder Privat-Entbindungss 
anftalt. Nur befiere en werden bevorzugt. 
wei gute Zeugniife Find borzuzeigen. Frau Sotet 
runewald. Anzufragen taades Wohnung, 
River Grove, IU mdimi 


Geiuht: Gin deutiches, erfahrenes Mädchen, 16 
Sabre alt, jucht Stelle für leichte Hausarbeit. Vor: 
aujprehen: 408 8. 43. Str., hinten, oben, 


Geſucht: Friſch eingewanderte Kinderwärterin aus 
Wien ſuͤcht Stelle; gute Empfehlungen. 4% Brinces 
ton Avenue. modi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
— Dienſtag und Samftag. 8 Eugenie Str. 
Richter. 


Sejucht: Gin dentiches Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 18 Fremont Str., unten. 


Gefucht: Mädchen fucht leichte “uSsarbeit oder auf 
Kinder aufzupaifen. 715 N. Halftevd Etr., unten. 


in 


Geſucht; Deutſches gebildetes Mädchen wünſcht 
eine Stelle bei einer älteren Dame oder als, Stütze 
der Hausfrau, Nordjeite bevorzugt. Vorzuſprechen 
von 10 bis 3 Uhr, 757 R. Halſted Str., oberes Flat. 


ſucht Wäſche in und au: 


Geſucht: Deutſche Frau e in : 
9 Wisconfin Str., bins 


Ber dem Haufe. Gerhoff, 
ten, oben. 

deutſch⸗ ungariſches Mäd— 
- eue als Erzieherin 
18 


Geiuht: Antelligentes, 
hen, friich einaetwandert, jucht 
zu 1 oder 2 Kindern in einem guten Kaufe. 
Goethe Straße. 


Geſucht: 
Hausarbeit, 16 Alaska Str., nahe Larrabee, hinten. 
Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Haus-, Waſch⸗ 
oder Reſtaurant⸗Arbeit. 121 Mohawk Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Frauen ſuchen Waſchplätze 
auch jür reinmachen. Vitte vorzuſprechen, 303 Ward 
Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Poſten für Haus⸗ 


arbeit, kann auch kochen, wenn möglich in Familie 
von zwei bis drei Perſonen, Nordſeite bevorzugt. 
Pitte jelber vorzujprehen, 160 Dayton Str. Krumps 


‚Gefuht: Deutiches Mädchen, 18 Jahre alt, jucht 
Stelle für Hausarbeit. 1239 N. Aſhland Ave., 
vorne oben. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht 
Hausarbeit, kann auch gut kochen, Bitte 
zuſprechen, 1268 N. Marſhfield Ave. 

Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 310 Bladhawt Straße. 


Deutihe Frau nimmt Wäfhe ins Haus. 35 Wo: 
hawt Straße. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fuhrt Waih- und 
Reininahpläge. 336 Elybourn QAve., vorne unten. 


jelbft vor: 


jubht Stelle für 


Gefuhr: Frau juht Wafhpläge. Maier, 92 Or— 
hard Straße. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Wafh- und Haus: 
reinigungspläße. 329 Glybourn Avenue. 


_Gefucht: Frau juht Mäfche ins Haus zu nehmen. 
82 Ordard Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hauscrbeit in feiner Familie, kann kochen, waſchen 
und bügeln. 210 Bine Straße. 





Gejucht: Aeltere Frau winfht Stellung, leichte 
Hausarbeit. 917 Bosmworth Ave. 


Gejucht: Deutihe Frau jucht Stelle als Schnei⸗ 
derin oder Fabrik = Arbeit. Piller, 34 Haftings Str, 
modi 


fuht Stelle für 
Borzuiprehen 66 
modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
Waſhburne Ave., Agnes Wokance. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
gewöhnliche Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
24 Larrabee Str., vorne oben. 

Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
Bm Stelle für leichte Hausarbeit in Kleiner $yamiz 
te. 41 Gardner Str. 


Gejuht: Deutfches Mädchen fjuht Stelle in Sas 
loon oder Reftaurant al3 zweites Mädchen. 615 
Elybourn Ave. 


Gefuht: Wiener Mädden fucht Stelle in Hotel 
als Stubenmädcen. 315 Elybourn Abe. 


Sefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle in Mes 
ftaurant, bitte jelbft vorzujprechen. 755 W. 13. Str. 

Geſucht: Gutes veneihes Mädchen judht Stelle für 
Hausarbeit; bitte jelbft vorzufprechen. Lingl, 1440 
50. Straße. 

Gefuht: Zwei ftarfe deutliche Mädchen ſuchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; perjünlich vorzus 
fprehen. 2823 AJuftine Str.. hinten. 


Gejuht: Ein gutes deutihes Mädchen wünſcht 
Stelle für Hausarbeit, 17 Jahre alt. 53 Hein Place. 


Gejuht: Bejiere Stelle zum maichen und reinma= 
hen. 23 Gleveland Uve., vorne, unten. 


Gefuht: Mädchen, 18 Jahre, fucht Stelle. 372 
Garfield Ave. 

Sefucht: Eim deutihes Mädchen Tucht Stelle 
fiir allgemeine Hausarbeit. 297 KLarrabee Etr., 
borne, unten. 


Gefucht: Wafchnläge. 246 Mohatot Str. Rafh. 


Gefucht: Friih eingewandertes ftarfe3 Deut- 
fhes Mädchen fucht tele für Hausarbeit oder 
stiihenarbeit. Selbit vorgufpreden. 11 Gardner 
Str. Selbſt vorzuſprechen. a 


Mädchen münicht ftetige 
Vorzujprechen 1215 
modimi 


Gefuht: Ein deutjches 9 
Hausarbeit in guter Yamilie, 
W. Late Str. 


Gefuht: Deutihe Köchin fucht Arbeit für Bufis 
neßlunc Tochen oder in Lleinem Weftaurant. 439 
Carroll Upe., 2. Flat. 

Gesucht: Deutfche Frau, gute Köchin und — 
und für Hausarbeit wünſcht Stelle bei katholiſchen 
Leuten, geht auch als Haushälterin. Vorzuſprechen: 
Vier, 671 Wrightwood Avenue. 


Geſucht: Saubere deutiche Frau wünidht Wär 
fche ins Haus zu nehmen. Hafle, 1602 N. Alb» 
land Ave. 


Gefuht: Ein ordentliches deutihes Mädchen 
wünſcht gute Stelle für Hausarbeit. Selbft vor» 
äufprechen. 257 A, Dit Bladhawf Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 144 
Larrabee Str., Baſement. 


Geſucht: Anſtändige ältere Frau ſucht Stelle 
als Hausbälterin bei anitändigen Leuten, welde 
B deutihe Küche fchägen. Nein Wajchen. 

eler, 514 Wieland-tr., binten. 


Geſucht: Eine Buſineßlunch-Köchin juht Stelle, 
keine Sonntagsarbeit. 100 Uhland Str. 


Geſucht: Zwei Mädchen wünſchen im Saloon oder 
Reftanrant zu arbeiten, zu Haufe jhlafen. 172 Nord 
Halited Straße. 
Geiuht: Fine Frau jucht MWaichpläge. Vitte_pers 
fünlih vorzufprehen. &2 NRacine Ave, 1. flat, 
binten. 

Gejuht: frau jucht Pläge zum waſchen und bü⸗ 
geln. 1578 Milwaukee Ave., 1. Flat, hinten. 

Gefucht: Tüchtige _ deutiche Wafhfrau nimmt 
Wäihe ins Haus. 545 Eddy Str. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das 'Mort.) 


Verloren: Lehten Dienftag, ein Armband, Nord: 
vn. Degen Belohnung abzugeben, 834 N. Halited 
Straße. 


Berjönliches. i 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Prumlid’s chte deutihe Gejundheits Tuchichube, 
ihüsgen Guh vor Rheumatismus. Fabrikation, 25 
Glybourn Avenue. oft21,10% 


Menn Nor zu blaftern, Brid- oder Schornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telepbon Humboldt, 6568. Hapdofamo* 


CHhte deutihe Filsihube und PWantoffeln jeder 
Sröbke fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 24ipim 


Alerander Detektive = Agentur, I71 Wajhington 
Str. im. 2 7, jammelt Bemweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftap! und Echiwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fonımen Cie zu und. Rath frei. 6fp* 


Piterucaun Qesäserettungen ad u 
elder, zable Steuern, Zinien etc. — 
os. C. Marſon, 584 Milwauiee Abe Gen me 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rihard N. Koh, 95 Wafhington Str, 
RO —— —— = —*— — 

ue Re ngelegenbeiten au eite beforat; 
a 
ei : o e., Ede Larrabeestr., 
—5 8-9, Abd. 7—9. Sonntags 10—12. 


1201*E | 
l- 8. Eiche, 2505 Drake Ude. Tel. 1963 Irping Bart. 


Albert Ü. Kraft, deut ab 

Brozeiie in allen Geritshölen alas ehe 
95 beſtens beiorat. Erbichaften eingezogen. Yut 
ausgeftattetes Kolleltirungs- Dept. Aniprüce überall 
Da leh Fa chnell — —“* eramis 
nirt, e Empfehlungen. tr. 

mer Wohnung: 347 Rord 43. Ybe. Ins 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. earborn S immer 
1044. Abends: 1644 Briar Nlace, nahe R. a 


. ‚Brillen, er. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


00, Montag, den 21. Oftober 190%. 


a 


Mädchen juht Stelle für allgemeine ! 


Stelle für | 


fuht Stelle für | 


| &ravel, und hält doppelt fo lange. 
; unferer fyabrit auf Euer 


eführt. Alle t8> | 


RER 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das "Wort.) 
Ulezgandersgurniture&GarpetGa 
2010-2012 Wabaih U s 


de. 
$75,000 Berfauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Mitifen zu irgend einem Preis — 
werden. Das Lager beſteht aus hochfeiner und mitt⸗ 
lerer Sotte Haus halt⸗ Möbeln jeder Art. 
350 Fiſen⸗ und Meſſing-Bettſtellen...... Mh. 
&50 Rugs aller Urt, 
5% €. T. Matragen... 
TRETEN BETH 
RO Dreffers ouenenenene- ——— 
285 ———— —— 
425 3Stude und 5⸗Stücke Parlor Suits. 9. 
175 Kommoden ...... — — 
450 Kücentiihe . ——— 
780: ORENIIBBBIE — 
a BREITET 
2 Couches .......... — —— — U 
380 Kilien — — — 1 
706, Etühle mit Rohrfig 
Helge und Kohdfen...unssnennunnees 
Eichene Untgiegetiice, China Cloſets, 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gufolin: 
Tefen Gis:Boges, Eis;hränfe, Davenport, Dinner 
Eetd, FilzeMctragen. Kohöien und Stabil Ranges. 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es Fi vielem 
Verlauf beizuwohnen. Baar oder Kredi t., 
$15 wertb Möbel, Zahlungen und 4 
wert Möbel, Zahlungen.. 
mwertb Möbel, Zahlungen.. 
wert Möbel, Zahlungen.. 
150 wertb Möbel, Zahlungen — 
300 wertb Möbel Jahlungen.........4 oe 
—Unjer Kredit:Spftem ift eines der, beiten. — 
Keine Echerereien. Nur ein einfaches Anicreibe-Ronto 
Wir liefern alle MWaaren in einfachen Wagen ohne 
gms Tone ab. Keine Zahlungen im Falle von 
ranfheit oder wenn hr auker Arbeit jetd. 
Uleganders yurniture&Garpetßo 
2010-2012 Wabafb Avenue. kivex 


— — 


u... 


Eis 


@ 
BREBEEREE 


& 
E 


............ 


une 360 au 


3 — AUntündigung!— 
Gröffnungs-Auftions: Verlauf des größten und faus 
beriten Auftionshaufes in der Stadt, Mittwoch, 
den 23. Tftober, 10 Uhr Morgens— TDreiiers, Side: 
boards. Yugs, Garpets, Mejiing: und Cijenbetts 
ftellen, Heizöien, Ranges, Spigen-Gardinen, 
lor Suits in Dal, Mahagoni und Lever. WI 
was für den Haushalt nöthig ift, wird an Die bödhs 
ften Bieter vertauft. 

Lincoln Auction Houfe, 

457—459 Lincoln Ave., nahe Sheffield Ave. 

2. Hillman, Berfteigerer. 
frfajomdı 

Zu verkaufen: Möbel’ von 6 Zimmer. 94 Reel 
Sir., unten. modimi 
‚Yu faufen gewünjcht: Gin guter Parlor = 
ofen (Self fyeeder). Offerten an 171 Freimont Str. 


Zu verfaufen: Sofort, Möbel für 4 Zimmer, ein: 
zeln oder im Ganzen, jehr billig. 183 W. Beethoven 
Place, nahe Sedgwid Straße. 


‚gu verlaufen: Gin Küchen: und fleiner Zimmer: 
ofen, faft neu, beide $10. 2508 Bernard Str., Baie- 
ment. modi 
Auttion! Auktion! — Morgen um 10 Uhr Por: 
inittag — Eine große Partie von Möbeln, Rugs, 
Tefen und allerhand Hausbaltartiteln. 
540 Sheffield Une. %. Ralph, Beriteigerer. 
Zu verkaufen: Zwei cilerne Bettitellen und 
Springs, eine eichene Bettftelle, Springs, Matrage 
und Komode, Hutftänder, Eisfhrant, Zifh. 201 
Hampden Court, 3. flat. famo 


Zu verkaufen: Parlor Carpets und Ebzimmertiſch. 
606 La Salle Ave., J. Flat. ſomo 


Großer Vorrath Oefen und Ranges, etwas be⸗ 
ſchädigt durch Feuer und Waſſer, verkaufe ſie un— 


ter dem Hextſtellungspreis. Kommt und ſeht ſie. 


Marvin Smith Stove Works, 128 E. Obio Str. 


LBotlim 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verſchleudern: Prächtiges Piano, ſehr billig. 
455 North Ave., Ecke Milwaukee und Robey Str. 
Wittwer muß ſehr ſchönes neues Viano ſehr bil⸗ 
lig jojort verlaufen. 8226 N. Halſted Str. 

Räumungsverkauf von B Pianos, großer Bare 
gain, $75, $1%5, $150. 148 Milmaufee Ave. 


essen et. 

Zu verlaufen: Feines Upright Piano zu einem 
Schleuderpreis. Nadhzufragen Wbends. Xabort, 135 
Orhard Str. l5ot, im 


Zu verlaufen: Schönes Upright Piano, 8100, wie 
neu. 391 Lincoln Ave . l40tt2w 

$15 teufen ihöne8 Square Piano und $75 gutes 
Upright. Groß, 592 Wells Str. l40ft20 


Muh fofort berfaufen: $400 Upright Piano, 
75. Familie verläßt die Stadt. 389 Lincoln 
be., nahe Fullerton Blvd. und Halfted Str. 


Prahtvolles, hochfeines Mahagoni Upright Piano, 
beinahe neu, jebr fein, ebenfo fehr feine Möbel von 
12 Zimmern, müjfen fofort billig verfauft merden. 
3492 Nhodes Avenue, Motim&t 


545 taufın gutes Fifder Piano, Mit Garantie. 
629 Larrabee Str. 160t108 


495 taufen Shoninger Upright Piano, gerantirt: 
Baar oder Zahlungen. Horner Biano Eo., 208 Gaft 
North Avenue. llofimX& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes ftartes Pony, $40; guter 
leichter Topwagen, $35. 912 N. 42. Avenue, 

Gutes College Pferd muß verfauft werden, wiegt 
etwa 1300 Bhund. 302 Sedawichk Str. Wolle 


gu verkaufen: Schwarzes Pferd, Top-Wagen, Gr: 
prektwagen, Gummireifen und Pony Bugey, billig. 
1746 N. Leapitt Str. fonto 


Zu faufen gefudt: Weiße Budel-Buppies.— 
433 Milwaufee Ave. Phone Rolf 2135. 
160F,10&£ 


u verlaufen: 35 Pferde und Mäbren, $25 und 
auftwärts. Harnch und Wagen. 149 Milmwautee 
Une. Dffen Sonntags. Aip,imX 


Vollbint junge Dachshunde. = 
; ajo 





Zu verkaufen: 
S. Rockwell Str. 


Zu verkaufen; Kanarienvögel mit hervorragendem 
Hohlroller, Hohlſchodel ohlklingel, und Knotte 
hochedler Stamm. Chas. Oeſterreich, 87 So. Markei 
Straße. fafo 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Buapferde, 
Driving: Pferde und foldhe für irgend ein Geihäft, 
auh Farm:Stuten, bon $"" aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. X. Strauk, 1197 Milmantee Ane. 
203m 

Ausverfauf!—i Urbeitspferde, Wagen, Geichirre. 
185 N. Afbland Ave. 1508, 10% 


Kaufs- und Verfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladens@inrihtungen Bet 
Julius Bender, 
3023223423023 Weit Madijon GStr., 
Ede Peoria Str. 

Hier Lönnt \hr etwa 4% am Dollar an allen 

Euren Etore-Firtures eriparen. 
„Neue und gebraudte. 
Breije die_abjolut niedrigften in Chicage. 
,  Yufriedenheit garantirt. 

Befucht unjere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume. 
SO U 236-23 Weit Madijon Str. 
Telephbon: Monte 1712. Juliu3 Bender. 

Baar oder leibte Zahlungen. 
10a9*8 
CaibRegifers — Das_einzige zeitgemäße 
Dargain GCajh-Regiftershaus in Chicago; neue Halls 
wood und gebraudte Nationals. Kommt umd übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauſchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe ‚Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinifh* und garans 
tiren jeden Regifter. Niht im X 
Wefltern Cajb Regifter Co, 
Mbone 2142 Central. 133 ©. Clarf Str. 
5ofImX 


—Fred Bender, etablirt 1II— 

‚ BWabajh Ave. und 14. Straße, 
Laden-Einrihtungen für Groceried, Mesgereien, Bi: 
garren, Confectionern, Millinery, Drygoods, Reftaus 
tationen etc. Größtes ar diefer Art in 
Amerita; bilfigfte PBreije im Chicago für baar oder 
Abihlagszablungen. Zelephon: Galumet 199. 

Hiamijamoli 


Zu laufen gefudt: Mouldingmafchine für Bä- 
derei, für Biscutt3 und andere Kuden. U. 
Blau, 171 Augufta Etr. 


$49 für vollftändige Butcher-Fixtures, wenn dieſe 
Mode genommen. 378 Warfam pe. - 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
. Beder’s Asphaltum Ready Roofin eo 
10-12 Milwaukee Ave, Nimmt die Stelle 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preiies; billiger als 
Direft von 
: Baar 

te Aus⸗ 
efert 


Dach. Bedingu 
oder — —— —5 nr. 
t und Qoran e, e unenige Li 
—— Gumbolbt IA28. — 


Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein 2 
e Dach bekommen, als ——— 
= 5 N — — 
ale Er. ordie ce: 

Une. Telepbon: Yarbs 700. Gegen 
monatliche Abzahlung. 


Shindeldäder und Schornfteine ausgebeffert. — 
d,ınifamo, Ime 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eentd das Wort.) 
Freie Augen-Klinif. St. Mary of 


foital, Ede Divijion und Leavitt Sir. 
Donnerftag um 8 Uhr. ipfa, mo, mizm 


Gatoline Meyer, deu ‚da 


Serrabee Etrahe. Entbindun 
&aufe zu mäßigem BPreile. 


erh. Belien 1 Mepserkanfteen ma 


a 


vs NE 


1 
| 
| 


(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: 7 Kannen Mildroute, tung3« 
4J ao Ordard Sir., 3. Flat. ” — 


Zu vertaufen: Inſektenvertilgungs-Geſchäft mit 
Kontrakt. — — Str., Schub: 
laden nach 6 Upr Abends. modi 


Zu verfaufen: 16 mil 


Zimmer Roominghaus mit 
Barn, Einrichtung faft neu; Miethe $70, alles beiegt; 


! Preis $1000; verfaufe auh auf Abzahlung: keine 


| Agenten brauchen jich zu melden. 18 Michigan Une, 


' Haas, 7952 Chauncey Ane. 


Si de⸗ | 


i men billiges Fragt Mora. 9. 294 Elpbourn pe, 


' Market, 


Seiz⸗ 
Randolph Straße. 


———— 


Zu verlaufen: 7-Zimmer möblirtes Flat vollſtän— 
dig, gute Gegend zum Ausmiethen, drei Zimmer 
vermiethet; niedrige Mietbe, $14. 609 NR. Glart 
Straße, 1. Flat. modimi 


Zu verlaufen: Rır. 
modimt 


6 Kannen Mil$ Route. 


Habe 30 Saloon, mit und obne Bufineh-Tund, 
zu ‚verfaufen, von $S0 bis KM; 25 Delikateiiens 
n. Zigarten-Stores, don $200 bis 2000: Rooming: 
bäujer, don 400 bis KM. Kommt und jeht's an. 
gragt Morgens 9 Uhr, 294 Cipbourn Ave. 


Zu verkaufen: Zigarren, Candy:Store an der Ede. 
MWöhentlihe Einnahme $i5, jhöne Wohnung, billige 


.w ; Miethe. Fragt Morgens 9:30, 2% Elnbourn ne. 


3 verlaufen: Delifateiienftore, wöchentl. Cinn. 
g100, Ihöne Wohnung, billige Miethe, fofort genom- 


Wer Schnell gute Seichäfte jeder Art faufen oder 
verfaufen will, fommen Morgens 9 Uhr 204 Ey: 
bourn, Avenue. 


Muß diefen Monat verlaufen, Candy und Schul: 
ftore einziger Laden nahe neuen Wafbington Schu: 


le, 102 vand Mbe.. nahe Morgan Str. 


‚Bu verlaufen: Guter Butcheribop, ‚gebe in mein 
eigenes Kaus. Adr.: K. 737 Abendpoit. mdimi 
autzahlende Grocery und 
Gigenthlüümer bat ande- 
Eir. 2loflm& 


Zu verfanten: Cine 
geringe Untoften. 
res Gejhäit. 1393 W. 12. 

Zu verkaufen: Saloon, unabhängig bon der 
Brauerei. Gigene Ligens nnd Leaje. Zu erfragen: 
Nortd Weſtern Brewing Company. 


‚ei, feines Ladengefchäft iſt jo: 
943 Adendpoft. 
modimi 


Gutgehende Bäckerei, feines 
fort billig zu verkaufen. Adre: 8. 


Erſter Klaſſe Confeetionery und Stationery, beite 
Lage, Armitage Ave., HI. Näheres: 313 Weit 


Mann arbeiten, feine fir: 


Bäckerei, Südſeite, 3 
Näheres: 313 W. Randolph 


tures, Bridofen, $1000. 
Straße. 


Grocery, Siüpieite, einziger Store in 4 Blods. 
Privatſtrahe, 8900. Näheres: 318 W. Randolph Str. 


Zu verfaufen: Saloon, downtown, 10 Jahre alter 
Pak, feine Einrichtung, billige Mietbe, über $1200 
Stod, Gigenthümer muß wegen Krankheit aus dem 
Saloon-Geihäft. Nachzufragen vor 10 Uhr Morgens 
bei 3. W. Dorfder, Blag Brauerei, Union und 
i famo 

Zu verlaufen oder zu bermietben: Shop, Bars 
gain. 293 Noble Str. famo 


Butgebende Bäderei mu wegen Yamilientrubel 
billig berfauft werden. Adr.: 3. 94 Abendpoft. 
jomo 


Zu verkaufen: Saloon, Nord Halfted Str., füds 
ih don Elnbourn Ave, Manufaktur:Diftrikt, guter 
Tas. Unzufragen nah 3 Uhr Nachmittags, 45 Belt 
Uvenne, 2. Flat. fomo 

Zu verlaufen: Altetablirte Milchroute und Grocery 
Store. Müßiger Preis. 22 Sp. Canal Str. 

fafomo 

Zu verkaufen: PBillie, Saloon mıt Tizens, guter 
Platz, habe andere Geſchäfte. Adr.: K. 751 Abendpoft. 

180k Iwx 


‚gu verlaufen: Wbolefale: und RetailsBäderei, 
bier PVierde und Wagen; guter Pargain. Keine 
Agenten. Adr.: 8. 760 Abendpoft. 170t1mX 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bartner verlangt mit etwas Kapital in beftebens 
dem Geihäft. 313 W. NRandolph Str. 


Berlangt: Maichinen: od. Gabinetmater-Vormann, 
der $1000 in einer Wood und Gabinet Mfg. Eo. 
anlegen mil. Adr.: GE. 140, Ubendpoft. 160flmX 


a — — — — — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne Wohnung für Herren oder 
Damen. ZEN. Elart Straße. 

Zu vermiethen: Helles 6:Bimmer flat, Gas und 
Bad. 1749 N. Glaremont pe. modimi 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer, oberfte Flat, 7 
Eleveland Alpe. 


Zu verıniethen: Zwei heile jhöne Zimmer mit Zus 
bebör für ein oder zwei Perjonen. SO N. Irving 
Avenue, 


Zu_bermietben: Store, gute Gegend für klei⸗ 
nes Schugefchäft. Miethe $10. 537 Eoeflietneme. 


Zu vermietden: Helles Bajement, 
Schubmader. $. 2903 Qutler Str. 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


pajiend für 
1508, 110% 


‚gu bvermiethen: Größe warmes möblirtes Front⸗ 
zimmer für einen oder zwei Herren bei Brivatfa= 
milie. Schöne Nahbarichaft. 3524 Lake Ave. 


Zu vermieden: Gin Schlafzimmer an ein oder 
wei Herren, deutiche oder, ungariihe Koft. 773 R. 
alfted Str., binten. 


Verlangt: Zwei Boarders. 
Hinterhaus. 


Deutihzungariihe Leute wünjhen Boarbers in’s 
Haus zu nehmen. 195 Elybourn Uvenue. 


163 Orchard Etraße, 


Zu_vermiethen: Fin großes FFrontzimmer. 2276 
N. Rihmond Str, nahe Irving Bart Bind. 
modimi 


Yu vermiethen: Bwei möblirte Frontzimmer mit 
Bad. 292 Biffell Str. 


Zimmer zu trermjethen: 1491 Dunning Strake 
großes äußere® Gd:Zimmer verbunden mit Bades 
zimmer, bat 4 fenfter, 2 Kleiderichränte, vollftän- 
dig oroß genug für Ymei. Privatbaus. Keine ans 
deren Miethsleute. Nahe Northiweftern = Hochbabn. 
Vorzufprehen Abends. momi 


Zu dermietben: Möblirtes Zimmer bei jungen 
deutfhen Leuten. Gebeizt. Heibes Waller, Bad. 
$2.00. Grand Ave. Cars. 751 W. Ohio Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Dampf: 
heizung, pafiend für 1 oder 2 Serren oder Damen. 
Nachyufragen nah 6 Uhr Abends, 186 North Green 
Straße, Flat 8. 

Zu vermiethen: Drei möblirte Zimmer bei fyrau 
Wieiner, 0 W. Chicago Uve., nahbeMilwaufee Ane. 

Deutih:ungariihe frau verlangt Poarders. 83.50 
die Woche. 147 N. Ada Str, Ede Grand e., 
binten. 

— ——— — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein Arbeiter wünſcht ein 
moͤblirtes Zimmer bei anſtändigen Leuten auf der 
Nordſeite. A. P. 3 Abendpoft. 


Gefudt: Anftändiger Teutiher fuht einfaches 
belle3 Zimmer, ‘mit Kod-VBorridtung. Adr. mit 
Preisangabe 3. 939 Abendpoft. 


Bu miethen gefudt: 4-Zimmer Wohnung, mit 
Stall, für Pferd und Wagen. Nordfeite, 445 
Ciool Etr., unten. 


immer zu mietben gefuht: Anftändiger Herr 
mwünfht ein freundlich geheiztes Zimmer in ftiller 
Nahbarihaft zu miethen. Rordfeite nabe Hohbahn 
dorgezegen. Adr.: 3. 951, Abendpoft. 

Zu mietben geſucht: Eine reſpeltable Wittwe 
ſucht ein leeres Zimmer in der Nachbarſchaft von 
North Wve. und Wells Str. Berge, 550 Wieland 
Straße. 

Zu miethen. gefuht: Eine ältere MWittwe fucht ein 
leere Zimmer. 4051 S. Francisco Abe. 


— — — — — 
ö—— — G G — — —ñ—— 
Unterricht. 

(Anzeiaen unter dieiſer Rubtik 2 Cents das Wort) 


Enoliſch! Deutſch! 
Englifher Sprachunterrit für einjichtige . 
Lente, Anfänger ſowohl als Fortgeſchrinene. 
Nur unter praktiſcher, zeitgemãher Unleis 
tung, ducdh eingeborene Lehrer, lernen Sie 
Engliih im Märgefter Zeit richtig jbrechen, 
lefen und fhreiben. {Freier Ronverfationg: 
irtel Samftag Nahmirtag. 
.Heathcourt, 492-8. Clark Str. 
Spanifh! 
Rip, famomilm 


— — 

für DHDerren u. men. Preiſe B Cents wöchentli— 
6 big 12 Stunden. Alle Ana, auch am on En 
Sonntags. Gute Stellungen toftenfrei gejichert. 
Brof. Yohn Siebe, Dr. J. G, Cambridge, amerika: 
nifhe, bebörbfi —— Lehrer, auch viele fog. 
deutich-amerif. Studenten. 270 €. North Ave, Ede 


i Zarrabee Str.. dit an Kohbahn. Gegründer 1802, 


I t a | 
—— = 


famo 


he National e3, 164 G. Rort 
—— —— Englitäre 


— 

n un ends; Sonn und Feiertage 

9-12. Bor 9 dentende Bam d 

halten meitere — 6 
ı. 


ol of Lan 


asien ee ein tod a En EZ ee WE rz = — —— —— — — — —— — —— — 


⏑ 


— ——e — —ñ— —ñ — 
- Berlangt: Trommel: und : 
Er — 


820 geblt 


Mordieite. 
verlaufen: Gine U Bei 
— Mouse Dride . 
und iFramegebäude auf der Norbieite, befonber 


% 
tlang den mftationen, Tauich in manchen 
Salem se Kart, & Eor, 2 gincln Une. 
o. J. on, n 
; Hivpsfemplm 


Verlaufe 2iaftödiges 12 Zimmer Sant. Bad, 
neuefte Einrichtung. Billig. Baar ımd Zeit. Rabe 
Tatholifcher Kirche. AU Warner Une. 5ot, in 


— m— — — — — — —— —— — — 
Zu verkaufen: Brid 2 Flat Häufer an Elphourn 
Ane., nahe Pelmont, SH Paar, Ret monatlih— 
Große Lot, 3 bei 125 — Agent tüglih ımb Sonn- 
tag Rr. 1452 GElybourn Mine. jamodids 
Roeiter Sander, 69 Dearkorn Str. 


Zu verkaufen: Spotibillig, Dot an Nelfon Str., 
rohe Perry Etr., Preis $775. Radzufragen 147 €. 
North Uve. BGot lox 


— ——— — — —— —ñ 7e — ñ w —ñ— ñ— 
Große Bargains in NMorbfeite Flatgebäude. 

Rikard U. Koh & Co. 9 ange Str. 
120f* 

Große Ader:Lotten— Lincoln Ave. und MM. Apr. 

Torzüglih geeignet für Hühner u. Semüſezucht. 
Vreis von KO aufm. Lei e —— 
Ridan A. Koh & Ko. 5 = ingto@ Str. 
Nordieite Office: 270 DO. North Ave, Ede m. 
“ 


Yu derfaufen: 4- — Cottage mit Eteinbeirs 
ment, 1800. 512 Dafvale Ape. 17otim& 
— Ravenswond Refidenz! 
ENO Anyahlung, 30 der Monat, Antereffen cine» 
griffen, faufen yimeiftädige, 8 Simmer moderne Reiie 
denz, Brid Baſement, — beißes Waſſet dot 
3714 Fub. löotxX* 
Prodfuebrer, 0 — U Ra Salle Str. ———- 
Bwangsverfauf wegen Rrantheit. ödiges® mo= 
dernes Steinfront:Gehäude an — Evan: 
fton Ave. Vreis $10,50, ift $12,000 werth. Auguit 
Torpe, 141 Oft North ne, k fafomo 


Nordweitieite, 


Zu verfaufen oder zu vermietben: 7 Simmer ot 
tage. 293 Noble Str. — = 


Be nl Mr 

Großer Bargain: Seftäliges Steinfront, mit Cot⸗ 
age binten, 2%. 9. Wolterding, 501 MW, North 
Nipenue. 


ee a nt Wo 
Zu verlaufen: Drei dedimmer Flats Brit, mos 
bern, gute Lage, 1600. E00 bear, $15 monatlich, 
1670 Milwaukee Avenue. 150flıa 


Zu verlaufen: —— Steinfrontgebäude, üs 
und 7—Zimmer Flats, och. Dal: und Maple: 
Floors, Oak Trim, 2 Furnaces, Bot Wxi95; fchuiz 
denfrei. 1562 Nord Kedzie Ave. (Logan Sauareı, 
15 Modd von Hohbahnitation. YiotimX 


Südweitfelte. 

Zu dveilaufen: Haus und Lot 859 Blue Aslanı 
pe, guter Pla für einen deutichen Yutcher, Gin: 
tommen für Mietbe $600 das Ye Meatmartei 
dajelbft etablirt jeit: 11 Jahren. Preis $4200, ver- 
taufhe-aub für Farm, löoflmt 


Borftädte. 
$2900 taufen 832 Peloit Ave, Karlem, elegante 
6:3immer Wefidenz, faft neu; wertb 800. Hier 
ift ein -fhönes Heim und ein Gelegenheitstauf. 
John B. Foerfter & Co., 145 Sa Salle Str. 
fomomi 


Zu verkaufen: In Auftin, Nordoftede Nord Parl 
Ave. und Superior Str., bequem zur Kodbahn — 
7:gimmer Cottage, Lot 40x16; neu gepflafterte 
Straßen, feine Steuern zu zahlen; Preis $3200. — 
8. #. Gehrle, 145 La Salle Str, mit Yetna Ars 
jurance Go. 3otlmX 


Farmländereten. 


Zu verfaufen oder vertauihen: IM Ueres Witcons 
fin: Farm, Stod, Ernte und Majchinerie, billig für 
baar. 18 W. Grie Str. Frant Scholz. mdıdo 


Farm zu verfaufen: 100 Acres, guter meiſt nie— 
driger Voden, Obitbäume, großes Wohnhaus, Stall, 
Maihinerie. 4 Pferde, 11 Milchkübe, Aungvich, 
Schweine, Hühner, Futter, alles fomplett. Kann age: 
tbeilt, mit oder ohne Inventar gelauft werder, 
Leichte Bedingungen. Zu verkaufen bei GC. Peppel. 
Grand Haven, Mid. R. D. Nr. 8. 021,3 


160 Ares Yarın zu verfaufen, Wood ounto, 
MWisconjin, für $2000 Baar oder auf Abzahlung; 
120 Were Waldland, 10 Ucres unter Pilug, ganz 
umzäunt, ziwei Mleine Stallungen darauf, 60 Acres 
Miefenland, eine Meile von Schulhaus; deutſche 
Anfiedlung, guter Marti. Nachyufragen Abends, 
3838 S. Honore Straße. 


Zu verlaufen: Beftes Farmland in Miigen, ums 
geben vor verbeijerten Yarmen, die allerhand reiche 
Ernter ergeben. $10 der Were; beliebige Bedinguns 

en. Großer See, Schule, Allerhand-Laden und 

ifenbahn im der’ Nähe. Erkurjion am 29. Ottober. 
7.50 für_die Rundreiſe. Freie Reiſe für Käufer. 
F. 9. Smanfon, Cigenthümer, Suite 758, 150 
La Sale Str., Chicago, I. Uotlmx 


Zu verkaufen: Wisconfin Land duch den Gigen: 
thuͤmer. weine verbefierte Farmen und jciveres 
— ‚nabe guten Städten. Sowie Wisconſin 

entral Eifenbahn:Tändereten. Verbefjertes Stadt: 
Grundeigenthum vertaufht. Agenten verlangt. Of: 
ke Abends . offen von 7 bis 9 Uhr. benfalls 

onntags. €. 9. Baud, 263 G. North Ave. (über 
der Ban). loftimt 


20 Ares Obft:, Gübner und 
Gerrüjeland, nabe a Sale, Michigan, $300; 
820 Anzablung und $10 den Monat; keine Hinfen. — 
Spredt vor oder jchidt nah Karte und feht Proben 
von Frudt und Gemüfe. YZirkulare frei_im deuticher 
Sprade. . 3. Wille Eigentyümer, 
Zimmer 37, 90 La Ealle Str. Wſep, inð 

u verkaufen oder zu vertauſchen: Fatmen fü: 
Chicago Grundeigentbum. Nahzufragen 119 Ya: 
Salle Str., Zimmer 32. 2ottimXt 

ch kaufe Michigan und 
Chicago rundeigenthum. 
— Str. 


Zu verkaufen: 


Eo., 


ndiana fyarmen und 
rodfuehrer, 509, 84 
2oltim! 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Schönes 
s Zimmer Wohnhaus mit Stallung und 10 
Ader Land, in Stevens Point, Wis. — Richard 
A. Koh & Co., 95 Wafhington Str. Nordieites 
Office: 270 North Ave, Ede Larrabee 

20 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Geldanlagen. zweite 
hriortaages, vierteljährlih ‚ablbar. $500 bi® 
81000 per Stüd, zu Iiberalem Dislonte. Adr, 
3. 911 Abendvoft. 1808,10 X 


Richard U. Rch & Go., 95 Wafhingten Str. — 


Sine große Auswahl der beiten 6% erfte Hppothelen gi 


auf bebautes Grumdeigentbum, in Summen vom 
| an, fletie an Sand. Nordjeite-Office: 0 
Morth Ave, Ede Larrabee Str. l2ott*X 


Kobn PB. Foerfter&Eo., 145 La Salle Str., 
den Bel auf bebautes Ehicagoer Örundeigens 
tkıım a den üblichen Raten. Br 
Mir offeriren Oypotheken in verichiedenen Beträgen 
zum Veclauf zu Bari und aufgelaufenen — 
J 


Sarleiben auf bebautes Grundeiaentbum und 
Bau-Darleiben. Beter Ban Bliffingen, 172 €. 
fon aton Str. 16ſep 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. ; 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu berfaufen. 
Rordoftede Clark und NRandolph Straße. Zin®X 


€. 6. Bauling, 12 La Sale Str. — Erite 
Sppotheien zu verlaufen. Geld zu berleiben zum 
niedrigften dinsfuh. Zelephon Main 250. Imai®! 


Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, fol: 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sonk, Rordoftedi 
Glart und Randolph Straße. Dap*i 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld gu verleiben— 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen, Lager: 
baug=Receipt3 etc. - 

Wir lajien die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn ar Geld braudt, jo fommt zu uns, 
ie biffieften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voripreden könnt, füllt diejen 
„Biggi“ aus, ihidt ihm nad meiner Offlee und 
Adem wird ſofort vorſprechen und alles koftenfrei 
mit a beiprechen. 


..—n00s 


Gewünihte Summe 
Auf Sicherheit von.. 
Wann vorzufprecen. 
a. 8 rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 48, 
Telephon 5059 Central. 


! 
De 


Sie fünnen den Betrag borgen 
Are Möbel. Piano oder anderes 
liches Eigenthum zu fehr niebrigem 
Iliben Beträgen. Die Gaden binden 
mene rägen. 
ungeflörten Bei ‘ Alles Yurdhaus 


Privatanleibe auf Möbel und Vianos 
monatlichen Zahlungen, Kapital und alle 
eingerehnet. Rabatt wenn kige 

t 


0; ahlt 
25; 

5.0; 

oelder, 


in Yin 
Roten mit 
zahlt 


zahlt 
tto €. 


3 
tt 
fi 
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offcial Publication. 
ofth6 AME 


ANNUAL STATEM ENT Ran 


; PANY of New York, in the state of 
nn the 3lst day of December, 1906, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of 1linois, pursuäut to law. 

CAPITAL, 


t f 
27 ...82,500,000.00 


s received during the year...$1,880,158.09 
u rents and dividends 374,937.87 
Amount received from all otder sources .87 
Premiums paid in advance 
Refand of personal property tax paid 

in 1005. ............ 


Total income 
EXPENDITURES. 


I.osses paid during the year. .uerr er. 
Dividends paid during the ye & 
Commissıon or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
ofäcers, clerks, agents and employes 
Rente paid during the year 
Taxes, repairs and expenses on Te&l 
ostate ............4 nennen 
Allother taxes, licences and insurance 
departement fees 
Loss on sale or maturily of ledger an- 
gets, . 2,462.50 
Amount 197,856.20 
Total expenditurek,.....a.: 200000. .91,270,870.58 
LEDGER ASSETS. 


een 
— — 


Offictal Publication. * 


STATEMENT Toax Bons. 


I0OAN BOND- 


ANNUAL 


ING COMPANY, ot Baltimore, in the State of ! - 


Maryland, on the Bist day of December. 1906, made 
to the Insurance Su Intendent of the Ylataot 
Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up 


„.......„n...2.eun......e. ......... 


INCOME. 
Premiums received during the year...$ 697,89.50 
Interest, rents and divtdends 56,701.86 
Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book value 823.77 
Amounts received from all othersources 33,091.23 


Total income $ 788,441.35 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year 198,921.66 

— or go. u... 184,638.54 
sSalaries, fees and all other charge 

* 155,810.64 

7.,488.95 


500,000.00 


offcers, clerks. agents aud emploves 
Eents paid during the year. ...uuseee:. 
Taxes, repsirs and expenses on real 
estate ......*23 * 
All othertaxes, licenses and insurance 
department fees 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


1,06%9.20 
25,092.17 
sets 
Amoun 


Total expenditures 
LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate owned by the 


* 


Hamburger Momentbdilder. 
Von Rudolp Braune⸗Roßla. 


Das arbeitſame Hamburg. 


Mit dem Begriff Hamburg iſt für 
den Binnenländer unzertrennlich der 
des überſeeiſchen Handels und der 
Schiffahrt, des Reichthums und der 
Freiheit. Was die „Freiheit“ anbe⸗ 
trifft, ſo weiß zwar jeder Orientirte, 
daß auch in Hamburg nur mit Waſſer 
gekocht wird, daß es auch hier ſo etwas 
wie Bureaukratie und Polizeigeiſt gibt 
— wenn auch vielleicht nicht in ſo rei— 
ner Kultur wie in Preußen. Aber mit 
dem andern hat der Binnenländer den 
Nagel auf den Kopf getroffen. 

Ohne die Schiffahrt und den über- 


8 Dazu Tommt Jan Maat“, von eis 7 die Wellen Bändigt und in bie Feffel 


feeifchen Handel wäre Hamburg eine | 


Großſtadt wie ſo viele andere. Das 
weiß hier jeder. Hamburgs Hafenver⸗ 
kehr iſt der Lebensnerv der Stadt, die 


—— 


ner wochen⸗ oder monatelangen Reiſe 
zurückkehrend, die Taſchen gefüllt mit 
der Heuer, deren Gold⸗ und Silber⸗ 
ſtücke ihm in den Fingern brennen. 
Auf ihn wartet die Zunft der Land⸗ 
haie, die es ihm ermöglicht, Hunderte 
von Mark in einer einzigen wilden 
Nacht zu verjubeln. Und wie das 
Lampenlicht die Motten, ſo lockt St. 
Pauli alle die jungen Fäntchen an, die 
mit ſcheuer Miene aus dem Binnen⸗ 
lande kommen — Erleichterer der Por⸗ 
tokaſſe, diebiſche Lehrlinge, ungerathe— 
ne Mutterſöhnchen. Sie werden des 
Lohnes ihrer That nicht froh, denn 
unter den Sirenenklängen der St. 


Pauli'ſchen Gefilde verflüchtigt ſich 


raſch das bißchen Geld, und dann hat 
ſie meiſt die rührige Hamburger Kri— 
minalpolizei am Kragen. Davon wuß— 
te ſchon mancher ein Liedlein zu ſin— 


Abendpoſt, Chieaas Montag, den 21. Oktober 1907. 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


' 
\ 


I 


| 


ı rg 


bes Eifes fchlägt, ſchwindet das be- 
megte Bild. Aber ein neuer Meiz jtellt 
fih ein. Bon der Meeresfüfte und den 
Schleswig’fhen und Lauenburgifchen 
Seen ber fommen graziöfe, jchnell- 
befhmwingte, Gäfte: Schaaren von Mö- 
wen. Gie gehören zur Yamilie ber 
Lahmömen. Schrille Schreie aus— 
ftoßend, fchmirren fie über den Jung- 
fernftieg hinweg, nach ven Yleeten und 
wieder zurüd nad ber Alter. Die 
zierlichen, taubenähnlichen Vögel pab- 
dein in den offenen Waflerftellen, figen 
dann auf den Pontond und märmen 
fih in der fargen MWinterfonne, bie 
mitunter die bleifarbenen Wolken zer- 
theilt. 

Der Hunger hat die Mömen aus ih: 
rer Heimath, wo ihre Brutftätten find, 
bierhergetrieben.. An der Grußftadt 
bieten ihnen die Abfälle aus Men 


Rimmte. 


haben, werben fehrellftens wiederbergeftellt. 


Ihr braucht Hilfe 
Suffcher Stolz oder. unziemliche Reſcheidenheit ſoſten 
Euch nicht dauon abhalten, fofori Hilfe zu erlangen. 


unge Männer, 


Weide die Opfer geheimer Vergehen, der ſchredlichen und derderd⸗ 
lichen Gewohnheit ſind, die jahrlich Zanfende junge 
treffligem Xalent und lebhaften Geike dem Grabe 
nen bei mir mit vollem Vertrauen voripredhen. 3 werde Hilfeelh 
die Sand bieten und ihnen Dazu verhelfen, mas bie Natur be» 


Die Ehe 


Verbeitathete Leute oder junge Männer, die ft gu derhelrathen 
—— und phyſtſche Schwäche, Kräfteverluſt oder fonftige Mängel 
Wer fich bei mir tm 


Behandlung begibt, Tann anf meine Ehre cl8 Mann und auf meme 


Männer mit 
aufifhet, Löns 


9. 3%. Tillstion, 


der ehrliche. gretie © 
statif. N hie ı%. 


Geichidtigfeit als Arzt volles Vertrauen iegen, 


Es wird kein Geld beaniprudgt um die Aur anzufangen. 


Srampiaderbrud Blutvergiftung 


Book value of resl estate owned by 

the 00mpany......-.esossnnnnnnnnen $3,148,587.64 
Book value of bonds and stocks 2,580,199.59 
Cash on hand and ın bank. erenesnnonn 654,442.37 


Total lodger assets.................. $6,383,229.80 
NON LEDGER ASSETE. 


gen. ie 

Ya, die Hamburgerfriminalpolizei! 
Vielen ijt fie zu rührig und findig; 
fie zogen fich deshalb auf Wltonaer 


ı Shenhand mehr alz draußen die win- 
| tererftarrte Natur. “Und fie fchufen in 
' Hamburg einen neuen Ermwerbäzmweig. 
; Auf dem Junafernitieg ftehen rauen 


company ...........*2*2**22** 4 
Mortgage na. — — 
Loans on collateral security.......... · 
Book value of bonds and stock8, ...... 1.300,285 
Cash in bank 4 
Other ledger assota. .......... Sonn0.. 26,250. 


Duelle ihres Reichthums. Darum wird 
alles gethan, ihn zu heben. Mit einem 
Koftenaufwand von Hunderten bon 
Millionen wurden im Laufe der Kahre 


Interest and r.nts due and acoured,.,. 
Market value of bonds and stocksover 
book value. » 7,407.10 
Gross premiums in course of collection 290,600.50 
Gross assets $6,700,586.07 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Gross premiums in cours 

of collection $116,190.47 
Special depoits to secure li- 

abilities in Can., N.B,, 

Mex., Va., Utah, La, On., 

S. D., Okla., Idaho, N. 
D., Mont 


Total admitted assets 
LJABILITIES. 


Amount of unpaid losses 

Total unearned premiums 

Balance taken inadvance of’premiums 
etc., not included above 

Interest pa:d in advance „uosonnnenerer 

Balaries, rents, bills, etc. ...aouensanee» 

Commission and brokerage „oussnern.» 

All otbez liabilities 


Total liabilities . 1 
Less liabilities secured by special de- 
positse 145,464.79 


Valance ............... ee $1,459,832.12 
MISCELLANEOUS, 
Total premiums recelved duridg the 
year in Illinois 
Total losses ineurred during the year 
in Iltino:s 


........1..00...0......00 urnon0.» 


A. D. LYMAN. President. 
A.B. ZETELY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of January, 197. 


Beal P. V, MANNING, Notary Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT % Hicay 


OREDIT-INDEMNITY COMPANY of New York, 
in the State of New York, on the 31st day of De- 
cember, 1906, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, purseuant to law. 


CAPITAL, 


Amount of capital stock paid up in 
cash........... — — $1,000,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year... .$1,215,822.53 
Interests 67,037.90 
Profits from sale or maturity of ledger + 

assets over book value 3,248.13 


Total Income $1,286,108.61 


EXPENDITURES, 


Losses paid during the year $ 

Dividende paid during the year... 

Comm zsion or brokerage 

Salaries, fees and all otuer ‚charges of 
officers, clerks, agents and employes 

Rents paid duriug year 

All otber taxes, licenses and insurance 
department foes................... 

Loss on gale or maturity of ledger as- 


114,971.16 
19,779.01 


23.680,20 


- 37,455.79 
115,838.63 


Total expenditures $1,186,587.96 
LEDGER ASSETS. 

Book value of bonds 

Cash on hand and iu bank, .sesceser 
Bills receivable.. ......0s0000000 sn... ‚629. 
Agents, debit balances eo...  122,987.00 
Premium notes ve. 91.808,86 
Dther ledger ausets „uuo0.» REITEN 40,813,17 


Total Ledger Assets. ...ocusanonur ee» 22 840, 056. 22 
NON-LEDGER ASSETS. 


Interest accrued 
Other non-ledger assets 49,689.9 
Gross premiums in course of collection  176,958.97 


Gross Assets $2,476,444.09 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreeciation from book value 


$1,913,921.%0 
162,896,28 


Agents’ balancen.seronseees 122,987.00 
Other unadmitted asseta.... 48,442.18 
special deposits to secure 
liabilities in Virginia 
$ 248,886.91 


Total admitted assets............... 62,227,557.11 
LIABILITIES, 
Amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Commission and brokerage....»» sn... 


213,941.31 

534,498.73 

23,916.09 

* u 772,356.18 
spec 

%,956.75 


$ 751,399.38 


Total liabilities, 
Less labilities secured by 
deposits 


BEiBEED. „noocsangasenunnsnnnnnn ee 
MISCELLANEOUS, 
Totai premiums received during the 
year in Illinois 
Total losses incurred during the year 
in Illinoie 
A. L. SHAPLEIGH, Vice-President. 
E. M. TREAT, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 4th day 


of February, 1907. 
[Seal) A. W. MORSE, Notsry Public. 


Official Publicaneon. 
of the AET- 


ANNUAL STATEMENT Yu'ınoen. 


NITY COMPANY of Hartford, in the State of 
Connectient, in the 8ist day of December, 1908, 
made to the Insurance u of the 
State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 


X $ 500,000.00 


INCOME. 
Premium received durıng tbe year . 


44 28 
Interest, rents and —— 48,285.1 


Profits from sale or maturity of | > 
assets over book value u. 6,405.00 
Amountreceived from all other sources 818.% 


vous innenrnnnnn 584,160.82 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year ..... on... 
Commission or brokerage. „.ursesornre . 
Salaries, fees and all other char; oa 
officers, clerks, agents and empfoyes 
Rent« pald during the year ....urnee» .. 
Legal advertisements, printing etc... 
Allother taxes, licems: and insurance 
depurtement fees...... - 
Loss on on sale or maturity 0 
assots... να*— 


Amonnt of'all other expehditures.. «. 


Total expenditures 
LEDGER ASSETS. 

Book value of real estate owned by 
ine en ET gerne 4 = 

origage loans on rea snnansn. ‚100. 
Book valne ot bonds and stocks..uus.. - 719,606. 
Cash on hand audin bank...“ ern.» 0N.450.89 
Other ledger augots,.Qusunanennensnnr- 3%,634.99 


— 
Total ledger assets. her w....... .$1,064,042.7 
NON LEDGER ASSBT®. 


Ioterest accrued 3 ** $ 3.182.46 
Gross premiums in course of collection 123,382.05 


Gross Assets —— 
DEDUCITED ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book 
value of bonds and stock$ 2,990.09 
u. ml In course of 
col BRÜON.. .... 0. nnanene A 
Other unadmitted assete, .. en 
Tolhlnessssessessnssnosuunsnuneneed ALTER 
— —— 
Total adumitted a ssets.......... ve. .$1,148,897.63 
LIABILITIES, 
Amonnt of unpaid lorses ,..uuusnusons 
Total nnearned premiums,...eaenannne 
Reience taken in Advance of premi 
ums, eic. not included above 
Conimission and brokerage 


Return and re-insurance preiniume. - 
Cortingens PUnd snesnnnonienunee — 


Total income 


832.50 
21,58. 
$ 617/573.95 


277.49 
100.000.00 
Total iiabilitien. „..cnnoonnennune, on. 
Total ums received during as — 
year in DUMOßB.....- +44 seen een. one 
üotal losses Imonrred during the year : 
in — 
BREKMAN HUNT, ist Vi % 
CHARLES [. BROÖKS, —— 


Snbeoribea ↄnad sawora io betote mo this doth aay 


of Jannary, 


(Beall TIOSP.CUMMINGS, Notary Public x 820-576 Aincaln Menug,,, nu," 


73,545.16 


19,348.67 


AIm e 


Total ledger assets, $1,542,745.87 


NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accrued ....$ 
Gross premiums in course of’ collection 


7,986.18 
124,883.06 


Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Gross premiums in course of E $ 
colleetion , $ 36,968.65 

Special deposits to secure 
liabilities in Alabama, 
Montana, New Jersey, 
Va, Pittsbnrg & Ameri- ae 
an Surety Co. zuessn er. ‚687. 

Tot n $ 435,656.15 

Total admitted assets $1,239,964.56 

LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 
Commission and brokerage 
Re insurance rg 6,220.49 
All other liabſlities................. ... 7,942.40 


$ 785,589.16 


344,758.27 
04 92 


21,979.98 | 


—— ———— — — — — — —— —— —— —— — — — — 


166,394.67 | 


$ 619,194.49 
MISCELLANEOUS. 


Total premiums received during the 
year in Illinois i 
Total losses incurred during the year in 
Illinois 3 
GEO. COTOR, President, 
R. C. CARSON, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of January, 1907 “ 
al MILLARD LEONARD, 
—8 Notary Public. \ 


offeial Publication, 
ofthe AMER- 


ANNUAL STATEMENT zc48 ins. 


LITY COMPANY of Montpelier in the State of 
Vermont on the 31st dayof December, 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinoie, pursuant to law. 

CAPITAL, 


Amount of capital stock paid up in 
a 8 250,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 


309,627.48 
Interest and dividends .......... sooo. R 


14,408.54 
Total income 324,088.02 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all otheı charges of 
oflcere, cleıke. agents and employes 

Rents paid during tbe year 

All other taxes, license aad insurance 
department fee 

Amount of all other expenditures 


101.986.49 
105 806. 24 


19,515.39 
1,208.34 
5,518.64 
7,950.10 

Total expsnditu ree 241,575.20 


LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds................... $ 
Cash on hand and in bank. .... Sansasre 


349,552.50 
102,896.91 


Total ledger assets $ 452,449.41 
NON-LEDGER ASSSETS. 

Interest accrued . 2,974.16 
Gross preminms in course of colleetion 55,755.77 


Gross assets $ 511,179.34 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Depreciation from book 

value of bonds $7,953.70 
Gross premiums in couıse of 
colleection ............. ... 3003.30 


Total ...... © nennnoannennn0n nn 000. ; 


Total admitted assete 
LIABILITIES. 
Amount of uupaid losses 
Total unearned premium ............ 
Gommission aud brokerage............ 


Total liability 
MISCFLLANEOUS, 
Total premiums received during the 
year in Illinois 
Total losses incurred during the year 
in Illinoıs 


11,047.00 


155,64.50 
18.095.90 


JAMES W. BROCK, President. 
HARLAN W. KEMP, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 25th day 


j 1907. . 
Ka] ARTHUR K. WILLEY, Notary Public. 


Ofäcial Publicatıon. 
the AME 


ANNUAL STATEMENT °' AN 


BANK INSURANCE COMPANY of Minne- 
— in the Stato ef Minnesota on the 16th 
ay of February, 1907, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
aw. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash, 


INCOME. 
MORR onsosnnn0assHerbrre Kenner —nunennnne 
EXPENDITURENS. 


Recording Fees $ , 
Amount of all other expenditures 96. 


Total expenditures 
LEDGER ASSET3. 
Mortgage loans on real estate ..... ä 
Loaus on collateral security ouescoe u... 
Market value of bondas 
Cash in bank 


Total ledger assete % 
NONE LEDGER ASSETS, 

Interest accrned % . 96. 25 
DEDUCT ASSESSMENTS NOT ADNMITTED. 


Total admitted assets 
F. E. KENASTON, President. 
0. B. MCCLENTOCK, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 1 
of February, 1907. gruen. 
[Seel] WILLIAM A. KERN, Notary Pnblic. 


$1.00 Anzahlung * 
50e wöchentlich. 


Dunne Modell Elain oder 
Waltham Damen- oder Ser. 3 
ren-Udr mit 20jäbr, old: A 
getümt. Gebänfe, 12,50 4 

Seiner, weiter Dia- Ai 
a0 * ———— 

„Kina, alle Facons 

59: 820 — 81.00 Unae 


FNın lung. 50c bie 


€ 
ur; 


nad, 


9. Fl.. 209 Etate Str. \ 
Dften Samftag Adend. 


ar 


Eine Wohenzahlung frei, wenn 
ei —— 


Jetzt iſt die richtige Zeit, 
Oefen zu kaufen, 
Denn Ent 


u 
10.00 edem 
bi garanti I $ 3* Dien 39 


RRaHNLE 
Wolfs Furniture House 


ER 


* 


$ 100,000.00 


3 


>» 
8 3 
E83 
| |a83 


die großen Hafenanlagen gejchaffen, 
die der Elbe das Ausfehen eines Mee- 
redarmeß verleihen. Und fchon trägt 


man fi mit dem Gedanten, nad Fin= | 


fenmwärber zu neue Häfen anzulegen. 
Aus der Krämerftadt an derAllfter ent: 
ftand die Handelämetropole, an der bie 
größten Ozeandampfer anlegen. 

Ein Tag, am Hafen verlebt, und ei- 
ne Hafenrundfahrt auf einem ber 


ı Tchnellen Fährbampfer zu dem lächer- 


3 billigen Preiſe von zehn Pfennigen 
geben einen Begriff davon, was inten— 
five Arbe!: heißt. Pfeilſchnell ſchießen 
Barkaffen und Motorboote durch die 
lehmfarbige Fluth, die vor dem fchar= 


fen Kiel meißgifchtend emporfprit. ! 


Dide Rauhmolfen ausftoßend, ziehen 


| langfam mit mißtönendem Pfeifen 
Heine Schleppdampfer dahin, fehmer 


belabdene Schuten im Tau hinter fi 
berziehend. An ben filometerlangen 
Kaianlagen der verfchiedenen Häfen 
— Gegeljchiffhafen, Petroleumbafen, 
Brandenburger Hafen, und tie fie alle 
beißen — eine fieberhafte Thätigfeit, 
Bom fleinften Emwer, der die Elbe her- 
ablam, bi3 zum MWindhund des 
Dean, der eben bon einer Amerifa= 


reife zurüdfehrte, liegen bie Fahrzeuge | 


neben einander. Aber nicht in unthä- 
tiger Ruhe. Hunderte, Taufende von 
fleißigen Händen entlöfchen von ihnen 
oder verjtauen auf ihnen Waaren, de= 
ren Werth in die Millionen geht, 

Winden flirren, Krane fnarren, fur= 
ze rauhe Kommandorufe ertönen. Al- 
leö geht wie am Schnürchen. Die ver- 
ſchiedenſten Sprachen ſchwirren durch— 
einander, aus den Werften und Werf- 
ſtätten dröhnt Hämmern, Feilen und 
Hobeln. Ein Vibriren der Luft von 
Geräuſch und Schweiß, bis ſich bei 
Feierabend ein Heer berußter, ſehniger 
Männer in die Stadt ergießt, um ſich 
vom Tagewerk zu erholen. 

Und doch tritt abſolute Ruhe auch 
Nachts nicht ein. Sitzt man an lauen 


drome, Reſtaurationszelte 


exaltirter Weiber wiederhallt. 


Frühlings- oder warmen Sommer— 


abenden auf der Terraſſe des Fähr— 
haus-Reſtaurant, ſo ſieht man das 


Waſſer ſeltſam bewegt von weißen, 


grünen und rothen Lichtern, die dar— 
über hingleiten. Schiffe kommen an 
und gehen ab, zwiſchen ihnen ſauſen 
die Barkaſſen der Hafenpolizei und der 
Zollbeamten hindurch. Und auf zur 
Abfahrt rüſtenden Ozeandampfern 
wird die ganze Nacht hindurch gear— 
beitet, ſo daß ihr elektriſches Licht bis 
zum grauenden Morgen über den Ha—⸗ 
fen leuchtet. 


Ein Bild nimmerraſtender Arbeit, 
das noch verſtärkt wird, wenn man 
den Hafen auf Kuhwärder — vom Al—⸗ 
tonaer Fiſchmarkt aus mit dem Fähr⸗ 
— leicht zu erreichen — beſich— 
igt. 
Geefchiffe, unter ihnen das größte mit 
Dampfmafchinen ausgerüftete Gegel- 
Tchiff der Welt, der Fünfmafter „R. €, 
Riemers”, das eine Länge von 134.10 


Dort anfern die ganz großen | 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
t 


| weichen, 


Mtr,, eine Breite von 16,35 Mir, eine | 


Tiefe von 9.28 Meter und eine Waſ— 
ferdbrängung von über 11,000 Tons 
bat — und, um die Schnelligkeit der 
Segelfahrt zu erhöhen, eine Mafchi- 
nenftärfe von 1160 Pferbefräften. 


I 


Gebiet hinüber, und jo fommt es, daß 
Altonas Ruf, was das Nachtleben be- 
trifft, beginnt, mit dem ©&t. Paulis 
erfolgreich zu fonkurriren. 


ftrös zu Bett geht, erwacht erjt recht 
das Leben auf St. Pauli. 
Reeperbahn und dem Spielbudenplaß 


ı und halten fleine Fifchchen, fogenannte 


| Breitlinge feil. 


Die Tüte voll koftet 


10 Pfenniaee Und fo entitand: ein 


. ‚neuer fchöner Sport: bie Mömen zu 
Wenn das übrige Hamburg phili= 


füttern. Den gütigen Geber umflat- 


| ternd und gierig fchreiend, fangen fie 


Auf der; 


ift e8 tageshell. Yuf den Trottorrg eine | 


elegante, zu elegante Menge, in dento- 
falen ein Scieben und Drängen. 
Eine große Reihe von Theatern und 
Varietes hat hier ihr Heim. Und jonft, 
was das Herz begehrt — von der hy— 
perfomfortablen Bar biß gur ber 


Und nicht weit der Hafen mit feinen | 
fühlen Yluthen, in denen fhon mans | 


ches arme Menfchenkind Vergeffen und 
Troſt ſuchte. 

In den Lokalen aber wird muſizirt, 
geſungen und gelärmt. Und dabei 
wird dem Bacchus, der Therpſichore 
und der Venus gehuldigt. Verläßt ei— 
ner die Stätte der tollen Lebensluſt, 
nimmt ein anderer feine Stelle ein. 

Ya, Hamburg .verfteht eg, eite zu 
feiern. Das fieht man beim „Dom“, 
bem großen Nahrmarft, der jeben 
Dezember drei Wochen mährt. 
vielen Karuffells, Schaufeln, Hippo» 
ujw, mas 
hen glänzende Gefchäfte, und Abend 
für Abend ftrömen dann, trog Kälte, 
Schnee oder Regenſchauer, Tauſende 
dem Heiligengeijtfelde zu, dad vom 
Kreifhen der Orgeln, dem Zärmen 
Angebeiterter und. dem „Pritfch- 
pratſch“ der Schlagfächer in der Hand 
Eine 
Backhanale im rauhen Norben. 

* * * 
Die Hamburger Stastmw 
fifanten, 


Die Bremer Stabtmufifanten find 
männiglic aus dem fchönen Märchen 
befannt. Mit ihren Hamburger Kol- 
legen tft da& meniger ber Fall. Und 
doch hat fie fchon der eine oder der an« 
dere Reifende ftaunend gefehen, ſchau— 
bernd; gehört und hat den Kopf ges 
fchüttelt über das Unifum, das jo gar 
nicht in das Gtraßenbild einer Welt- 
ftabt — und das ift Hamburg, mweni- 
ger durch feine Einwohnerzahl, als 
bielmehr durch feinen Handel und den 
Zouriftenjtrom, der e8 berührt — paſ— 
fen mill. 


Mitten im Meltftabtgetriebe, das fo 
betäubend und doch auch fo angenehm 
nerbenfigelnd berührt, beim Surren 
ber Straßenbahn, beim ZTöfftöff ber 
Kraftwagen, wenn bie Reflere der elef- 
trifchen Yampen fich auf dem Straßen: 
pflafter Tpiegeln, wenn bie eleganten 
Damen mit feiberafchelnden SJupon3 
fi vor den verführerifhen Schaufen- 
ftern drängen, dann flingen aus ir- 
gend einer relativ ftillen Seitenftraße 
Zöne einer Blechmuftf, die Stein’ er- 
Menfhen rafend machen 
fann. * Drei,wier Männer find es, die 
ihre Jnftrumente traftiren, und an ei- 
ner anderen Stelle der reichen und, 


ı ach, fo leichtfinnigen Stabt noch To ein 


I 
1 


Auf der Elbinfel Kuhmwärder hat:! 


aud die Hamburg = Amerika - Linie, 
bie mit einem Kapital von 120 Millio- 
nen ME. arbeitet, ihre gewaltigen An= 
lagen. Schuppen erheben fich dort, die 
über 1300 Schritte lang, mo fomohl 
bie Schiffe anlegen ald auch die Ei- 


Worte laffen einen ebenjo falt wie bie 
Auffehrift Über den gemöhnlichen 


| 


Häuflein — der Reft einer einft blü— 
henden Zunft: der Straßenmufifan- 
ten, die noch vor 10, 15 Jahren zum 
alltäglichen Straßenbildb Hamburgs 
gehörten. 

Um Tage merkt man nichts von ih- 
nen, da gehen fie noch einer anderen 
Beichäftigung nad) — oder huldigen 
fie dem „bolce far niente”? — Doc 


| fomwie die erfte eleftrifche Flamme auf 
ſenbahnwaggons heranfahren. Güter⸗ 
annahme für Oſtaſien, ſür Weſtindien 
und Mexiko uſw. lieſt man — und die 


blitzt und der Straßenlärm etwas ab⸗ 


ebbt, ſind ſie da zur Freude der Kin- 


der, kleiner draller Deerns, die ſich im 


Reigen drehen, und auf bie Konfir- 


Poftbrieffäften „Einwurf für Briefe, | 


für Drudfadhen und "Waarenproben 
ufm.“ Als hätte es dem menfchlichen 
Geift und ber Ihatkraft vergangener 
Gefchlechter nicht riefenhafte Anftreng- 
ungen gefoftet, die Entfernung zii- 
Then Welttheilen zu einer Bagatelle zu 
machen, die der eleftrifche Yunte faft 
ind Reich der Yyabel mweift. 

* * * 


Das Iuftige Hamburg, 

Wenn ven Kindern in der biblifchen 
Geſchichtsſtunde von Sodom und Go⸗ 
morrha erzählt wird, überläuft ſie eine 
Gänſehaut. Dito ſämmtliche männ⸗ 
lichen und weiblichen Tugendwächter 
in ganz Deutſchland, wenn ſie das 
Wort „St. Pauli“ vernehmen. 

Es iſt wahr, es geht ein bißchen toll 
dort zu, aber ein Ventil — fcheint es 
— muß die Großſtadt haben, durch 
das der überſchüſſige Lebensmuth ver⸗ 
puffen kann. Zwar langweilig iſt es 
nirgends in Hamburg. Der gebildete 
und gutſituirte Hamburger allerdings, 


ber eiwas auf ſich hält oder vielmehr 


auf ſeine verwandtſchaftlichen und ge⸗ 
ſchäftlichen Beziehungen, iſt reſervirt. 
Er fährt lieber einmal über Sonnia 

nad) Berlin oder im Februer na 

Köln zumflarnebal, wenn er a amüs 
firen. will. Dafür gibt eö aber in 
en genug „deftige Yongs“: und 
genug internationalen, zivilifirten und 
falonallüre Mob, in ). beren 
Treffpunkt i 


—— N 


— gr 


Und. 
St. 68 


— ——— —— — —— —— —— — — —— — — 


mation losſteuernder Schuljungen, in 
deren manchem die Anlage zum fau— 
lenzenden „Fleetenkieker“ ſtedt. Einer 
der Mufitanten aber fammelf bei den 
Ladenbefigern und Bewohnern ber 
Erdgeſchoſſe. 

Der Senat ertheilt keine neuenſton— 
zeſſionen zum Straßenmuſizieren, die 
alten Konzeſſionäre ſterben nach und 
nach, ſo daß jetzt nur noch acht bis zehn 
vorhanden ſind, und bald wird auch 
dem letzten die Trompete aus der ſtar— 
ren Hand gleiten. Und Hamburg wird 
dann um ein, im 20. Jahrhundert ja 
archaiſtiſch wirkendes, aber trotzdem 
reizvolles und originelles Stück Stra⸗ 
ßenlebens ärmer ſein. 

* * * 
Die Alſter-Möwen. 

Selbſt Skeptiker, denen in und an 
Hamburg nicht Alles gefällt — was 
ihnen der Hamburger Lokalpatriot 
nicht verzeihen kann — geſtehen, daß 
die Alfter einzig in ihrer Art ift. Mit- 
ten in der Geſchäftsſtadt gelegen, bietet 
fie einen eigenartig fehonen Anblid 
und Gelegenheit zum Segel- und Ru- 
verfport. Un Tchönen Sommernadh- 
mittagen, nad Bureauſchluß, iſt ſie 
bedeckt von ſchlanken Ruderbooten und 
ſchnellen Segelbooten, deren weiße Lei⸗ 
newand im Sonnenlichte bligzt. Da⸗ 
zwiſchen kreuzen die Alſterdampfer, die 

bon ber City nad —* 
un 


| 
| 


Die | 


! 


| 
| 
! 


| 
| 
| 
| 


die in die Höhe gemorfenen Filchhen 
auf, wohl gar nach der Hanp- picdlend 
und einander mit Flügelfchlägen tref- 
fend. Eine weißgraue Wolfe von Flü- 
geln und zierlichen Vogelleibern. 

Bis zum Anfang März bleiben die 
Mömwen in Hamburg. 


ftellt, die freßgierige, jchnellflügelige 


Schaar, die in der Großitabt, mitten | 


im Häufermeere jo eigen berührt, 


Zar Alerander I. als ſibiriſcher 
Mönd), 


Sn dem Lande der vier 
Demetrius hat fi) von jeher an den 
unvermutheten Tod fürftlicher Perfo- 
nen eine voltsthümliche Legendenbil- 
dung angefnüpft, und fomit fann e3 
nicht mundernehmen, daß der am 1. 
Dezember 1825 in dem füdruffifchen 
Taganrog erfolgte Tod Zar Alerans 
ber3 bed Erften allerlei Bolkögerüchte 
in Umlauf fette. Der Selbitherrfcher 
hatte noch nicht das 48. Lebensjahr 
pollendet und war von fräftiger Kon- 
ftitution, dabei aber fehr -regierung3- 
müde und zur Schwermuth geneigt. 
Darau3 und aus der von Napoleon 
dem Erjten durch das Wort des ,nordi- 
Then Talma charakterifirten Vorliebe 
bes Zaren für bie thedtralifche Bofe 
bat der Volksglaube gefolgett, daß 
Alerander der Erjte damals nicht ge= 
ftorben fei, jondern fich in eine Klo— 
fterzelle unmeit der ſibixiſchen Stadt 
Iomsf zurüdgezogen habe, wo fo jpat 
wie 1864 ein Mönd) unaufgeflärter 
Herkunft mit dem Namen Tyeodor 
Kusmitich. das Zeitliche gefegnet hat. 
Statt des Zaren fol in der Kaifer- 
gruft ; der Peieräburger Peter und 
-Bauläfefte ein Teldjüger Mostom 
ruhen, der dem Zaren aus ber Haupt- 
ſtadt nach Südrußland nachgeſandt 
worden war und dabei in Taganrog 
ſtarb. Die ruſſiſche Geſchichtsfor— 
ſchung hat ſich mit dieſem Volksglau— 
ben mehrfach beſchäftigt, ohne den 
Sachverhalt völlig feſtſtellen zu kön— 
nen. Dieſen Geſchichtsforſchern hat ſich 
jetzt ein Großneffe des genannten Za— 
ren in der wiſſenſchaftlichen Zeiiſchrift 
„Iſtroritjeskij Wäſtnik“ (,Der hiſtori— 
ſche Bote“) angeſchloſſen, der Groß— 
fürſt Nikdlai Michailowitſch, der zu 
dieſem Ende ſelbſt in Taganrog und 
Tomsk die amtlichen Dokumente, die 
Kirchenbücher und die ihm zugängli— 
chen Familienpapiere unterſucht hat. 
Nach ſeiner Darſtellung wäre die Le— 
gende völlig unbegründet und - ruhte 
fein vorgenannter Großoheim gerade 
fo qut in der Petersund-Paulafeite mie 
fein Großvater Zar Nikolaus derErfte, 
wie fein Oheim Wlerander der Fmeite 
und fein Vetter Alerander der Dritte. 
Der Großfürft will da3 daburch be- 
meifen, daß jener Feldjäger Mostom 
nad den offiziellen Ungaben bereits 
am 15. November 1825 geftorben ift, 
mithin reichlich "zwei Wochen vor bem 
Zaren. Ferner bat er gefunden, daß 


| bie Handſchrift des Ichteren und bie 


| 
| 
| 
| 
| 


Bäuler. > 


jenes Mönchs Feodor Kusmitſch ein— 
ander wenig ähnelten, und daß die 
Bildniſſe des letzteren ein längliches 
Geſicht zeigen, während der übrigens 
ſehr hübſche Zar Alexander ziemlich 
kurznaſig war. In Rußland hält man 
überwiegend von dem Großfürſten für 
widerlegt, daß ſein kaiſerlicher Groß— 
oheim und jener Mönch Feodor Kus— 
mitſch dieſelbe Perſon geweſen ſeien, 
findet aber doch da3 Räthfelhafte jenes 
Taganroger Todesfalls wie des ſibiri— 
ſchen Mönches nicht aufgeklärt. Der 
letztere iſt übrigens mehrfach für einen 
natürlichen Sohn Zar Pauls des Er— 
ſten und mithin für einen Halbbruder 
der Zaren Alexander des Erſten und 


Nikolaus des Erſten gehalten worden, 
ihr Vater hatte einen ſolchen illegitimen 
Sohn als „Semen Velikij“ erziehen 
laſſen, indes das Kind iſt nach offi—⸗ 
zieller Angabe bereits 1794 geſtorben. 
Natürlich aber beweiſt dieſe Angabe 
ſehr wenig, und iſt auch das Argument 
des Großfürſten hinſichtlich der körper⸗ 
lichen Unähnlichkeit zwiſchen dem 
Zaren und dem ſibiriſchen Mönch we— 
nig bemeisfräftig, zumal fich im höhe- 
ren Lebensalter die Gefichtäzüge zu 
verlängern pflegen. Den Volksglauben 
an den Mönch TFeodor KRusmitich- als 
den früheren Zaren Alerander ber 
Erfte wird der gelehrte Sroffürft je- 
denfalla nicht entwurzelt haben. Xebt 
do aud noch heute nad) mehr ala 
amei Yahrzehnten in den oberbaperi- 
Ichen Bergen der Bollöglaube an bad 
myſtiſche Verſchwinden des am 18. 
Juni 1886 im Starnberger See er= 
teunkenen Königs Ludwig des Zweiten 


rt, den bie nde eines Tages 
— fen — — 


thüri Volksglaube den alten 
340 


Dann ver⸗— 
ſchwinden ſie eben ſo plötzlich, wie ſie 
gekommen ſind — über Nacht, bis zum 


räucherten, ſpritdunſtigen Kaſchemme. Zächfien Winter, wo ſie fich wieder ein⸗ 


falſchen 


Ah turire Krampfaderbruch ohne Schmerzen 
oder Zeitverluſt. Meine Vehandlung überwine 
det den Irankhaften Zuftand, ftellt petfelte Zirs 
tulation wieder her und verkeißt Kraft und 
Stärke, verhütet Schmerzen in dem Seiften, üb» 
fonderungen, Rräfteneriuft etc. Ych kurire, menn 
Ulle andern fehlen. 


Wer an Heinen Gefhiwüren Im Mumbe aber 
auf der Zunge leidet, —— Fleden hat. 
Haarſchwund, wunden {8, oder an er⸗ 
ſall der Knochen und des Flelſches leidet, wird 
eingeladen. foſort in meiner Office vor zuſprechen 
und ih werde erklären, wie ich für iamer dag 
Gift aus dem Blut vertteiden kann. Man muß 
dieje Krankheit —— oder ſie wird die 
Dberhend dewinnen. Man ſpreche ohne Berzug 
vor, um dles ju unterſuchen. 


Kein Dollar Graucht bezahlt zu werden, wenn nich! Kurürt, 


Geheime Krankheiten 


arzt geht. 
Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Fiſtula, 
Geſchwůre und 
Hautkrankheiten, 


bon $10—$20 
von $ 5$15 
von $10-—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


H. J. TILLOTSON, M. D 


KRrampfaderbrud, Brud, Ubfonderungen, 
ongeihiwollene Druſen, Beſchwerden. 
Sämorrboiden und alle Krankheiten peinater Ratur, für melde man nicht gern zum 


Ehmwähen, 
futvergt uns 
uss 


von $10--$20 


von $ b-—$16 
von $ 5-—$10 
von $ 3—$10 
von $ 5815 
von $10—$25 


der greije, ehr- 
us lihe Spezialift. 


Blutvergiftung, 
Berlorene 
Manneskraft, 
Waſſerbeſchwerden. 
Hautausſchläge, 
Blaſen⸗Leiden, 
Nieren⸗BZuſtünde, 


91-93 Ost Washington Str. , In ⏑ 


Sjfe Stunden von 8 bi8 12 Uhr Mittags; von 1 bis 5 Uhr Nachmittags; von 6 Bis 8 
Uhr u 


nde. Sonntags nur bon 9 bis 1 Uhr 


ber: 


Sinanzielles. 


Dad Klettern sum Grfolg. 


Wenn Ihr in der rechten Richtung Seginnt 
and beim Alettern bleibt, fo gelangt Ihr ficher- 
NS Bin, 

Die Mehrheit der Lente fängt nie an. Außer» 
bem Ift die Mehrbeit der Anfänger nad ihrem 
eriten Sal entmutbigt. 

Der rechte Weg zu beginnen ift zu fparen. 
Und ber leidhteite Weg ift bei uns ein AKonte 
au eröffnen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chicage. Il. 


Bis 8 Uhr- Abends. 
— amai, miſamoꝰ 


A. HOLINGER & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Teleyhon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
234-5. 


Zimmer 201— 
zu 5, 544 u. 6 Bros. auf Grunde 
G e I d A au verielden. 


Erfte Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftet3 aum Verlauf an Hand. 


momija® ! 


-_Freo. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


thef verlaufen. 
Erſte Hypothelen zu Be ih 


Schiffskarten 


son und nad Europa au ben bilfigiten Vreiſen 


Erira billig 
nad) Defterreih- Ungarn, 821.00 


mit den Beiten Boppelihraußendampfern. Aıydı 
nezeihnete Uflomodatton. Wleltriihes Licht 
Öuyte Rüde und Bein frei. 
‚Die bemäörten Bremer Boltbampfer, 9 Tage, 
ind ebenfall3 rebusirt auf 821 von New Mork 
sin Uebrigen verlaufe ich Billete üder alle € 
ftirenden Linien nah allen eltigeilen. %e 
bienung rec und bromb 


t. 
Erbichaiten 
werden in allen Welttbeilen 
Europa. 


Werthpapiere 


Lönnt Nbr bei mir faufen ober berlaufen, 
wie beutide, öltereihilde und ale auslä 
fe>n Gelder ummeßleln. 
fo a u 4 57*8 F ai 
E ermt e 
ns allen Ideilen ber Erbe der Bolt. are 
* mir notariel be⸗ 


—— t. ®e 
die n — Ste bei ——* 
olyumente, welde fir au 
altene Einwanderer nötbig find, —5 


e— und 
Rechtsſachen 


Argendwelche Rectsangelegenhe iten. Asſtrakt · 
—— Ent ſchã diauu astlaae u und 
—— — a ben bon mic in 
Bünitlihite beforat, er ee 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse, 
Dffice-Stunden von 8 bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags von 9 His 12 Uhr Mittags. 


25ip,ıniiamo* 


202 $. Clark Str, 202 
Schiiskarten nad) und von 


Europa 
alle Danıpferlinien. 


Niedrigite Preiſe 


für Original-Billets nad und von allen 


M. Hartmann, 


+ 


_ Conniag effen von 10—1 


- 
& u 


eingeaogen und | 
Borfhuß gewährt auf irgendiwelde Aniprühe in | 


! und nicht _zufriedenfiellenne? 
| 


Man fhnelde diefe Annonce aus und bringe diefefhe mit, da fie zu einer freien Unterfchung 
tigt. 


151 OST VAN BUREN STR,., 


wilden Eler! Etr. u. 5. Mlne., gegenüber Dedan. 


Schiffskarten. 


Dampfer fabren bon New Norl. 
2. DIE, „Rail. Wild. d. Gr.” n. Prem.n.. 
lt., „New Amiterdam“ 7. Notierdbamm.. 
Barbaroſſa“ nach Bremen 
XSEa Lorraine“ nach Havbre......... 
., „Deutichland” nad Hamburg 
Dit., „Vaderland" nah Antwerpen 
, „Brei. Lincoln“ nah Hamburg..# 
, „Naifer Wilp. II.“ nad Bremen.. 
, „Statendam” nad Rotterbam.... 
Dft., „Rail. Ang. Biet.” n. Sambdurg.. 


Ubfabrt bon Thicago 2 Tage border 


Ethſchaflen, holnachien, 
Heldfendungen. 


Vrompdte und reelle Bedienung aarantirt. 
Often bis 6 Uhr Udends. Sonntens 9 bis 12 ©; 
l4maı.dolamani®e 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


“Täglich. “Ausgenommen Gonnzeg. 
Chicane Grent BWeitern Gifcnsahn.— Maple 
Reaf Route. Grand Eentral Nabnbof. Filtd Abe. 
rend SHarriian Etr, Difice; 103 Adams Str. — 
Tel, Gentraf 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, 7:10 Nu 
t, Baul, Omaha, Kanj.Cito *8:45 Im 8 Nu 
ron, Ecamote zuunusenen 30 Nm 10:40 Bun - 
23:35 Om 
2:35 On 
85 


5 Dubuque 5:00 Rn 
anfas Gitn, 
: m 
1:40 Rum 


Syeamore.**7:05 Am 


+ 6:0 Rm 
@t.Daul, Minneap,, Dubnaue 6:0 Nm 
Et, Koul Omabe, Kıni.Eito 911:30 Nm 


SHeil:Bruhband. 


Diefes ift das einaim 
fte, ficheriie, beauemits 
und bauerbaiteite, 


Schmers getragen mer» 
den fann und eine fiches 
re Seilung eraielt. 
Ale Berrümmmungen 
de3 Rüdgcats, der Bei 
: ne und süße merben 
it meinen neueiten Apbaraten Y-'itib mehrilt, 
rnübänder in allen 
zerialsdenen Sorten, don 
fmärt3. — Leibbinden 
nnd nad Dive 
i BGebaͤrmutter⸗Senl⸗ 
Nabelbrüche und fette 
2 aufwärts 
Hirümbie bon Pl 
aufw.—Gerabebalter, Tünitli- 
ce Deine u. 1. m,— Habe das 
nrößte Ddeutihe Bruchband- 
nd Bandanen-Geldhäft fowie 
Nabr in REN. 


olferg Go. 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Träfident, 
60 #ifth Ave., nahe Nandolph Gtr,, 
Eyezialiit für Brühe und Verwachlungen beB 
Körperd. — Nucd‘ Sonntags offen bis 12 5 


Damen⸗Bedienung für Dainen. 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht bei 
berſucht unſere — bten rate 
weide niemals feblihlagen !n_ folgenden 5 
men Stcanfheiten: Formulare Nr, 1 und 2 us 
riren jeden nu fo bartnädigen Fal_ bon 
ebeimen Sitranfheiten und Hrin-Le 

1,00 per Slafhe. — Doktor Tud 
etfie Turırt Wiutvergiitun 

reis-32.00 p. Flafhe.— Brei. D 

inoratenr heilen "Nanr 
Nähte, Nerböfität, Sag im Urin, 

Eheleben. 

$1.00 die Shadtel, 3 für 52.50. — Die 
Heilmittel find muz di uns baben. — 
Sehite's Deutihe_Apatheit, 
Straße, Thicago, JU, 1 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Ungen-, 

Ein Aafen- uud Haldleiden, Ber 
a 
f 


nel bei 


kört 

neue 

ges rillen angepaßt. Unterf; 
atb frei. Dffice: 

Stunden: 9—11 Borm., : 2—4 Nadm., 
6—$ Abends. Sonntags 8—12 Borur. 


'S MEDICA 
WORLD’S MEDICAL 
— — — — — — — 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Yuilding. 
Die Aerzte diefer Anftalt find eriahrene deut 
ie Re aliften und beiraßien es al3 eine 
e, ihre leidenden Mitmenihen fo dgl als 
möglih bon ihren Gebrewen zu heilen. Fie beis 
len gründlih unter Garantie alle geheimer 
—— en Männer, ——— — 
ushärun : 
fran . Fl :. vos — ve rio · 
rene ete. Operationen don eriige 
Klafle Operateuren, für abe ung don 


Gefet DIR „Fonntagponn 





TATE & VANBUREN STREETS 


9. Grüne Stamp3 frei mit jedem Einkauf 


Doppelte Stamps 


„S. & 


———— Ghicano, ne den 21. Ortober 1907: 


Das ganze Muiter- 
Zager von 


der Chicago Ansftellung 
der 


Herzog Runſt⸗ 
Möbel Co. 


1, Rabatt vom gewöhnt. 
® 3 Wholejale- Preis. 


Dienftaq den 


ganzen Tag! 
——— 


Chicago's größte Cout 
Gelegenheit 


$20 Garacıl Eoats, 13.50— wie im Bild. 


Gemacht aus gold-braun und fehmarz, Featherbone - 


Ge⸗ 


vebe, ohne Kragen, 25 Zoll lang, angepaßter Rücken, groß— 


artig garnirt mit ſeidener Braid Front, 
Rücken und Manſchetten-Aermel, ſchö— 


ne Modelle 


13.50 


$25 volle Länge Velour Erafh Coat3, 14.75 — mie im Bild, 
50 Zoll Tang, Seide Velour curihed Plüfch, voller Smeep Rüs 
den, ohne Kragen, mit flare Seide-Braid be: 

ſetzt, Kimono = Aermel, durchweg mit ftahl- 

grauem Atlas gefüttert, für 


Tuch⸗Coats 


. Broadeloth und engl. Kerſeys, 


in ſchwarz und farbig, 


Rücken⸗ oder neue Batwing⸗ Facons, mit Braid beſetzt oder 
ſchlicht mit breiter Seide-Braid; auch mannifh eng anfdhlie= 
Bende Facons, ſchlicht 
von den Hüften herabhängend, mit Atlas gefüt— 
tert, für 


eichneidert oder voll Elufter plaited, — 


grauem Atlas gefüttert, Tragenlos, voller, Lofer, 


am Kragen mit Braid ıt. Sammet bejeßt, outlined, 


Kimo⸗ 


no⸗Effekt Aermel, 815.00-Werthe für +6. 
$25 und $30 Suit3 für $20— Feines Broadeloth,Serges,NoveltyWor- 


ſted u. 


Länge 26 bis 48 


eſtreifte Broadeloth3, alle beliebten Schattirungen, angepaßteCoat 
ol, 27351. Militär-Coats, halbangepakte od. eng an— 


Ichließende Modelle, mit Atlas oder Zaffeta Seide gefüttert, einfach ge= 


Ichneidert oder mit Braid und Sammet bejekt, 


Skirts 


voll plaited Self Falten, Auswahl zu + 


Hübjch geichneiderte Suit3, gejtreiftes Vroadeloth, mit halb ange= 


pabtem Rüden u. Coat geformter’Kragen, Fly Front, 


Nähte mit Braid 


beſetzt, 323öllig, voll plaited Skirt und ſelf Falte beſetzt; auch andere 


Dane Facons in ſchlichten Broadcloths, in ſchwarz und 
arbig, für Damen und Mädchen, bis zu 825 werth, für 


25.00 
503öll. ſchwarze Broadcloth Coats, das neue Modell, durchweg mit 
eräumiger Rücken, 


17.50 


** je Erjparnifie im Market u. Grocery 


Granulirter Zuder (mit Gre- 


cery-Beitellung), 10 49€ 


Pfund für 


Brauns oder Swifts Butterine, 5 Pfund für Sie. | 
Breglfaſt 


gr Dr. Brice's 
tz. Food, 3 
Packete für 
Cream Laundry 
Seife, 10 St. 


IndignCorn, 
Büchſ. 80c; B. 7e 


Swift's Naphtha 

Seife, 10 Stüde 43c 
Strahbam Grad: » 
erd, 3 Rad. 25 


Pfeffer, 1% Ri 
Speziell. gemifcht. Kaffee; * 


4 Bid. $1; 28 


per Pfund, 
T. & T. Vanilla 
Ertr., 4-Unz. Gr. 


fcheit, ‘51 Bf. 
50cH per Rd. 


Lie Thürme des Schweigens. 


Rein. gem. Kong; 
FH Santa Clara Zmet- 


33c Bl Doc yamid., 13c 


Native Bee Pot Roait, —* 
Friſcheßamburger Steaks, 3Pfd. 2 
Friſche Pork Wurſt, das Pfund J 
Morris &K Co. Supreme gepökeltes 
Schweinefleiſch, das Pfund 12366 


Bäckerei-Spezialitäten 


G Lar K 
— — — * 25e 
25e 


Nuß- od. 
Kuch., ER le, 
Sriihe Kolosnuß-s 
Macaroni, Pi. 250 
ae Fruchtluchen, 


Auguſt 06 
das Pfund zu 250 


mour’ß, 


5e 


35e 
19€ 


Packete 


zenmeh 
T 


zohnen, 


2e 


| gen die Sagris oder Gebetöhäufer em: 


| por, in deren größtem das heiligeyeuer 


Eine der merfmwürbdigjten, vielleicht 
die merfwürbigfte Todtenftätte der 
Erde find die „Ihürme des Gchmei- 
gens“ (Iomers of Silence), der Fried- 
hof der Parfen in Bombay. Geheim- 
nißooll tie der Name ift der Ort 
feldft, jtreng abgefperrt für alle Nicht- 
parjen, unter denen e8 nur ausnahmö- 
meife einmal einem gelingt, Zutritt zu 
der gemeihten Stätte zu erhalten. 
Einer diefer Wenigen war der veritor- 
bene enalifche Gelehrte Monnier Wil- 
Yiams, Profeffor des Sanſtrit zu 
Kalkutta (fpäter in Oxford), dem es 
durch· ſeine Kenntniß der Parſiſprache 
und durch ſeine Bekanntſchaft mit ein⸗ 
flußreichen Parſen gelang, ſich die Er— 
laubniß zum Beſuch zu verſchaffen. 
Die Parſen ſind Nachkommen der al⸗ 
ten Perſer, die vor den mohammedani⸗ 
ſchen Eroberern aus der Heimath flo— 
hen und ſich zuerſt vor etwa 1150 
Jahren in Surate niederließen. Nach 
der letzten indiſchen Volkszählung le— 
bei ihrer gegenwärtig kaum 70,000 im 
ganzen indobritiſchen Reiche, davon die 
meiſten in der Präſidentſchaft Bom— 
bay und in Guzerat, die Mehrzahl, 
etwa 50,000, in der Hauptſtadt Bom⸗ 
bay ſelbſt. Durch Bildung und Un⸗ 
ternehmungsgeiſt — ſie gelten für die 
feinſten Kaufleute, obwohl ſie keine 
Buchführung kennen und alle ihre Ges 
Tchäfte. im. Kopfe haben — ftehen fie 
unter allen Eingeborenen Yndiens den 
Europäern am nächften; faft jeber er- 
machjene Parfe in Bombay Tpricht 
liegend englifh, und in all ihren 
Schulen-wird--die- Sprache des --herr- 
ſchenden europäiſchen Volkes gelehrt. 
Ihre Religion wird trotz des grund⸗ 
ſählichen Dualismus und der Anbe⸗ 
tung bes Feuers und der Sonne, ‚bie 
ihnen als die ſichtbaren Darſtellungen 
der Gottheit gelten, als weſentlich 
pantheiftifch, bezeichnet und hat ich in 
ihrer urfprünglichen Reinheit erhalten, 
mie ‚Zoroafter fie gelehrt bat, und mie 
fie im Anefta und in beifen fpäterer 
Bearbeitung, dem Bundeheſch, nieder⸗ 
gelegt ift. 

» Mit ihren Todten verfahren fie in 
aanz einziger Weife, und fein anderes 
Volk hat ähnliche Bräude au ee 
fen. Auf dem Gipfel des Malabarhü- 

„einer reizenden Anhöhe an ber 

“pon Bombay, wo die Europäer 
und die mohlbabenden Eingeborenen 
ihre Wohnungen haben, ftehen inmit- 
ten eine® imunberbollen Gartens bie 
Datmas oder Thürme des Schwei⸗ 
gens. Der geweihte Bezirk ift ſireng 
Obgefchloffen. Blüihenreiches Strauch⸗ 
wert Zypreſſen und Palmen, die volle 
‚Schönheit bes tropifchen Pflanzen» 
“wuchfes vereint mit der. forgfältigften 
Ale: machen den Ort zum Ideal ei⸗ 


ſtillen De - Zobtenjtätte. 
Mag Di len —— ra⸗ 


brennt, das einmal angezündet und 
geweiht, nicht mehr erliſcht, ſondern 
Tag und Nacht mit Weihrauch und 
wohlriechendem Sandelholz genährt 
wird. Auf der Terraſſe des Gebets— 
hauſes genießt der Beſchauer eine herr⸗ 
liche Ausſicht über das halb zwiſchen 
Kokospalmen verſteckte Bombay, den 
wimpelreichen Hafen und die im Son— 
nenlichte glänzende Bai, ein Anblick, 
der ſeines gleichen auf der Erde ſucht. 

Die „Thürme“ des Schweigens, 
fünf an der Zahl, verdienen kaum die— 
ſen Namen. Es ſind bloße Maſſen 
von Mauerwerk, ſtark genug, um 
Jahrhunderte zu überdauern, aus har— 
tem ſchwarzen Granit aufgeführt und 
mit einer glänzend meißen Steinart 
rings überzogen. Der größte unter 
ben Thürmen ift faum 25 Fuß hoch 
und mißt im Durchmeffer etwa 40 
Buß. Der ältefte wurde por 200 Jah: 
ren gebaut, als fich die erften Parjen 
in Bombay nieberließen. Bis unge— 
fahr zur Hälfte ihrer Höhe find bie 
Zhürme maffiv aufgemauert, bilden 
aljo einen 12 bi3 14 Fuß hohen Zy— 
linder, der etwa 40 Fuß im Durch: 
mejjer hat. rn der Mitte des Zylin- 
ders ijt eine etwa 6 Fuß meite Deff- 
nung; diefe führt zu einer fellerartigen 
Höhlung unter dem Mauerwerk, und 
von bier laufen in rechten Winkeln vier 
Abzugsgräben aus, deren Mündungen 
mit Holztohle ausgefüllt find. Auf der 
Oberflähe des mafjiven Unterbaus 
aber, rings um die fhadhtartige Deff- 
nung find in drei Reihen 72 Mulden 
mit Ablaufrinnen gegen die Deffnung 
angebracht... Yn diefe Mulden werben 
die Leichen der Parjen gelegt; außer 
ben Leichenträgern betritt niemand den 
Thauerlihen Raum. Ueber dem Un: 
terbau erhebt fich rings eine Umfaf- 
ſungsmauer. Auf diefer fitt, unbe- 
meglich pie aus Stein gehauen, ein 
Kranz von gierigen Geiern, bie Köpfe 
nad innen, gegen die Mulben gerichtet. 

Da naht fi ein Leichenzug. ' Die 
Zeidtragenden bleiben hinter den Trä- 
gern zurüd und, auf 30 Fuß bor ei» 
nem der Ihürme angefommen, machen 
fie 
Leiche, um im "Gebetähaufe ihre 
Trauerandacht zu verrichten. Die Trã⸗ 
ger aber legen den Todten, je nach Al⸗ 
ler und Geſchlecht, in einer der drei 
Muldenreihen nieder und ziehen ſich 
ſchleunigſt mit der leeren Bahre und 
dem Leichentuch zurück. Inzwiſchen 
hat die unbewegliche Ruhe der Geier 
einer wüthenden Aufregung Platz ge⸗ 
macht. Von allen Seiten, von den 
nächſten Bäumen, von den anderen 
Thürmen kommen ſie herbeigeflogen, 
und kaum haben ſich die Traͤger aus 
dem Thurm entfernt, noch in ber * 
an a wieder verſchloſſen, da 
2. — ſchon der a ‚ber ge⸗ 


er und verlaffen die geliebte" 


New En end, 3 


Friſch semant 
uchfad. PM. 25 
Handgepfl. Naby: 
5 %id. 
Granulirt. gelbes 
Maismehl, 

6 Pd. für 


Fancy Früfftüids-Sped, 2 Bis 


4 Pfund Stüde, da3 15 34 
5940 


pfund für 


Fairbanks Santa Claus Seife, 10 Stücke Dienſtag für nur 310 
Kondenf. Mincemeat (Ars 


oder 
25c 


Buchwei⸗ 


Morris’ 


25c| 2 
dc 


Beite biefige Macaroni 

3 Hadete fir TO 
ep, % al, DIE 
Zen — 63€ 
Sue Fe: 2üe 
— m nu it asgssie 
fräßigen Vögel herab auf die menfc;- 
liche Leiche. E38 verfließt nur furze 
Zeit, bi8 fie gefättigt auf ihre alten 
Site und zu ihrer früheren apathifchen 
Ruhe zurüdfehren. Von dem Todten 
ift nur das Skelett übrig geblieben. 
Ein paar Wochen Später wird diefes in 
die oben befchriebene Deffnung ge= 
morfen, die inmitten der Todtenmul- 
den angebracht ift. Hier finden bie 
Gebeine der Parfen ihre lebte Ruhe— 
ftätte, und hier vermifcht fich der 
Staub von Generationen. 

Ein- folches Begräbnikfpftem muß 
den Europäern Abfcheu einflöken. Der 
Gedante allein an die mit Menfchen- 
fleifch aefütterten Geier tft jchon geeig- 
net, Efel und Grauen zu erregen. Aber 
twürbe dem Parfen die europäifche Me- 
thode der Todtenbehandlung (von ber 
Feuerbeitattung abgeſehen) meniger 
miberlich erjcheinen? Der vornehme 
Parfe, der Profeffor Monnier Wil- 
liams bei ſeinem Beſuche der Dakmas 
begleitete, äußerte ſich zu ihm in fol- 
gender merfmürbiger Weile: „Unfer 
Prophet Zoroafter, der vor 6000 Jah— 
ren lebte (diefe Datirung tft nad 
neueren religionzgefchichtlihen For— 
fchungen aanz- unhaltbar, 3. lebte viel 
fpäter), lehrte ung die Elemente als 
Symbole der Gottheit zu betrachten. 
Erbe, Feuer, Waffer, fagte er, follte 
nie, unter feinen Umftänden durch Be- 
rührung mit faulendem Fleiſch ge⸗ 
ſchändet werden. Nackt kamen wir auf 
die Welt, und nackt müſſen wir ſie ver— 
laſſen. Aber die zerfallenden Theile 
unſerer Leiber ſollten ſo ſchnell als 
möalich zerſtreut werden und in einer 
foldhen Weile, daß meber Mutter Erbe 
no die Mefen, welche fie trägt, im’ 
gerinaſten davon befleckt würden. In 
der That, unſer Prophet war der 
arößte Hygieniker, und ſeinen Vor— 
ſchriften folgend, bauen wir unſere 
Thürme auf den Höben der Hügel, 
hoch über allen menſchlichen Wohnun— 
aen. Wir fparen feine Ausgabe, um 
fie au dem härteften Material herau= 
ftellen, und wir legen die verweſenden 
Seichname in offene Steinaefähe, die 
auf einer 14 Fuß dicken Unterlage von 
feftem Granit ruhen, nicht aerabe ba= 
mit fie von Geiern aefreffen, Tondern 
damit fie To fehnell ala möglich ver⸗ 
nichtet werben, ohne zuvor bie Erbe 
oder ein darauf Iebendes Mefen beflecdt 
au haben. Gott endet die Geier, und 
biefe Noel verrichten ihr Merk viel 
fchnelfer al3 Millionen non Miürmern 


+hun mwürben, wenn mir unfere Kobten 


der Erbe überaäben. Mit Rüdficht 
auf bie Gefundheit der Lebenden kann 
nichts Vefferes erbacht werben als un» 
ſer Syſtem. Sogar das Waſſer, mel- 
hes unſere Skelette ausmäfcht. - wird 
in Mbzuasfanälen durch reinigende 
Kohle geleitet. Hier in dieſen fünf 
Thürmen zuben bie Gebeine aller Ar 


fen, bie feit "200 ahren in Bombay ! — 


gelebt haben. Wir ſind vereint im 
Leben und vereint im Tode. Sogar 
die Höchſten unter uns freuen ſich ei 
dem Gedanfen, daß fie nach dem Tode 
mit den Aermften und Niebrigften aus 
ber Barfjengemeinde vollfommen gleich- 


geſtellt werden.“ 


Dieſe vorurtheilsfreien und verſtän— 
digen Aeußerungen aus dem Munde 
des aufgeklärten Anhängers der Licht— 
religion — nach dem Urtheile man— 
cher der ethiſch höchſtſtehenden unter 
allen Religionen — ſind um ſo bemer— 
kenswerther, als im Aveſta daneben 
doch die Wiederbringung aller Dinge 
und die fleiſchliche Auferſtehung der 
Todten gelehrt wird. Es ſcheint aber, 
daß dieſer Glaube an die Auferftehung 
im Parfismus ganz ebenfo wie in an 
beren Religionen, die ihn übernommen 
haben und äußerlich noch mit fich füh- 
ren, neuerdings jtarf an Kraft einge= 
büßt hat. 


—. 


Siameſiſche Geburtstagsfeier. 


Frankfurt, 22. Sept. 

Nach dem letzten Bäderausweis 
zählt Homburg etwa 14,500 Kurgäſte. 
Man kann aber getroft die Zahl auf | 
15,000 abrunden, denn König Chula= 
Iongforn bon Siam, der jeit einigen 
Wochen mit Söhnen, Brüdern und 
großem Gefolge dort zur Kur meilt, 
gilt für ein halbes Laufend Kurgälte. 
Was von der jiamefiichen Pracht und 
Verfhmendung und von anderen Ab- 
Tonderlichkeiten in den Blättern jtand, 
ift nur zum Theil wahr. Die Dadel- 
und die Streihholzaffaire wurden, da 
das deutfche Kaiferhaus mit ins Gere: 
de fam, eines offiziöfen Dementis für 
mwerth befunden; unrichtig oder jtark 
übertrieben find auch die Meldungen 
über die Millioneneinfäufe de3 Kö- 
nigs an \umelen und auf Grund des 
$ 11 — nämlich des Preßgefeged — 
hätte König Chulalongforn eine Rich- 
tigitellung der meitverbreiteten Notiz 
verlangen fünnen, daß er Samitag, 
den 21. September 1907, an feinem 
bierundfünfzigjten Geburtstage „ganz 
Homburg mit reibier” verjoraen 
merde. König Chulälongforn hat ei- 
nen großen Geldbeutel und eine offene 
Hand; die Hoteliesr oder - vielmehr 
„der Hotelier” und viele Gejchäftsleute 
freuen fich ob feiner Anmejenheit. Man 
irrt fich aber, wenn man glaubt, einen 
unermeßlich reichen Wilden vor jich zu 
haben, der das Geld fozujagen zum 
Yenfter hinausmirft. E3 tft heute nicht 
mehr fo mie ehebem, da: „Der Kö- 
nig von Siam, Mahamafant — Bes 
berrfcht das halbe Indierland— Zwölf 
Kön’ge, der große Mogul fogar — 
Sind feinem Szepter tributar.“ Das 
Königreih Siam ift heute etwa nur 
fo groß wie Deutfchland und hat gera= 
de unter Chulalongforn3Regime man= 
ches Territorium eingebüßt. Auf der 
anderen Seite aber hat dad Land 
durch feinen Herrfcher, der europäilche 
Bildung bejigt feine Erziehung 
mard von einer Engländerin geleitet, 
er beherrfcht polljtändig die. englifche 
Sprade und ift auch im Franzöfifchen 
nicht ungeübt — viel gewonnen. Er 
hat manche barbarijchen Sitten und 
Gebräuche abgefhafft und fogar eine 
Konftitution eingeführt. ebenfalls 
macht er auf alle, die ihn fennen zu 
lernen Gelegenheit hatten, den Ein 
drud eines vollendeten Gentleman, der 
feinen föniglihen Beruf mit Anmuth 
und Würde auszuüben verfteht. 

Db der Heutige König von Siam 
noch eine gewaltige Herde von weißen 
Elefanten befitt, wiffen wir nicht, der 
weite Elefant aber ijt bis jebt das fia= 
mefifche Symbol geblieben. Man fin- 
det ihn auf den Fahnen, die vor der 
Homburger Refidenz Chulalongforns 
tmehen und er fpielt auch im fiamejt- 
fifchen Ordensmefen eine große Rolle. 
Ein Land hat feinen Bär, das andere 
den Adler, Siam hat feinen meißen 
Elefanten. So hat der Ordengregen, 
der fich Aus Anlaß des föniglichen 
Geburtstages ergoß, borzygsimeite Ele- 
fantenorden gebracht. 

Ueber die Weihe de3 Chulalong=- 
forn = Brunnen? am Samftag Bor: 
mittag und über die Gratulation der 
Homburger Stabtbehörden ward fchon 
berichtete, Diefer Gratulation ging im 
Empfangsjaal des Grand Hotel eine 
rein jiamejtische eier voraus. Man 
theilt ung mit, daß Prinz. Pracdafz, 
ein Bruder des Königs, eine Anſprache 
in „Bali-Siamefifch“ hielt u. daß der 
König dankte und dabei die Hoffnung 
aussprad, feine Europareife möge für 
Siam gute Früchte tragen. Prinz 
Lommot bändigte dann dem König die 
Drdenzinfignien ein, die den Prinzen 


und anderen Herren des Gefolges vom 
König perfönlich überreicht wurden, 
Außerdem -murden BDffizierspatente 
und andere Auszeichnungen verliehen. 
Zahlloſe Glückwunſchdepeſchen liefen 
ein, darunter auch eine Gratulation 
des deutſchen Kaiſers, der dem König 
für das Intereſſe dankte, das er „for 
hi3 beloved“ Saalburg an den Tag 
gelegt habe. König Chulalongforn 
ftiftete nämlich für die Saalburg 5000 
Mark; auch foll er den Armen Hom= 
burg eine große Summe zugemendet 
haben. 

Die ftamefifshe Geburt3tagäfeier 
hätte ja — man fann da3 rubiq aus- 
Tprechen — manches Merfwürbige für 
unfere europäifhen Begriffe. Wenn 
man aber genauer zufieht, wird man 
darin lediglich einen Att orientalifcher 
Gaftfreundfchaft erbliden müllen. Yes 
venfalls hat ganz Homburg an ber 
Feier theilgenommen, wenn e8 auch 
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Ber wahre Bora 


des Bitter? zeigt fich leicht in Fällen von Ma- 
gen-, Xeber- oder Eingemweide-Leiden, und ba | 
er nad der PVorfchrift des Gefeges dom 30. 
Zuni 1906 - über Reine Droguen bergeitellt | 
woird, fo braucht fi Niemand au feheuen, fofort | 
eine Slafche au beruhen. Eine Dofis von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTEBS 


bot den fablgeiten bilft der Berbauitg und 


I el el et a en 


— 


Große Suit und Coat 
Bargains 


Broadeloth Damen⸗ 
Suits, doppelbrüſtige 
30zöll. Coats in den 
neuen halbpaſſenden 
Modellen, ſatingefüt— 
tert, Velvet Manniſh 
Kragen, hoher Kilt 
Sfirt mit Fold v. dem, 
ſelben Stoff unten 
rund herum, ſchwarz, 
braun, blau und —* 
reguiarer $18 = Wert 
Dienftag zu 


12.98 


Volle Länge Kerfey 

Damen = Eoats, Note 

und Wermel gefüttert 

mit beftem Satin, — 

1 Shaw! Kragen, von 

Velvet, um die Schul 

tern bejeßt, Dutlined 

mit Novelty u. Sdu= 

tache Braid in Scroll 

Entwurf, große weite 

Aermel mit Turned Cuffs, in jchwarz, 
Navy und braunen Farben. Gin jeltener 


Werth für Dienftag — 12 98 
J 


du 

Schwarze franz. Voile Damen-Skirts, 
19-Gore Plaited Modell, beſetzt mit dop— 
pelter Reihe von Taffeta Seide Folds, 
Paſſen ar * tadellos. Ein präch— 
tiger Skirt-Werth — 2 
Dienſtag für 4.85 

84 Mädchen-Skirts in ſchwerem rein— 
woll. Panama Cloth, Strap und Knöpfe 
beſetzt, in allen begehrten Farben, ſowie 
hübſche Novelty Checks, mit zwei Reihen 
von Self Cloth Beſatz. Ein regulärer *4⸗ 


Werth, ſpeziell markirt, für 2 98 
+ 


Dienftag zu 
Baſe⸗ 


unterzeug —* 


Damen-Leibchen und Beinkleider, fließ—⸗ 
gefüttert, ſchön finiſhed, Guſſets in Aer— 
meln — reguläre und extra 2 
Größen, zu 25e 

Damen-Leibchen und Beinkleider, 
ſchwer fließgefüttert, alle Nähte finiſhed, 
ſchön ausgeſtattet, Perlmutterknöpfe, ſei— 
Debejegte Front, große Flaps 39 
an Beintleidern, or c 

Grtra große Damen:LReibchen, feinftes 
gelämmtes eanptifches Garn, fließgefüte 
tert, ganz handbejekt, in großen Sorten, 
geformte —— —* Taped, Guj- 
jet3 in den Yermels, glatte 
Nähte, 49€ 

Gombinat. Damen-Suits, feine auftra= 
Kifche Wolle, vorne halbweas offen, nicht 
— EIN: Guffets in 
den WUermeln, glatte Nähte, 
große Flaps, 98€ 

Tslannelette Nadets, mit großem Kra— 
gen, — - line paffender Rü- 
den, mit Gürtel, Bijhop- 

Aermel, zu 49€ 

Sange Tlannelette Kimonos, in Per: 
fon u. ni gr Dan, mit dB 
och-Stepperei befegt, kurze 9 c 

e 


weite Aermel, zu 


— 


Kleiderſtoffe, Domeſtices ete— 


Farb. reinwoll. franz. Cheviots, wend— 
bare Qual., alle Schattirungen u. ſchwat 


— morgen markirt die Yard 4 dc 


zu 
Farb. reinmwoll. franz. und engl. Ser- 
ges, große Breiten, abjolut reinmolfene 
Dual., beide Schiweren, mor: 58 
gen, per Yard, c 
Novelty reintwoll. Broadeloth Sıritingg, 
45 Zoll breit, neuefte hübjiche Suiting 
Styles, modiihe Schattirungen, 48 
85c:Merthe, per Yard, c 
Standard indigoblaue Kattune u. Ka= 
titos, 500 verichiedene Styles, zu: Mr 
verläffige Schattirungen, ‚morgen, € 
Fabrit-Enden von Novelty Tuting 
Flanell, hübſche Streifen er Karriruns 
gen, 2 bis 12 Yard Stüde, mor- 5e 


gen, per Yard, — * 
94 braunes Sheeting, ſchöne 
35e-Qualität, ber, Yard, Ic 

Novelty Kleider-Ginghams, garantirt 
echtfarbia, hübfche neue Styles 
per Yard zu 10€ 


nicht allgemeines Tyreibier gegeben hat, 
Wir fahren in der kurzen Darftellung 
der geburtstäglichen Gefchehniffe f.rt. 
Um ? Uhr Abends fuhr der König am 
Hauptportal des Kurhaufes vor und 
begab jich in den Konzertjaal, mo Re= 
gierungspräfident vd. Meifter, Lanb- 
tath v. Marz, Vertreter der ftäbtijchen 
und Militärbehörben und Honoratio= 
ren ſich eingefunden hatten. Der Kö- 
nig iſt eine ſympathiſche Erſcheinung, 
von kleiner Statur, mit freundlichen 
Geſichtszügen. Er gab jedem die 
Hand und richtete namentlich befon- 
ders freundliche Worte an einige Jiame- 
fifche Leutnant3 in deutfcher Uniform, 
die ob der Güte des Herrjcher3 gera= 
dezu beglüct waren. Eines fiel ung in 
diefer Zleinen Korona auf: die Menge 
der Orden. Faft jeber der Anmejen- 
den hatte fein Band, feinen Stern 
oder irgend etwas im Knopfioch. Das 
iſt etwa der Vorzug eines kleinen Kur: 
orts, außer der vorzüglichen Luft, daß 
viele Potentaten hinkommen und Be- 
mweife ihrer Gunft zurüdlaffen. Der 
Rundgang des Königs war bald zu 
Ende. Nun ging e3 in ben anftoßen- 
den blauen Saal, mo für fiebzig bis 
achtzig Perfonen das Yeitmahl „in 
engerem Kreife” ferbirt murde. Den 
Toaft auf König Chulalonglorn brad- 
te Regierungspräfident v. Meifter aus, 
und der König erhob fich alabald und 
forderte die Feitgafte auf, mit ihm 
auf das Wohl des Kaifer3 und der 
Kaiferin zu trinken. Inzwiſchen be⸗ 
reiteten fi draußen die großen Er 
eigniffe de3 Gartenfejtes vor. Für dag 
: Souper auf der oberen Terraffe waren 
450 Einladungen ergangen, für bie 
untere Terrafle wurben 500 referbirte 
Pläge ausgegeben und für den Kur- 
garten 2000 Karten. &3 herrfchte fia- 
meſiſches Königswetter. Die‘ Mitte- 
rung war mild, das heißt von einer 
Milde, wie man fie von einem Spät- 
— nahe dem Taunus 
kann. Homburg hat * 
hun aber immer noch er 

EN Graumge 


jr 
Dollar Schuh-Berkanf sin dem, 
Ein weiterer großer „Untersdem-Preis: 
Verkauf“ von Damen-, Mädchen: und 
Rnabenichuhen—feines dict Kid und Pat. 
Seder, Kid und Cloth Tops, Schnürz, 
Blucher- und Knöpf: Effekte, modiiche u. 
——— Leiſten-Facons, milit. Abſätze, 
age und Ertenjion Nand-Sohlen, pais 
sende Größen für Alle. Wirflihe $2.00, 
$2.50 und $3.00-Werthe, alle eingejchlof- 
Ion in diejer großen Offerte, 81 


"41.50 Filz Damen: Juliet®, pelzbejegt, 
Wine, braun und duntelgrüne Farben, 


niedrige Abjäte, biegiame Soh:= 99€ 


len, per Paar zu 

Reine Filg DTamen-Haus-Stippers, nur 

ſchwarze, warm und bequem für Hausge: 

brauch, 65c=Sorte,. Dienftag, 

per Paar zu 39e 
Bor Calf, Gunmetal Calf und Satin 

Calf Männerſchuhe, gemacht um für 88 

per Paar verkauft zu werden; Schnür—-, 

Blucher- und Knopf⸗Effelte, bequeme Fo— 

cons, reg. Abſätze, mittlere und ſchwere 


Erxtenſion-Sohlen. Außeror-⸗ 
dentlich guter Bargain, Paar, 1.50 
Rugs, Carpets 
815 Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Tapeſtry 
Bruſſels Rugs, ohne die häßlichen "Ar 
Eden, oriental. u. geblümte 10.9 
Mufter, with. $15, d. Stüd 


55.50 Emyrna Rugs—ein ertra 5 
rer Smyrna NRug, 36 bei 72, Entwürfe 


u. ESchattirungen die alferbe- 3, 69 


ften, with. 85.50 d. Stüd, zu 

Muſter-Partie von ſchweren Twiſted 
Jap. Stroh-Matten—eine Neuheit, ſelten 
in dieſem Land zum Verkauf offerirt, — 
Gr. 3 bei 3, ſehr hübſch und außerge— 
wöhnlich dauerhaft, with. über $1 das 


Stüd WhHolejale, jo lange jie mr 
39€ 


borhalten, Auswahl das Stüd 
Treppen-Garpet— -). 


60e Bruſſels 

Farben u. gemuſterte Entwürfe, 

ſpez. markirt, per Yard zu >2c 
$1.25 Smyrna Nugs — neue Herbit: 

Mufter in 30 bei 60 Smyrna Rugs, — 

orient. und geblümte Entwürfe, eine fei- 


ne Partie zur Auswahl, das 98e 
Bettzeug 


Stück zu 
Baumwoll. Blankets; nur eine Kiſte, 


Fabrikpreis 70e, unſer Preis, 49€ 


per Paar, 
Blanfets; — eine Kifte, 


Baummwoll. 
Yabritpreis $1.20; unjer Preis 89 
per Baar, c 

Baumtoll. Blantets; gute Größe, fei- 
ner Finiih, — Se de 4* 39 
$1.67%c, unſer Preis, Paar, 

10 Kiſten Blantes Seconds, 10:4 u. 
11:4 Größen, weiß, grau und iohfarbig, 
ſowie Plaid, Fabrikkpreis 3.50 2 49 
b. 4.25 die Partie, Paar zu 

500 Bettdecken — volle Größe, hübſche 
Muſter, Fabrit-Seconds, wih. 98 
1.50 die Vartie, markirt, Stück c 


Putzwaaren 
65 Dutz un— 
garnirte Hüte m. 
Sammet- Rän— 
dern, 8 neue Fa— 
cons, — brauchen 
ſehr wenig zum 
Garniren; gut f. 
eine Saiſon, reg. 
Preis 95e, — nur 
für einen Tag zu 


ſtalten und intereſſante Toiletten. Das 
Auge wendet ſich aber bald der bun— 
ten Pracht zu, die der Garten und ſei— 
ne Bäume in der glänzenden Beleuch— 
tung ſchillernder Gläſer und in den ge— 
dämpften Farbentönen der Ballons 
bieten. Das Schaufpiel ift imponi= 
rend und hat auch ficherlich auf die 
Yremden aus Siam Eindtud gemadt, 
troß aller Wunder von „Iaufend und 
eine Nacht“, die im fernen Diten Hei- 
mathrechte haben. Um 9 Uhr trat der 
König nebit Gefolge aus dem Saal 
und die Serenade von vier Militärka- 
pellen begann. Mufitforp3 der Jnfan= 
terie-Regimenter 80, 115 und 168 
rüdten unter den Klängen des Norf- 
fhen Marjche in Sektionskolonnen 
heran und marjchirten zum großen 
Zapfenftreih auf. Dann ward ein 
Feuerwerk abgebrannt. Diejeg aber 


wird die Bewunderung der Siamefen' 


faum gefunden haben, denn ihre Py— 
eotechnif ift Hochentwidelt und ftellt, 
wenn der Ausdrud erlaubt ift, bie 
abendländifche Feuermerf3funft in tief- 
ften Schatten. Um 11 Uhr mar bie 
Yeier zu Ende. 


— Die Bummelbahn.— Um Gottes- 
willen, Schaffner, warum pfeifen Sie 
venn fortwährend? — Das ift ja ber 
Papagei. Der gehört einem Schnell» 
zugführer, der ihn. immer auf: feiner 
Majchine gehabt Hat. Da hat fich das 
Vieh die Unart angemöhnt, wenn der 
Zug unter fortmährendem Wfeifen 
langjfam fuhr. 


— Gteigerung.— Belannter (zu ei- 
nem Univerfitätölehrer, der vom au- 
Berordentlichen Profeffor zum orbent- 
lichen abanzirt ift): „Nun, wie aeht’3 
Yhnen im Befig der neuen Würde" — 
Profeffor: „Schlimmer mie früher; 
[ep Peraef ich fon, mas zu verg — 


— Nachhiife Gon Ich bin noch 


46c, 39e und 


und 


tot. 3.50 u. $4; per Paar zu 


ee Donner 


—— — ———— — — 


Leinenwaaren 


150 ZTijchtücher, follten 8öc bringen, 
—7— zu 590. —— deute 
Ihe Seinen Sotte, in Größen 
8 bei 10, das ‚Stüd 39€ 

Zafel-Tamaft, 440 die Dr. Gute fos 
libe dauerhafte Sorte von voll gebleichtem 
2 9. breitem Satin Finifd Damaft, jehr 
fpezicll zu diefem Preis, — 4 
per Yard c 

Servietten, in halb Dust. Partien, alle 
in ganz gebleihten ftarfen Sorten, zu 


einer Eriparnik von völlig 3; 2360 
Kleider 


Wirkliche Bargains für Männer und 
Knaben. 

500 Männer:Anzitge, follten $18 und 
u. $20 bringen, zu 
9.95. Wir Taufs 
ten fie zu 60c am 
Dollar von einem 
der beit. Chicagoer 

Habrifanten, dejien 
amen mir aus 
Geihäftsrüdjichten 
nicht nennen dür⸗ 
Bien. Die Wirzüge 
find Hier: Worftedg 
u. Eajjimeres, — 
handgeichneiderte 
fhön pafiende Gars 
ments, alle Größen 
für Sorpulente u. 
Reguläre; nirgends 
im Sand findet}hr 


wei 9.95 


Werthe 


85 Knaben⸗Reef⸗ 
ers, 4 bis 9 Jahre 


in einfachen u. ein 
große8 Sortiment 
S von f'ey Miſchun⸗ 
* gen, Plaids und 
—— Checks, die meiſten 
derſelben ſind mit Flaneill gefüttert, ſoll⸗ 
ten $5 bis $7.50 bringen; im Bargaine 
Bajement Dienftag zu 3.95 2 95 
Gardinen 
500 einzelne Paar Nottingham Spis 
ken: —— nur ein Paar von einer 
Sorte, wit 75 und 2.50, 
per Paar markirt zu 1. 39 
250 Pr. Ruff’d Mustin- Gar: 
dinen, ihliht Muslin, Paar 24c 
Quergejftreifte Gardinen, reg. 19 
twth. 1.25, per Paar marfirt zu c 
* Dee u. Cable Net Gardinen, 
und 3 Paar v. einer Sorte, > 49 
I 
Halstrachten 
Seid. Chiffon u. Auto-Schleier, 8 Y8. 
lang, alle beliebten Schattiruns 65 
gen, I5c-Merthe, für IC 
Weich appret. Seide Chiffon, 18 gel 
breit, mit ®orte, reg. werth 39c 2) 
— per Dard zu c 
Leinene Kragen, in hübjchen 
gebl. Entwürfen beftidt, with. 19c 10€ 
Zeinene bejtidte Coat = Sets, 15 
toth. 250; fpez. für Dienftag, c 
Spiten und Stidereien 
Venije Appliques, Galloons und Me: 
dallions, gute Breiten, alle neuen und 
hübjchen geblümten Entwürfe in meiß, 
Eeru und — bis 75e die 
Yard. Für Dienſtag, Yard zu 
25c, 19e und ' 15€ 
Englische Torhon Spiken und Einfäße 
— bis 3 Zoll breit, großes Sortiment dv. 
neuen Muftern, werth dc, per 
Yard zu 2ac 


0 Sandfhuhe 


Gafhmere Damen-Handfhuhe mit ges 


üttert Handgelenk, ſchwar 
ei — 250 
—— 


Kid Damen-Mittens, 

Tops, dunkelbraun, für nur 

Gefütterte Gauntlet Knaben-Handſchu— 

he, ſtark und dauerhaft, Aus: 49 

wahl morgen, per Paar, c 
Moll. Knaben: und Mäpdhen-Fauft- 


Handihuhe, jhmwarz und farbig 
fpez. für Dienftag: Verlauf zu 19€ 


Das Ereignik der 
Saiſon! 


Das erſte Auftreten in Amerika der 
bedeutenden Pianiſtin 


MYRTLE ELVYN 


mit dem Iheodore Thomas Orche⸗ 
ſter in Orcheſtra Hall, Dienſtag 
Abend, den 29. Oktober. 


Frl. Eloyn jpielt daß 


Kimball Diana 
W.W. Kimball Co. 


Südweit - Ede Wabaid Avenne und 
Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verläufer. 


ſo müde, daß ich faft- bie Augen nicht |: 
| aufbrim 4 


ge.“ — Oberfellner: „O, id 
ine Sinn gi Die Benin 





